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Der Treviranus-Nachlass in der Staats- und Universitätsbibliothek 
Bremen  Unter den Nachlässen der Staats- und Universitätsbibliothek Bremen (SuUB) ist der Treviranus-Nachlass hervorzuheben, der zweite große naturwissenschaftliche Nachlass im Bestand der Bibliothek. Dieser Nachlass wurde im Jahr 2011 auf der Grundlage der bereits vorhandenen Beschreibung Ilse Schunkes aus den Jahren 1937/38 neu physisch beschrieben und inhaltlich erschlossen.1 Zugleich erfolgte eine restauratorische Bearbeitung durch Susanne Labatzke. Beim Treviranus-Nachlass handelt es sich streng genommen nicht um einen Nachlass. Nach aktueller Definition der „Regeln zur Erschließung von Nachlässen und Autographen“ (RNA) wird „als (echter) Nachlass […] die Summe aller Materialien verstanden, die sich zu Lebzeiten einer Person bei ihr zusammengefunden haben. Wurden Materialien durch Dritte nachträglich hinzugefügt, spricht man von einem angereicherten oder erweiterten Nachlass.“2 Zwar sind im sogenannten Treviranus-Nachlass der SuUB nur Schriftstücke enthalten, die sich zu Lebzeiten Ludolph Christian Treviranus’3 bei ihm eingefunden haben. Doch befinden sich in diesem Nachlass Schriftstücke verschiedener Personen. Den umfangreichsten Teil machen Schriftstücke der beiden Bremer Brüder Gottfried Reinhold Treviranus (1776 – 1837) und Ludolph Christian Treviranus (1779 – 1864) aus. Weiterhin enthält der Nachlass Schriftstücke Albrecht Wilhelm Roths (1757 – 1834), eines befreundeten Vegesacker Biologen. – Zudem ist nicht die Summe aller existenten Materialien, die den Trevirani zugeordnet werden können, im Nachlass der SuUB enthalten: In Kalliope, dem Verbundkatalog für Handschriften und Nachlässe, waren zum 1. November 2011 sieben Handschriftendatensätze (d.i. Briefe) von Gottfried Reinhold Treviranus nachweisbar4 sowie 18 Briefe an Gottfried Reinhold Treviranus5. Für Ludolph Christian Treviranus sind 48 Briefe nachgewiesen, die er verfasste,6 sowie fünf an ihn gerichtete Briefe.7 Das Vorhandensein weiterer 
                                                 1 Vgl. Schunke, Ilse (1937/38): Der Nachlass von Gottfried Reinhold Treviranus in der Stadtbibliothek Bremen, Leipzig. 2 Anonymus (2010):  Regeln zur Erschließung von Nachlässen und Autographen (RNA). Betreut von der Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz und der Österreichischen Nationalbibliothek Wien, o.O. Hier S. 10. 
3 Die Schreibweise „Ludolph“ orientiert sich an der Schreibweise einer Unterschrift des Genannten im 
Nachlass. 4 Diese Briefe befinden sich in der Universitäts- und Landesbibliothek Bonn, im Germanischen Landesmuseum Nürnberg, in der Staats- und Universitätsbibliothek Bremen und in der Bayerischen Staatsbibliothek München, in der Deutschen Nationalbibliothek, in der Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg und im Niedersächsischen Staatsarchiv Bückeburg (je ein Brief). 5 Diese Briefe befinden sich im Germanischen Nationalmuseum Nürnberg (ein Brief), in der Handschriftenabteilung des Deutschen Literaturarchivs in Marbach am Neckar (16 Briefe) sowie in der Universitätsbibliothek Freiburg im Breisgau (ein Brief). 6 Diese Briefe Ludolph Christian Treviranus’ befinden sich im Germanischen Nationalmuseum Nürnberg (vier Briefe), in der Universitäts- und Landesbibliothek Bonn (16 Briefe), in der Herzog-August-Bibliothek Wolfenbüttel (vier Briefe), in der Bayerischen Staatsbibliothek München (sieben Briefe), in der Württembergischen Landesbibliothek Stuttgart (ein Brief), in der Universitätsbibliothek Freiburg im Breisgau (vier Briefe), in der Universitätsbibliothek Regensburg (drei Briefe), in der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe (ein Brief), in der Entomologischen Bibliothek Müncheberg (ein Brief), in der Bibliothek Lübeck (ein Brief), in der Stiftung Archiv der Akademie der Künste (ein Brief) und im Deutschen Museum von Meisterwerken der Natur und Technik München (vier Briefe). 
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Schriftstücke in privaten Sammlungen ist anzunehmen. Doch trotz dieser bloß begrifflichen Einschränkungen handelt es sich bei dem im folgenden auch als solcher bezeichneten Treviranus-Nachlass der SuUB um einen bedeutenden Nachlass zweier für die bremische Geschichte sowie die Geschichte der Biologie wichtiger Persönlichkeiten.  Im Rahmen der Bearbeitung des Treviranus-Nachlasses in der SuUB im Jahr 2011 wurden zusätzlich zu den als Treviranus-Nachlass bezeichneten Schriftstücken weitere den Brüdern Treviranus zugehörige Schriftstücke erschlossen, d.i. drei Signaturen der ms-Aufstellung sowie sechs Drucke aus der alten systematischen Gruppenaufstellung der SuUB. Die Gesamtheit dieser Schriftstücke wird im folgenden als „auf die Trevirani bezogener Bestand“ bezeichnet.   
Kurze Lebensbeschreibung der Brüder Treviranus  
 Gottfried Reinhold Treviranus wurde am 4. Feburar 1776 als erstes von wahrscheinlich elf Kindern seiner Eltern Joachim Johann Jacob Treviranus und Catharina Margarethe Treviranus geb. Talla geboren. Sein Bruder Ludolph Christian erblickte drei Jahre später, am 18. September 1779, das Licht der Welt. Von den elf Kindern der Eltern8 starben drei nach der Geburt. – Die Brüder entstammen einer Gelehrten- bzw. Kaufmannsfamilie: War der Großvater entsprechend der Familientradition noch Pfarrer gewesen, so betätigte sich der Vater bereits als Kaufmann. Die Familie bestand nicht aus alteingesessenen Bremern, erst zu Beginn der 18. Jahrhunderts war der Urgroßvater der Trevirani wohl aus Hessen zugewandert.9  Die beiden Brüder Treviranus wuchsen in Bremen auf und besuchten hier auch die Schule. Berichtet wird von „nicht ungünstigen Vermögensverhältnissen“, die den Kindern eine sorgfältige Ausbildung ermöglicht hätten, erst später verlor der Vater sein Vermögen, der älteste Sohn Gottfried Reinhold wurde so in die Pflicht der finanziellen Versorgung seiner Familie genommen.10  Zur Schule kam Gottfried Reinhold mit sieben Jahren, er besuchte von 1783 bis 1792 das Gymnasium illustre in Bremen; sein Interesse galt primär der Mathematik. Bereits mit 14 Jahren betätigte er sich als Hauslehrer im Fach Mathematik. 1792 immatrikulierte sich der 17jährige als Student an der Universität Göttingen. Besuchte er zunächst überwiegend Vorlesungen in 
                                                                                                                                               7 Einer dieser Briefe befindet sich in der Universitäts- und Landesbibliothek Bonn, einer im Germanischen Nationalmuseum Nürnberg und drei in der Staatsbibliothek Berlin. 8 Knittermeyer und Barkhausen sprechen von elf Kindern verschiedentlich wird auch angegeben, es seien neun Geschwister gewesen  (Vgl. Knittermeyer, Hinrich (1937): Gottfried Reinhold Treviranus (1776 – 1837). Aus Anlass der hundertsten Wiederkehr seines Todestages, Bremen. Hier S. 5 und Barkhausen, G. (1844): Lebensverhältnisse, Persönlichkeit, Charakter und ärztliches Wirken [Gottfried Reinhold Treviranus’], in: Ärztlicher Verein zu Bremen (Hrsg., 1844): Biographische Skizzen verstorbener Bremischer Aerzte und Naturforscher, Bremen, S. 433 – 482. Hier S. 435). 9 Vgl. Nitzsche, Jörg (1990): Leben und Werk des Bremer Arztes und Naturforschers Gottfried Reinhold Treviranus (1776 – 1837). Ein Beitrag zur Sozial- und Ideengeschichte der Medizin des frühen 19. Jahrhunderts, Lübeck. Hier S. 22. 10 Vgl. Nitzsche 1990, S. 26 sowie Focke, Wilhelm Olbers (1912a): Treviranus, Gottfried Reinhold, in: Historische Gesellschaft des Künstlervereins (Hrsg., 1912): Bremische Biographie des neunzehnten Jahrhunderts, Bremen, S. 493 – 498. Hier S. 494. 
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Mathematik, so wandte er sich ab 1793 der Medizin zu. Als Grund für diesen Wechsel im Studienfach hin zu einem Brotberuf gab er die elterlichen Vermögensverhältnisse an. Offenbar war die finanzielle Lage der Eltern der Trevirani zu diesem Zeitpunkt problematisch: Gottfried Reinhold Treviranus verdingte sich während seines Studiums vorübergehend als Hauslehrer und wechselte mehrere Male die Wohnung.11 Jörg Nitzsche vermutet, dass seine Wohnqualität recht niedrig war, auch waren die hygienischen Bedingungen, unter denen er lebte, offenbar ungünstig, so dass er 1794 an Tuberkulose erkrankte. Zwar wechselte er daraufhin die Wohnung, doch war dies bereits der Grundstein für so manche Erkrankung, die er im Laufe seines Lebens noch haben sollte. – Auch später noch führte Gottfried Reinhold Treviranus in Bremen wohl einen „bescheidenen Hausstand“, bis er durch den Tod seiner wohlhabenden Schwiegereltern zu Beginn des 19. Jahrhunderts zu einer ansehnlichen Erbschaft kam.12 Berichtet wird, dass Gottfried Reinhold Treviranus während seines Studiums weniger Wert auf Geselligkeit als vielmehr auf Gelehrsamkeit gelegt habe. Entsprechend wird es gedeutet, dass er schon 1794, nach nur einem Jahr Studium und als 18jähriger, mathematikhistorische Vorträge in der „Societas physica Goettingensis“ hielt. Bereits jetzt war er ordentliches Mitglied jener Gesellschaft. Neben medizinischen Vorlesungen, u.a. wohl bei August Gottlieb Richter (1766 – 1812) und bei Heineken, besuchte Gottfried Reinhold an der Universität Göttingen mathematische Vorlesungen bei Abraham Gotthelf Kästner (1719 – 1800). Nitzsche erwähnt auch den Besuch einer Philosophievorlesung bei Friedrich Bouterwek (1766 – 1828) über Kants naturwissenschaftliche Studien. Hervorzuheben ist, dass Gottfried Reinhold Treviranus Vorlesungen bei Johann Friedrich Blumenbach (1752 – 1840) hörte, der die Lehre vom Bildungstrieb als einer Lebenskraft vertrat.13 Bei ihm schrieb er auch seine Dissertation „De emenda physiologia“, über die Verbesserung der Physiologie, die er am 24. September 1796 verteidigte. Obwohl er nun eine solide Ausbildung in der Mathematik sowie der Medizin erhalten hatte und ihm von Kästner ein Lehrstuhl für Mathematik angeboten wurde, entschied er (als ältester Sohn) sich aufgrund der wirtschaftlichen Situation seiner Eltern für den Brotberuf der Medizin.14 Im Oktober 1796 kehrte Gottfried Reinhold Treviranus nach Bremen zurück, um hier als praktischer Arzt tätig zu werden.  Sein Bruder Ludolph Christian Treviranus besuchte in Bremen das Pädagogium sowie das Gymnasium illustre bis zum Jahr 1798. Anschließend ging er zum Studium der Medizin nach Jena. Weshalb er sich nicht wie sein älterer Bruder für die derzeit berühmte und gerade für das Studienfach Medizin hoch angesehene Universität Göttingen entschied, die auch viele Bremer besuchten, ist nicht überliefert. Ludolph Christian wog jedoch ab, ob er nach Jena oder Bamberg gehen solle, und listete Vor- und Nachteile beider Städte auf. Schließlich entschied er sich für Jena: „Vortheile in Jena a) Umgang mit gebildeten Leuten […] b) Gelegenheit gut zeichnen zu lernen […] c) Comödie in Weimar d) Schellings, Schlegels Vorlesungen Nachtheile a) Ueberdruß ueberhaupt b) schlechtes Clima a) [sic] schlechtes Essen 
                                                 11 Vgl. Nitzsche 1990, S. 38. 12 Vgl. Schulz, Andreas (2002): Vormundschaft und Protektion. Eliten und Bürger in Bremen 1750 – 1880, München. Hier S. 82. 13 Vgl. Nitzsche 1990, S. 55. 14 Vgl. Nitzsche 1990, S. 58. 
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c) geringe Aussicht in d praktischen Medicin […]“.15 Tatsächlich besuchte Ludolph Christian Treviranus in Jena auch Vorlesungen bei Friedrich Wilhelm Joseph Schelling (1775 – 1854) und bei Johann Gottlieb Fichte (1762 – 1814). Den Schwerpunkt seines Studiums bildeten jedoch Vorlesungen bei Medizinern, so bei Johann Friedrich August Göttling (1755 – 1809), August Johann Goerg Karl Batsch (1761 – 1802), bei dem seinerzeit berühmten Christoph Wilhelm Hufeland (1762 – 1836), bei Johann Christian Stark (1753 – 1811), Wilhelm Karl Friedrich Suckow (1770 – 1848) und Justus Christian Loder (1753 – 1832). Bei letzterem schrieb er auch seine Dissertation „Quaedam ad Magnetismum sic dictum animalem spectantia“. Am 23. Oktober 1801 erlangte Ludolph Christian Treviranus an der Universität Jena die medizinische Doktorwürde. Ebenso wie sein Bruder kehrte er im Anschluss an das Studium nach Bremen zurück.  Beide Brüder Treviranus waren nach ihrer Rückkehr nach Bremen nach dem Studium als praktische Ärzte tätig. Am 9. November 1796 wurde Gottfried Reinhold Treviranus vom Senat der Freien Hansestadt Bremen zum Professor für Mathematik und Medizin am Gymnasium illustre ernannt. Seine Aufgaben waren das Abhalten von Vorlesungen, sofern Studenten immatrikuliert waren, und die medizinische Betreuung und Versorgung der 80 – 90 Patienten des städtischen Krankenhauses Bremen. Bei letzterer Aufgabe wechselte er sich mit den beiden anderen Professoren der Medizin am Gymnasium illustre ab, Johann  Heineken (1761 – 1851) und Gerhard Meyer (1725 – 1806). In einer Privatpraxis, die er wohl zur Aufbesserung seines knapp bemessenen Gehalts einrichtete, betreute Gottfried Reinhold Treviranus zudem vorwiegend ältere Patienten aus der Bremer Oberschicht.16 Nachdem 1816 der Lehrbetrieb am Gymnasium illustre endgültig eingestellt wurde,17 war er nur noch als praktischer Arzt in Bremen tätig; eine Tätigkeit, die ihn, wie übereinstimmend berichtet wird, nicht zufriedenstellte. Dennoch war Gottfried Reinhold Treviranus bis zu seinem Lebensende als praktischer Arzt in Bremen tätig.  Diese praktische Tätigkeit stand zunächst im Vordergrund seines wie seines Bruders Schaffens, erst 1802 nahm die biologisch-wissenschaftliche Tätigkeit bei Gottfried Reinhold einen immer größeren Raum ein. Vormittags und nötigenfalls noch einen kleinen Teil des Nachmittags widmete er sich fortan seinen ärztlichen Geschäften, nachmittags und abends ging er seiner wissenschaftlichen Tätigkeit nach.18 Über seines Alltag schrieb er selbst im Jahr 1817 an den Bruder: „Wenn Du nun wissen willst, was ich denn ausser dem Briefeschreiben gemacht habe und jetzt mache, so dienet zur Antwort, daß ich nach meiner alten Weise curiert, observiert, faculiert, gezeichnet, geschrieben, gestochen, gesämt und gepflanzt, ausserdem aber auch umgerissen und gebaut habe, und jetzt wieder von meinem alten Feinde, dem Husten und Schnupfen, sehr geplagt bin.“19 Die wissenschaftliche Beschäftigung war für Gottfried Reinhold Treviranus anscheinend von hoher Bedeutung: „Seit seinem [gemeint ist Jacob Treviranus, ein Bruder der Trevirani] Hinscheiden wird es mir schwerer als je, mich der Gleichgültigkeit gegen alles Treiben und Thun in einer Welt, worin nichts 
                                                 15 Vgl. Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 90. 16 Vgl. Nitzsche 1990, S. 62. 17 Vgl. Nitzsche 1990, S. 108. 18 Vgl. Barkhausen 1844, S. 438. 19 Vgl. Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, XCIII (Gottfried Reinhold Treviranus an Ludolph Christian Treviranus, 24.11.1817). 
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beständig ist als die Unbeständigkeit, zu erwehren. Sie soll sich indeß meiner nicht bemächtigen. In dem Strudel des irdischen Lebens, wo jedes Wesen gedrängt wird und wieder drängt, die Hände in den Schoß zu legen, heißt, sich dem Strudel hingeben und darin untergehen wollen. Laß uns unsere Kräfte gebrauchen, solange wir athmen! Ich weiß, du gehörst zu den Thätigen. […] Mich dünkt, dein Garten hängt dir am Herzen.“20 Auch Ludolph Christian Treviranus betätigte sich seit seiner Rückkehr nach Bremen als praktischer Arzt, auch unterstützte er seinen Bruder bei dessen medizinischer Tätigkeit und half unter anderem bei der Versorgung von dessen Patienten während Zeiten der Abwesendheit Gottfried Reinhold Treviranus’. Über seine eigenen Patienten ist jedoch nichts bekannt. – Anfang des Jahres 1807 wurde Ludolph Christian Treviranus schließlich (als Nachfolger des verstorbenen Gerhard Meyer) zum Professor am Gymnasium illustre ernannt, auch er wurde somit einer der behandelnden Ärzte am städtischen Krankenhaus in Bremen.21 Im Jahr 1811 übernahm er im Kontext der französischen Herrschaft in Bremen weitere medizinische Ämter, so nahm er an Beratungen der Jury médicale teil, auch wurde er Mitglied des Comité central de vaccine. Sein Interesse für das Gemeinwohl in Bremen zeigt neben diesem Engagement für die öffentliche Gesundheit, wenn auch unter den französischen Besatzern, auch, dass Ludolph Christian Treviranus in späterer Zeit, als er nicht mehr dort lebte, immer wieder die Bedeutung betonte, die Bremen als seine Vaterstadt für ihn habe, und stets regen Anteil am politischen Geschehen in der Hansestadt nahm. Sein Bruder Gottfried Reinhold hielt sich hingegen von allen Beziehungen zu den Franzosen fern, berichtet Wilhelm Olbers Focke.22 Ob dies auf seine politischen Anschauungen zurückzuführen ist, ist jedoch unklar: Nitzsche stellt fest, dass zumindest in den Briefen an den Bruder Klagen über persönliche Missstände im Zusammenhang mit der französischen Besatzung Bremens einen weit größeren Raum einnehmen als generelle Aussagen resp. Beschwerden über die französische Politik im allgemeinen.23 So schrieb Gottfried Reinhold Treviranus im November 1813 an seinen Bruder: „Bey der Beschießung unsrer Stadt platzten rings um mein Haus eine Menge Granaten, wodurch die Wohnungen meiner nächsten Nachbarn sehr beschädigt wurden. Ich verließ jenes erst, als ich keine Möglichkeit mehr sah, etwas in Sicherheit zu bringen, und als ich fürchten mußte, bei längerem Verweilen mich nicht mehr retten zu können, in der Ueberzeugung, daß meine Habe und die Früchte meiner Arbeiten vieler Jahre binnen wenig Stunden ein Raub des Feuers seyn würden. Bey meiner Rückkunft traute ich meinen Augen nicht, als mein ganzer Verlust blos in einigen Scheiben bestand. Die Kugel einer Kanone, welche die Richtung auf mein Haus gehabt hatte, war durch den Stamm eines der Bäume am Walle aufgefangen worden.“24 Dezidierte Beurteilungen politischer Meinungen finden sich im Briefwechsel der Brüder hingegen kaum.  
                                                 20 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, CLXXII (Gottfried Reinhold Treviranus an Ludolph Christian Treviranus, 06.05.1824). 21 Focke, Wilhelm Olbers (1912b): Treviranus, Ludolph Christian, in: Historische Gesellschaft des Künstlervereins (Hrsg., 1912): Bremische Biographie des neunzehnten Jahrhunderts, Bremen, S. 499 – 500. Hier S. 499. 22 Vgl. Focke 1912a, S. 495. 23 Vgl. Nitzsche 1990, S. 90. 24 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, XIX (Gottfried Reinhold Treviranus an Ludolph Christian Treviranus, 09.12.1813).  
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Beide Brüder interessierten sich um die Jahrhundertwende für die seinerzeit in Bremen beliebte medizinische Theorie des Tierischen Magnetismus. Die Vertreter dieser medizinischen Ausrichtung, die überwiegend gegen Ende des 18. Jahrhunderts in der Hansestadt ihre Anhänger hatte, vertraten die Auffassung, der menschliche Körper werde von einem Fluidum durchströmt, das bei Kranken durcheinander geraten sei. Mit magnetischen Strömen könne dieses Fluidum wieder in den richtigen Fluss gebracht werden.25 Zumindest von Gottfried Reinhold ist überliefert, dass er teils engen Kontakt zu Heinrich Wilhelm Matthias Olbers (1758 – 1840) sowie zu Arnold Wienholt (1749 – 1804) pflegte, zweien der drei bedeutendsten Vertreter des tierischen Magnetismus in Bremen.26 Nitzsche schreibt zudem, Gottfried Reinhold habe sich mit der Biologie zunächst als Grundlage des Tierischen Magnetismus befasst. Denn ein auch von den Zeitgenossen als solcher wahrgenommener Nachteil dieses medizinischen Konzepts bestand darin, dass die Anwendung dieser Behandlungsmethode zwar Wirkungen zu zeitigen schien, sich diese jedoch nicht naturwissenschaftlich erklären ließen.  Gottfried Reinhold Treviranus sollte sein ganzes Leben lang in Bremen als Arzt praktizieren. Im Gegensatz zu ihm war Ludolph Christian nur bis 1812 als Arzt in der Hansestadt tätig. In jenem Jahr erhielt er einen Ruf an die Universität Rostock als Professor der Naturgeschichte. Infolge seines Weggangs begann ein Briefwechsel der Gebrüder Treviranus, der bis zum Tod Gottfried Reinholds anhalten sollte und gegenwärtig ein aufschlussreiches Dokument für ihr Leben ist. – In Rostock gefiel es Ludolph Christian zunächst jedoch nicht gut und er bereute den Weggang von Bremen. Neben seiner Tätigkeit an der Universität behielt er hier seine medizinische Praxis bei, die er zeitgleich mit der Vorbereitung seiner Kollegien aufgenommen hatte.27 Im Jahr 1816 erhielt Ludolph Christian Treviranus einen Ruf an die Königliche Universität Breslau als Professor der Botanik. Unsicher war er zunächst, ob er an die Universität Breslau oder nach Hamburg gehen sollte, mit der zeitgleich Verhandlungen liefen. An seinen Bruder schrieb er, nachdem das ihm von der Universität Hamburg angebotene Gehalt nicht seinen Vorstellungen entsprach: „Und ich habe große Neigung zu der Stelle in Breslau bekommen, die dann doch auf jeden Fall lucrativer ist und wobey ich einen sehr guten Garten habe, dessen Abgang ich in Hamburg sehr schmerzlich vermissen würde. Auch habe ich in einem gestrigen Briefe an Link vorläufig […] die Stelle angenommen.“28 Doch auch Breslau entsprach zunächst nicht seinen Vorstellungen und Wünschen: „Die bösen Ahndungen, welche ich immer von diesem Ort gehabt haben mich nicht getäuscht. Ich befinde mich hier höchst unglücklich und muß um jeden Preis bald wieder fort. Breslau ist ein großer Ort aber voll von Schmutz; Jeder vierte Mensch, der einem begegnet, ist ein Jude. Die Wohnungen sind so rar, daß ich noch nicht weiß, wo ich eine hernehmen soll und bey Prof. Schneider bis auf weiteres ein Stübchen bezogen habe. Der botanische Garten ist zwar groß und hat ein gutes geräumiges 
                                                 25 Vgl. John, Alfred (1994): Tierischer Magnetismus und Schulmedizin in Bremen während der Aufklärung, Frankfurt/Main u.a. 26 Vgl. Nitzsche 1990, S. 62f. 27 Vgl. Wunschmann, Ernst (1894), Treviranus, Ludolph Christian, in: Allgemeine Deutsche Biographie 38, München. S. 588 – 591. 28 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, LXIX (Ludolph Christian Treviranus an Gottfried Reinhold Treviranus, 05.08.1816). 
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Gewächshaus: allein das freye Land ist erst zum vierten Theile bepflügt, denn das Uebrige ist noch nicht einmal urbar gemacht. […] Kurz, lieber Bruder, ich kann und werde hier nicht bleiben. Bis Ostern halte ich es noch aus, aber länger gewiß nicht.“29 – Ludolph Christian Treviranus sollte über 20 Jahre in Breslau bleiben. In den folgenden Jahren klagte Ludolph Christian immer wieder seinem Bruder, wie unglücklich er in Breslau sei. Gottfried Reinhold schrieb zur Aufmunterung: „Dein Lieblingsfach war von Kindheit an Botanik und das Ziel Deiner Wünsche ein botanischer Garten. Diesen hast Du doch jetzt. Er entspricht Deinen Wünschen nicht. Allein wie wenig Universitäten gibt es, die einen vollkommenen Garten besitzen!“30  Zusätzlich zu seiner Tätigkeit als Professor der Botanik übernahm Ludolph Christian Treviranus ein Jahr lang (von 1827 bis 1828) das Rektorat der Universität Breslau, ein Amt, das seinerzeit turnusmäßig vergeben wurde. Das Amt war ihm eine Ehre, bedeutete aber auch zusätzliche Arbeit und Sorgen infolge von Protesten von Burschenschaften, die während seiner Amtszeit stattfanden: „Ich bin seit dem Anfange meines schon tausendmal von mir verwünschten und noch zu verwünschenden Rectorats fast in beständiger Sorge und Unruhe gewesen und seit eben 14 Tagen hat diese den höchsten Grund erreicht durch einen allgemeinen Studentenaufstand, der den 1. und 2. hier Statt [sic] fand und von welchem ich selber die unglückliche Veranlassung war, indem ich einem Studenten, der sich unanständig und unehrerbietig gegen mich betrug und dabey die Mütze aufbehielt, diese in Gegenwart vieler anderer Studenten vom Kopfe nahm; was die Folge hatte, daß sie am 1. Febr. keine Vorlesungen besuchten und sich in Scharen von mehreren hunderten sammelten, jedoch ohne Exzesse [?] zu bezahlen, welcher Zustand am 2. Febr. fortdauerte, und auch zum Theile noch am dritten. Den vierten indessen kehrten sie zu ihrer Pflicht zurück, nachdem ich ihnen eine Art von Ehrenerklärung gegeben hatte. Welchen Verdruß indessen, welche Unruhe u. welche Schreiberey ich in dieser Sache gehabt habe und vielleicht noch haben werde, ist nicht zu schreiben.“31 Im August 1829 wurde Ludolph Christian erstmals angetragen, zu weitgehend gleichen Bedingungen wie in Breslau an die Universität Bonn zu wechseln, er sollte seine Stelle mit Christian Gottfried Daniel Nees von Esenbeck (1776 – 1858) tauschen. Am 20. Dezember 1829 dann hieß es: „Alea jacta est: ich gehe nach Bonn.“32 Mit ausschlaggebend für diesen Wechsel waren Streitigkeiten mit dem Leiter des botanischen Gartens in Breslau, doch auch in Bonn verwickelte Ludolph Christian Treviranus sich bald in Streitigkeiten mit dem Gärtner. Die Leitung des botanischen Gartens der Universität Bonn musste er somit 1834 aufgeben.33 – Obwohl Ludolph Christian Treviranus auch in Bonn zunächst nicht zufrieden war (insbesondere seine Wohnverhältnisse bedrückten ihn) – sollte er bis zu seinem Lebensende dort bleiben und an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität als Professor der Botanik wirken.   
                                                 29 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, LXXVII (Ludolph Christian Treviranus an Gottfried Reinhold Treviranus, 21.11.1816). 30 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, XCVIII (Gottfried Reinhold Treviranus an Ludolph Christian Treviranus, 19.03.1818). 31Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, CCXIII (Ludolf Christian Treviranus an Gottfried Reinhold Treviranus, 16.02.1828). 32 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, LXXVII (Ludolph Christian Treviranus an Gottfried Reinhold Treviranus, 20.12.1829). 33 Vgl. Focke 1912b, S. 500. 
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Auch Gottfried Reinhold Treviranus wurde zwei Male ein Lehrstuhl der Biologie antragen, so in Göttingen (1815) und in Leipzig (1824). Beide Angebote lehnte er ab, wenn auch die Ablehnung des Göttingischen Angebots ihm anscheinend nicht leicht fiel: „Vor einigen Tagen habe ich […] einen Antrag zu einer Professur in Göttingen erhalten, der mich auf einige Zeit sehr schwankend machte, den ich aber doch endlich ablehnte. In meiner Antwort […] habe ich gebeten, die Gewogenheit, die man für mich gehabt hätte, auf Dich zu übertragen. Ich glaube, Dich hiervon unterrichten zu müssen, um, wenn Du Umgang mit der Stelle hast, Dich in den Stand zu setzen, die Angelegenheit zu befördern“.34 Die Sorge um die erkrankte Ehefrau und Tochter hielten Gottfried Reinhold Treviranus Berichten zufolge ebenso in seiner Vaterstadt wie die Befürchtung, sich wieder in einem neuen Personenkreis zurechtfinden zu müssen.35 Zwar war er mit seinem Leben in Bremen nicht zufrieden: „Ich sitze noch immer in meinem Kerker // in dem verfluchten Wurmloch // beschränkt mit diesem Bücherhauf // den Würmer nagen, Staub bedeckt“.36 Doch ahnte er, dass er, obgleich in Bremen nicht zufrieden, dieses in Göttingen auch nicht werden würde. Somit sollte er bis zu seinem Lebensende in der Hansestadt bleiben.  Neben ihrer beruflichen Tätigkeit nahmen die Trevirani am öffentlichen Leben der Freien Hansestadt Bremen teil. Schon seit seiner Rückkehr nach Bremen 1796 hatte Gottfried Reinhold an Veranstaltungen in der bürgerlichen „Gesellschaft Museum“ teilgenommen und auch selbst Vorträge über Mathematik und Physiologie gehalten, vom geselligen Teil der Gesellschaft Museum hielt er sich jedoch eher fern. Der Hang zum Alleinsein wird oft als Zug seines Charakters beschrieben, und auch er selbst schrieb an Ludolph Christian: „Doch kann ich nicht verschweigen, daß mir öftere Briefe ohne Insekten lieber, als seltene mit diesen sind, nur, versteht sich, von dir; andere Leute mögen mich mit dem Einen, wie mit dem Andern verschonen.“37 Auch wurde Gottfried Reinhold Treviranus in den Vorstand der Gesellschaft Museum gewählt.38 Hier bewies er eine große Vielseitigkeit der Themen: Allein im Jahr 1801 hielt er Vorlesungen im „Museum“ zu den folgenden teils sehr verschiedenen Themen: „Übersicht der Geschichte der Zoologie im Jahr 1800“, „Abriß einer Geschichte der Zoologie im Jahr 1801“, „Abriß einer Geschichte der Physik im Jahr 1801“, „Abriß einer Geschichte der Physik im Jahr 1802“, „Ueber das neue französische Maaß und Gewicht“, „Ueber die Erzeugung von Thieren und Pflanzen aus der Auflösung thierischer und vegetabilischer Substanzen“, „Ueber das Wachstum der Pflanzen u. dessen Beförderung in drei Vorlesungen“, „Ueber das Vermögen der organischen Körper in andern Körpern der Art durch bloße 
                                                 34 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, LXIIa (Gottfried Reinhold Treviranus an Ludolph Christian Treviranus, 30.11.1815). Aus dem Vorhaben, Ludolf Christian Treviranus möge die Professor in Göttingen angetragen werden, wurde jedoch nichts. 35 Vgl. Nitzsche 1990, S. 110. Auch seine Ehefrau kränkelte beständig: „So ist denn der Augenblick eingetreten, auf den ich mich in den sechs und dreißig Jahren, während welcher sie die Gefährtin meines Lebens war, schon sehr oft gefaßt machen mußte.“ (Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, CCLXXIX (Gottfried Reinhold Treviranus an Ludolph Christian Treviranus, 29.10.1833). 36 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, CVI (Gottfried Reinhold Treviranus an Ludolph Christian Treviranus, 13.08.1819). 37 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, XXXVII (Gottfried Reinhold Treviranus an Ludolph Christian Treviranus, 12.04.1814). 38 Vgl. Nitzsche 1990, S. 76. 
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Berührung Veränderungen zu bewirken“.39 Doch obwohl Gottfried Reinhold Treviranus kein Freund der geselligen Teils war, war die Gesellschaft Museum für ihn nicht unwichtig, ermöglichten die ihm dort geknüpften Kontakte ihm doch, nahezu aus allen Teilen der Welt botanische und zoologische Präparate zu erlangen. – Bessel nennt auch Ludolph Christian Treviranus als Vortragenden der „Gesellschaft Museum“, hierzu finden sich in der Literatur oder im auf die Trevirani bezogenen Bestand jedoch keine näheren Angaben.40  Seine ärztliche Tätigkeit empfand Gottfried Reinhold Treviranus als eine sehr unglückliche, zumal ihn sein kränkelnder Gesundheitszustand diese Tätigkeit erschwerte.41 Seine Tuberkulose brach immer wieder aus und machte ihm zu schaffen, immer wieder reflektierte er über seinen nicht zufriedenstellenden Gesundheitszustand. In seinen Briefen klagte er zudem über sein zunehmendes Alter und hatte schon früh den Eindruck, dass sich sein Leben dem Ende nähere: „Ich sehe immer mehr, daß ich übermäßige körperliche Anstrengung vermeiden muß, um nicht zu kränkeln, und habe deswegen meine ärztliche Praxis blos auf die Altstadt beschränkt“, schrieb er schließlich 1832. „Mein Erwerb, der schon seit einigen Jahren durch die immer mehr zunehmende Anzahl der Aerzte, das Aussterben mancher alter Familien, die mir gute Kunden waren, und ähnliche Ursachen sehr verringert wurde, wird hierbey zwar noch mehr verkümmert werden. Indeß das Nothwendige wird mir und den Meinigen hoffentlich bleiben. Nur beschränken werde ich mich freilich müssen und zwar zuerst in Ausgaben für wissenschaftliche Sachen.“42 Der Gesundheitszustand seines Bruders war (mit Ausnahme einer lebensbedrohlichen Typhuserkrankung im Jahr 1809) hingegen gut, wie auch Gottfried Reinhold bemerkte: „Im Ganzen, dünkt mich, hattest du bisher keine Ursache mit deiner Gesundheit unzufrieden zu seyn, auf jeden Fall weniger als ich, der seit einigen Jahren selten einen Tag hat, an dessen Abend er sagen kann: heute war mir ganz wohl.“43  Nicht nur Gottfried Reinhold kränkelte beständig, auch seine Ehefrau und seine Tochter waren mitunter auch für längere Zeit an einem Nervenfieber erkrankt. Gottfried Reinhold Treviranus berichtete seinem Bruder dementsprechend häufig von dem Befinden seiner Familie; diese Berichte beruhten lange Zeit jedoch nicht auf Gegenseitigkeit, da sich das Familienleben der Brüder sehr unterschiedlich gestaltete. Gottfried Reinhold Treviranus heiratete sehr früh eine seiner ersten Patientinnen, die sechs Jahre ältere Elisabeth (Tibeta) Focke (1770 – 1833). Sie war eine Schwester seines Jugendfreundes Christian Focke und Tochter des wohlhabenden Schottherrn Henrich Focke (1732 – 1801) und dessen Ehefrau Marie Sophie Elisabeth geb. Hanewinkel (1734 – 1803). Aus der Ehe Gottfried Reinholds und Tibetas, geschlossen am 20. Dezember 1797, gingen drei Kinder hervor: Eduard (1798 – 1851), Marie Sophie Elisabeth (1801 – 1858) und Heinrich (1802 – 1865).  
                                                 39 Vgl. Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 26. 40 Vgl. Barkhausen 1844, S. 499 41 Vgl. Nitzsche 1990, S. 66. 42 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, CCLXI (Gottfried Reinhold Treviranus an Ludolph Christian Treviranus, 20.05.1832). 43 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, CCCIII (Gottfried Reinhold Treviranus an Ludolph Christian Treviranus, 06.03.1836). 
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Ludolph Christian Treviranus tat sich mit einer Heirat hingegen schwerer. Im Jahr 1819 war er zum ersten Mal verlobt, doch schrieb er: „Ich habe die Ehe nie ein sonderliches Glück für mich gehalten, ich mache sie mit, aus Convenienz, wie andere vernünftige Moden, ohne besonderen Antheil, und könnte daher recht gut mein Leben lang, wenn ich einen treuen Menschen hätte, der mir attachiert wäre, ledig bleiben. Nur meine Braut dringet auf unsere Verbindung und da ich das Widerspiel halte, so bietet dieses ein seltsames Verhältnis dar. Mein Hauptgrund dabey ist, daß es mir hier noch an einer passenden Wohnung fehlt und daß ich fürs erste auch noch keine Hoffnung habe, eine solche zu erhalten.“44 Zur Heirat kam es jedoch nicht. Erst 1826 heiratete Ludolph Christian Treviranus: „Indeß kann ich doch nicht länger verschieben, dir auch meinerseits anzuzeigen, was du vielleicht von Lotte schon weißt, daß ich den Entschluß habe, jetzt wirklich zu heyrathen. [..] Lotte [eine Schwester der Trevirani], welche meine Frau kennt, wird dir sagen, wer sie sey.“45 Es handelte sich bei seiner Ehefrau um Christiane Auguste Langguth (1787 – 1864), die ihn um nur 14 Tage überleben sollte. Die Ehe blieb kinderlos, doch bot sich Ludolph Christian Treviranus zwei Male an, die Kinder von Verwandten bei sich aufzunehmen, so beim Tod des Bruders Jacob und bei einer schweren Erkrankung der Schwägerin Doris Focke.  Beide Brüder unternahmen im Laufe ihres Lebens mehrere Reisen. Gottfried Reinhold Treviranus reiste 1810 gemeinsam mit seinem Freund Heinrich Rump (1768 – 1837) nach Paris, „wo er wertvolle wissenschaftliche Beziehungen anknüpfte“46, so zu George Cuvier (1769 – 1832), aber auch Alexander von Humboldt (1769 – 1859) wurde besucht, Alexandre Brongniart (1770 – 1847), Antoine-Laurent de Jussieu (1748 – 1836), René Louiche Desfontaines (1750 – 1833) und andere. Auch in Paris führte er biologische Untersuchungen durch: „Aber die Unterbrechungen und Abhaltungen sind hier viele, und das Aufschreiben dessen, was ich in wissenschaftlicher Rücksicht sehe und höre, nimmt mir die Stunden weg, die ich erübrigen kann.“47 Von der Stadt selbst war er oft enttäuscht: „Die hiesigen wissenschaftlichen Anstalten waren zum Theil unter, zum Theil über meiner Erwartung. Unter meiner Erwartung war der Pflanzengarten. Diesen fand ich weniger imponierend wie ich ihn mir gedacht hatte.“48 Gottfried Reinhold Treviranus war somit mit einigen der bedeutendsten Gelehrten seiner Zeit auch persönlich bekannt, mit weiteren stand er, wie Briefe im Nachlass belegen, in schriftlicher Beziehung, so mit dem bekannten Anatomen und Anthropologen Samuel Thomas von Sömmering (1755 – 1830). Weiterhin verbrachte Gottfried Reinhold Treviranus meist den Sommer auf einem Landgut in Rockwinkel (1806 hatte er ein Stück Land auf dem Mühlenfeld in Rockwinkel bei Oberneuland erworben49), oft gemeinsam mit seiner Ehefrau und seiner Tochter. Diese Reisen scheint er genossen zu haben und spielte mit dem Gedanken, sich ganz auf dem Land niederzulassen: „Weißt Du, was ich diese Zeit 
                                                 44 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, CV (Ludolph Christian Treviranus an Gottfried Reinhold Treviranus, 18.07.1819). 45 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, CXCII (Ludolph Christian Treviranus an Gottfried Reinhold Treviranus, 25.01.1826). 46 Focke 1912a, S. 495. Nitzsche spricht von zwei Reisen, einer im Jahr 1809 und einer im Jahr 1810 (vgl. Nitzsche 1990, S. 82f.). 47 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, IV (Gottfried Reinhold Treviranus an Ludolph Christian Treviranus, 04.08.1810). 48 Ebd. 49 Vgl. Knittermeyer 1937, S. 6 
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her, wenn ich von der Last meines Berufs erschöpft war, oft gedacht habe? Mir ein Gut zu kaufen, um dort das Leben zu führen, wofür ich immer bestimmt war, das Leben in der Natur. Zwey Drittel meiner Jahre sind nun bald hin, und von dem vielen, was ich ausführen wollte, habe ich in dem Drange des Geschäftslebens so wenig ausführen können! Es wird Zeit zu thun, was ich noch thun will, wenn mich nicht der Tod übereilen soll.“50 Während dieser Reisen betreute Ludolph Christian Treviranus die Patienten seines Bruders in der Stadt, solange er selbst noch in Bremen lebte. Weitere Reisen Gottfried Reinholds erfolgten zur Versammlung deutscher Naturforscher und Ärzte in Heidelberg 1829 (anschließend machte er eine Rheinreise), auch besuchte er seinen Bruder in Lübeck und 1833 in Bonn oder wahrscheinlich mehrmals seinen Sohn Heinrich auf dessen Landgut bei Schieder im Lippischen.51 Auch Albrecht Wilhelm Roth besuchte er ein Mal in Vegesack.52 Übereinstimmend wird jedoch berichtet, Gottfried Reinhold Treviranus sei mit Ausnahme seiner Reise nach Paris ein sehr ortsbeständiger Mensch gewesen, der den größten Teil seines Lebens in seiner Vaterstadt verbracht habe. Reisefreudiger war Ludolph Christian Treviranus. Dieser besuchte nach seinem Weggang aus der Hansestadt mehrfach seinen Bruder in Bremen. Während seiner Zeit in Breslau und in Bonn unternahm er jeden Sommer Reisen, so bspw. auf dem Rhein. In jungen Jahren hatte er weiterhin eine Italienreise unternommen, weitere Ferienreisen führten ihn nach Frankreich, Belgien, Holland, England, Schottland, nach Tirol und in die Schweiz. Neben der Erholung dienten ihm diese Reisen stets zur wissenschaftlichen Belehrung: Zahlreiche von Ludolph Christian auf seinen Wanderungen während seiner Reisen gesammelten Pflanzen gelangten auf dem Postwege nach Hause, wo er sie weiter untersuchte – denn die wissenschaftlich-biologische Tätigkeit war für beide Brüder von hoher Bedeutung.   Die Brüder Treviranus sind, obwohl sie beide eine medizinische Ausbildung durchliefen und (je unterschiedlich) lange Zeit als Ärzte praktizierten, primär als Biologen bekannt geworden. Dieses Interesse war nicht unüblich im Bremer Gelehrtenstand: „Ärzte verstanden sich oft als Naturwissenschaftler, als Naturforscher, die nur die Notwendigkeit des Broterwerbs in einen anderen Berufszweig verschlagen hatte.“53 Als eine der Grundlagenwissenschaften der Medizin wurde die Biologie oft von Ärzten betrieben.  Das biologisches Interesse der Trevirani wurde durch unterschiedliche Begebenheiten geweckt: Focke berichtet, Ludolph Christian  sei schon als Schüler durch Franz Carl Mertens (1764 – 1831) für die Botanik interessiert worden und habe sich nach seiner Rückkehr von der Universität ein Stück Gartenland in Bremen gemietet, „auf welchem er zahlreiche Gewächse zu genauerem Studium anbaute.“54 Auch durchstreifte er die Gegend, teils mit Freunden wie Albrecht Wilhelm Roth und Mertens, und stellte eine „Bremer Flora“ zusammen. Gottfried Reinhold hingegen kam Nitzsche zufolge über das Studium der Medizin in Göttingen und anschließend über das Studium der Grundlagen des Tierischen Magnetismus in Bremen zur Biologie.55 Focke berichtet, dass es finanzielle 
                                                 50 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, XXXVII (Gottfried Reinhold Treviranus an Ludolph Christian Treviranus, 12.4.1814). 51 Vgl. Focke 1912a, S. 496. 52 Vgl. Knittermeyer 1937, S. 15. 53 Schulz 2002, S. 73. 54 Focke 1912b, S. 499. 55 Vgl. Nitzsche 1990, S. 72. 
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Schwierigkeiten des jungen Ehemanns, Familienvaters und Professors waren, die ihn dann zu seinen ersten Publikationen bewogen, kleineren Abhandlungen und 1802 dem ersten Band der „Biologie“.56 Die Publikationen des älteren der Brüder belegen, dass, obwohl er sein Leben lang als Arzt praktizierte, der Biologie sein vorherrschendes Interesse galt: Von 115 wissenschaftlichen Publikationen Gottfried Reinhold Treviranus’ befassen sich lediglich sieben mit genuin klinisch-medizinischen Themen. Diese entstammen mit der Ausnahme eines 1829 veröffentlichten Artikels den Jahren 1796 bis 1800.57 Die anderen Publikationen sind teils reich bebilderte Ausführungen zu biologischen Themen. Die zugehörigen Kupfertafeln fertigte Gottfried Reinhold oftmals selbst an –mit einer wissenschaftsinternen Begründung: „Die vier von mir gestochenen Kupfertafeln dieses Bandes können als meine ersten erheblichen Versuche im Kupferstechen auf künstlerischen Werth keinen Anspruch machen. Als ich mich an diese Arbeit wagte, that ich es in dem Glauben, dass die Treue der Darstellung von Gegenständen, die nur der Beobachter selbst treu darstellen kann, den Mangel an Kunst aufwiegen würde. Bey der Ausführung habe ich zwar eingesehen, dass jene ohne diese nicht möglich ist. Doch habe ich mich auch überzeugt, dass selbst ein vollendeter Künstler nur sehr unvollkommen ausdrücken wird, was er blos [sic] aus Zeichnungen kennt, und dass es, vorzüglich bey mikroskopischen Gegenständen, Dinge giebt, z.B. das Zarte, Nebelartige mancher Theile, die sich mit dem Grabstichel nie völlig der Natur gemäss [sic] nachbilden lassen.“58  Auch hinsichtlich ihrer wissenschaftlich-fachlichen Ausrichtung unterschieden sich die Brüder. Das biologische Interesse Gottfried Reinhold Treviranus’ ist gekennzeichnet einerseits durch zahlreiche anatomische, zoologische, physiologische und botanische Einzeluntersuchungen von hoher Genauigkeit, die in diverse Publikationen mündeten und stets eine solide empirische Basis hatten. So untersuchte Treviranus nicht nur das Gehirn irgendeines Maulwurfs, sondern beachtete zugleich Geschlechtsspezifika und legte Wert darauf, auch das Gehirn eines anderen (männlichen) Maulwurfs zu untersuchen, um auszuschließen, dass es sich bei seinen Beobachtungen nur um Beobachtungen des individuellen Lebewesens handelte.59 Dabei teilte er in diesem speziellen Fall das Gehirn in „großes Gehirn“ und „kleines Gehirn“ auf und nahm Gewichtsmessungen beider Teile sowie des gesamten vor. Charakteristisch für seine wissenschaftliche Arbeit waren somit eine hohe Genauigkeit und ein hohes Durchhaltevermögen. Die Versuche mit Tieren und Pflanzen, die mehrere Monate dauern konnten, wurden auf genaueste dokumentiert.60 Diese Einzeluntersuchungen gestalteten sich teils sehr mühsam: „’Zuweilen drängt sich mir der Gedanke auf’, (so schrieb ich bei Gelegenheit meiner Hirnzergliederungen in mein Denkbuch), ‚ob diese langwierige und mühselige Arbeiten [sic] nicht mit dem Suchen nach der Quadratur des Zirkels oder nach dem Perpetuum mobile in einerlei Klasse gehören, und dann wird mir der Muth wankend. Aber mag denn auch endlich das Resultat mir dieses sein, daß die Psyche nicht irdische Flügel hat, so werde ich doch nicht umsonst gearbeitet 
                                                 56 Vgl. Focke 1912a, S. 495. 57 Vgl. Nitzsche 1990, S. 72. Gottfried Reinhold Treviranus veröffentlichte 59 Zeitschriftenartikel, 7 mehrbändige Monographien und 34 Rezensionen. 58 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 42 b. 59 Vgl. Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 10, S. 197f. 60 Vgl. Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 18 et al. 
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haben. […] Verflucht sei, wer sein Leben dem Würdigen und Großen weiht; dem Narrenkönig gehört die ganze Welt!’“61 Doch Gottfried Reinhold Treviranus’ Ziel bestand nicht in der bloßen Deskription einzelner positiv gegebener Fakten, mögten sie auch noch so zahlreich sein,62 sondern in der Feststellung von Entsprechungen, Korrespondenzen und Ähnlichkeiten, die ihm „die Erkenntnis der inneren Einheit der Natur“63 ermöglichen sollten: „Der Weg der Erfahrung, erleuchtet durch Philosophie der Natur, ist also der einzige, den wir gehen dürfen.“64 Somit stellte er andererseits auch theoretische Überlegungen zu biologischen Themen an. So befasste er sich intensiv mit der seinerzeit bedeutenden Frage, was Leben sei: „Eine der schwierigsten Punkte in der ganzen Physiologie ist eine richtige Definition des Worts Leben. […] Denn unter Leben denken wir uns immer einen Zustand der Thätigkeit.“65 Die Lösung des Problems lautete schließlich: „Das physische Leben ist daher ein Zustand, den zufällige Einwirkungen der Außenwelt hervorbringen und unterhalten, in welchem aber, dieser Zufälligkeit ohngeachtet, dennoch eine Gleichförmigkeit der Erscheinungen herrscht.“66 Diese Suche nach einer Definition des Lebens lässt sich im Kontext einer zeitgenössisch auch durch die Romantik forcierten Betrachtungsweise der Natur verorten, deren Ziel die Feststellung einer Einheit der Natur war. Doch Kontakte Treviranus’ zu den Romantikern bestanden weder im privaten noch im wissenschaftlichen Bereich, von ihnen wurde er weitgehend ignoriert.67  Diesen beiden Herangehensweisen an seine Gegenstände, der empirischen und der theoretischen, ist es zu verdanken, dass Gottfried Reinhold Treviranus einer der Erfinder des Wortes „Biologie“ wurde und den heute gebräuchlichen Inhalt des Begriffs prägte. Zwischen 1797 und 1802 entstanden vier Definitionen der neuen Wissenschaft vom Lebendigen, der Biologie: „Zum einen wurden die Erscheinungen der lebenden Natur, die biologischen Phänomene, die bis dahin von den ‚andern Wissenschaften … als Gegenstand beyläufiger Untersuchungen’ quasi mitbetreut wurden, nun in einer einzigen Disziplin, der Biologie, zusammengefaßt; zum anderen brachte diese Wortschöpfung auch zum Ausdruck, daß man sich der Tatsache bewußt wurde, daß alle Lebewesen gemeinsame Eigenschaften besitzen.“68 Treviranus schaltete sich mit folgender Definition in die Diskussion ein: „Die Gegenstände unserer Nachforschungen werden die verschiedenen 
                                                 61 Treviranus-Nachlass in der SuUB, Ohne Signatur [ad TS 85], 1816. 62 Gottfried Reinhold Treviranus warnte davor, das große Ganze aus dem Blick zu verlieren: „Indem man täglich neue Genera und Species in der Naturgeschichte, täglich neue Namen schafft, wird man es bald dahin bringen, daß kein Menschenleben mehr hinreichen kann, den Kram auswendig zu lernen. […] Wir werden über den Zeichen die bezeichnete Sache vergessen und der Buchstabe wird den Geist tödten. Glaubt man dann wirklich, daß unserer Genera etwas Anderes sind, als Resultate unserer Art, die Dinge anzusehn? Tasteten wir nicht immer an der Oberfläche, so würden wir unsere unfruchtbare Mikrologie verlassen. Wenigstens die Hälfte aller Geschlechter, womit die Naturgeschichte seit Linné überladen ist, lassen sich unter die bringen, die schon von diesem aufgestellt sind. Man theile die letztern und theile sie wieder, soviel man will; aber man verschone uns mit neuen Namen für jede neue Eintheilung.“ (Treviranus-Nachlass in der SuUB, Gottfried Reinhold Treviranus, Ohne Signatur [ad TS 85], 16.08.1817. 63 Nitzsche 1990, S. 165. 64 Treviranus, Gottfried Reinhold (1802): Biologie, oder Philosophie der lebenden Natur für Naturforscher und Ärzte, Göttingen. Bd. 1. Hier S. 117f. 65 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 21. 66 Treviranus 1802, S. 23. 67 Vgl. Nitzsche 1990, S. 117. 68 Nitzsche 1990, S. 158. 
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Formen und Erscheinungen des Lebens sein, die Bedingungen und Gesetze, unter welchen dieser Zustand stattfindet, und die Ursachen, wodurch derselbe bewirkt wird. Die Wissenschaft, die sich mit diesen Gegenständen beschäftigt, werden wir mit dem Namen der Biologie oder Lebenslehre belegen.“69 Gottfried Reinhold Treviranus’ Hauptwerk, die „Biologie oder Philosophie der lebenden Natur“, ist dementsprechend der Versuch, „alle Phänomene des Tier und Pflanzenreichs im Sinne einer Allgemeinen und Theoretischen Biologie zusammenzufassen.“70 Diese Definition Gottfried Reinholds hatte den Vorteil, dass sie sowohl die Orientierung des Biologiebegriffs Theodor Georg August Rooses und Karl Friedrich Burdachs auf die Medizin überwandt, als auch die Fixierung auf den organismischen Teilbereich der Natur, die Jean-Baptiste de Lamarcks zeitgleich, aber unabhängig von Treviranus formulierter Biologiebegriff vornahm.71 – Für diese Vielseitigkeit und seine Verdienste für die Wissenschaft der Biologie fand Gottfried Reinhold Treviranus Anerkennung u.a. in Form von 23 Mitgliedschaften verschiedener wissenschaftlicher Gesellschaften.72  Ludolph Christian Treviranus hingegen interessierte sich seit früher Kindheit, so wird berichtet, primär für Botanik. Bereits während seiner Schulzeit durchstreifte er die Natur auf der Suche nach Pflanzen, auch nach seiner Rückkehr vom Studium legte er in Bremen zunächst einen botanischen Garten an, und die Korrespondenz mit seinem Bruder nach seinem Weggang aus der Hansestadt befasst sich schließlich in vielen Fällen mit botanischen Themen und dem Bemühen der beiden Brüder, Pflanzen aus verschiedensten Teilen der Erde für den Garten Ludolph Christians zu beschaffen. Weitere Korrespondenzen Ludolph Christians hatten anscheinend das primäre Ziel des Versands von Pflanzen. Schließlich erhielt der jüngere der Brüder in Breslau und Bonn eine Professur für Botanik, auch wurde ihm hier die Leitung des jeweiligen botanischen Gartens übertragen. So ist es nur folgerichtig, wenn er gegenwärtig primär für seine Leistungen auf dem Gebiet der Botanik bekannt ist: „Das Hauptverdienst, welches sich T. um die Fortschritte der Botanik erworben hat, liegt in seinen phytotomischen und physiologischen Arbeiten“73, ist in der Allgemeinen Deutsche Biographie zu lesen. So entdeckte Ludolph Christian Treviranus zuerst die Intercellularräume, wenn er diese auch irrtümlich für Wege des Saftlaufs hielt, und zeichnete sich auch sonst durch die Genauigkeit seiner Beobachtungen aus. Über seine Schrift „Von der Entwickelung des Embryo und seiner Umhüllungen im Pflanzenei“ urteilte sein Bruder in einem Brief: „Aber soviel weiß ich zum voraus, daß Untersuchungen wie diese Schrift enthält, der Naturkunde unendlich mehr wahren Nutzen bringen, als dicke Bände und Beschreibungen einer unbedeutenden Species und ähnliche [unleserlich] des großen Haufens der Botaniker.“74 Ludolph Christian Treviranus’ Hauptwerk war „Über die Physiologie der Pflanzen“, 1835 und 1838 in zwei Bänden erschienen. Aufgrund seiner Leistungen für die Botanik wird Ludolph Christian Treviranus in der Literatur als der bekanntere der beiden Brüder beschrieben, auch er erhielt zahlreiche Auszeichnungen bedeutender wissenschaftlicher Gesellschaften. Ihm zu 
                                                 69 Knittermeyer 1937, S. 2. 70 Vgl. Nitzsche 1990, S. 160. 71 Vgl. Nitzsche 1990, S. 160. 72 Vgl. Barkhausen 1844, S. 440. 73 Vgl. Wunschmann, Ernst (1894): „ Treviranus, Ludolph Christian“, in: Allgemeine Deutsche Biographie 38, München. S. 588-591. 74 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, LXIV (Gottfried Reinhold Treviranus an Ludolph Christian Treviranus, 11.12.1815). 
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Ehren wurde die Gattung Trevirana Willd. der Pflanzenfamilie der Gesneriengewächse (Gesneriaceae) benannt. Diese unterschiedliche Berühmtheit der beiden Brüder rezipiert das Schrifttum zur bremischen Geschichte jedoch nicht und stellt stattdessen Gottfried Reinhold in den Mittelpunkt, der den größten Teil seines Lebens in der Hansestadt verbrachte.  Bis ins hohe Alter befasste sich Ludolph Christian Treviranus mit dem wissenschaftlichen Fortgang der Biologie, beispielsweise las er nachgewiesener Weise auch die Werke Charles Darwins (1809 – 1882). 1859 war er sogar für eine Übersetzung von Darwins Werk „On the Various Contrivances by which British and Foreign Orchids are Fertilised by Insects” ins Deutsche im Gespräch. Zwar erklärte er seine Bereitschaft zur Durchführung der Übersetzung, doch kam es hierzu nicht: Zeitgleich war ein anderer Wissenschaftler mit der Übersetzung des Werkes betraut worden, der zum fraglichen Zeitpunkt hiermit schon weit gediehen war.75 Doch lag es Ludolph Christian fern, die Auffassungen jenes später berühmten Biologen schlicht zu übernehmen, die wissenschaftlichen Ansichten beider unterschieden sich in mancherlei Hinsicht.  Eine intensive Auseinandersetzung mit Darwins Werk war Gottfried Reinhold Treviranus hingegen nicht vergönnt. Gottfried Reinhold, von jeher ein nicht allzu geselliger Mensch, sehnte sich mit zunehmendem Alter immer mehr nach Ruhe: „Sonnige, warme Tage, ungestörtes und fruchtendes Arbeiten bei äusserer Ruhe und Stille, ein heiteres, frugales Mahl mit einem Becher guten Weins und Wohlergehen derer, die mir lieb sind: dies ist so ziemlich alles, was mich noch glücklich macht.“76 Gerade das Wohlergehen derer, die ihm lieb waren, sollte ihm Anfang der 1830er Jahre nicht mehr vergönnt sein: Seine Ehefrau Tibeta Focke verstarb 1833. Auch Gottfried Reinholds Gesundheitszustand, ohnehin schon angegriffen, verschlechterte sich nur kurze Zeit später im Jahr 1837 durch den Ausbruch der Grippe, die derzeit in Bremen herrschte. Gottfried Reinhold Treviranus starb schließlich nach kurzer Krankheit am 16. Februar 1937 infolge der Grippe. Er wurde auf dem Herdentorsfriedhof in Bremen begraben. Schon 1837 begann man mit den Planungen zu einer Treviranus-Büste, diese wurde schließlich beim Berliner Bildhauer Friedrich Tieck in Auftrag gegeben und 1844 zur „Versammlung deutscher Naturforscher und Ärzte“ in Bremen fertig gestellt. An der Finanzierung dieser Büste beteiligten sich bedeutende Persönlichkeiten der Hansestadt.77 Seitdem stand sie in Bremen lange Zeit in der Stadtbibliothek. Eine Gedenktafel wurde am Ostertorwall Ecke des Glockengangs angebracht.78   
                                                 75 Vgl. Geus, Armin et al. (Hrsg., 1999): Repräsentationsformen in den biologischen Wissenschaften. Beiträge zur 5. Jahrestagung der DGGTB in Wien 1996 und zur 7. Jahrestagung in Neuburg a.d. Donau 1998, o.O. Hier S. 258. 76 Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, CCLXI (Gottfried Reinhold Treviranus an Ludolph Christian Treviranus, 28.01.1831). 77 Vgl. SuUB, msc 0065, VI. Unter den Financiers waren (organisiert von Gustav Woldemar und Eberhard Focke): Senator Pavenstädt, Ältermann Fritz, die Ältermänner Gildemeister und Gabain, verschiedene Mitglieder der Familie Focke. Vgl. auch Rudloff, Martina (1984): Die Bremer Wilhelm-Olbers-Büste von Christian Daniel Rauch und die Gottriofed-Treviranus-Büste von Friedrich Tieck 1844, Bremen. 78 Vgl. Knittermeyer 1937, S. 2. 
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Ludolph Christian Treviranus überlebte seinen älteren Bruder um fast 30 Jahre: Am 6. Mai 1864 starb Ludolph Christian Treviranus in Bonn, die Todesursache ist nicht überliefert. Seine Ehefrau starb nur kurze Zeit später am 22. Mai desselben Jahres.79  Der Treviranus-Nachlass beinhaltet weiterhin Schriftstücke Albrecht Wilhelm Roths, eines mit den Trevirani befreundeten Biologen. Roth, 1757 in Dötlingen geboren, hatte in Oldenburg die Schule besuchte und in Halle an der Saale Medizin studiert. Nach seiner Promotion 1778 betätigte er sich ein Jahr lang als praktischer Arzt in Erlangen, siedelte dann aber nach Vegesack über, wo er bis zu seinem Tod 1834 als praktischer Arzt, seit 1781 als Landphysicus tätig war. Schon früh hatte er sich, vermittelt durch seinen Vater, den Pastor Gottfried Wilhelm Roth, mit der Pflanzenkunde befasst, seine botanischen Studien setzte er in Halle und in Erlangen fort. Als erster schrieb er eine „Deutsche Flora“, die „Tentamen florae germanicae“ (1788 – 1800), weiterhin machte er diverse Beobachtungen an einheimischen Gewächsen. 1787 erwarb er am Hochufer der Weser ein Gelände zur Anlage eines Gartens; dieses dient heute als Stadtgarten. Albrecht Wilhelm Roth starb 1834 in Vegesack. – Roths Hauptwerke sind: „Beiträge zur Botanik“ (1782 – 1783); „Tentamen Florae germanicae“ (3 Bde. 1788–1800); „Catalecta botanicae“ (1797–1806); „Botanische Bemerk. und Berichtigungen“ (1807); „Novae plant. spec. praesertim Ind. or.“ 1821; „Manuale botanicae“ (1830). 80 
 
 
Der auf die Trevirani bezogene Bestand in der Staats- und Universitäts-
bibliothek Bremen 
 
Zur Geschichte des Bestands 
 In der SuUB befinden sich Schriftstücke der Trevirani aus verschiedener Provenienz: Neben dem als „Treviranus-Nachlass“ bezeichneten Schriftstücken sind Autographen der Brüder in der ms-Aufstellung sowie Bände der „Biologie“ Gottfried Reinhold Treviranus’ (Drucke) in der alten systematischen Gruppenaufstellung der Bibliothek vorhanden. Die verschiedenen Schriftstücke sind auf unterschiedlichen Wegen in die SuUB gelangt.  Als „Treviranus-Nachlass“ wird eine Sammlung von Schriftstücken der beiden Brüder Gottfried Reinhold und Ludolph Christian Treviranus bezeichnet, die 1937 von Ilse Schunke in der damaligen Staatsbibliothek Bremen beschrieben wurde. Zugehörig sind weiterhin einige Schriftstücke aus dem Nachlass Albrecht Wilhelm Roths, die nach dessen Tod in den Besitz Ludolph Christian Treviranus’ übergingen. Bereits im Jahr 1826 hatte Gottfried Reinhold Treviranus seinem Bruder mitgeteilt, er wünsche, nach seinem Tod würden die Briefe Ludolph Christians diesem verpackt und ungeöffnet übergeben.81 Als Gottfried Reinhold 1837 starb geschah 
                                                 79 Vgl. Focke 1912b, S.500. 80 Vgl. Heineken, Ph[ilipp] (1844): Dr. Albrecht Wilhelm Roth, eine biographische Slizze, in: Ärztlicher Verein zu Bremen (Hrsg., 1844): Biographische Skizzen verstorbener Bremischer Aerzte und Naturforscher, Bremen. S. 393 – 432. 81 Vgl. Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, CXCIII (Gottfried Reinhold Treviranus an Ludolph Christian Treviranus, 09.02.1826). 
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dieses, sein handschriftlicher Nachlass gelangte zum jüngeren Bruder nach Bonn. Dieser ließ Schunke zufolge eine der Handschriften publizieren, ordnete die weiteren und ließ die Handschriften seines Bruders und zum Teil seine eigenen sorgfältig einbinden.82 Viele der im Treviranus-Nachlass enthaltenen Schriftstücke sind dementsprechend gebunden. Schunke vermutet weiterhin, der Nachlass der beiden Trevirani sei, als Ludolph Christian Treviranus 1864 kinderlos in Bonn starb, von dort aus an die verwandte Familie Focke in Bremen gekommen und von hier an die Stadtbibliothek gegeben worden. Dafür spricht das Vorhandensein einiger den Nachlass betreffenden Briefe, die an Wilhelm Olbers Focke gerichtet sind. Dieser berichtete bereits 1912, die Werke und der Nachlass Ludolph Christian Treviranus’ befänden sich in der Stadtbibliothek Bremen.83 Unterschiedliche Bibliotheksstempel auf verschiedenen Schriftstücken lassen vermuten, dass die Schriftstücke des Treviranus-Nachlasses jedoch zumindest nicht stets als geschlossener Nachlass in der SuUB und ihren Vorgängerinstitutionen gehandhabt wurden.84  Schunke vermutet, zwischen 1864 und 1880, noch in der Amtszeit Johann Georg Kohls (1808 – 1878), des ersten hauptamtlichen Bibliothekars der Stadt Bremen, gelangten die Schriftstücke als „Treviranus-Schrank“ in die damalige Stadtbibliothek Bremen. Unter seiner Anleitung sei die Beschriftung und Verpackung des Nachlasses durch den Kanzlisten Heinrich Schläger vorgenommen worden. Schunke selbst hat wahrscheinlich keine physische Neuordnung vorgenommen, sondern die vorhandene Systematik übernommen.  Während des Zweiten Weltkrieges wurde der Treviranus-Nachlass teils nach Eriwan ausgelagert. Dies könnte der Zeitpunkt sein, an dem einige Schriftstücke verloren gingen. So konnten im Rahmen der hier erfolgten Nachlassbearbeitung die Schriftstücke mit den Signaturen TS 42 h – i und TS 42 k – p nicht aufgefunden werden.85  Die die Trevirani betreffenden Handschriften der ms-Aufstellung hatten hingegen ein anderes Schicksal. Das Schriftstück mit der Signatur mbs 0186 gelangte nach der Amtszeit Heinrich Schlägers in die Stadtbibliothek, das Schriftstück mit der Signatur msc 0065 wurde 1899/1900 in der Stadtbibliothek von Heinrich Bulthaupt katalogisiert86; unter welchen Umständen diese Schriftstücke in die Bibliothek gelangten ist unklar. Die Handschrift mit der Signatur msb 0204 hingegen wurde 1935 vom meteorologischen Institut Bremen übernommen. Doch sind die in der ms-Aufstellung verzeichneten Schriftstücke der SuUB teils nicht mehr vollständig erhalten; dies ist wohl auf ihre Auslagerung während des Zweiten Weltkrieges zurückzuführen, von der sie nicht vollständig zurückkamen. So sind von den lt. Hetzer/Elsmann ursprünglich vorhandenen unter der Signatur msb 0186 verzeichneten sieben Schriftstücken nur noch drei vorhanden, die Nummern 
                                                 82 Vgl. Schunke 1937/1938, S. 117. 83 Vgl. Focke 1912b, S. 500. 84 Es finden sich die Stempel der Stadtbibliothek Bremen sowie der Bibliotheca Bremensis. 85 Unter TS 42 h – I ist im Verzeichnis Schunkes aufgeführt: Gottfried Reinhold Treviranus: Die Erscheinungen und Gesetze des organischen Lebens, Bd. 1 und 2, 1831, 1832, Bremen, verlegt von Heyse; unter TS 42 k – p ist aufgeführt: Gottfried Reinhold Treviranus: Biologie oder Philosophie der lebenden Natur für Naturforscher und Ärzte, Bd. 1 – 6, 1802 – 1822, Göttingen, verlegt von Röwer. 86 Dies lässt sich dem Eingangsbuch der Staats- und Universitätsbibliothek und den darin enthaltenen, von Herrn Thomas Elsmann identifizierten Handschriften entnehmen. 
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1, 2 und 7.87 Die Schriftstücke dieser Signatur wurden 1987 aus Potsdam bzw. 1990 aus Moskau zurückgeführt. Auch das Schriftstück mit der Signatur msb 0204 wurde 1989 aus Berlin (Ost) zurückgeführt. Das Schriftstück msc 0065 hingegen wurde erst 1998 aus Eriwan zurückgeführt. Die Schriftstücke mit letzteren Signaturen sind vollständig vorhanden.  Der sogenannte Treviranus-Nachlass beinhaltet weiterhin Schriftstücke des Biologen Albrecht Wilhelm Roth, einer der engeren Freunde Gottfried Reinhold Treviranus’. Die Witwe des Verstorbenen verkaufte nach dem Tod ihres Mannes 1834 den Nachlass Roths, die Trevirani verfolgten den Verkauf der Schriftstücke, wie sich aus ihrer Korrespondenz ersehen lässt. Ludolph Christian Treviranus konnte einige Schriftstücke, vor allem Herbarien und Diplome, erstehen.88 Das Herbarium Albrecht Wilhelm Roths befindet sich heute im Landesmuseum für Natur und Mensch in Oldenburg.  Die in der SuUB vorhandenen Schriftstücke des Treviranus-Nachlasses sind in unterschiedlichem restauratorischem Zustand. Meist wurden die losen Schriftstücke in Packpapier eingeschlagen. Um dem Nutzer einen Eindruck vom ursprünglichen Charakter der Schriftstücke zu geben, wurde im Rahmen der Nachlassbearbeitung 2011 in Kooperation mit der Restaurierungswerkstatt der SuUB eine photographische Dokumentation ausgewählter Schriftstücke erstellt. Die fachmännisch durchgeführte Dokumentation ermöglicht dem Nutzer Einblicke in den physischen Zustand der Schriftstücke zum Zeitpunkt der hier erfolgten Bearbeitung. Diese photographische Dokumentation wurde dem Schuber des jeweiligen Schriftstückes beigefügt, dieser enthält einen entsprechenden Vermerk. Thomas Steinle hat diese photographische Dokumentation mit großem Können durchgeführt, ihm sei hierfür gedankt.   
Charakterisierung des Bestands 
 Im auf die Trevirani bezogenen Bestand überwiegen die Handschriften bei weitem gegenüber den gedruckten Schriften. Auch handelt es sich bei den im Bestand vorhandenen Schriftstücken um (mit einer Ausnahme) ungedrucktes, wenn auch teils in anderer Form veröffentlichtes Material;89 dies betrifft sowohl die in den Schriftstücken enthaltenen Zeichnungen als auch schriftliche Beiträge. Diese Einschätzung trifft sowohl auf den Nachlass als auch auf die die Trevirani betreffenden Schriftstücke der ms-Aufstellung zu.  Gliedert man den auf die Trevirani bezogenen Bestand der SuUB entsprechend der Empfehlungen der „Regeln zur Erschließung von Handschriften und Nachlässen“ (RNA) so lässt sich feststellen, dass Schriftstücke der Kategorie „Werke“ bei weitem überwiegen, es handelt sich meist um Notizen oder Entwürfe zu 
                                                 87 Vgl. Hetzer, Armin /Thomas Elsmann (2008): Die neuzeitlichen Handschriften der MS.-Aufstellung, Wiesbaden. Das Fehlen dieser Schriftstücke verzeichnen bereits Hetzer und Elsmann. 88 Vgl. Treviranus-Nachlass in der SuUB, TS 85, CCXCV (Ludolph Christian Treviranus an Gottfried Reinhold Treviranus, 24.06.1835). 89 Vgl. Schunke 1937/1938, S. 124. 
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Publikationen.90 Diese Werke sind primär biologischer Natur, der Treviranus-Nachlass der SuUB ist somit ein naturwissenschaftlicher Nachlass. Die Gattungen der Korrespondenzen und der (Lebens-)Dokumente91 nehmen einen weit geringeren Raum ein; hierunter fallen beim einen Briefwechsel der Trevirani sowie Gottfried Reinhold Treviranus’ mit weiteren Personen, beim anderen Urkunden und Diplome der Trevirani, doch auch einige wenige Tagebücher und Notizbücher der Brüder, einige Vorlesungsmitschriften sowie die Reden Ludolph Christian Treviranus’ aus seiner Zeit als Rektor der Universität. Diese Tage- und Notizbücher vermischen ebenso wie die Korrespondenz der Trevirani persönliche, biologische und medizinische Themen. – Die Schriftstücke Albrecht Wilhelm Roths, die bei 20 von 136 Signaturen einen nicht unbeträchtlichen Teil des Nachlasses ausmachen, können vor dem Hintergrund der Art und Weise ihrer Integration in den Nachlass als Sammlung92 bezeichnet werden.  Die Sprache der Schriftstücke ist primär hochdeutsch, doch kommt infolge des naturwissenschaftlichen Charakters des Bestands auch der lateinischen Sprache ein hoher Stellenwert zu; die Wissenschaftssprache in Medizin und Biologie war um 1800 das Lateinische.   
Prinzipien der Nachlasserschließung, Beschreibungen 
 Ziel der im Jahr 2011 erfolgten Bearbeitung des auf die Trevirani bezogenen Bestands in der SuUB war die physische Beschreibung und inhaltliche Erschließung des bereits 1937/38 von Ilse Schunke beschriebenen Nachlasses sowie der die Trevirani betreffenden Schriftstücke der ms-Aufstellung und der die Trevirani betreffenden Schriftstücke im Bestand der alten systematischen Gruppenaufstellung der Bibliothek. Die gegebene Ordnung des Nachlasses wurde ebenso wie die vorhandenen Signaturen übernommen.  Die Bearbeitung des auf die Trevirani bezogenen Bestands orientierte sich an den Richtlinien der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) zur Erschließung neuzeitlicher Nachlässe und ihren konkreten Ausformulierungen in den RNA. Jedes Schriftstück wurde mit vier Zeilen beschrieben: Die erste Zeile enthält die Signatur eines Schriftstückes. Verfasser eines Werkes, dessen Titel und die Sprache(n), in der/denen es verfasst wurde, stehen in der zweiten Zeile. Die dritte Zeile umfasst (in dieser Reihenfolge) Angaben zum Vorbesitzer (nachgewiesen bspw. durch einen Stempel), zur Art des Schriftstückes (Manuskript, Notizen, Brief, Briefumschlag…) einschließlich des Bindungsvermerks (gebunden oder lose), 
                                                 90 „Als Werk gelten alle privat oder beruflich verfassten oder geschaffenen Aufzeichnungen, Skizzen, Entwürfe und Ausarbeitungen, seien sie z.B. künstlerischen, wissenschaftlichen, journalistischen und politischen Inhalts, unabhängig von der Form, in der sie überliefert sind und davon, ob sie abgeschlossen oder unvollendet sind“ (RNA, S. 11). 91 „Als (Lebens-)Dokumente gelten Materialien der beruflichen und privaten Lebensführung des Bestandsbildners. Neben Einzeldokumenten (Lebensdokumenten) zählen zu dieser Gruppe auch Konvolute (private Sachakten), die der Bestandsbildner angelegt hat“ (RNA, S. 11). 92 „Als Sammlungen gelten innerhalb eines Bestands alle vom Bestandsbildner zusammengetragenen, aber nicht von ihm verfassten und ihn nicht notwendigerweise betreffenden Materialien“ (RNA, S. 12). 
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dazu, ob es sich um eine Handschrift oder einen Druck handelt, zum Umfang93, zu Illustrationen, zu weiteren Besonderheiten, zum Entstehungsort und zur Entstehungszeit. In der vierten Zeile schließlich finden sich Abgaben zur Veröffentlichung des Schriftstückes ebenso wie eine Inhaltsangabe in Stichworten.  Die wiedergegebene Signatur ist stets diejenige, unter der ein Schriftstück im Rahmen der Erschließung des Treviranus-Nachlasses durch Ilse Schunke in der SuUB im Jahr 1937/1938 erfasst wurde.94 Bislang nicht verzeichnete Schriftstücke wurden sinngemäß hinzugefügt. Frühere Signaturen waren auf den Schriftstücken nicht enthalten. Unter dem Verfasser eines Schriftstückes ist sein ursprünglicher Autor zu verstehen. Ließ sich dieser nicht ermitteln, so wurde die Angabe „ohne Verfasser“ wiedergegeben. War der Verfasser unklar, so wurde dies in eckigen Klammern vermerkt; bei niedergeschriebenen Gedichten wurde dies am Ende der Inhaltsangabe vermerkt. – Der Titel eines Schriftstückes ist stets der diesem vom Verfasser zugeordnete Titel. War kein vom Verfasser selbst notierter Titel vorhanden, so wurde „Ohne Titel“ angegeben. Weitere vorhandene Titel, so Titelangaben Schunkes oder in anderer Handschrift auf dem Schriftstück notierte Titel, wurden in eckigen Klammern wiedergegeben. Bei Briefen wurde kein Titel angegeben, dafür wurde hier der Name des Verfassers ebenso wiedergegeben wie der Name des Adressaten. Die Sprache eines Schriftstückes wurde abgekürzt. Wurde ein Schriftstück in mehreren Sprachen verfasst, so entspricht die Reihenfolge der aufgeführten Sprachen der Reihenfolge, in der sie im Schriftstück auftreten, nicht jedoch der Häufigkeit ihres Auftretens.  Der Vorbesitzer eines Schriftstückes ist im Falle des auf die Trevirani bezogenen Bestands oft an einem meist auf dem Titelblatt oder auf der Rückseite des Titelblatts enthaltenen Stempel (meist einer Bibliothek), seltener an einem Exlibris zu erkennen. Wiedergegeben wurde die Beschriftung des Stempels. Bei der Art eines Schriftstückes wurde differenziert zwischen Abhandlung, Abschrift, Brief, Briefumschlag, Manuskript, Notizen, Gedicht. Eine weitere (inhaltliche) Zuordnung erfolgte nicht. In Klammern steht der Bindungsvermerk; unterschieden wurde zwischen losen und gebundenen Schriften. Teils befanden sich im Bestand lose Blätter, die in einen Einband gelegt waren, dies wurde zusätzlich vermerkt. Es folgen Angaben dazu, ob es sich beim Schriftstück um eine Handschrift oder um einen Druck handelt. Der anschließende Kollationierungsvermerk enthält als Angaben zum Umfang, Angaben zur Seitenanzahl und zur Anzahl der beschrifteten Seiten. Zu diesem Zweck wurde eine Paginierung der Schriftstücke vorgenommen, nur in Ausnahmefällen wurde eine Foliierung durchgeführt. Dabei wurde die vorgefundene Reihenfolge der Schriftstücke übernommen. Lediglich bei Sammelsignaturen von Briefen erfolgte eine Neuordnung. Diese orientierte sich zunächst am alphabetischen Ordnungsprinzip (entsprechend des Nachnamens des Verfassers), anschließend an einem chronologischen Ordnungsprinzip. Denn im Treviranus-Nachlass befanden sich zwei Sammelsignaturen, unter die 314 (gebunden) bzw. 71 (lose) Schriftstücke fielen, auch zwei Handschriften der ms-Aufstellung enthielten je mehrere Schriftstücke. Bei diesen Schriftstücken erfolgte nicht nur die sonst vorgenommene Paginierung, sondern zudem eine Zählung der 
                                                 93 Nicht berücksichtigt wurden Angaben zur Größe der Schriftstücke und etwaige Wasserzeichen. 94 Die Prinzipien der Katalogisierung des Treviranus-Nachlasses sind unklar. Es handelt sich hierbei weder um eine personenbezogene noch um eine thematische, chronologische oder gattungsmäßige Gliederung. 
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einzelnen Schriftstücke mittels römischer Ziffern. In einem im Anhang enthaltenen Verzeichnis wurden die unter diese Sammelsignaturen fallenden Schriftstücke differenziert beschrieben. – Angaben zu Illustrationen beinhalten Angaben zur Anzahl sowie Art der Illustrationen (Bleistift-, Rötel, Buntstift oder Tintezeichnung, Kupferstich, Lithographie). Unter dem Entstehungsort ist stets derjenige im Schriftstück als solcher explizit wiedergegebene Ort zu verstehen, an dem ein Schriftstück verfasst wurde. Wurde kein Entstehungsort notiert, ist der Ort als „o.O.“ bezeichnet. Wurde kein Entstehungsort angegeben, ließ sich dieser aber aus dem Schriftstück erschließen oder konnte ein Entstehungsort mit hoher Wahrscheinlichkeit angenommen werden, so wurde dieser Ort in eckigen Klammern wiedergegeben; so ist bei umfangreicheren Schriftstücken Gottfried Reinhold Treviranus’ anzunehmen, dass diese in Bremen entstanden, da Gottfried Reinhold beinahe sein ganzes Leben in der Hansestadt verbrachte. Analog wurde als Entstehungszeit nur dasjenige Datum angegeben, das der Verfasser auf dem Schriftstück notiert hatte, ein erschlossenes Datum wurde in eckigen Klammern angegeben. Die Wiedergabe der Entstehungszeit erfolgte in standardisierter Form: Tag und Monat wurden je zweistellig angegeben, das Jahr wurde vierstellig angegeben. Ließ sich der Tag nicht ermitteln, wurde der Monat in Worten wiedergegeben. Notiert wurde weiterhin, ob und wo ein Schriftstück veröffentlicht wurde. Differenziert wurde zwischen den Angaben „verlegt bei“ für eine Publikation und „veröffentlicht bei“ für ein Manuskript, das später veröffentlicht wurde. Angegeben wurde der Verleger, nicht der Drucker. Die Inhaltsangabe erfolgte schließlich so differenziert wie möglich. Bei publizierten Schriftstücken orientierte sich die Inhaltsangabe am gedruckten Inhaltsverzeichnis. Die Inhaltsangaben ermöglichen dem Nutzer so eine themenorientierte Suche im Bestand anhand von Schlagwörtern und führen ihn an das Werk heran, machen das Lesen der Schriftstücke selbst jedoch keinesfalls überflüssig.    Bremen, im November 2011      Maria Hermes      
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Zeitschriften. Hinweise hierzu finden sich bei Nitzsche 1990.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1796): De emendanda physiologia, Göttingen.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1796) Ueber Nervenkraft und ihre Wirkungsart, in: Archiv für die Physiologie (Reil) 1, S. 3 – 29.   Treviranus, Gottfried Reinhold (1797): De usu mathesos in medicina, Bremen.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1799): Neue Untersuchungen über Nervenkraft, Consensus und andere verwandte Gegenstände der organischen Natur, Hannover.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1797): Physiologische Fragmente, Hannover.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1798): Ueber die Verhüthung des Speichelflusses bey der Quecksilbercur der Lustseuche, in: Medicinisch-Chirurgische Zeitung 2, Nr. 48, S. 385 – 399 und 401 – 408.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1799): Ein paar Worte über den thierischen Magnetismus in bezug auf Bremen, in: Hanseatisches Magazin 2, S. 319 – 330.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1799): Rezension über „Ritter, J.W.: Beweigs, dass ein beständiger Galvanismus den Lebensprozeß in dem Thierreiche begleite, 1796“, in: Medicinisch-Chirurgische Zeitung 2, Nr. 41, S. 273 – 288.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1799): Auszug einer Abhandlung des Herrn Dr. Wienholt in Bremen: Ueber die Lebenssphäre des menschlichen Körpers. Aus einem Briefe des Hrn. Treviranus in Bremen an den Herausgeber dieser Zeitung, in: Medicinisch-Chirurgische Zeitung 2, Nr. 39, S. 225 – 240 und Nr. 40, S. 241 – 256 sowie 257 – 259.  Treviranus, Gottfried Reinhold / Johann Georg Bicker / Johann Georg Falguerolles et al. (1799): Ein Wort der bremischen Ärzte an ihre Mitbürger, Bremen.   Treviranus, Gottfried Reinhold (1800): Versuche und Beobachtungen über den Einfluss galvanischen Agens und einiger chemischen Mittel auf das vegetabilische Leben, in: Nordisches Archiv für Natur- und Arzneywissenschaft 1, Nr. 2, S. 240 – 305.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1800): Versuche über den Einfluss des Opiums und der Belladonna auf die Lungen der Amphibien, nebst einigen Beobachtungen über das galvanische Reizmittel, in: Nordisches Archiv für Natur- und Arzneywissenschaft 1, Nr. 2, S. 305 – 314.  
 23 
Treviranus, Gottfried Reinhold (1801): Neue Versuche und Beobachtungen über den Einfluss galvanischen Agens  auf das Pflanzenleben, und auf Infusionen von vegetabilischen Substanzen, in: Annalen der Physik, Nr. 7, S. 281 – 294.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1801): Ueber den Einfluss des einfachen Galvanismus auf die thierische Reizbarkeit, in: Annalen der Physik, Nr. 8, S. 44 – 68.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1801): Galvanisch-meteorologische Ideen, in: Annalen der Physik, Nr. 8, S. 129 – 131.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1802): Krankengeschichte, in: Wienholt, Arnold (Hrsg., 1802): Heilkraft des thierischen Magnetismus nach eigenen Beobachtungen, Teil 1, Lemgo. S. 58 – 63.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1802): Beobachtung über die Hemmung einer schweren Epilsepsie durch Erregung eines künstlichen Fiebers, in: Wienholt, Arnold (Hrsg., 1802): Heilkraft des thierischen Magnetismus nach eigenen Beobachtungen, Teil 1, Lemgo. S. 309 – 311.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1802): Krankengeschichte, in: Wienholt, Arnold (Hrsg., 1802): Heilkraft des thierischen Magnetismus nach eigenen Beobachtungen, Teil 1, Lemgo. S. 363 – 371.   Treviranus, Gottfried Reinhold (1802 - 1822): Biologie, oder Philosophie der lebenden Natur für Naturforscher und Ärzte, Göttingen. Bd. 1 – 6.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1803): Krankengeschichte, in: Wienholt, Arnold (Hrsg., 1803): Heilkraft des thierischen Magnetismus nach eigenen Beobachtungen, Teil 2, Lemgo. S. 482 – 486.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1803): Zusatz zur Wienholtschen Theorie des Schlafs, in: Wienholt, Arnold (Hrsg., 1803): Heilkraft des thierischen Magnetismus nach eigenen Beobachtungen, Teil 2, Lemgo. S. 636 – 637.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1804): Ueber die Begattung der Zootypen. Ein Fragment des dritten Bandes der Biologie, in: Magazin für den neuesten Zustand der Naturkunde, Nr. 7, S. 21 – 52.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1805): Vergleichende Beschreibung des Skeletts vom Rochen und Hayfische, in: Archiv für Zoologie und Zootomie, Nr. 4, S. 54 – 74.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1809): Resultate einiger Untersuchungen über den innern Bau der Insekten, in: Annalen der Wetterauischen Gesellschaft für die gesammte Naturkunde, S. 169 – 177.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1809): Ueber den innern Bau der Arachniden, in: Abhandlungen der Physikalisch-medizinischen Socientät in Erlangen 1, S. 1 – 48.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1812): Über den innern Bau der Arachniden, Nürnberg.  
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 Treviranus, Gottfried Reinhold (1812/1814): Ueber das Saugen und das Geruchsorgan der Insekten und über den Nutzen der Schwimmblase bei den Fischen, in: Annalen der Wetterauischen Gesellschaft für die gesammte Naturkunde 3, S. 147 – 161 und 334 – 344.  Treviranus, Gottfried Reinhold, Ludolph Christian Treviranus (1816 – 1821): Vermischte Schriften anatomischen und physiologischen Inhalts, Band 1 – 4, Göttingen.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1819): Erklärung, In: Bremer Zeitung Nr. 241, 29.08.1819, S. 3 – 4.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1819): De protei agnuini encephalo et organis sensuum disquisitiones tootomicae, Göttingen.  D.i. Commentationes societatus regiae scientiarum Gottingensis recentiores, Vol. IV.   Treviranus, Gottfried Reinhold (1824): Über die Zeugungstheile und die Fortpflanzung der Mollusken, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 1 – 55.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1825): Über die Verbindung der Eyerstöcke mit den Muttertrompeten in einigen Familien der Säugethiere, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 180 – 187.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1826): Beiträge zur nähern Kenntnis der Zeugungstheile und der Fortpflanzung der Fische, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 3 – 16.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1826): Critische Bemerkungen über physiologische Meinungen, Theorien und Entdeckungen, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 176 – 179.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1826): Über das Auge des Maulwurfs, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 176 - 177.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1826): Home’s Darstellung des Nervensystems der Hummel, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 177 – 178.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1826): Rüge eines anatomischen Plagiats, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 178 – 179.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1827): Über die Harnwerkzeuge und die männlichen Zeugungstheile der Schildkröten überhaupt, und besonders der Emys serrata, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 282 – 288.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1828): Über das Gehirn und die Sinneswerkzeuge des Virginischen Beutelthieres, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 45 – 61.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1829): Über die Bereitung des Wachses durch die Biene, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 62 – 71. 
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 Treviranus, Gottfried Reinhold (1828): Über den Blutumlauf der Crustaceen, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 152.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1828): Nachtrag zu den Bemerkungen über die Fortpflanzung der Anodonten im ersten Bande der Zeitschrift für Physiologie, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 153 – 154.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1829): Ueber den innern Bau der stachlichten Aphrodite (Aphrodita aculeata L.), in: Zeitschrift für Physiologie, S. 157 – 172.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1829): Ueber die Entstehung der geschlechtslosen Individuen bei den Hymenopteren, besonders bei den Bienen, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 220 – 234.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1829): Tables on the relative weight and breadth of the brain to that of several of its parts in different mammiferous animals, in: Edinburgh Medical and Surgical Journal 31, S. 211.  Treviranus,Gottfried Reinhold (1829): Beitrag zur nähern Kenntniss des Wesens der schmerzhaften Phlegmasie, in: Heidelberger Klinische Annalen 5, S. 592 – 609.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1830): Untersuchungen über die Kiemen der Fische, in: Isis 23, S. 684.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1831): Versuche über das Atemholen der niedern Thiere, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 1 – 39.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1831): Ueber die hintern Hemisphären des Gehirns der Vögel, Amphibien und Fische, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 39 – 68.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1831): Ueber die wirkenden Kräfte beim Sprung des Menschen und der Thiere, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 81 – 88.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1831): Ueber das Nervensystem des Scorpions und der Spinne, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 89 – 96.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1832): Ueber die Zeugung der Egel, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 159 – 167.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1829): beobachtungen und Tafeln zur Erläuterung des Baues und Wirkens der Tastwerkzeuge der Thiere, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 168 – 181.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1831/1932): Die Erscheinungen und Gesetze des organischen Lebens, Bd. 1 und 2, Bremen.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1832): Ueber das Herz der Insecten, dessen Verbindung mit den Eierstöcken und ein Bauchgefäss der Lepidopteren, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 181 – 184. 
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 Treviranus, Gottfried Reinhold (1832): Ueber den Bau der Nigua (Acarus americanus L. Acarus Nigua de Geer) stachlichten Aphrodite (Aphrodita aculeata L.), in: Zeitschrift für Physiologie, S. 185 – 191.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1832): Ueber die anatomischen Verwandtschaften der Flussnapfschnecke (Ancylus fluviatilis Drap.), in: Zeitschrift für Physiologie, S. 192 – 197.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1832): On the fundamental types of organization, in: Edinburgh New Philosophical Journal, Nr. 13, S. 75 – 86.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1835): Ueber die organischen Körper des thierischen Saamens und deren Analogie mit dem Pollen der Pflanzen, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 136 – 157.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1835): Ueber die Zeugung des Erdregenwurms, in: Zeitschrift für Physiologie, S. 154 – 166.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1835): Beiträge zur Aufklärung der Erscheinungen und Gesetze des organischen Lebens, Bremen.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1835): Über die blättrige Textur des Auges als Grund des Vermögens, einerlei Gegenstand in verschiedener Entfernung deutlich zu sehen und über den innern Bau der Retina, Bremen.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1837): Resultate neuer Untersuchungen über die Theorie des Sehens und über den innern Bau der Netzhaut des Auges, Band 1 – 3, Bremen.  Treviranus, Gottfried Reinhold (1839): Beobachtungen aus der Zootomie und Physiologie, nach dessen Tode herausgegeben von Ludolph Christian Treviranus, Bremen.   
Werke Ludolph Christian Treviranus’ 
Nicht berücksichtigt wurden von Ludolph Christian Treviranus’ verfasste Rezensionen, 
Bekanntmachungen der eigenen Schriften, Vorwörter sowie Abdrucke von Briefen in 
Zeitschriften.  Treviranus, Ludolf Christian (1849): Die Anwendung des Holzschnittes zur bildlichen Darstellung von Pflanzen nach Entstehung, Blüte, Verfall und Restauration, Utrecht.   Treviranus, Ludolf Christian (1835 – 1838): Physiologie der Gewächse, Band 1 – 3??), Bonn.  Treviranus, Ludolf Christian (1861): In Hyperici genus eiusque species animadversiones, Bonn.  
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Treviranus, Ludolf Christian (1853): Über Bau und Entwicklung der Eychen und Saamen der Mistel, München.   Treviranus, Ludolf Christian (1848): Observationes circa germinationem in Nymphaea et Euryale, München.  Treviranus, Ludolf Christian (1848): Bemerkungen ueber die Führung von botanischen Gärten, welche zum öffentlichen Unterrichte bestimmt sind, Bonn.  Treviranus, Ludolf Christian (1841): Comparatio Flora Wratislavensis et Bonnensis, Bonn.  Treviranus, Ludolf Christian (1836): De Aldrovandae vesiculosae et Mesembryanthemi foliorum structura, Berlin.   Treviranus, Ludolf Christian 81831): Symbolarum phytologicarum quibus res herbaria illustrator fascuculus I, Göttingen.   Treviranus, Ludolf Christian (1828): De Ovo vegetabili ejusque mutationibus observations recentiores, Wratislava.  Treviranus, Ludolf Christian (1828: Universitatis literarum Wratislavensis H. T. Rector Ludolf Christianus Treviranus sum senatu novi rectoris in annum proximum constitute clariss. Viri J.L.C. Gravenhorstii solemnem inaugurationem die XX. Oct. Hora XI. In aula Leopoldina celebrandum indicit. Insunt de ovo vegetabili ejusque mutationibus observations recentiores, Wratislava.  Treviranus, Ludolf Christian 81826): Horti Botanici Vratislaviensis Plantarum vel novarum vel minus cognitarum manipulus, Bonn.   Treviranus, Ludolf Christian (1825): De plantis Orientis, unde pharmara quaedam colligutur, accuratis determinancis, Lemgo.   Treviranus, Ludolf Christian (o.J.): Nachricht von dem botanischen Garten der königlichen Universität Breslau. Breslau.   Treviranus, Ludolf Christian (18239: Ueber gewisse in Westpreußen und Schlesien angeblich mit einem Gewitterregen gefallene Saamenkörner, Breslau.   Treviranus, Ludolf Christian (1822): Allii species, quotquot in horto botanico Wratislaviensi coluntur recensit, rariores observationibus illustravit, novas quasdam describit, Wratislava.  Treviranus, Ludolf Christian (1822): Die Lehre vom geschlecht der Pflanzen. In Bezug auf die neuesten Angriffe erwogen, Bremen.   Treviranus, Ludolf Christian (o.J.[1822]): Nachricht von einem wenig bekannten Kupferwerke des A.Q. Rioinus, o.O.   
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Treviranus, Ludolf Christian (1817): De delphino et aquilegia observationes, Wratislava.  Treviranus, Gottfried Reinhold, Ludolph Christian Treviranus (1816 – 1821): Vermischte Schriften anatomischen und physiologischen Inhalts, Band 1 – 4, Göttingen.  Treviranus, Ludolf Christian (1815): Von der Entwicklung des Embryo und seiner Umhüllungen im Pflanzen-Ey, Berlin.   Treviranus, Ludolf Christian (1812): Observationes botanicae quibus stirpes quaedam Germanicas illustrare conatus est, Rostock.   Treviranus, Ludolf Christian (1811): Beyträge zur Pflanzenphysiologie, Göttingen.  Treviranus, Ludolf Christian (o.J. [ca.1810]): Über Pflanzenabbildungen durch den Holzschnitt, o.O.   Treviranus, Ludolf Christian (1806): Vom inwendigen Bau der Gewächse und von der Saftbewegung in denselben, Göttingen.   Treviranus, Ludolf Christian (1803): Untersuchungen über wichtige Gegenstände der Naturwissenschaft und Medicin, Göttingen.   Treviranus, Ludolf Christian (1801): Dissertatio sistens quaedam ad magnetismum sic animalem spectantia, Jena.   Treviranus, Ludolf Christian (1779 – 1864): Flora Bremensis, Handschrift. (Übersee-Museum Bremen, XIII.B.i.0038.   
Literatur  Barkhausen, G. (1844): Lebensverhältnisse, Persönlichkeit, Charakter und ärztliches Wirken [Gottfried Reinhold Treviranus’], in: Ärztlicher Verein zu Bremen (Hrsg., 1844): Biographische Skizzen verstorbener Bremischer Aerzte und Naturforscher, Bremen. S. 433 – 482.  Anonymus (2003): Treviranus, Ludolf Christian, in: Engelhardt, Dietrich von (Hrsg., 2003): Biographische Enzyklopädie deutschsprachiger Naturwissenschaftler, Band 2: P – Z, München. S. 900.  Anonymus (2003): Treviranus, Ludolf Christian, in: Herkommer, Hubert / Konrad Feilchenfeldt (Hrsg., 2003): Deutsches Literatur-Lexikon: biographisch-bibliographisches Handbuch, Band 23: Tilka – Trystedt, Zürich et al. S. 518 – 519.  Anonymus (1999): Treviranus, Ludolf Christian, in: Killy, Walther (Hrsg., 1999): Deutsche biographische Enzyklopädie, München. S. 86.  
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Anonymus (1872): Treviranus, Ludolf Christian, in: Ratzeburg, J.T.C. (Hrsg., 1872): Forstwissenschaftliches Schriftsteller-Lexikon, Berlin. S. 492 – 494.  Anonymus (1865): Katalog der von Lud. Christ. Treviranus, … nachgelass. Büchersammlung welche – d. 22. Mai 1865 u. an d. folg. Tagen … bei Matth. Lempertz in Bonn … versteigert w., Bonn. In : HAB Wolfenbüttel, M: Bc 2384.   Anonymus (1837): Verzeichnis einer Bücher-Sammlung aus dem Nachlasse des… G[ottfried] R[einhold] Treviranus u. des … J[akob] Meyerhoff hauptsächlich naturwissenschaftlichen u. medizinischen Inhalts… welche nebst einigen Instrumenten… am Montag, den 20. November 1837 … durch … Ludwig Wilhelm Heyse … öffentlich dem Meistbietenden verkauft werden soll, Bremen. Besitzer des Originals: Deutsche Staatsbibliothek, Berlin, I-1119.  Focke, Wilhelm Olbers (1912a): Treviranus, Gottfried Reinhold, in: Historische Gesellschaft des Künstlervereins (Hrsg., 1912): Bremische Biographie des neunzehnten Jahrhunderts, Bremen. S. 493 – 498.  Focke, Wilhelm Olbers (1912b): Treviranus, Ludolph Christian, in: Historische Gesellschaft des Künstlervereins (Hrsg., 1912): Bremische Biographie des neunzehnten Jahrhunderts, Bremen, S. 499 – 500.  Focke, Wilhelm Olbers (1878): Gottfried Reinhold Treviranus, Bremen.  Focke, Wilhelm Olbers (o.J. [ca. 1860]): Die Auffassung des organischen Lebens durch Gottfried Reinhold Treviranus, o.O.   Heineken, Ph[ilipp] (1844): Dr. Albrecht Wilhelm Roth, eine biographische Slizze, in: Ärztlicher Verein zu Bremen (Hrsg., 1844): Biographische Skizzen verstorbener Bremischer Aerzte und Naturforscher, Bremen. S. 393 – 432.  Jessen, Jens / Reiner Voigt (1996): Treviranus, Ludolf Christian, in: Dies.  (Hrsg., 1996): Bibliographie der Autobiographien. Band 4: Selbstzeugnisse, Erinnerungen, Tagebücher und Briefe deutschsprachiger Ärzte, München. S. 517.  Kohlrausch, Rudolf (1836): Über Treviranus’ Ansichten vom deutlichen Sehen in die Nähe und Ferne namentlich in Beziehung auf dessen Abhandlung über die blättrige Textur der Crystalllinse als Grund dieses Vermögens, Rinteln.   Knittermeyer, Hinrich (1937): Gottfried Reinhold Treviranus (1776 – 1837). Aus Anlass der hundertsten Wiederkehr seines Todestages, Bremen.  Martius, Ph. von (1866): Nekrolog auf L. Chr. Treviranus in den Akademischen Denkreden 1866, o.O.  Nitzsche, Jörg (1990): Leben und Werk des Bremer Arztes und Naturforschers Gottfried Reinhold Treviranus (1776 – 1837). Ein Beitrag zur Sozial- und Ideengeschichte der Medizin des frühen 19. Jahrhunderts, Lübeck.  
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Pagel, Julius Leopold (1894): „ Treviranus, Gottfried Reinhold“, in: Allgemeine Deutsche Biographie 38, München. S. 588.   Rudloff, Martina (1984): Die Wilhelm-Olbers-Büste von Christian Daniel Rauch 1832 und die Gottfried-Treviranus-Büste von Friedrich Tieck, 1844, Bremen.   Schunke, Ilse (1937/38): Der Nachlass von Gottfried Reinhold Treviranus in der Stadtbibliothek Bremen, Leipzig.   Treviranus, Ludolf Christian (1866): Lebensabriss von Ludolph Christian Treviranus, Halle.   Weber, Wilhelm Ernst (o.J. [1837]): Zum Gedaechtnis von Gottfried Reinhold Treviranus. An seinem Grab, o.O.   Wingler, Gundolf (1958): Die Tiergeographie des Gottfried Reinhold Treviranus und ihre Vorgänger, Frankfurt am Main.  Wunschmann, Ernst (1894), Treviranus, Ludolph Christian, in: Allgemeine Deutsche Biographie 38, München. S. 588 – 591.  
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Treviranus-Nachlass 
 TS 1  
Treviranus, Gottfried Reinhold:  Physiologische Collectaneen, Bd. 1, 2. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 572 S. (473,25 beschr.), enthält zwei Aufsätze von Gerard Home (engl.): Experiments on the Spleen, lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Über die Ernährung der Pflanzen; die Respiration; Hautausdünstung; Blutbewegung im tierischen Körper; Ernährung der Tiere; animalische Chemie; Anmerkungen zu eigenen und fremden Publikationen und Gedanken; Beschreibung von Verdauungsmechanismen; Beschreibung der Funktion einzelner tierischer Organe; Beschreibung des tierischen Skeletts.   TS 2  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Physiologische Collectaneen, Bd. 3, 4. dt., 
ital., franz., lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 570 S. (474,75 beschr.),  lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Über eigene Wärme der Tiere und Pflanzen; über phosphorische Erscheinungen der lebenden Körper; Tierische Elektrizität; Über automatische Bewegungen der Tiere und Pflanzen; Über Funktionen des Nervensystems im allgemeinen; Bemerkungen über das Gehirn und das Nervensystem und dessen Funktionen; Beschreibung von Experimenten verschiedener Personen mit Pflanzen; Beschreibung verschiedener Reflexe; Verzeichnis der Pflanzen mit reizbaren Blättern; Beschreibung des Zusammenhangs von Nerven und einzelnen Organen.   TS 3  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Physiologische Collectaneen, Bd. 5. dt., ital., 
franz., lat., engl.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 352 S. (296,25 beschr.),  lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, „Über die äußeren Sinne“; „Über den Mechanismus der willkürlichen Bewegung“; „Zur Lehre von der Bewegung“; „Über den Schlaf“; „Über den Winterschlaf der Thiere“; „Über Somnambulismus“; Notizen zu Schriften verschiedener Autoren über die Sinne; Sinne bei verschiedenen Tieren und beim Menschen; Tastsinn; Geschmackssinn; Tastorgane bei verschiedenen Tieren; Geruchssinn; Gehör; Entwicklung von Muskeln und Nerven; Stimmen von Vögeln; Winterschlaf; Heilsamer Schlaf beim Menschen; Beobachtungen zum Somnambulismus bei verschiedenen Patienten.    
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TS 4  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Beobachtungen über vergleichende 
Anatomie und Naturgeschichte, Bd. 1. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 330 S. (277,5 beschr.),  lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, o. O. [Bremen], undatiert [1828, 1830, 1831 et al].  Unveröffentlicht, „Organische Elemente der Thiere“; „Beyträge zur Anatomie der Rückenmarksthiere, der Mollusken und der Würmer“; Beschreibung von Muskeln und Knochenaufbau verschiedener Tiere; Beschreibung von Stimmorganen verschiedener Tiere; Verdauungsorgane von Vögeln; Organischer Aufbau verschiedener Tiere; Erläuterung verschiedener „Figuren“, d.i. Zeichnungen (vgl. TS 6).   TS 5  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Beobachtungen über vergleichende 
Anatomie und Naturgeschichte, Bd. 2. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 190 S. (152,5 beschr.),  lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, o. O. [Bremen], undatiert [1805, 1806, 1807, 1817, 1828, 1831].  Unveröffentlicht, „Beyträge zur Anatomie der ungeflügelten Insecten, und der Insecten. Vermischte Beobachtungen“; Beschreibung der Anatomie verschiedener Insekten; Erläuterung verschiedener „Figuren“, d.i. Zeichnungen (vgl. TS 6); Beschreibung des äußeren Körpers verschiedener Insekten; Beschreibung von Bewegungsmechanismen verschiedener Insekten; Das Gehirn des Frosches.   TS 6  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Beobachtungen über vergleichende 
Anatomie und Naturgeschichte, Bd. 2 [sic]. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 162 S. (81 beschr.), 74 Illustrationen (Bleistiftzeichnungen), Zeichnungen auf die Blätter im Buch geklebt, Blätter zusammengebunden mit Einband, Anhang zu TS 4 und TS 5, o. O. [Bremen], undatiert [1828 et al.].  Unveröffentlicht, „Insecta“ Zeichnungen von Insekten, d.i.: Zeichnungen von Krebstieren (Crustacea); Zeichnungen von Käfern (Coleoptera); Zeichnungen von Springschrecken (Orthoptera); Zeichnungen von Schnabelkerfen (Hemiptera); Zeichnungen von Netzflüglern (Neuroptera); Zeichnungen von Hautflüglern (Hymenoptera); Zeichnungen von Zweiflüglern (Diptera).       
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TS 7  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Untersuchungen über den inneren Bau der 
Insecten, Bd. 1. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Manuskript (geb.), Handschrift, 202 S. (165,75 beschr.), lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Enthält: „Beiträge zur Anatomie der Schmetterlinge“ und „Neue Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Arachniden“; Beschreibung der Organe verschiedener Insekten; Beschreibung der äußeren Anatomie verschiedener Insekten; Beschreibung des Nervensystems von Insekten; Erläuterung verschiedener Figuren (d.i. Zeichnungen); Beschreibung der weiblichen und männlichen „Zeugungstheile“ von Schmetterlingen; Beschreibung der Blutgefäße von Insekten.   TS 8  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Abbildungen zu Untersuchungen über den 
Bau der Insecten. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Manuskript (geb.), Handschrift, 214 S. (88 beschr.), 84 Illustrationen (Bleistiftzeichnungen), Zeichnungen auf die Blätter im Buch geklebt, lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, zehn Seiten herausgeschnitten, Anhang zu TS 7, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Zeichnungen verschiedener Insekten; Enthält einen Teil „Abbildungen zu den Beyträgen zur Anatomie der Schmetterlinge“, einen Teil „Abbildungen zu den Beyträgen zur Anatomie und Physiologie der Arachniden“ und einen Teil „Abbildungen zu den Resultaten einiger Untersuchungen über den inneren Bau der Insecten“.   TS 9  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Zeichnungen zu den Abhandlungen über den 
inneren Bau der Insecten. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Manuskript (geb.), Handschrift, 150 S. (70 beschr.), 87 Illustrationen (Bleistiftzeichnungen), Zeichnungen auf die Blätter im Buch geklebt, lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, Anhang zu TS 7, o. O. [Bremen], undatiert [vor 1810].  Unveröffentlicht, Enthält: „Zu den sechs ersten Abhandlungen über den inneren Bau der ungeflügelten Insecten gehörige Zeichnungen“, „Über die Anatomie von Julus“, „Über die Anatomie von Cypris pubera“, „Über die Anatomie von Lipisma Harcharem“, „Über die Anatomie von Oniscus Ceti“, „Über die Anatomie von Scolopendra“, „Zu der Abhandlung über das Saugen und das Geruchs-Organ der Insecten gehörige Zeichnungen“ [letzteres veröffentlicht in den „Annalen der Wetterauischen Gesellschaft für die gesammte Naturkunde“ (1810) und in „Vermischte Schriften anatomischen und physiologischen Inhalts“, Band 2, von Treviranus, Gottfried Reinhold und Treviranus, Ludolph Christian (1817)]; Zeichnungen zu Insekten.  
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 TS 10  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Beobachtungen über die Bildung des Gehirns 
und der Nerven in den verschiedenen Classen, Geschlechtern und Arten des 
Thierreichs. Säugethiere. Bd. 1. dt., lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 288 S. (233,25 beschr.), 27 Tabellen, lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, o. O. [Bremen], undatiert [1821, 1816, 1819 et al].  Unveröffentlicht, Messung der Ausmaße und des Gewichts des Gehirns verschiedener Säugetiere, bspw. Maulwürfe, Hamster, Bieber, Schaf; Beobachtungen über die Bildung des Gehirns bei verschiedenen Säugetieren.   TS 11  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Beobachtungen über die Bildung des Gehirns 
und der Nerven in den verschiedenen Classen, Geschlechtern und Arten des 
Thierreichs. Säugethiere. Bd. 2. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 244 S. (193,25 beschr.), lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, o. O. [Bremen], undatiert [1816, 1818, 1819, 1820 et al].  Unveröffentlicht, Messung der Ausmaße und des Gewichts des Gehirns verschiedener Vögel und Fische, kleines Gehirn der Fische im Vergleich zur Körpermasse, Überlegungen zur Gattung sezierter Fische; Beschreibung der Nerven sezierter Tiere.   TS 12  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Abbildungen zu den Beobachtungen über das 
Gehirn der Säugethiere, Bd. 1. dt., lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 134 S. (67 beschr.), 66 Illustrationen (Bleistiftzeichnungen), lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, Anhang zu TS 10, o. O. [Bremen], 1816, 1817, 1818, 1820, 1819.  Unveröffentlicht, Zeichnungen zu Gehirnen verschiedener Säugetiere, beruhend auf Sektionen.   TS 13  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Abbildungen zu den Beobachtungen über die 
Bildung des Gehirns und der Nerven bei den Vögeln, Amphibien, Fischen und 
wirbellosen Thieren, Bd. 2. dt., lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 170 S. (82 beschr.), 80 Illustrationen (Bleistiftzeichnungen), lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, 19 
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Blatt herausgeschnitten, 2 Illustrationen herausgeschnitten; Anhang zu TS 10, o. O. [Bremen], 1816, 1818.  Unveröffentlicht, Zeichnungen zu Gehirnen verschiedener Vögel, Amphibien, Fischen und wirbelloser Tiere, beruhend auf Sektionen.   TS 14  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Beobachtungen über die Sinneswerkzeuge 
und deren Nerven in den verschiedenen Classen des Thierreichs. dt.   Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 218 S. (162,5 beschr.), 7 Tabellen, lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, enthält Briefe von G. Barkhausen an Treviranus, o. O. [Bremen], 1818, 1819, 1822, 1826, 1831, 1832.  Unveröffentlicht, Notizen zu Beobachtungen der Sinneswerkzeuge verschiedener Tiere sowie des Menschen; menschliches Auge; Beschreibung der Augen verschiedener Tiere (Säugetiere und Fische); Geruchs- und Geschmackssinn von Fischen.   TS 15  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Abbildungen zu den anatomischen 
Beobachtungen über die Sinneswerkzeuge. dt, lat.   Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 82 S. (35 beschr.), 38 Illustrationen (Bleistiftzeichnungen), lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, 18 Blatt herausgeschnitten; enthält 1 loses Blatt; Anhang zu TS 14, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Abbildungen des Auges verschiedener Tiere; Zeichnungen der Ohren bzw. Hörorgane verschiedener Tiere; Zeichnungen der Riechorgane verschiedener Tiere.   TS 16  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Beobachtungen aus der Zootomie und 
Physiologie von Gottfried Reinhold Treviranus. Nach dessen Tode 
herausgegeben von Ludolph Christian Treviranus. Erstes Heft mit 19 
lithographischen Tafeln. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Manuskript (geb.), Handschrift, 222 S. (194 beschr.), lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, o. O. [Bremen], 1830.  Verlegt bei Johann Heyse in Bremen 1939 mit einem Vorwort des Herausgebers, Beobachtungen verschiedener Tiere; Beobachtungen von Organen verschiedener Tiere, u.a. Fische und Amphibien; Sektion eines Chamäleons; Beobachtungen von Maulwürfen und Meerschweinchen.     
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TS 17  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Zeichnungen zu den Beobachtungen aus der 
Zootomie und Physiologie von Gottfried Reinhold Treviranus. Nach dessen 
Tode herausgegeben. dt., lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Manuskript (geb.), Handschrift, 118 S. (56 beschr.), 60 Illustrationen (Bleistiftzeichnungen), Anhang zu TS 16, o. O. [Bremen], undatiert [1830].  Verlegt bei Johann Heyse in Bremen 1939, Zeichnungen zu Beobachtungen verschiedener Tiere; „Zeichnungen zu den Boebachtungen über die Organe des Blutumlaufs“; „Zeichnungen zu den Beobachtungen bei der Zergliederung eines Chamäleons“; „Zeichnungen zu dem Aufsatze über das Auge des Narhwal und des Wallroß“; Vermischte zootomische Beobachtungen“.   TS 18  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Galvanische Versuche. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 176 S. (194 beschr.), lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, Enthält einen Brief F. L. Geyers an Treviranus, o. O. [Bremen], 1798, 1799, 1800.  Unveröffentlicht, Bericht über galvanische Versuche; „Galvanische Versuche an Thieren“; „Galvanische Versuche an Pflanzen“; „Einige chemische Untersuchungen vegetabilischer und animalischer Substanzen“; einzelne Zeichnungen des Aufbaus galvanischer Versuche; Beschreibung der Veränderungen in der Anatomie einzelner Tiere nach der Galvanisierung; Bericht von Versuchen, die Treviranus teils über Monate hinweg mit Tieren oder Pflanzen durchführte; Empfänglichkeit von Tieren und Pflanzen für den Galvanismus.   TS 19  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Tagebuch physiologischer Beobachtungen 
von 1831 bis 1836. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 412 S. (407,5 beschr.), lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, o. O. [Bremen], 1831, 1832, 1833, 1834, 1835, 1836 (verschiedene Daten).  Unveröffentlicht, Notizen zu Versuchen an den einzelnen Tagen im Jahr; Beschreibung der Anatomie diverser Tiere; Bericht von den Ergebnissen physiologischer Beobachtungen.         
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TS 20  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Abbildungen zur Erläuterung der 
Beobachtungen des physiologischen Tagebuchs. dt., lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 270 S. (188 beschr.), 249 Illustrationen (Bleistiftzeichnungen, teils mit grüner Farbe), 41 Blatt herausgeschnitten, Anhang zu TS 19, o. O. [Bremen], undatiert [1831 – 1836].  Unveröffentlicht, Enthält ein Inhaltsverzeichnis zu den folgenden Illustrationen; „Erzeugung und Entwicklung der Thiere“; Zeichnungen zu verschiedenen Tieren und Pflanzen.    TS 21  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Vermischte physiologische Collectaneen, Bd. 
1, 2. dt., lat., engl., franz.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 476 S. (444,25 beschr.), lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, 3 Blatt herausgeschnitten, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Zusammenfassung einzelner Publikationen sowie eigene Überlegungen; Beschreibung des Mechanismus’ von Insektenflügeln; Bericht von Untersuchungen des Bluts verschiedener Tiere; Verschiedene physiologische Beobachtungen; Bemühen um eine Definition von „Leben“; Wandel und Veränderung als elementarer Bestandteil des Lebens; zur Struktur des Gehirns; Beschreibungen verschiedener Organe und ihrer wechselseitigen Einflüsse.   TS 22  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Observationes et icones ad illustrandam 
historiam anatomican et physiologicam encephali et systematis nervosi 
animalium. dt., lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 366 S. (291,5 beschr.), lose Blätter, zusammengebunden mit Einband, 3 Illustrationen (Bleistiftzeichnungen), enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, 3 Blatt herausgeschnitten, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Physiologische Beobachtungen; Erläuterungen über die Biologie; enthält einige Briefentwürfe; Bildung des Gehirns und des Nervensystems; Entstehung und Entwicklung von Pflanzen; bremische Fauna.   TS 23  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Abbildungen  zu den Beobachtungen über 
die organischen Elemente, über die Anatomie der Rückenmarks-Thiere, der 
Mollusken und der Würmer. dt., lat. 
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 Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 138 S. (68 beschr.), 67 Illustrationen (Bleistiftzeichnungen), 8 Seiten herausgeschnitten, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Zeichnungen zu Beobachtungen zu verschiedenen Tieren; Abbildungen zu Organen verschiedener Tiere.   TS 24  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Zeichnungen zu verschiedenen 
anatomischen und physiologischen Abhandlungen, Bd. 1. dt., lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 78 S. (36 beschr.), 39 Illustrationen (Bleistiftzeichnungen), Teile einer Illustration herausgeschnitten, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Zeichnungen zu den folgenden Abhandlungen: „Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Sinneswerkzeuge“, „Über die männlichen Zeugungstheile des virginischen Beutelthieres“, „Bemerkungen über das Nervensystem des Frosches“, „Abhandlungen über die Zeugung des Igels“, Abhandlung über die Zeugung des Erdregenwurms“; Zeichnungen von Sinnesorganen verschiedener Tiere; Zeichnungen von Nerven von Fröschen; Zeichnungen zu Zeugungsorganen verschiedener Tiere.   TS 25  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Zeichnungen zu verschiedenen 
anatomischen und physiologischen Abhandlungen, Bd. 2. dt., lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 120 S. (37 beschr.), 98 Illustrationen (Bleistiftzeichnungen), o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Zeichnungen zu den folgenden Abhandlungen: „Abhandlung über die großen [?] Gefäße und den Bildungssaft der Pflanzen“, „Abhandlung über die entdeckte Fortpflanzung der oscillatorischen Conferven“, „Abhandlung über die organischen Elemente des thierischen Körpers“, „Über die organischen Körper des thierischen Samens“.   TS 26  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Vorlesungen von Gottfried Reinhold 
Treviranus. dt., lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Manuskript (geb.), Handschrift, 470 S. (458,5 beschr.), lose Blätter, zusammengebunden zu einem Band, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, ein Bogen nicht auseinandergetrennt, o. O. [Bremen], 24.08.1801, 1801, 1801, 02.11.1801, undatiert.  Unveröffentlicht, Manuskript zu Vorlesungen in der „Gesellschaft Museum“ in Bremen, 12 Vorlesungen, „Übersicht der Geschichte der Zoologie im Jahr 1800“, „Abriß einer 
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Geschichte der Zoologie im Jahr 1801“, “, „Abriß einer Geschichte der Physik im Jahr 1801“, “, „Abriß einer Geschichte der Physik im Jahr 1802“, Ueber das neue französische Maaß und Gewicht“, „Ueber die Erzeugung von Thieren und Pflanzen aus der Auflösung thierischer und vegetabilischer Substanzen“, „Ueber das Wachstum der Pflanzen u. dessen Beförderung in drei Vorlesungen“, „Ueber das Vermögen der organischen Körper in andern Körpern der Art durch bloße Berührung Veränderungen zu bewirken. In drei Vorlesungen“; enthält ein auf Latein verfasstes „Programma“ zu den folgenden Vorlesungen; Schilderung der wichtigsten Fortschritte der behandelten Wissenschaften im vergangenen Jahr.   TS 27  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Zusätze zu G. R. Treviranus Biologie, Bd. 1, 2. 
dt., lat., franz.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 520 S. (369,5 beschr.), lose Blätter, zusammengebunden zu einem Band, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Detailliert der „Biologie“ Treviranus’ zugeordnete Notizen; Auflistung von in verschiedenen Gegenden beheimateten Gewächsen und Tieren; Verweise auf Literatur; Beschreibungen einzelner Tiere und Pflanzen.   TS 28  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Zusätze zu G. R. Treviranus Biologie, Bd. 3, 4, 
5, 6. dt., lat., franz.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 578 S. (333 beschr.), 1 Illustration (Bleistiftzeichnung), lose Blätter, zusammengebunden zu einem Band, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Detailliert der „Biologie“ Treviranus’ zugeordnete Notizen; Ergänzungen zu Angaben zu verschiedenen Tieren und Pflanzen; Verweise auf Literaturangaben; Begründungen für die wissenschaftliche Herangehensweise Treviranus’ bei der Beobachtung von Tieren und Pflanzen; Gründe für Unterschiede in Auffassungen Treviranus’ und anderer Wissenschaftler.   TS 29  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Bemerkungen über angestellte Versuche und 
Beobachtungen aus den Jahren 1812 – 14. dt., lat., franz.  Handschrift, Notizen (geb.), 276 S. (239 beschr.), lose Blätter, zusammengebunden zu einem Band, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, enthält zwei Briefe von Henseher an Treviranus, o. O. [Bremen], verschiedene Daten [1812, 1813, 1814, 1829].  Unveröffentlicht, Notizen zu Versuchen über Tiere und Pflanzen, Haus der Weinbergschnecke, Beschreibung von Versuchen über den „Eiweissstoff“, Versuche über die Galle, Versuche zur Verdauung. 
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  TS 30  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Vorlesungen über die Mathematik. dt.  Handschrift, Manuskript, 836 S. (798,5 beschr.), einzelne lose Blätter, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, Paginierung durch Treviranus, nach Seite 65 sind 6 Seiten nicht beschriftet, die Seitenangabe „181“ fehlt, dahinter ist eine Seite ohne Seitenzahl, die Seitenzahl 382 fehlt, die Seitenzahl 471 tritt zwei Male auf, nach der Seite 513 sind zwei Seiten nicht beschriftet, die Seitenzahl 612 tritt zwei Male auf, nach der Seitenzahl 642 hört die Paginierung auf, einige Bögen sind noch nicht vollständig auseinandergetrennt, enthält ein loses Blatt „Manuscript: Vorlesungen über die Mathematik“, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Vorlesungen am Gymnasium Illustre; Begriff der Mathematik; Fächer der Mathematik; Vortrag über Geometrie; Anmerkungen zur Geschichte der Mathematik, insbesondere der Geometrie; Über Bruchzahlen; Über die Arithmetik; Besprechung von Kästners Geometrie; Ausführungen zur Trigonometrie.   TS 31  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Richters Vorlesungen über die Semiotik. dt., 
lat.  Handschrift, Manuskript, 113 S. (111,5 beschr.), einzelne lose Blätter, Paginierung durch Treviranus, die Seitenzahl 33 tritt zwei Male auf, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Abschrift von Vorlesungen Richters zu Krankheitsanzeichen durch Treviranus; Über Krankheitsanzeichen; Aufteilung medizinischer Zeichen; Charakter von Krankheitsanzeichen; Auftreten von Krankheiten an verschiedenen Stellen des Körpers; Entstehung verschiedener Krankheitssymptome; Beschreibung verschiedener Krankheitssymptome.   TS 32  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Collectaneen zur Geschichte der Mathematik. 
dt., lat., griech.  Handschrift, Notizen (lose), 488 S. (244,5 beschr.), einzelne lose Blätter, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Teils Abschrift verschiedener Werken; Über die Mathematik der Catylonier, Ägypter und Phönizier; Über „Traditionen der Griechen vom Ursprung der mathematischen Wissenschaften“; „Geschichte der Mathematik vom Thales von Milet bis auf Plato“; „Geschichte der Mathematik von Plato bis Archimedes“; „Geschichte der Mathematik von Archimedes bis auf den Hipparch“; „Geschichte der Mathematik vom Hipparch bis auf ihren Uebergang zu den Arabern“; „Geschichte der Mathematik unter den Römern“; Anmerkungen zur Mathematik bei Galileo.   
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TS 33  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Scheinbare und wahre Bewegung der 
Himmelskörper. dt., lat.  Handschrift, Notizen (lose), 146 S. (131,25 beschr.), 50 Illustrationen (Bleistift- und Tintezeichnungen), einzelne lose Blätter, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Teils  Abschrift aus verschiedenen Werken; Himmelsbeobachtungen verschiedener Personen; Grundannahmen der Astronomie; Bewegung von Himmelskörpern als Grundannahme der Astronomie; Theoretische Voraussetzungen für Himmelsbeobachtungen (bspw. das Finden der Mittagshöhe); Schiefe der Elliptik; Beobachtungen zur Schiefe der Elliptik; Räumliches Verhältnis und Proportionen der Himmelskörper zueinander.   TS 34  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Systema Nnosologicum Sauvagesii, lat.  Notizen, Handschrift, Abschrift (lose), 40 S. (37,5 beschr.), einzelne lose Blätter, enthält ein loses Blatt „Savagesius. Systema Nosologicum. (Anscheinend von G.R. Treviranus geschrieben).“, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Abschrift von Teilen eines Werk Sauvagesius’; Differenzierung von Krankheiten nach Sauvagesius; Auflistung verschiedener Krankheiten.   TS 35  
Treviranus, Ludolph Christian: Theorie der Scheidekunst. Vorgetragen von 
Hrn. Professor Göttling im Sommerhalbenjahre 1798 und aufgefangen d. 
10ten May. dt.  Notizen, Handschrift, Abschrift (lose), 72 Blatt, 138 S. (131,75 beschr.), Paginierung und Foliierung, einzelne lose Blätter, 8 Blatt jeweils zusammengebunden, unvollständig, o. O. [Jena], 10.05.1798 – 23.06.1798.  Unveröffentlicht, Niederschrift einer Vorlesung Göttlings, Von der Kunst, einzelne Körperteile abzutrennen; Scheidekunst in verschiedenen Ländern; Methoden der Abtrennung einzelner Organe mit dem Messer; chemische Stoffe; Vor- und Nachteile von Materialien; Wiedergabe chemischer Zeichen.   TS 36  
Treviranus, Ludolph Christian: Zinn. üb. die Bewegung der Regenbogenhaut 
des Auges im Auszug. dt.  Notizen, Handschrift, Abschrift (lose), 16 S. (15,5 beschr.), o. O. [Jena], 05.03.1797, 24.03.1797.  
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Unveröffentlicht, Niederschrift einer Vorlesung Zinns; Beschreibung der Regenbogenhaut des tierischen Auges; Veränderung des Auges bei Licht; Umstände des Zusammenziehens und Ausdehnens der Pupille bei Lichteinfall; unterschiedliche Erklärungen des Zusammenziehens und Ausdehnens von Iris und Pupille bei Lichteinfall, Bemühen Zinns, die wahren von den falschen Erklärungen zu unterscheiden; Niederschrift einer Vorlesung J.M. Geßners: „Von den Seelen des Heraclitus und Hippocrates; Besprechung einer Schrift Hippocrates’; Hippocrates’ Auffassung der tierischen Seele.   TS 37  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Beiträge zu den Göttingischen Gelehrten 
Anzeigen. dt.  Artikel (lose), Druck, 32 Bl., 358 S., Bögen teils nicht auseinandergetrennt, sortiert (von Ausnahmen abgesehen) zunächst nach Monaten, dann nach Jahren, o. O. [Bremen], 06.01.1816, 08.01.1816, 11.01.1817, 10.01.1818, 18.01.1819, 31.05.1819, 24.01.1818, 29.01.1820, 03.02.1823, 15.02.1817, 25.03.1818, 15.04.1816, 22.04.1816, 06.05.1820, 10.05.1817, 14.05.1821, 16.05.1818, 21.05.1818, 10.06.1816, 28.06.1819, 03.07.1820, 24.07.1819, 26.07.1817, 28.10.1822, 03.08.1816, 10.08.1818, 17.09.1821, 13.04.1822, 21.11.1816, 22.11.1817, 27.11.1819, 06.12.1817.  Beiträge Gottfried Reinhold Treviranus’ in den Göttingischen Gelehrten Anzeigen; Besprechung eines Werkes von F. Scholl: „Anatomie et Physiologie du Système nerveux et du Cerveau en particulier“; Besprechung eines Werkes von F. J. Gall und  G. Spurzheim: „Anatomie et Physiologie du Système nerveux et du Cerveau en particulier“; Besprechung „Mèmoires sur les animaux sans vertèbres“ von Jules-Cèsar Savigny; Besprechung „Cephalogenesis“ von J.B. Spix; Besprechung: „Histoire des Polypiers coralligènes flexibles, vulgairement nommés Zoophytes“ von J.V.F. Lamouroux; Bericht über einen Besuch des Herzogs von Clarence und seiner Ehefrau an der Universität Göttingen am 31.05.1819; Besprechung: „Leitfaden zur allgemeinen landwirthachaftlichen Gewerbslehre“ von Thaer; Besprechung: „Opuscoli scientifici“, Teil II; Besprechung: „Amours des Salamandres aqzatiques et Développement du Tedard de ces Salamandres depuis l’oeuf jusqu’à l’animal parfait“ von Mauro Rusconi; Besprechung: „Communications to the Board of Agriculture on Subjects relative to the Husbandry and internal Improvement of the Country“; Besprechung von Werken Jo. Franc. Boissonades; Besprechung: J.C.G. Jörg: „Grundlinien zur Physiologie des Menschen“; Besprechung weiterer Werke zur menschlichen Anatomie und Physiologie sowie zur Biologie.   TS 38  
Verschiedene Autoren: Personalien, Recensionen, Briefe, 
Lebensbeschreibung [zu Gottfried Reinhold Treviranus]. dt., frz.  Artikel (lose), Handschrift (1 Seite), Druck, 13 Bl., 93 S. (9 Schriftstücke), Bögen teilweise nicht auseinandergetrennt, enthält ein Inhaltsverzeichnis, das nicht identisch ist mit dem Inhalt von TS 38, o.O, Paris, Heidelberg, Wien, Salzburg, Heidelberg, Heidelberg, Bremen, Bremen, undatiert, 18.10.1823, 1821, 27.09.1816, 10.01.1803, 1830, 1830, 29.08.1819, 21.05.1837.  Beiträge in folgenden Zeitschriften: L’indicateur medical ou Journal général d’annonces ce médecine, de chirurgie et de pharmacie, pur la France et l’étranger, Heidelberger Jahrbücher der Literatur, Wiener Allgemeine Literaturzeitung, Medicinisch-chirurgische 
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Zeitung, Heidelberger Jahrbücher der Literatur, Heidelberger Jahrbücher der Literatur, Bremer Zeitung, Bremer Zeitung (Beilage), Besprechung von Treviranus’ „Untersuchungen über den Bau und die Functionen des Gehirns, der Nerven und der Sinneswerkzeuge in den verschiedenen Classen und Familien des Thierreichs“ (1820), Besprechung von Treviranus’ „Vermischte Schriften anatomischen und physiologischen Inhalts“, Besprechung von Treviranus’ „Biologie oder Philosophie der lebenden Natur für Naturforscher und Aerzte“, Besprechung von Treviranus’ „Beiträge zur Physiologie der Sinneswerkzeuge“; Besprechung von Treviranus’ „Beiträge zur Physiologie der Sinneswerkzeuge“ (Beschluss), Nachruf auf Gottfried Reinhold Treviranus.   TS 39  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Vermischte mathematische Abhandlungen. 
dt., lat.  Notizen (lose), Handschrift, 290 S. (208,5 beschr.), 30 Illustrationen (Tintezeichnungen), einzelne lose Blätter, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Abriss einer Geschichte der höheren Geometrie, Berechnung von Sonnenflecken; „Entwurf einer Regelung, um die Zeit der Umwälzung der Sonne um ihre Axe zu finden“, Haupteigenschaften von Kugeln; Beschreibung des Kugelschnitts.   TS 40  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Bruchstücke von mathematischen 
Abhandlungen. dt., lat., griech., frz.  Notizen (lose), Handschrift, 650 S. (546 beschr.), 56 Illustrationen (Tinte- und Bleistiftzeichnungen), einzelne lose Blätter, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, enthält eine Liste von Büchern aus der Geschichte der Mathematik; Abriss einer Geschichte der höheren Geometrie; Notizen zur Geschichte der Mathematik; Entwurf einer Geschichte der Mathematik; über die Entstehung der einzelnen Wissenschaften überhaupt; Bemerkungen über die Maßkugel; Kugelschnitte; enthält mehrere Seiten mit Tabellen mit Zahlen.   TS 41  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Diplome. dt., lat., ital., russ.  Diplome (lose), Handschrift, 26 Schriftstücke, einzelne lose Blätter, teils in Briefumschlägen, Berlin, Palermo, Moskau, Berlin, Pesthini, Rostock, Dresden, Marburg, Erlangen, Heidelberg, Göttingen, Hannover, Berlin, Berlin, Hanau, Erlangen, Paris, Jena, Stockholm, Halle (Saale), London, Edinburgh, Jassiis (Moldavien), Salzuflen, Göttingen, Juli 1832, 14.07.1830, 04.11.1812, Juli 1812, 16.06.1830, 07.04.1813, 08.11.1821 26.03.1827, 01.04.1814, 02.03.1822, 16.04.1794, 14.04.1806, 09.07.1823, 09.07.1823, 30.11.1808, 26.08.1818, 10.03.1831, 10.03.1798, 02.11.1816, 03.07.1818, 07.05.1833, 06.03.1824, 02.03.1835, 24.03.1825, 06.03.1828.  
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Unveröffentlicht, Diplome und Urkunden an Treviranus; Urkunde des Vereins für Heilkunde in Preußen (enthält Statuten des Vereins vom 31.07.1832, zwei Exemplare des Verzeichnisses der Mitglieder des Vereins vom Juli 1832, ein Mal mit handschriftlichen Ergänzungen, eine Beilage zum Statut sowie ein vom Präsidenten Rust und Sekretär Albers unterzeichnetes Anschreiben); Diplom der Accademia delle scienze e belle lettere (enthält das Diplom und die Urkunde im Briefumschlag); Diplom der Societatis Maturae Scrutatorum Mosquensium (enthält das Diplom); Diplom der Regia Scientiarum Academia Borussica (enthält das Diplom im Briefumschlag); Diplom der Regia Literarum Universitas Hungaria (enthält das Dilpm und ein Anschreiben); Diplom der Societas Physica Megapolitana (Ehrenurkunde, enthält nur das Diplom); Diplom der Gesellschaft für Natur und Heilkunde zu Dresden (enthält das Diplom, ein Anschreiben und einen Auszug aus den Statuten der Gesellschaft); Diplom der Marburger Gesellschaft zur Förderung der gesammten Naturwissenschaften (enthält das Diplom und die Statuten der Gesellschaft in einem Briefumschlag); Diplom der Societas Physico-Medica Erlangensis (enthält das Diplom und ein Anschreiben in einem Briefumschlag); Mitteilung der Gesellschaft für Naturwissenschaft und Heilkunde in Heidelberg über die Ernennung Treviranus’ zum Mitglied der Gesellschaft (enthält die Mitteilung und auf demselben Blatt die Statuten der Gesellschaft in einem Briefumschlag); Diplom der Societas Physica Gottingensis (enthält das Diplom); Diplom der Naturhistorischen Gesellschaft in Hannover (enthält das Diplom); Diplom der Gesellschaft naturforschender Freunde zu Berlin (enthält das Diplom und ein Anschreiben); Diplom der Wetterauischen Gesellschaft für die gesammte Naturkunde (enthält das Diplom, ein Verzeichnis der zum Museum und zur Bibliothek der gesellschaft gelieferten Beiträge, die Verfassung und Gesetze der Gesellschaft, eine Liste der Gründer der Gesellschaft und ein Anschreiben); Diplom der Caesarae Leopoldino-Carolinae Academiae Naturae Curiosum (enthält das Diplom, ein Anschreiben und zwei weitere Drucke des Diploms ohne Siegel und handschriftliche Eintragungen); Diplom der Académie Royale de Médicine (enthält ein Anschreiben); Diplom der Jenauischen Miberalogischen Societät (enthält das Diplom); Anschreiben der Königlichen Akademie der Wissenschaften zu Stockholm (enthält das Anschreiben); Diplom der Naturforschenden Gesellschaft zu Halle (enthält das Diplom); Diplom der Societas Linneana Londinensis (enthält das Diplom, eine Liste der Mitglieder der Gesellschaft aus dem Jahr 1834 sowie aus dem Jahr 1833 und ein Anschreiben); Diplom der Werrerian Natural History Society (enthält das Diplom in einem Umschlag); Diplom der Sigillum Societatis Medicinalis et Naturae Curiosorum Principatu Moldaviae (enthält das Diplom, ein Anschreiben und einen Auszug aus den Statuten der Gesellschaft in einem Umschlag); Diplom der Apotheker-Vereins im nördlichen Teutschland (enthält das Diplom, ein Heft mit Grundsätzen des Vereins und ein Anschreiben in einem Umschlag); Diplom der Societas Regia Scientiarum Gottingensis (enthält das Diplom in einem Umschlag).   TS 42  
Treviranus, Gottfried Reinhold, Treviranus, Ludolph Christian: Bruchstücke. 
dt., lat.  Notizen (lose), Handschrift, 284 S. (282,5 beschr.), 50 Illustrationen (Tintezeichnungen), lose Blätter mit Einband, aber nicht eingebunden, o. O., undatiert, undatiert, 31.01.1794 – 28.03.1794, undatiert.  Unveröffentlicht, Zwei Schriftstücksammlungen sind von Gottfried Reinhold Treviranus, zwei von Ludwig Christian Treviranus; Anmerkungen zur Mathematikgeschichte; Eulers Differenzialrechnung; Verhältnis von Punkten in einem Kreis zueinander; Vorlesungsmitschrift Ludolph Christian Treviranus’: „Logik“; Gedanken über die Überzeugung; Reflexionen über den Glauben; Beweise in der Naturwissenschaft; Von der 
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Prädikatur der Qualität; Grundlegung zur philosophischen Theologie; „Wahrsager, ein ländliches Drama“ nach Rousseau.   TS 42a  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Beiträge zur Anatomie und Physiologie der 
Sinneswerkzeuge des Menschen und der Thiere, Erstes Heft. Beiträge zur 
Lehre von den Gesichtswerkzeugen und dem sehen des Menschen und der 
Thiere. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 102 S. (97 beschr.), 57 Illustrationen (Kupferstiche), 3 Tabellen, enthält eine gedruckte Paginierung und Foliierung, eine Seite bei dennoch vollständiger Paginierung herausgeschnitten, Bremen, 1828.  Verlegt bei Johann Georg Heyse, Beschäftigung mit Strahlenbrechung im Auge als Grundlage der Auseinandersetzung mit dem Sehen; Allgemeine Gesetze der Strahlenbrechung im menschlichen und tierischen Auge; mathematische Berechnung der Strahlenbrechung im Auge; strahlenbrechende Kräfte des menschlichen und des tierischen Auges; Tafeln zu Teilen des menschlichen Auges; Verhältnis der Weite der Pupillen zur Entfernung und Größe des Objektes; Deutlichkeit und Schärfe des Sehens; Die Nickhaut der Tiere; Beobachtungen über einzelner Teile des Auges der Wirbeltiere.   TS 42b  
Treviranus, Gottfried Reinhold, Treviranus, Ludolph Christian: Vermischte 
Schriften, Bd. 1, 2, 3, 4. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 850 S. (813 beschr.), 161 Illustrationen (Kupferstiche), enthält eine gedruckte Paginierung des Textteils, Bremen, 1816, 1817, 1820, 1821.  Verlegt bei Johann Friedrich Röwer, Band 1 hat 218 Seiten und 94 Illustrationen, Band 2 hat 208 Seiten und 57 Illustrationen, Band 3 hat 168 Seiten, Band 4 hat 256 Seiten und 10 Illustrationen; Der innere Bau von Insekten, so der Spinne, des Bastard-Skorpions, der Afterspinne, der milbenartigen Insekten, der Assel und der Wasserassel; Bemerkungen über das Nervensystem des Frosches; Einfluss des Nervensystems auf die Bewegung des Blutes; organische Elemente des tierischen Körpers; Gefäße und Bildungssaft der Pflanzen; Fortpflanzung der oscillischen Conferven; über die Oberhaut der Gewächse; Ausschwitzungen von Blättern; Geschlechter im Pflanzenreich.   TS 42c  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Untersuchungen über den Bau und die 
Function des Gehirns, der Nerven und der Sinneswerkzeuge in den 
verschiedenen Classen und Familien des Thierreichs. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 168 S. (168 beschr.), enthält eine gedruckte Paginierung, Bremen, 1820.  
 46 
Verlegt bei Johann Georg Heyse, Auf eigenen Zergliederungen beruhende Beobachtungen von Tieren und Pflanzen; Anmerkungen zu Treviranus’ Benennungen von Teilen des Gehirns; Gestalt und Lage der Hirnorgane bei verschiedenen Klassen des Tierreichs; Unterschiede im Gehirn bei verschiedenen Tierarten; Über das wechselseitige Verhältnis der verschiedenen Teile des Gehirns bei unterschiedlichen Tierarten; Über die Hirnorgane und Nerven des vegetativen und sensitiven Lebens; Befassung mit dem Hippocampus; Beiträge zur vergleichenden Anatomie und Physiologie der Sehwerkzeuge.   TS 42d  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Beobachtungen aus der Zootomie und 
Physiologie. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 162 S. (141 beschr.), 118 Illustrationen (Lithographien), 3 Tabellen, enthält eine gedruckte Paginierung des Textteils, Bremen, 1839.  Verlegt bei Johann Georg Heyse, Herausgegeben von Ludolph Christian Treviranus; mit Vorwort des Herausgebers; Beobachtungen über die Organe des „Blutumlaufs“ bei Amphibien, Fischen und wirbellosen Tieren; Aufbau des Herzens der Schildkröte und mehrerer Fischarten; Bewegung des Bluts in den Kiemen und einigen anderen Teilen der Fische; Wiedergabe der Beobachtungen weiterer Wissenschaftler; Beschreibung der Kiemen verschiedener Fischarten; Beschreibung des Gefäßsystems und des Blutkreislaufs der Ringswürmer; Erläuterung der Illustrationen im Anhang; Beobachtungen bei der Zergliederung eines Chamäleons; Beschreibung des Auges des Narhwals und des Walrosses.   TS 42e  
Treviranus, Ludolph Christian: De delphinio et aquilegia observationes, quas, 
munia professoralia in hag alma musarum sede ingressus herbarum 
studiosis. lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 30 S. (27 beschr.), 2 Illustrationen (Kupferstiche), enthält eine gedruckte Paginierung des Textteils, Bratislava, 1817.  Ohne Angabe des Verlags, Enthält eine Auflistung der Mitgliedschaften Ludolph Christian Treviranus’ in wissenschaftlichen Vereinigungen; Über Rittersporne (Delphinium); Wiedergabe von Beobachtungen von Ritterspornen; Auflistung und Beschreibung verschiedener Arten von Ritterspornen; Über Akeleien (Aquilegia); Wiedergabe von Beobachtungen von Akeleien; Auflistung und Beschreibung verschiedener Arten von Akeleien.   TS 42f  
Treviranus, Ludolph Christian: Die Lehre vom Geschlechte der Pflanzen in 
bezug auf die neuesten Angriffe erwogen. dt.  
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Bibliotheca Bremensis (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 156 S. (152 beschr.), enthält eine gedruckte Paginierung bis S. 146, Bremen, 1822.  Verlegt bei Johann Georg Heyse, Enthält eine Auflistung der Mitgliedschaften Ludolph Christian Treviranus’ in wissenschaftlichen Vereinigungen; Bezeichnung des Lehrgebäudes vom Geschlecht der Pflanzen als überkommen; Wiedergabe bisheriger Schriften zum Geschlecht der Pflanzen; „Bau der Blumen für die Geschlechtsverrichtung“; „Antheil des Windes und der Insekten am Befruchtungsgeschäft“; „Möglichkeit der Befruchtung bey den Orchideen und Asclepiadeen“; „Beweiskraft der Versuche und Beobachtungen über den direkten Einfluss des Pollen“, „Möglichkeit des Geschlechts, der Zeugung im Gewächsreiche“.   TS 42g  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Beiträge zur Aufklärung der Erscheinungen 
und Gesetze des organischen Lebens, Bd. 1. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 396 S. (371 beschr.), 170 Illustrationen (Kupferstiche und Lithographien), enthält eine gedruckte Paginierung der Textteile, Bremen, 1835, 1835, 1837, 1938.  Verlegt bei Johann Georg Heyse, Heft 4 mit Tafeln herausgegeben von Ludolph Christian Treviranus; Der Band hat 4 Hefte; Das erste Heft 86 Seiten (83 beschr.) und 10 Illustrationen, Heft 2 hat 124 Seiten (123 beschr.) und keine Illustrationen, Heft 3 hat 124 Seiten (119 beschr.) und 51 Illustrationen, Heft 4 hat 62 Seiten (46 beschr.) und 109 Illustrationen; „Die blättrige Textur der Crystalllinse des Auges als Grund des Vermögens, einerlei Gegenstände in verschiedener Entfernung deutlich zu sehen und über den innern Bau der Rettina“; theoretische Überlegungen zum Bau des Auges und ihre Anwendung auf die Bestimmung der Strahlenbrechung im Auge; „Neuere Untersuchungen über die organischen Elemente der thierischen Körper und deren Zusammensetzungen“; „Resultate neuer Untersuchungen über die Theorie des Sehens und über den innern Bau der Netzhaut des Auges“; „Tafeln zur Erläuterung der neuen Untersuchungen über die organischen Elemente der thierischen Körper und deren Zusammensetzungen“.   TS 42 h – i  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Erscheinungen und Gesetze des organischen 
Lebens, Bd. 1, 2. dt.  Verlust.   TS 42 k – p  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Biologie oder Philosophie der lebenden 
Natur. dt.  Verlust.   TS 43 
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Treviranus, Ludolph Christian: Die Experimental-Physick vorgetragen von 
Hrn. Dr. und Prof. Heineken und aufgefangen d. 25ten Jan. 1796. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Manuskript (geb.), Handschrift (Abschrift), 306 S. (291 beschr.), 146 Illustrationen (Tintezeichnungen), Seiten von Ludolph Christian Treviranus paginiert, eine Seite herausgeschnitten, zwei Blätter noch nicht auseinandergetrennt, o. O., o. O., 25.01.1796, 09.10.1797.  Unveröffentlicht, Vorlesungsmitschrift Ludolph Christian Treviranus’; Mitschriften zweier Vorlesungen; die erste Vorlesungsmitschrift hat einen Umfang von 168 Seiten (160,5 beschr.), die zweite Vorlesungsmitschrift hat einen Umfang von 138 Seiten (131,5 beschr.); Über die Luft; Über besondere Luftarten; Über Schall und Ton; Über das Licht; über Blitz und Donner; Über die allgemeinen Eigenschaften von Körpern; „Von der Schwerkraft und der durch die bewirkten Bewegung“; Versuche zur Schwerkraft.   TS 44  
Treviranus, Ludolph Christian: Untersuchungen über wichtige Gegenstände 
der Naturwissenschaft und Medicin, Bd. 1. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 638 S. (319 beschr.), nur jede zweite Seite ist bedruckt, Beschriftung nur der bedruckten Seiten; enthält ein handschriftliches Inhaltsverzeichnis (eine Seite) sowie weitere handschriftliche Notizen wahrscheinlich Gottfried Reinhold Treviranus’, Göttingen, 1803.  Verlegt bei Johann Friedrich Röwer, Über Organismen; über den Blutkreislauf; über Vegetationsprozesse; der tierische Organismus; Bemühungen, das Phänomen des tierischen Magnetismus zu erklären; eigentümliche Erscheinungen des tierischen Magnetismus und Bemühen um ihre Erklärung.   TS 45  
Treviranus, Ludolph Christian: Flora bremensis. Pars cryptogamica, lat.  Notizen (lose), Handschrift, 142 S. (102,5 beschr.), zwei Blätter noch nicht auseinandergetrennt, ein Blatt enthält einen Stempel „Armeninstitit“ [Bremens]; Göttingen, 1803.  Unveröffentlicht, Enthält Auflistungen von Pflanzennamen; im Bremischen heimische Pflanzenarten; Beschreibung verschiedener Pflanzen.   TS 46a  
Treviranus, Ludolph Christian: Flora Bremensis, lat., dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 148 S. (135,25 beschr.), enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, enthält zwei lose Anhänge „Emendationes et additamenta ad floram bremensem“ T. 1, 2; ein Bogen noch nicht auseinandergetrennt, 
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enthält einen „Beitrag zur Bremischen Flora“ von Wilhelm Olbers Focke vom April 1853; o. O., 1809, 1810.  Unveröffentlicht, Enthält Auflistungen von Pflanzennamen; im Bremischen heimische Pflanzenarten; Beschreibung verschiedener Pflanzen.   TS 46b  
Treviranus, Ludolph Christian: Flora Bremensis. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 108 S. (107,5 beschr.), o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, Auflistung von Pflanzen in Blockdiek, Oberneuland, Wallerhorst, St. Magnus und Lemwerder; Auflistung von Pflanzen und Beschreibung der Gegenden, in denen sie vorkommen; Temperatur und Feuchtigkeit des Untergrundes von Pflanzen.   TS 47  
Treviranus, Ludolph Christian: [ohne Titel]. dt., lat., franz.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 192 S. (164,25 beschr.), eine Seite herausgerissen, zwei Seiten herausgeschnitten, o. O., Januar 1811 – März 1812.  Unveröffentlicht, Notizbuch; Beschreibung verschiedener Krankheiten; Auszüge aus verschiedenen Zeitschriften; Etat im Bremischen Waisenhaus.   TS 48  
Treviranus, Ludolph Christian: Botanische Bemerkungen. dt., lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 214 S. (172 beschr.), vier Seiten herausgeschnitten, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, zwei Blatt mit einer Stecknadel zusammengeheftet, o. O., Juli 1816 – 1827.  Unveröffentlicht, Beschreibungen verschiedener Pflanzen; Auflistung von Pflanzen und ihre Beschreibung.   TS 49  
Treviranus, Ludolph Christian: Sommervorlesungen über die allgemeine 
Botanik. dt.  Manuskript (lose), Handschrift, 196 S. (192 beschr.), 1 Illustration (Tintezeichnung), mit Einband, aber nicht eingebunden, enthält Notizen mit Bleistift am Rand; o. O. [Rostock], undatiert [vor 1812].  Unveröffentlicht, Vorlesungen vorgetragen zuerst 1812, zuletzt 1861; Begriff der Botanik als Wissenschaft von den Kräutern; über den Wert des Studiums der Botanik; über die 
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besten Methoden der Botanik; für das Studium der Botanik nützliche Bücher; Anleitung zum Anlegen einer Herbariums; Grundzüge der Botanik; allgemeine Sätze über Anatomie und Physiologie der Pflanzen; Über Pflanzengattungen; Demonstration verschiedener lebender Gewächse; botanische Exkursionen („Sonnabends“); Übungen zur Bestimmung von Gewächsen.   TS 50  
Treviranus, Ludolph Christian: Tagebuch meiner Reise nach Pommern und 
Rügen im Juli 1815. dt.  Notizen (geb.), Handschrift, 84 S. (73 beschr.), 14 Illustrationen (5 Tintezeichnungen, 9 Bleistiftzeichnungen), mit Einband, aber nicht eingebunden, verschiedene Orte in Pommern und auf Rügen, 20.07.1815, 22.07.1815, 23.07.1815, 24.07.1815, 25.07.1815, 26.07.1815, 27.07.1815, 28.07.1815, 29.07.1815, 30.07.1815, 01.08.1815, 02.08.1815, 03.08.1815, 05.08.1815.  Unveröffentlicht, enthält eine Urkunde des Senats Rostocks an Gustav Sarpe; in die Urkunde eingeschlagen sind Zeichnungen; Wetter auf der Reise; Beschreibung des unkultivierten Landes, durch das die Reise führt; Beschreibung der Pflanzen auf der Reise; Essen in größerer Gesellschaft; Besuch bei Prof. Geier; Wiedergabe von Abbildungen Linnés von Pflanzen.   TS 51  
Treviranus, Ludolph Christian: Reise nach Italien und der Schweiz. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 256 S. (243 beschr.), 9 Illustrationen (Bleistiftzeichnungen), ein Bogen nicht auseinandergetrennt, eine Seite herausgeschnitten, verschiedene Orte., 06.07.1817 - 23.12.1817.  Unveröffentlicht, größtenteils tägliche Tagebucheinträge; Beschreibung des Wetters auf der Reise; Beschreibung der Landschaft auf der Reise; Begegnung mit verschiedenen Personen auf der Reise (Rinderhirtin); kurzzeitige Erkrankung Treviranus’ an Kopfschmerzen; Besuch einiger Kirchen; Beschreibung des Aufenthaltes Treviranus’ an verschiedenen Orten; Besuch einer Gewürzsammlung; Besichtigung von Schloss Schönbrunn; Besichtigung von Schloss Belvedere; Wiedergabe verschiedener Gedichte; Wanderung auf dem Kapuzinerberg; Beschreibung verschiedener Pflanzen auf der Reise; Besichtigung Salzburgs; Beschreibung von Spaziergängen; Beschreibung italienischer Lebensart; Entfernungen zwischen verschiedenen Orten in der Schweiz und in Italien; Beschreibung von Reisewegen; Reise in der Schweiz u.a. über Luzern, Zug, Zürich.   TS 52  
Treviranus, Ludolph Christian: Ueber gewisse in Westpreussen und 
Schlesien angeblich mit einem Gewitterregen gefallene Samenkörner. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Abhandlung (geb.), Druck, 32 S. (30,5 beschr.), zwei Seiten herausgeschnitten, trotzdem Paginierung korrekt; Breslau, 1823.  
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Verlegt bei Josef War und Komp; Abdruck von Vorlesungen in der naturwissenschaftlichen Abteilung der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische Kultur am 8. und am 22. Januar 1823; Bericht von der Untersuchung einiger bei einem Gewitter heruntergekommener Samenkörner, die Treviranus von der Schlesischen patriotischen Gesellschaft zugestellt worden; Anwendung verschiedener Untersuchungsmethoden; Zuordnung der Samenkörner zu einer Pflanze.   TS 53  
Treviranus, Ludolph Christian: Reise von Breslau nach Tyrol und zurück im J. 
1825 mit Göppert. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 184 S. (134,75 beschr.), 3 Illustrationen (Tintezeichnungen), zwei Seiten herausgeschnitten, verschiedene Orte, 19.06.1825 – 09.09.1825.  Unveröffentlicht, Beschreibung des Wetters auf der Reise; Beschreibung der Reise mit dem Wagen und zu Fuß; Beschreibung der Botanik auf der Reise; Wiedergabe einiger Reisegedichte; Reisebeschreibungen; Beschreibung der auf der Reise getroffenen Personen.   TS 54  
Treviranus, Ludolph Christian: Allgemeiner Schreib-Kalender für 1833. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 222 S. (157,5 beschr.), o. O., 1833.  Unveröffentlicht, Gedruckter Kalender mit handschriftlichen Notizen; Notizen nicht an jedem Tag des Jahres; Angaben zum Wetter an den einzelnen Tagen des Jahres; vereinzelte Angaben aus Ausgaben Treviranus’; Notizen zu Ausflügen.   TS 55  
Treviranus, Ludolph Christian: Physiologie der Gewächse, Bd. 1. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 578 S. + 20 S. (592 beschr.), 33 Illustrationen (Lithographien), Druck mit handschriftlichen Notizen, enthält eine Paginierung des Textteils, Bonn, 1853.  Verlegt bei Adolph Marcus; Enthält eine Auflistung der Mitgliedschaften Treviranus’ in wissenschaftlichen Vereinigungen; über Unterschiede zwischen Pflanzen und Tieren; Elementarbestandteile von Pflanzen; Beschreibung von Zellgewebe, Fasergewebe und Gefäße von Pflanzen; Beschreibung von Lufthöhlen und Behältern des von Pflanzen abgesonderten Saftes; Beschreibung des Elementarsystems der Gewächse; Beschreibung der Vorgänge rund um den Pflanzensaft; Beschreibung der Ausdünstungen von Gewächsen; „Einsaugung“ des Lichts durch die Blätter von Pflanzen.   TS 56 
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Treviranus, Ludolph Christian: Physiologie der Gewächse, Bd. 2. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 818 + 16 S. (828 beschr.), 44 Illustrationen (Lithographien), Druck mit handschriftlichen Notizen, enthält eine Paginierung des Textteils, Bonn, 1838.  Verlegt bei Adolph Marcus; Enthält eine Auflistung der Mitgliedschaften Treviranus’ in wissenschaftlichen Vereinigungen; Über Absonderungen von Pflanzen im allgemeinen; Aufteilung der Produkte der Absonderungen von Pflanzen; Beschreibung der Beschaffenheit der einzelnen pflanzlichen Bestandteile; Über Wachstum und Reproduktion von Pflanzen und ihren Bestandteilen; Über Blumen und ihre Bestandteile; Historischer Abriss der Gedanken zur Zeugung von Pflanzen; Überlegungen zur Zeugung von Pflanzen; Über Fruchtbildung und Vermehrung von Pflanzen durch Samen und Knospen; Über Schlaf und Bewegungen von Pflanzen.   TS 57  
Lindley, John: Theorie der Gartenkunde, oder versuch, die vornehmsten 
Operationen beim Gartenbau nach physiologischen Grundsätzen zu erklären. 
dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 426 S. + 18 S. (424,5 beschr.), eine Seite herausgeschnitten, mit handschriftlichen Notizen Ludolph Christian Treviranus’, Erlangen, 1843.  Verlegt bei J.J. Palm und Ernst Enke; Grundlagen der Physiologie im Hinblick auf ihre Bedeutung für die Gartenkunde; Über bei den Pflanzen vorkommende Geschehnisse; Besprechung von Wachstum der Wurzel und des Stammes, die Wirkung der Blätter, von Verrichtungen der Blumen; Auseinandersetzung mit Bodenwärme, Temperatur und Luftfeuchtigkeit und ihrem Einfluss auf die Gartenkunde; Von der Aussaat einer Pflanze bis zu ihrem Blühen und dem Düngen.   TS 58  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Memorabilien]. dt., engl., lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 110 S. (109 beschr.), enthält eine (unvollständige) Paginierung Treviranus’, Brünn et al, 24.11.1851 – 05.03.1855  Unveröffentlicht, Beschreibung des Wetters; Bericht über Verhandlungen des Bergbau-Vereins; Aufzählung der Personen, an die Treviranus eine seiner Schriften schickte; Beschreibung eines Jahrmarkts; Bericht über das Wetter; Notizen zu Seminaren über biologische Inhalte; Exzerpt aus verschiedenen Werken; Niederschrift einiger Gedichte; Besuche verschiedener Personen bei Treviranus’; biologische Notizen.   TS 59  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Memorabilien]. dt., engl., franz.  
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Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 116 S. (116 beschr.), eine Seite herausgeschnitten, enthält eine (unvollständige) Paginierung, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, o. O., 07.03.1855 – 22.031858.  Unveröffentlicht, Botanische Notizen Treviranus’; Bericht vom Wetter an mehreren Tagen; Exzerpte aus Publikationen anderer Autoren; Notizen „Die Angelegenheit von JA [eines ehemaligen Freundes] betreffend“; Auflistung von Personen, an die Treviranus eine seiner Schriften sandte; Notizen zu verschiedenen Publikationen; Niederschrift einiger Gedichte; Niederschrift einer Parabel; Reiseberichte.   TS 60  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Memorabilien]. dt., lat., engl., 
franz.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 117 S. (116 beschr.), 3 Illustrationen (Tintezeichnungen), enthält eine (unvollständige) Paginierung, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, o. O., 15.04.1858 – 15.11.1860.  Unveröffentlicht, Notizen zu Publikationen verschiedener Personen; Beschreibung des Wetters; Bericht von Alltagsbeschäftigungen Treviranus’; Exzerpt aus Werken verschiedener Personen; Botanische Notizen; Besuch verschiedener Personen durch Treviranus’; Feier des Geburtstages Treviranus’.   TS 61  
Treviranus, Ludolph Christian: Die Anwendung des Holzschnitts zur 
bildlichen Darstellung von Pflanzen nach Entstehung, Blüthe, Verfall und 
Restauration. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 72 S. + 8 S. (76,5 beschr.), die Bögen sind nicht auseinandergetrennt, Leipzig, 1855.  Verlegt bei Rudolph Weigel, Über die Geschichte des Holzschnitts; Verschiedene Methoden des Holzschnitts bei verschiedenen Personen; Über den Holzschnitt als Hilfsmittel der Kräuterwissenschaft; Vorteile des Holzschnittes zur Darstellung von Pflanzen; Gegenwärtige Anwendung des Holzschnitts bei der Darstellung von Pflanzen; Wünsche für zukünftige Anwendungen des Holzschnitts.   TS 62  
Miers, J.: Über die äußern Samendecken bei Magnolien etc. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel; Umschlag), Abschrift (lose), Handschrift, 42 S. (35,5 beschr.), 33 Illustrationen (Bleistiftzeichnungen), Übersetzt von Ludolph Christian Treviranus, o. O., undatiert [nach April 1858].  Veröffentlichung als „On the Nature and Origin of the external Coatings of Seeds“ in „Annals and magazine of natural History“, Nr. 4, April 1858, S. 276 – 285; Abschrift; Beschreibung von Pflanzensamen entsprechend der Unterschiede in ihrer äußeren 
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Erscheinung; Mechanische Gesetze, denen das Pflanzenwachstum folgt; Bestandteile der Haut von Pflanzen; Beschreibung von Pflanzensamen; Auffassungen verschiedener Personen zu Pflanzensamen.   TS 63  
Cicero: Vom Alter [Cato maior. De Senectute]. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (lose), Handschrift, 60 S. (57,5 beschr.), Illustrationen, mit Pappumschlag, Übersetzung von Ludolph Christian Treviranus, enthält eine Foliierung, Bögen teils noch nicht auseinandergetrennt; o. O., 07.11.1859.  Unveröffentlicht, Bericht Treviranus’ über Zeit und Ort, zu der und an dem er die Schrift Ciceros übersetzte; Fiktive Dialoge zwischen Cato dem Älteren und weiteren Personen über Vorwürfe über das Alter.   TS 64  
Treviranus, Ludolph Christian: Vorlesungen über die Botanik. dt.  Manuskript (lose), Handschrift, 276 S. (273 beschr.), 313 Illustrationen (4 Bleistiftzeichnungen, 309 Tintezeichnungen), enthält Durchstreichungen einzelner Passagen; Blätter teils zusammengeheftet oder zusammengeklebt, o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, über belebte und unbelebte Körper im allgemeinen; Geschichte der Biologie; Beschreibung einzelner Pflanzen; Zeichnung und Beschreibung verschiedener Blattformen; Zeichnung und Beschreibung verschiedener Wurzeln.   TS 65  
Treviranus, Ludolph Christian: Zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen. 
dt., lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 100 S. (96,5 beschr.), 1 Illustration (Tintezeichnung), ein Blatt eingeklebt, o. O., 16.02.1805 – 22.12.1809.  Unveröffentlicht, Bericht von mit Pflanzen durchgeführten Versuchen; Einlegen von Blättern in Lösungen; Exzerpt aus Publikationen verschiedener Wissenschaftler; Beobachtungen von Pflanzen; Eigenarten des Holunderstrauches; Botanische Besonderheiten im Frühjahr; Beschreibung von Pflanzenzellen und ihrer „ausgedehnten Kraft“; Experimente und Beobachtungen zur Bewegung des Safts in Bäumen; Rinde verschiedener Pflanzen; Kommentare zu Schriften verschiedener Wissenschaftler über Gegenstände der Botanik.   TS 66  
Treviranus, Ludolph Christian: Zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen. 
dt.  
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Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 96 S. (92,5 beschr.), enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, o. O., 08.01.1810 – 28.05.1817.  Unveröffentlicht, Beschreibung der Gefäße verschiedener Pflanzen; Untersuchung von Zweigen verschiedener Bäume; Untersuchung des Safts verschiedener Pflanzen; Kommentare zu Schriften anderer Wissenschaftler, botanische Gegenstände betreffend; Untersuchung der Samen verschiedener Pflanzen; Beschreibung der Veränderungen verschiedener Pflanzen im Laufe des Jahres.   TS 67  
Treviranus, Ludolph Christian: Zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen. 
dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 96 S. (94 beschr.), 5 Illustrationen (1 Bleistiftzeichnung, 4 Tintezeichnungen), o. O., 19.02.1817 – 24.09.1827.  Unveröffentlicht, Beobachtungen des Keimens verschiedener Pflanzen; Untersuchungen über die Reproduktion der Zwiebel; Aufbau und Form von Blättern bei verschiedenen Pflanzen; Härchen auf der Oberfläche von Pflanzen; Auffälligkeiten bei verschiedenen Pflanzen; Untersuchung verschiedener Blüten; Wiedergabe von botanischen Beobachtungen verschiedener anderer Personen; Notizen zu Schriften anderer Wissenschaftler, botanische Gegenstände betreffend.   TS 68  
Treviranus, Ludolph Christian: Observationes botanicae, lat., dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 104 S. (99,25 beschr.), 7 Illustrationen (Tintezeichnungen), enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, nicht chronologisch eingebunden, o. O., 24.12.1812 – September 1815.  Unveröffentlicht, Beobachtungen verschiedener Pflanzen, Notizen zu Schriften verschiedener Personen, botanische Gegenstände betreffend; enthält einen Index der Beobachtungen.   TS 69  
Treviranus, Ludolph Christian: Observationes botanicae, lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 106 S. (104 beschr.), enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, enthält eine Foliierung und eine Paginierung, Bratislava, 10.09.1816 – 29.12.1821.  Unveröffentlicht, Beobachtungen verschiedener Pflanzen, Notizen zu Schriften verschiedener Personen, botanische Gegenstände betreffend; enthält einen Index der Beobachtungen.   TS 70 
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Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Botanische Beobachtungen], lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 116 S. (113,25 beschr.), 17 Illustrationen (1 Bleistiftzeichnung, 16 Tintezeichnungen), enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, enthält eine Foliierung und eine Paginierung, beginnend auf S.11, o. O., März 1807 – 1827.  Unveröffentlicht, Beobachtungen verschiedener Pflanzen, Notizen zu Schriften verschiedener Personen, botanische Gegenstände betreffend; enthält einen Index der Beobachtungen, keine Angabe von Daten.   TS 71  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Zur Anatomie und Physiologie der 
Pflanzen; Botanische Beobachtungen]. dt., lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 142 S. (140,75 beschr.), 31 Illustrationen (Tintezeichnungen), enthält Durchstreichungen einzelner Passagen; eine Seite herausgeschnitten; enthält eine Zählung der Aufsätze sowie eine Paginierung der „Botanischen Beobachtungen“, o. O., 10.12.1827 – 02.08.1837.  Unveröffentlicht, Aufsätze „Zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“, beschriftet mit XIX bis XXIV, zwei Schriftstücke „Observationes botanicae“; Enthält ein Register; Beschreibung der Haut von Pflanzen; Protokolle der Untersuchungen am jeweiligen Tage sezierter Pflanzen; Wiedergabe der Pflanzenbeobachtungen verschiedener Personen; Beschreibung des Aufbaus der Samen von Pflanzen; Untersuchung verschiedener Pflanzen hinsichtlich bestimmter Fragestellungen, so der Collomia grandiflora (großblumige Leimsaat) „in Bezug auf das zellenartige Wesen“; Härchen von Pflanzen.   TS 72  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Botanische Beobachtungen]. dt., 
lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 116 S. (115,5 beschr.), enthält Durchstreichungen einzelner Passagen; drei Seiten herausgeschnitten; o. O., 1815.  Unveröffentlicht, Wiedergabe von Beobachtungen verschiedener Pflanzen; Notizen zu einzelnen Pflanzen; Notizen zu botanischen Schriften verschiedener Personen.   TS 73  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Zur Anatomie und Physiologie der 
Pflanzen; Botanische Beobachtungen]. dt., lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 136 S. (136 beschr.), 86 Illustrationen (58 Bleistiftzeichnungen, 28 Tintezeichnungen), Bleistiftzeichnungen größtenteils auf separaten kleinen Zetteln enthalten und an die Blätter angenäht, teils angeklebt; enthält Durchstreichungen einzelner Passagen; enthält eine (fehlerhafte) 
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Paginierung der „Anatomie und Physiologie der Pflanzen“ sowie eine Paginierung der „Botanischen Beobachtungen“, o. O., 04.02.1839 – 22.11.1846.  Unveröffentlicht, Aufsätze „Zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“, beschriftet mit XXV bis XXVII, ein Schriftstücke „Observationes botanicae“; Enthält ein Register; Wiedergabe von Beobachtungen verschiedener Pflanzen; Ablösung der oberflächlichen Zellanlage von der Spitze der Wurzelzehe; Untersuchungen von Früchten von Pflanzen; Veränderungen von Pflanzen während der Befruchtungsperiode; Aussehen und Form verschiedener Blüten; Merkwürdigkeiten bei Pflanzen; Bildung der Blattsubstanz bei verschiedenen Pflanzen.   TS 74  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Zur Anatomie und Physiologie der 
Pflanzen; Botanische Beobachtungen]. dt., lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 112 S. (112,25 beschr.), 56 Illustrationen (30 Bleistiftzeichnungen, 26 Tintezeichnungen), Bleistiftzeichnungen teils auf separaten kleinen Zetteln enthalten und an die Blätter angeklebt; enthält Durchstreichungen einzelner Passagen; enthält eine (lückenhafte) Paginierung der „Anatomie und Physiologie der Pflanzen, o. O., 15.11.1846 – 10.03.1856.  Unveröffentlicht, Ein Aufsatz „Zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“, ein Schriftstücke „Observationes botanicae“ (Jan. 1848); Enthält ein Register; Physische Beschreibung von Pflanzen; Analyse des Marks von Pflanzen; Beschreibung der Früchte verschiedener Pflanzen; Bestandteile von Samen verschiedener Pflanzen; Beschreibung von Pflanzenblättern.   TS 75  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Zur Anatomie und Physiologie der 
Pflanzen; Botanische Beobachtungen]. dt., lat.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 130 S. (129 beschr.), 44 Illustrationen (28 Bleistiftzeichnungen, 16 Tintezeichnungen), Bleistiftzeichnungen teils auf separaten kleinen Zetteln enthalten und an die Blätter angeklebt; eine Seite herausgeschnitten; enthält Durchstreichungen einzelner Passagen; o. O., 28.03.1856 – 24.12.1863.  Unveröffentlicht, Ein Aufsatz „Zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“, ein Schriftstück „Observationes botanicae“ (01.08.1854); Enthält ein Register; Beschreibung von Merkwürdigkeiten bei verschiedenen Pflanzen; Samen verschiedener Pflanzen; Beschreibung von Blättern verschiedener Pflanzen.   TS 76  
Treviranus, Ludolph Christian: Vorlesungen über die kryptogamische 
Botanik. dt.  
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Manuskript (lose), Handschrift, 182 S. (174,5 beschr.), 54 Illustrationen (50 Kupferstiche, 4 Bleistiftzeichnungen), enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, lose Blätter teils mit Stecknadeln befestigt, enthält eine Foliierung, o. O., undatiert [vor 1807].  Unveröffentlicht, Vorlesungen, gehalten im Winter 1813/14 in Rostock, im Sommer und im Winter 1818/19 in Breslau, später noch mal in Bonn, zum letzten Mal im Winter 1859/60; Erläuterung des Begriffs der Kryptogamie in der Geschichte der Biologie; Allgemeine Anmerkungen über kryptogame Pflanzen; Klassifikation der kryptogamen Gewächse; Früchte kryptogamer Gewächse und die Art, Früchte zu tragen; Flechten der Gewächse.                                                                                                       TS 77  
Treviranus, Ludolph Christian: Vorlesungen über Pflanzenphysiologie. dt.  Manuskript (lose), Handschrift, 170 S. (157 beschr.), enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, o. O., undatiert [ca. Januar 1848].  Unveröffentlicht, Vorlesungen, „in 48 bis 50 Stunden vorzutragen“; Unterschiede zwischen Tieren und Pflanzen; Entstehung und Verwandlung der elementaren Teile von Pflanzen; Saftbewegung; Wachstum; Zeugung von Pflanzen; Keimen und Knospen; Reizbarkeit und Reizung von Pflanzen; Zusammensetzung der Elementarorgane im Pflanzensystem; Klassifikation und Systematik von Pflanzen; Funktionen von Gewächsen; „Geschlechtervorrichtungen“ bei Pflanzen.   TS 78  
Treviranus, Gottfried Reinhold?: Collectaneen. dt., lat.  Notizen (lose), Handschrift, 21 Schriftstücke, 100 S. (63 beschr.), 21 Illustrationen (17 Bleistiftzeichnungen, 4 Tintezeichnungen), o. O., undatiert, undatiert [nach Mai 1831], 25.03.1833, Juli 1828, August 1818, 24.06.1805, undatiert, 05.04.1825, undatiert,11.04.1838.  Unveröffentlicht, ein Blatt abgedruckt im dritten Band der „Biologie“; Bewegung in der Chara Flexilis; Bericht von der Untersuchung verschiedener Pflanzen; Abhängigkeit der Conferven von den Jahreszeiten und der Witterung; Notizen zu verschiedenen Schriften; Resultate aus Proben hinsichtlich der Befruchtung verschiedener Pflanzen; Vortrag über die „Theorie der Bluthenbildung“ (Ludolph Christian Treviranus).   TS 79  
Cicero: De natura Deorum (Übersetzt von Ludolph Christian Treviranus). dt.  Notizen (lose), Handschrift, 16 S. (15 beschr.), o. O., undatiert.  Übersetzung; Übersetzung des Werkes Ciceros, der ein Gespräch des Stoikers Q. Lucilius Balbus, des Epikureers C. Velleius und des Akademikers C. Aurelius Cotta über das Wesen der Götter und ihre Beziehung zu den Menschen wiedergibt.  
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 TS 80  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Zeichnungen zur Anatomie der 
Gewächse]. dt.  Notizen (lose), Handschrift, 296 Schriftstücke (Illustrationen: Bleistiftzeichnungen, teils coloriert), lose Blätter, teils thematisch in Umschlägen zusammengefasst; o. O., März 1805, Dezember 1810, Oktober 1806, September 1811, 1813, März 1814, Juli 1820 und undatiert.  Unveröffentlicht, Zeichnungen verschiedener Blattformen, Zeichnungen verschiedener Blüten; Zeichnungen ganzer Pflanzen; Entwicklung des Auges bei den Conferven; Zeichnungen von Bestandteilen von Pflanzen.   TS 81  
Treviranus, Ludolph Christian: Zeichnungen aus früherer Zeit, lat.  Notizen (lose), Handschrift, 271 Schriftstücke, 542 S. (518 beschr.), 1075 Illustrationen (943 Bleistiftzeichnungen, 4 colorierte Bleistiftzeichnungen, 128 Tintezeichnungen), o. O., 1790, 1800, 1803, 1805, 1806, 1808, 1810, 1827, 1814, 1811, undatiert.  Unveröffentlicht, Zeichnungen von Menschen, Tieren, Landschaften, tierischen Organen; Darstellungen biblischer Themen (1790 – 1800); Zeichnungen von Pflanzen und ihren Bestandteilen, u.a. der Weide (1806 – 1827); Zeichnungen der Algae aquatica (1814), Zeichnungen der Salices Aestate (1811), der Lichenes, der Jugnermanniae; „Zeichnungen vom 4ten Bande der Vermischten Schriften von G.R. und L.C. Treviranus“; der Aegne aquaticae (1803); „Zeichnungen die Reproduction der Zwiebeln und Knollen betreffend“; Zeichnungen von landschaftlichen Gegebenheiten in Österreich; Zeichnungen verschiedener Pflanzen.   TS 82  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Vermischte Schriften]. lat., dt., 
franz., engl.  Notizen (lose, mit Einband), Handschrift, 614 S. (505,25 beschr.), 18 Illustrationen (Tintezeichnungen), Blätter teils zusammengebunden; enthält Durchstreichungen verschiedener Passagen, Bögen teils noch nicht auseinandergetrennt, o. O., undatiert, Dezember 1815, 17.06.1824, April 1817 30.10.1818, 16.02.1820, 1811, September 1824.  Unveröffentlicht, Anmerkungen zu Publikationen verschiedener Personen; Botanische Notizen; „Ueber die Pflanze welche das Semen Santonici liefert“; „Ueber die Belebtheit des Blutes“; Brief an Reelfuß [?]; Briefentwurf an Eberhard Focke; Briefentwurf an D. Schulz; Entwurf eines Briefes an Eisenstadt; Entwurf mehrerer Briefe an Seringe; Mehrere Entwürfe französische Briefe ohne Benennung des Adressaten; Entwurf eines Briefes an Schrader; Entwurf eines Briefes an Miretti; Entwurf eines Briefes an Martens (botanische Gegenstände betreffend); Entwurf eines Briefes an Pollini; Entwurf eines Briefes an Schulz in Neubrandenburg; „Constitutio epidemica Bremensis anni 1811“; Reisebericht; „Meine Meinung über den Magnetismus“; Wilde Ziegen in Portugal; Entwurf mehrerer Briefe an 
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Roth (Rückkehr Treviranus’ von seiner Reise; aus England von Treviranus mitgebrachte Pflanzen).   TS 83  
Treviranus, Ludolph Christian, Treviranus, Gottfried Reinhold: Ohne Titel 
[Unveröffentlichte Schriften]. dt., franz.  Notizen (lose mit Einband), Handschrift, 192 S. (151,5 beschr.), 43 Illustrationen (42 Bleistiftzeichnungen, 1 Tintezeichnung); enthält Durchstreichungen einzelner Passagen; o. O., 31.10.1833, 1836, 1827, 02.12.1832, 1838, 21.01.1840, undatiert.  Unveröffentlicht, „Bereits gestochene oder nicht erklärte und daher nicht zu benutzende Zeichnungen von G.R.T.“; Entwurf eines Briefes an Herrn Hofrath Koch; Exzerpte aus biologischen Publikationen und Anmerkungen hierzu; Entwurf eines Briefes an Prof. Koch in Erlangen botanische Themen betreffend (Verwechslung von Pflanzen; Pilzart); „Transactions pf the Linnean Society“; „Fernere Beobachtungen üb. […] Entwicklung von Licht und Wärme durch den Lebensprozeß der Pflanze“; Vortrag Treviranus’ auf der Versammlung deutscher Naturforscher und Ärzte 1828; „Wo wächst der Lorbeer wild?“; „Aus P.W. Korthals Verhandeling over de Loranthaceae 1838“, Entwurf eines Briefes an Dr. M. Schleiden.   TS 84  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Unveröffentlichte Schriften]. dt., 
lat.  Notizen (lose mit Einband), Handschrift, 348 S. (301 beschr.), 12 Illustrationen (Bleistiftzeichnungen), Bögen teils nicht auseinandergetrennt, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, Blätter teils mit Stecknadeln zusammengeheftet oder zusammengeklebt; o. O., undatiert [1832, 1829, 1846, 1847, März 1860 und undatiert].  Unveröffentlicht, Exzerpt aus der „Naturgeschichte der Palmen“; Notizen über die Botanik der alten Griechen; „Ersatz der Wurzelverrichtung durch die Blätter“ (Aufsatz von L.C. Treviranus); Notizen zu verschiedenen Pflanzen; „Ueber das unsern Herbarien verderbliche Insect, Anotium paniceum“; Biologische Sammlung Treviranus’; Exzerpt aus Werken verschiedener Biologen; Merkwürdigkeiten bei den Coniferen; Besonderheiten im Wachstum einiger Gewächse; Liste Treviranus zugesandter Samen; „Bemerkungen über Kartyffeln und deren Krankheit“; Ausschnitte der Kölnischen Zeitung aus den Jahren 1846 und 1847; Auffassungen verschiedener Personen über die Kartoffelkrankheit; Krankhafte Veränderungen der Farbe von Pflanzen.   TS 85  
Treviranus, Gottfried Reinhold und Treviranus, Ludolph Christian: 
Briefwechsel (1812 – 1833). dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Briefe (geb.), Handschrift, 314 Schriftstücke, 1376 S. (1265,25 beschr.), 10 Illustrationen (7 Bleistiftzeichnungen, 3 Tintezeichnungen), Bremen, Bonn, Rostock, Breslau et al, 1812 – 1837. 
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 Unveröffentlicht, Briefwechsel zu privaten und beruflichen Sachverhalten zwischen den Brüdern Treviranus; enthält vereinzelt Briefe anderer Personen; Inhalt siehe Anhang.   Ohne Signatur [ad TS 85]  
Ohne Verfasser: Aus dem Tagebuche von Gottfried Reinhold Treviranus. dt., 
lat.  Abschrift (lose), Handschrift, 14 S. (13,25 beschr.), Enthält eine Paginierung; gefunden in einem Umschlag mit der Aufschrift „gefunden am 25.11.1988 im Band T.S.85“ (Handschrift Jörg Nitzsches), Handschrift nicht zu identifizieren (keiner der Trevirani), o. O., undatiert [nach 1816].  Unveröffentlicht, Auszüge aus einem Tagebuch Gottfried Reinhold Treviranus von 1801 – 1816; Allgemeine Gedanken über das Leben; Unterschiedliche Charaktere von Menschen; Bösewichte im Kleinen und im Großen; Gedanken über das, was man Geschmack nennt; Auszüge aus dem zweiten Band der „Classischen Literatur“ Herrens; Auszüge aus Gleims brieflichem Nachlass über Klopstock und seine Freunde; Bemerkungen zu „Johannes Müller’s Lebensgeschichte, von ihm selbst beschrieben, 3ter Teil“; Bemerkungen zu „Göthe’s Leben. Wahrheit und Dichtung“ [sic]; Auffassung Gottfried Reinhold Treviranus’, der Faust sei zu unrecht zu Goethers Meisterwerk erklärt worden; Aufgaben des Dichters und des Physiologen; Notizen über botanische Beobachtungen; Bestimmung des Tagebuchs Gottfried Reinhold Treviranus’ zum Register seines Lebens; Gedanken über das Schreiben eines Tagebuchs; Zufriedenheit Gottfried Reinhold Treviranus mit dem Jahr 1814; Anstrengende Beschäftigung mit biologischen Beobachtungen; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus, bei seiner Arbeit nicht gestört zu werden; Zunahme des Wissens in der Biologie; Gedanken Ciceros über seine philosophischen Schriften.   TS 86  
Treviranus, Ludolph Christian: Collectaneen, Bd. 1. dt., lat., franz.  Notizen (lose), Handschrift, 932 S. (626 beschr.), 58 Illustrationen (36 Bleistiftzeichnungen, 22 Kupferstiche), Blätter teils mit Stecknadeln zusammengeheftet, o. O. [Bonn und vielleicht andere], zumeist undatiert [1827, 1839, März 1840, nach 1843, 1846, 1853]  Unveröffentlicht, Antikritik Schulz’ gegen Mohl; wenige tagebuchartige Notizen; Über Lippenblumen; Entwurf eines Nachrufs auf Gottfried Reinhold Treviranus; verschiedene Briefentwürfe; Auszüge aus biologischen Schriften verschiedener Wissenschaftler; enthält einige gedruckte Zeitungsausschnitte; Teile der Bonner Zeitung; Listen mit Büchern, die Ludolph Christian Treviranus auf Auktionen zu kaufen wünsche; Diverse botanische Notizen und Entwürfe.   TS 87  
Treviranus, Ludolph Christian: Collectaneen, Bd. 2. dt., engl., franz.  
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Notizen (geb.), Handschrift, 574 S. (480,5 beschr.), 435 Illustrationen (90 Bleistiftzeichnungen, 89 Rötelzeichnungen, 1 Tintezeichnung, 255 Kupferstiche), Blätter teils mit Stecknadeln zusammengeheftet, o. O. [Bremen, Bonn und vielleicht andere], zumeist undatiert [1793, 1794, 1803, 1838, 1858, 1861, 1863, 1864].  Unveröffentlicht, Notizen über verschiedene Tiere; Exzerpte aus verschiedenen biologischer Werke; Schulaufgaben; Abschrift verschiedener Gedichte; Zeichnungen von Augen, Nasen und Ohren sowie von Gefäßen, Obst und Häusern; Übersetzungen von Stücken Vergils und weiterer Autoren; Biologische Notizen über verschiedener Tier- und Pflanzenarten; Über einige Conferven; Physiologische Aufzeichnungen; Enthält Ausschnitte der Bonner Zeitung; Kupferstiche aus dem Jahrbuch für Botanik; „Anmerkungen zur Physiologie der Gewächse“; Notizen zu Schriften Darwins; Prospekt zu Darwins „Über die Entstehung der Arten“.   TS 88  
Verschiedene Verfasser: Diplome von L.C. Treviranus. dt., griech., franz., 
russ., lat., engl., schwed., span.  Diplome (lose), Handschrift, Druck, 74 Schriftstücke, in einem Schuber enthalten, die Schriftstücke 12, 26, 27, 29, 32, 35, 38, 39, 42, 43, 46, 50, 52, 55, 57, 58, 63, 65, 68, 70, 71, 73, 74 enthalten ein vollständiges Siegel; Schriftstück 34 enthält ein papiernes Siegel, Schriftstück 16 enthält die Form eines Siegels aus Wachs, das Schriftstück 74 ist in einem Schuber enthalten; Athen, Paris, Loudres, Straßburg, Jassy (Moldavien), Bremen, Bremen, Jassy (Moldavien), Aachen und Bonn, Erlangen, Edinburgh, Berlin, Bonn, Bonn, Dürkheim, Bratislava, Jassy (Moldavien), Stockholm, Eisleben, Jena, Rostock, Jena, Jena und Bremen, Bremen, Berlin, Rostock, Halle an der Saale, Dresden, London, La Habana (Kuba), Hanau, Potsdam, Stockholm, Edinburgh, Schwerin, o. O., Lausanne (Schweiz), Breslau, Rostock, London, London, Salzuflen, Marburg, Bonn, Berlin, Berlin, Bonn und Koblenz, Bonn, Rostock, Rostock, Rostock, Rostock, Schwerin, Heidelberg, Jena, Hamburg, Lund (Schweden), Rostock, Regensburg, Breslau, Berlin, Leipzig, Regensburg, Paris, Aachen, Bonn und Koblenz, o. O., Mainz, Paris, o. O., Stockholm, Athen, Danzig, München; 11.01.1859, 27.11.1857, 02.07.1820, 18.02.1836, 29.06.1833, 17.12.1888, Dezember 1888, 03.02.1835, 18.03.1820, 1792, 09.02.1857, 18.06.1831, 18.08.1831, 01.01.1843, 06.10.1843, 08.01.1817, 03.02.1835, 18.04.1839, 26.07.1843, 13.10.1781; 30.10.1816, 09.05.1798, 13.10.1781 und 12.07.1812, 08.07.1805, 14.07.1815, 1815, 03.07.1818, 31.10.1821, Juli 1828, 1820, 30.11.1808, 01.11.1820, 12.04.1839, 09.02.1827, 01.10.1812, 17.08.1814, 29.07.1818, 26.01.1830, 1818, 1833, 05.11.1823, 04.12.1823, 08.08.1817, 03.08.1824, 07.12.1823, 16.10.1816, 28.07.1839, 18.11.1820, 10.05.1814, 02.03.1812, 10.05.1812, 03.05.1812, 14.07.1812, 04.03.1828, 19.05.1813, 06.06.1817, 14.03.1816, 14.10.1812, 28.01.1813, 12.01.1817, Februar 1814, 16.11.1819, 28.01.1823, 19.06.1836, 29.02.1837, 07.08.1839, undatiert [1835], 20.10.1835, 31.03.1838 [?], undatiert, 13.05.1832, undatiert, 02.01.1843, 28.11.1840.  Unveröffentlicht, Urkunde einer griechischen Gesellschaft der Physik; Diplom der Société Bonatique de France; Brief der Société Médico Botanique de Loudres; Diplom der Société du Muséum D’Histoire Naturelle de Strasbourg; Auszug aus den Statuten der Sociéte de Médecine et d’Histoire Naturelle en Moldavie; Zeitungsausschnitt mit dem Titel „Mechanicus Treviranus“; Zeitungsausschnitt aus den „Bremer Nachrichten“; Anschreiben der Sociéte de Médecine et d’Histoire Naturelle en Moldavie; Anschreiben, Brief und Statuten der Kaiserlichen Leopoldinisch-Carolinischen Akademie der Naturforscher (Bonn) und Antwortschreiben Ludolph Christian Treviranus’; Statuten der Imperial Naturae Curiosum Academiae; Brief über die Ernennung Ludolph Christian Treviranus’ 
 63 
zum Ehrenmitglied der Botanical Society of Edinburgh und Statuten der Gesellschaft; Urkunde der Approbation Ludolph Christian Treviranus’ als Arzt in den „Königlichen landen“; Eid Ludolph Christian Treviranus’ als Arzt in den „Königlichen landen“ und zugehöriger Brief; Urkunde zur Aufnahme Ludolph Christian Treviranus’ als Ehrenmitglied des Naturhistorischen Vereins für die preußischen Rheinlande; Urkunde der „Pollichia, ein naturwissenschaftlicher Verein der bayerischen Pfalz“; Urkunde der Universität zu Bratislava; Urkunde der Sociéte de Médecine et d’Histoire Naturelle en Moldavie, Urkunde der Svenska Trädgårds Töreningen; Urkunde des naturwissenschaftlichen Vereins des Harzes; Thesen zur Dissertation Ludolph Christian Treviranus’ und Notizen; Bestätigungsschreiben der Kündigung Ludolph Christian Treviranus’ an der Universität Rostock; Urkunde der Academiae Ienensis; Urkunde des Academiae Ienensis; Bürgereid der Stadt Bremen; Urkunde der Gesellschaft der Naturforschenden Freunde zu Berlin; Urkunde und Statuten der Mecklenburgischen Landwirtschaftlichen Gesellschaft; Diplom der Naturforschenden Gesellschaft zu Halle und Anschreiben der Gesellschaft; Diplom und Statuten der Gesellschaft für Natur und Heilkunde zu Dresden; Diplom der Societas Medico-Botanica Londinensis; Diplom der Sociedad Patriotica de la Habana; Urkunde, Anschreiben und Statuten der Wetterauischen Gesellschaft für die Gesammte Naturkunde; Urkunde und Anschreiben der Märkischen Ökonomischen Gesellschaft zu Potsdam; Anschreiben der Société d’horticulture de Sùede; Diplom der Societas Botanica de Edinburgh; Urkunde und Anschreiben des Herzoglich Mecklenburgischen obligaten Bedienten-Witwen-Instituts; Urkunde; Urkunde der Societas Naturae Scrutatorum Helvetorum; Urkunde, Anschreiben und Brief der Schlesischen Gesellschaft für Vaterländische Cultur; Urkunde und Anschreiben des Mecklenburgischen Patriotischen Vereins; Liste der Linnean Society; Urkunde der Horticultural Society of London; Diplom des Apotheker-Vereins im nördlichen Teutschland; Diplom und Statuten der Gesellschaft zur Beförderung der gesammten Naturwissenschaften in Marburg; Urkunde der Niederrheinischen Gesellschaft für Natur- und Heilkunde; Urkunde des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in Preussen; Benachrichtigung über die Ernennung Ludolph Christian Treviranus’ zum Professor der Botanik an der Universität Breslau; Urkunde des Botanischen Vereins am Mittel- und Niederrhein; Urkunde der Kaiserlich leopoldisch-karolinischen Akademie der Naturforscher, Anschreiben der mecklenburgischen Regierung; Schreiben zur Bestätigung der Urlaubs Ludolph Christian Treviranus’; Schreiben betreffend das Gehalt Ludolph Christian Treviranus’ in Rostock; Schreiben betreffend die Anstellung Ludolph Christian Treviranus’ in Rostock; Anschreiben einer mecklenburgischen Gesellschaft; Urkunde der Gesellschaft für Naturwissenschaft und Heilkunde zu Heidelberg; Urkunde, Statuten, Antwortschreiben und Quittung der Societas Physica Ienensis; Anschreiben des Bürgermeisters und Rats der Freien (und) Hansestadt Hamburg; Urkunde und Satzung der Societas Physiographica Ludensis; Diplom der Societas Physica Megapolitana; Anschreiben der Regia Botanicorum Societas Ratisbonensis; Anschreiben der Universität Breslau zur Ernennung Ludolph Christian Treviranus’ zum Doktor der Philosophie; Diplom der Regia Scientiarum Academia Borussica; Urkunde und Anschreiben der Naturforschenden Gesellschaft zu Leipzig; Urkunde der Königlichen Botanischen Gesellschaft in Regensburg; Anschreiben des Institut de France, Académie Royale des Sciences; Urkunde der Gesellschaft zur Beförderung nützlicher Wissenschaften und Gewerbe; Anschreiben des Botanischen Vereins vom Mittel- und Niederrhein; Anschreiben der Société Linnéenne mit Entwurf eines Antwortschreibens Ludolph Christian Treviranus’; Urkunde und Anschreiben der Rheinischen Naturforschenden Gesellschaft; Anschreiben der Académie Royale des Médicine; Briefumschlag; Diplom der Societas Linneana Holmiensis; Statuten der Naturhistorischen Gesellschaft zu Athen; Diplom der Naturforschenden Gesellschaft zu Danzig; Urkunde der Academia Literarum et Scientiarum Regia Boica.    TS 89  
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Treviranus, Ludolph Christian: [Verschiedene Titel]. dt.  Aufsätze (lose), Druck, 70 Schriftstücke, 5 Illustrationen (5 Kupferstiche), Bemerkungen, o. O., o. O., o. O., o. O., o. O., o. O., Moskau, o. O., Bonn, o. O., Bonn, Leipzig, Leipzig, Leipzig, Leipzig, Leipzig, Leipzig, Leipzig, Leipzig, Göttingen, Göttingen, Göttingen, Göttingen, Göttingen, Göttingen, Göttingen, Göttingen, Göttingen, Göttingen, Göttingen, Göttingen, Leipzig, Leipzig, Leipzig, Leipzig, Leipzig, Leipzig, Jena, Jena, Jena, Jena, Jena, Jena, Halle,  Halle, Halle, Halle, Halle, Halle, Halle, Halle, Halle, Halle, Halle, Halle, Halle, Halle, Halle, Jena, Halle, Halle, Halle, Halle, Halle, Halle, Halle, Halle, Halle, Halle, Halle; undatiert, undatiert, undatiert, undatiert, 1861, undatiert, 1863, undatiert, 1848, 1862, 1851, 04.03.1864, 24.07.1863, 25.03.1864, 07.08.1863, 19.07.1861, 12.06.1863, 01.05.1863, 01.01.1863, 1815 – 1821, 02.11.1805, 17.08.1805, 13.12.1803, 07.12.1805, 17.11.1804, 29.07.1805, 02.09.1805, 30.01.1804, 07.05.1803, 07.05.1803, 03.03.1806, 30.06.1804, 31.10.1804, 07.01.1805, 28.12.1804, 19.11.1804, 20.08.1804, 22.08.1805, 23.08.1805, 23.07.1805, 23.07.1805, 23.07.1805, 22.10.1804, 10.12.1805, 02.12.1805, 16.10.1805, 31.08.1805, 31.08.1805, 18.03.1805, 15.02.1805, 28.08.1804, 29.12.1804, 27.08.1804, 20.06.1804, 20.06.1804, 10.01.1805, 11.01.1805, 12.01.1805, 19.07.1805, 01.12.1804, 10.03.1804, 10.01.1805, 01.12.1803, 02.12.1803, 01.12.1804, Juli 1823, Mai 1823, 31.08.1805, 31.08.1805, 21.07.1807.  Veröffentlichungen; „Weitere Bemerkungen über monströse Blätter von Aristolochia macrophylla“; „Fernere Bemerkungen über Verkümmern der Blumenkrone und die Wirkungen davon“; „Noch etwas über den Schutz der Herbarien“; „Ueber zwei Cruciferen der Rheinischen und Pfälzer Flor“; „Ueber das Einschliessen jeder Pflanzenspecies in einer Papierhülse als Mittel, Herbarien gegen Insekten zu sichern“; Bericht über einen Vortrags Treviranus’ mit dem Titel: „Wie entsteht die sogenannte Oberhaut der Saamenschale (testa seminis)?“; „Ad Caricographiam Rossicam ab. Ledebourio evulgatam supplementum“; „Wie lässt sich bei Gewächsen eine unächte oder unvollkommene Befruchtung denken?“; „Bemerkungen über die Führung von botanischen Gärten, welche zum öffentlichen Unterrichte bestimmt sind.“; „Ueber ein ungewöhnliches Blühen der Agave americana L.“; „De compositione in Cactearum atque cucurbitacearum“; Botanische Zeitung, Nr. 10, 22. Jg.; Botanische Zeitung Nr. 30, 21. Jg., Botanische Zeitung Nr. 13, 22. Jg., Botanische Zeitung Nr. 32, 21. Jg., Botanische Zeitung Nr. 29, 19. Jg., Botanische Zeitung Nr. 24, 21. Jg., Botanische Zeitung Nr. 18, 21. Jg., Botanische Zeitung Nr. 1, 21. Jg.; Botanische Rezensionen von Ludolph Christian Treviranus in den Göttingischen Gelehrten Anzeigen (geb.); Göttingische Gelehrte Anzeigen, 175. Stück, Göttingische Gelehrte Anzeigen, 131. Stück, Göttingische Gelehrte Anzeigen, 199. Stück, Göttingische Gelehrte Anzeigen, 195. Stück, Göttingische Gelehrte Anzeigen, 183. Stück, Göttingische Gelehrte Anzeigen, 120., 121. Stück, Göttingische Gelehrte Anzeigen, 114. Stück, Göttingische Gelehrte Anzeigen, 17. Stück, Göttingische Gelehrte Anzeigen, 74. Stück, Göttingische Gelehrte Anzeigen, 74. Stück, Göttingische Gelehrte Anzeigen, 36. Stück; Neues Allgemeines Intelligenzblatt für Literatur und Kunst, 31. Stück; Neue Leipziger Literaturzeitung, 140. Stück; Neue Leipziger Literaturzeitung, 3. Stück; Neue Leipziger Literaturzeitung, 167. Stück; Neue Leipziger Literaturzeitung, 149. Stück; Neue Leipziger Literaturzeitung, 108. Stück; Jenaische Allgemeine Literaturzeitung, Nr. 200; Jenaische Allgemeine Literaturzeitung, Nr. 201; Jenaische Allgemeine Literaturzeitung, Nr. 174; Jenaische Allgemeine Literaturzeitung, Nr. 174; Jenaische Allgemeine Literaturzeitung, Nr. 174; Jenaische Allgemeine Literaturzeitung, Nr. 252; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 322; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 315; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 273; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 234; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 233; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 70; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 44; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 246; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 369; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 245; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 183; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 181; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 9; Jenaische Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 171; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 342; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 75; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 9; 
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Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 10; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 11; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 328; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 329; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 342; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 163; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 125; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 233; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 234; Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 173.   TS 90  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Verschiedene kleine Schriften]. 
dt., franz.  Notizen (lose), Handschrift, 950 S. (801,5 beschr.), 28 Illustrationen (Tintezeichnungen), Bögen teils noch nicht auseinandergetrennt, o. O., undatiert [1796 – 1800 et al.]  Unveröffentlicht, Verschiedene Pflanzen; Über verschiedene Gattungen des Fiebers; Verschiedene Krankheiten, ihre Ursachen und Symptome; Über die Blattern; Auszüge aus Malviachis Anatomie der Pflanzen; Osteologie; Gedanken über die Ehe und die Liebe; Über Nerven der Augenhöhle; Auszüge aus „Don Quichote“; Auszüge aus Schmidts Physiologie; „Vom niedern Erkenntnisvermögen“; Anmerkungen zu Reils Aufsatz über die Lebenskraft; „Ueb. Die Entstehung innerlicher Krankheit“; Vor- und Nachteile von Jena und Bamberg; Auszüge aus Heinekens Schrift über den Tierischen Magnetismus; Veranlagung und Krankheit; Über Zuckungen und Krämpfe.    TS 91  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Übersetzungen, Exzerpte usw.]. 
dt., ital., lat.  Notizen (lose), Handschrift, 224 S. (192 beschr.), 31 Illustrationen (20 Bleistiftzeichnungen, 2 Kupferstiche, 9 Tintezeichnungen), Blätter teils mit Stecknadeln zusammengeheftet, Blätter teils zusammengebunden, Bögen teils nicht auseinandergetrennt, o. O. [Rostock et al.], meist undatiert [1804, November 1818, 1831, 1837, 1842, 1843, 1854 et al.].  Unveröffentlicht, Bemerkungen über Leopoldiner; „M. Wilson über die Sammelhaare und die Art der Befruchtung von Campanula mit Nachtrag von L.D. Treviranus“; Über den Bau des Stammes von Nepanthes; Über die Ziskulation der Flüssigkeiten bei den Gewächsen; Listen von Pflanzennamen; Eintrittskarte zu einem italienischen Kongress von Wissenschaftlern; „Einige Betrachtungen ueber die Vegetation auf den Gebirgen besonders den Schlesischen“; Exzerpte aus verschiedenen biologischen Texten.   TS 92  
Treviranus, Ludolph Christian: Jugendliche Arbeiten, in Bremen 1796 
gemacht. dt., griech.  Notizen (lose), Handschrift, 420 S. (399 beschr.), Bögen teils nicht auseinandergetrennt, Blätter teils zusammengebunden; o. O. [Bremen], Verschiedene Daten [1796, 1797, 1798]  
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Unveröffentlicht, Auszüge aus Rezensionen; Gedicht Theokrits; Auszüge aus dem Intelligenzblatt der Allgemeinen Literatur-Zeitung vom Juli 1793; Auszüge aus den Göttingischen Gelehrten Anzeigen; Auflistung griechischer Wörter und ihrer deutschen Übersetzungen; Niederschrift eines Vortrags Martens’ über die Kritik der praktischen Vernunft; Gedanken zu Gott; Übersetzungen von Stellen von Krefftings Bemerkungen zu den stadtbremischen Statuten.   TS 93  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Entwürfe von 1800 – 1802 
herausgegebenen Werken]. dt., lat.  Notizen (geb.), Handschrift, 854 S. (794 beschr.), 67 Illustrationen (Tintezeichnungen), Blätter teils zusammengebunden, Bögen teils nicht auseinandergetrennt, entgegen des Titels der Signatur handelt es sich primär um unveröffentlichte Notizen, o. O. [Bremen], meist undatiert [1802, 1804, 1805 et al.].  Unveröffentlicht, Entwürfe zu Briefen an verschiedene Personen; Anmerkungen zu Croxlers Versuchen in der organischen Physik; Anmerkungen zu Reils Fieberlehre; Gedanken über den Galvanismus; Biologische Notizen; Notizen zum Begriff des Lebens; Blütenblätter; Entwurf von Vorlesungen zur Medizin; Auflistung von Pflanzennamen; Überlegungen zur Behandlung von Entzündungen; Über die Krise bei der Behandlung mit dem tierischen Magnetismus.   TS 94  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Jugendliche Arbeiten in den 
Jahren 1788 – 1792]. dt.  Notizen (lose), Handschrift, 220 S. (208,5 beschr.), Enthält teils eine Paginierung, o. O. [Bremen], zumeist undatiert [1796 et al].  Unveröffentlicht, Fragen und Antworten an die griechische Geschichte; Perioden der römischen Geschichte; Brief, an einen Vetter gerichtet, mit Gedanken über Gott, den Tod Jesu und die Unsterblichkeit.   TS 95  
Treviranus, Ludolph Christian: Vorlesungen über die Physiologie des 
menschlichen Körpers. 1825 – 1826. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Vorlesungsmanuskript (lose), Handschrift, 482 S. (464,75 beschr.), Bögen teils in mehreren Lagen zusammengebunden, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, o. O. [Breslau], 1825 – 1826.  Unveröffentlicht, Einführung in die Physiologie des menschlichen Körpers; Allgemeine Physiologie; Aphorismen; über Flüssigkeiten im menschlichen Körper, u.a. Blut; Gesetze der allgemeinen Physiologie; Allgemeine Erscheinungen des organischen Lebens; Lebensverrichtungen; Blutumlauf im menschlichen Körper; Über die Respiration; Über tierische Wärme; Über natürliche Verrichtungen des menschlichen Körpers, bspw. 
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Nahrungsaufnahme und Verdauung; über die unteren Gedärme; Über Gefäß- und Blutbildung; Über die „Geschlechtsverrichtungen des Mannes und des Weibes“; Über das leben des Menschen von der Geburt bis zum Tode; Wachstum und Entwicklung des Menschen nach der Geburt.   TS 96  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Vermischte vollendete und 
unvollendete Aufsätze]. dt., lat.  Notizen (lose), Handschrift, 460 S. (375 beschr.), 84 Illustrationen (8 Tintezeichnungen, 76 Bleistiftzeichnungen), Enthält Durchstreichungen einzelner Passagen; einzelne Bögen nicht auseinandergetrennt, o. O. [Bremen et al.], meist undatiert [1803, 1804, 1805 at al.].  Unveröffentlicht, Lusus ingenii; Maximen; Lied über einen Wirt, der noch Bier habe; Notizen und Anmerkungen zu Spinoza; Anatomia plantarum; Zeichnungen von Pflanzenteilen; Notizen in der Art eines medizinischen Tagebuchs; Gedanken über Gicht; Notizen über Patienten Ludolph Christian Treviranus’; „Geist meiner Praxis“; Angaben zur eigenen Gesundheit Ludolph Christian Treviranus’ zu verschiedenen Zeiten; „Versuch über den Galvanismus“; „Merkwürdigkeiten“ im Alltag Ludolph Christian Treviranus’; Anatomie des Rochen; „Von der Vermehrung der kryptogamischen Wassergewächse“.   TS 97  
Treviranus, Ludolph Christian: Vorlesungen über Pflanzen Physiologie in 
Breslau gehalten. dt.  Manuskript (lose), Handschrift, 326 S. (312,5 beschr.), 156 Illustrationen (46 Bleistiftzeichnungen, 110 Tintezeichnungen), Blätter zu mehreren Lagen zusammengebunden, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, Bögen teils nicht auseinandergetrennt; o. O. [Breslau], undatiert [nach 1816].  Unveröffentlicht, Prinzipielle Aufteilung der organischen Welt; Bedeutung der Pflanzenphysiologie; Einteilung von Gattungen und Arten von Pflanzen; Über Pflanzenwurzeln; über Blätter von Pflanzen; über die Blume; Bestandteile von Blättern der Moose und anderer Pflanzen; Chemische Erscheinungen des Pflanzenlebens; Theorie des Befruchtungsgeschäfts der Pflanzen; „Erscheinungen des Pflanzenlebens als Ganzes betrachtet“; enthält Anmerkungen, Korrekturen und Literaturhinweise Ludolph Christian Treviranus’ am Rand.   TS 98  
Treviranus, Ludolph Christian: Arbeiten in Breslau gemacht 1820 – 1830. dt., 
lat.  Notizen (geb.), Handschrift, 496 S. (409 beschr.), 6 Illustrationen (2 Kupferstiche, 2 Scherenschnitte, 2 Bleistiftzeichnungen), Bögen teils nicht auseinandergetrennt, Blätter teils zusammengebunden; enthält Durchstreichungen einzelner Passagen; Breslau, o. O. [Bremen], 1820 – 1830, undatiert [ca. 1770 – 1800].  
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Unveröffentlicht, Abbildung eines Aufstands jenaischer Studenten 1792; Übersetzungen verschiedener Gedichte; „Familiensachen“; Namen der Teilnehmer der Versammlung der deutschen Naturforscher und Ärzte in München 1837; Grundriss des Sitzungssaales selbiger Veranstaltung; Schattenriss Ludolph Christian Treviranus’ mit 18 Jahren; Lebensbeschreibung Johann Conrad Treviranus’; Die Familiengeschichte des Vaters Treviranus’; Brief Conrad Treviranus’ an den Vater; Notizen zur Familiengeschichte Ludolph Christian Treviranus’; Stammbaum Ludolph Christian Treviranus’; „Merkwürdige Ausartung des Birnbaums“; Verschiedene Reden Ludolph Christian Treviranus’ an der Universität Breslau; Notizen zu verschiedenen Schriften anderer Personen; Gedanken über die praktische Tätigkeit eines Arztes; Notizen zum Bulletin der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische Kultur; Entwürfe von Briefen an verschiedene Personen; Briefe verschiedener Personen an Ludolph Christian Treviranus; über angeblich gefallene Samenkörner im Juli 1822 in Westpreußen; Namen in den Vorlesungen über bestimmte Gewächse zu demonstrierender und zu erwähnender Pflanzen; „Ueber ein im Innern eines Bachbaums gefundenes Kreuz nebst Jahreszahl“; Über die Saftbewegung in den Charen und deren Ursache.   TS 99  
Treviranus, Ludolph Christian: Ad physiologiam vegetabilem et botanicen 
pertinentia. dt.  Notizen, Manuskript (lose), Handschrift, 300 S. (262,5 beschr.), 23 Illustrationen (8 Bleistiftzeichnungen, 15 Tintezeichnung), Blätter teils mit Stecknadeln zusammengehalten; o. O. [Bremen], undatiert [1802, 1806 et al].  Unveröffentlicht, Ad physiologiam vegetabilem et Botanicen pertinentia; Die Schließung eines Spalts bei Pflanzen als Automatismus; Gedanken zu Auffassungen verschiedener Personne, biologische Gegenstände betreffend; Epidermis von Pflanzen; Entwurf zu einer Abhandlung über die Vegetation; Gegenstände im (bremischen?) Museum; Manuskripte verschiedener Vorlesungen; Über den Schimmel; Geologische Überlegungen; Vorlesung über die „physikalische Geschichte des Vaterlandes“; Über die allgemeine Naturgeschichte der Tiere; Brief an Treviranus mit einer Auflistung von Fehlern in einem Vortrag; „Naturgeschichte der Erde“.   TS 100  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Französische und italienische 
Übungshefte, Schriftliche Aufzeichnungen aus der Schulzeit]. dt., lat., ital., 
franz.  Notizen (lose), Handschrift, 720 S. (565 beschr.), Bögen teils nicht auseinandergetrennt, Blätter teils zusammengebunden; o. O. [Bremen, Breslau], undatiert [1780er und 1790er Jahre, 1829].  Unveröffentlicht, Abschrift verschiedener lateinischer Gedichte; Diverse Übersetzungen aus der und in die jeweilige Fremdsprache; Übungen zu Tempi und zur Konjugation von Wörtern in verschiedenen Sprachen; Aufsätze in verschiedenen Sprachen; enthält ein Kleeblatt; diverse Nummern des „Kirchlichen Wochenblatts“ aus Breslau aus dem Jahr 1829.  
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 TS 101  
Treviranus, Ludolph Christian: Allgemeine Therapie vorgetragen vom Hofr. 
Hufeland im Sommer 1799 vom 24. April bis zum 13. Aug. dt.  Staatsbibliothek Bremen (Stempel), Mitschrift (geb.), Handschrift, 202 S. (196 beschr.), eine Seite herausgeschnitten, o. O. [Jena], 1799.  Unveröffentlicht, Begriff und Gegenstand der allgemeinen Chirurgie; Heilschritte der natur bei Verletzungen; medizinische Behandlungsmethoden; Behandlungen fehlerhafter Mechanismen; Heilung der Störung der Lebenskraft; Heilung materieller „Fehler“; Einfluss von Konstitution, Alter und Geschlecht auf die Behandlung.   TS 102  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Vorlesungen über natürliche 
Familien]. dt., franz.  Manuskript (lose, mit Einband), Handschrift, 236 S. (213,5 beschr.), 11 Illustrationen (2 Bleistiftzeichnungen, 9 Tintezeichnungen), enthält eine Photographie des Grabes Gottfried Reinhold Treviranus’, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen; Blätter teils zusammengebunden, Bögen teils nicht auseinandergetrennt; o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, Über die Bildung von Gruppierungen in der Biologie; Einleitung der Vorlesungen über die natürlichen Pflanzenordnungen; Arten von Algen, Schwämmen und Farnkräutern; Die Sinne als Hilfsmittel; über die natürlichen Verwandtschaften; Beschreibung verschiedener Pflanzen; Übersicht über die natürlichen Gewächsfamilien; Exzerpte aus Werken weiterer Biologen.   TS 103  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Vermischte Schriften I]. dt., lat., 
franz.  Notizen (lose), Handschrift, 382 S. (311,25 beschr.), 6 Illustrationen (Tintezeichnungen), Bögen teils nicht auseinandergetrennt, Blätter teils zusammengebunden; o. O. [Bremen, Rostock], zumeist undatiert [1801, 1803, 1808, 1809, 1811, 1814 et al].  Unveröffentlicht, Notizen zu Links Grundlagen der Anatomie der Pflanzen; Fragen zur Biologie; Biologische Versuche; Exzerpte aus der Allgemeinen Literatur Zeitung; Gedicht zu Winkelmanns Abschied 1801; „Antiphlogistica“; „Epochen der Natur“ [sic]; Gedanken bei verschiedenen Lesungen zu biologischen Themen; Notizen zur inneren Naturgeschichte der Erde; Erscheinungen beim Keimen der Samen; Vorlesung über die Triebe der Tiere.   TS 104  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Vermischte Schriften II]. dt., lat.  
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Notizen (lose, in Buchdeckeln), Handschrift, 372 S. (335,75 beschr.), 28 Illustrationen (Tintezeichnungen), Bögen teils nicht auseinandergetrennt; Blätter teils zusammengebunden; enthält ein Lesezeichen bei Seite 65, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen; o. O. [Bremen], 1803, 1804, 1805, 1806, 1807, 1810 und undatiert.  Unveröffentlicht, Über kryptogamische Pflanzen; Über die Anatomie verschiedener Pflanzen; Bericht von der Zergliederung verschiedener Pflanzen; Überprüfung von botanischen Beobachtungen verschiedener Personen; Exzerpte aus verschiedenen Publikationen; Zur Physiologie der Kryptogamen; „Bemerkungen über Roths ungedruckten Aufsatz von den Conferven“; Über Blätter von Moosen; Zu Fränzels Gedanken über die Entstehung der Schwämme; Enthält Anmerkungen zu einem Aufsatz Treviranus’ über die kryptogamischen Pflanzen in anderer Handschrift; Über Arten von Algen; „Auszug aus Linné’s lappländischer Reise“; Listen mit Pflanzennamen.   TS 105  
Treviranus, Ludolph Christian: Ohne Titel [Vermischte Schriften III]. dt., lat.  Notizen (lose, in Buchdeckeln), Handschrift, 398 S. (352 beschr.), 2 Illustrationen (Tintezeichnungen), Blätter teils zusammengebunden, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen; zumeist o. O. [Bremen, Rostock], 1809, 1810, 1811, 1812, 1813, 1815 und undatiert.  Unveröffentlicht, Botanische Observationen aus verschiedenen Jahren; Listen mit Pflanzennamen; Über die Läusekräuter (Pedicularis); Beschreibung einzelner Pflanzen; Bemerkungen zu Publikationen verschiedener Biologen; Bemerkungen zu Reisen Linnés; „Botan. Bemerkungen aus Sinnekers Briefen an D. Roth“; „Auszug aus den zoolog. Abhandlungen der Annales du Mus. D’Hist. naturelle“; Bemerkungen zu Vorlesungen über die Naturgeschichte; Exzerpte aus zoologischen Abhandlungen; Exzerpte aus dem „Magazin der natürlichen Erde“; Exzerpte aus zoologischen Abhandlungen der Linnean Society; Übersetzungen biologischer Texte aus dem Dänischen; Über Schwämme.    TS 106  
Treviranus, Ludolph Christian: Zoologische Vorlesungen. dt.  Manuskript (lose, in Buchdeckeln), Handschrift, 580 S. (533,5 beschr.), 188 Illustrationen (96 Tintezeichnungen, 92 Bleistiftzeichnungen), enthält Durchstreichungen einzelner Passagen; Blätter teils zusammengebunden, Bögen teils nicht auseinandergetrennt; o. O. [Bremen], Rostock, 1808, 1813.  Unveröffentlicht, Einteilung der zoologischen Vorlesungen; Über den gegenstand der naturgeschichtlichen Methode; über Gattungen und Arten in der Zoologie; Über den Unterschied der Reiche; Über allgemeine Eigenschaften der Tiere; über die Eigenschaften der Assimilation, der Zirkulation und der Respiration; Über Sinnes- und Bewegungsbezeugungen; Über die Begattung und Fortpflanzung; Über Wachstum, Kraft, Winterschlaf, Alter und Tod der Tiere; Über Farbe; Über Wanderung; Abschnitt über die allgemeine Geschichte der Säugetiere; über die Bestimmung und allgemeine Eigenschaften der Säugetiere; Einteilung der Säugetiere; Ursprung der Säugetiere; Auffassungen verschiedener Personen zur Geschichte der Säugetiere; zur Geschichte der Vögel; zur Geschichte der Amphibien; zur Geschichte der Fische; Notizen zu verschiedenen Primaten; Unterschiede zwischen Tieren und Pflanzen; Naturgeschichte der Raubvögel; Reißende 
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Tiere; Exzerpt aus Cuviers „Beobachtungen über die intellektuellen Fähigkeiten des Orang Utans“.   TS 107  
Treviranus, Ludolph Christian: Vermischte Bemerkungen aus der Thier-
Physiologie und ohne Titel [verschiedene kleine Schriften, Gedichte, Briefe 
etc.]. dt., lat., franz.  Notizen (lose), Handschrift, 612 S. (501,25 beschr.), 7 Illustrationen (6 Bleistiftzeichnungen, 1 Tintezeichnung), Bögen teils nicht auseinandergetrennt, Blätter teils mit Stecknadeln zusammengeheftet, Blätter teils zusammengebunden; zumeist o. O. [Rostock, Schwerin, Bremen, Lilienthal], zumeist undatiert [1801, 1804, 1809, 1816].  Unveröffentlicht, Über die Gallenblase beim Fisch, bei Säugetieren und beim Biber; Auffassungen verschiedener Personen zur Zeugungstheorie; Sinnesorgane von Vögeln; Geruchsorgane verschiedener Tiere; Wirkung des Körpers auf den Organismus; Erklärungen des Phänomens des Tierischen Magnetismus; Übersetzung eines lateinischen textes; Verschiedene Briefentwürfe Ludolph Christian Treviranus’; Verschiedene Notenblätter; Entlassungsschreiben Ludolph Christian Treviranus’ von seinem Amt als Professor der Naturgeschichte an der Universität Rostock; Gehalt Ludolph Christian Treviranus’ an der Universität Rostock; über den Galvanismus; Diverse Gedichte und Gedichtentwürfe; Rechnung mit Horn; Barometer-Messwerte 1809; Exzerpte aus Schriften verschiedener Personen; Notizen über Patienten; Liste von Publikationen und Zeitschriftenartikeln; Angaben zum Versand von Büchern und Journalen; Auflistung „reizender Mittel“ und bitterer Mittel; Über den Magnetismus und den Galvanismus; Ausgaben für Medikamente zwischen 1798 und 1809; Personen im Krankenhaus 1808.   TS 108  
Stümcke, Lotte: Stammbuch. dt.  Stammbuch (lose, im originalen Schuber), Handschrift, 92 S. (50 beschr.), 5 Illustrationen (Buntstiftzeichnungen), 1 aufgenähte Blume, Vegesack, Vegesack, Bremen, Vegesack, Vegesack, Vegesack, Vegesack, Vegesack, Bremen, Vegesack, Bremen, Bremen, Bremen, Oldenburg, Leer, Leer, Leer, Leer, Jever, Jever, Jever, Jever, Jever, o. O., Jever, Jever, Jever, Jever, Jever, Jever, Leer, Jever, Jever, Neustadtgödens, Vegesack, Bremen, Bremen, Bremen, Bremen, Jever, Harpstedt, Bremen, Aurich, Aurich, Vegesack, Vegesack; 1807, 28.03.1808, 03.05.1807, 01.04.1807, 30.03.1807, 29.03.1807, 29.03.1807, 28.03.1807, 1807, 01.06.1807, 26.03.1807, 27.12.1808, 19.03.1807, 05.03.1809, 27.12.1808, 26.12.1808, 26.12.1808, 26.12.1808, 19.04.1808, 19.04.1808, 14.04.1808, 1808, 23.03.1808, 23.03.1808, 22.03.1808, 21.03.1808, 21.03.1808, 20.03.1808, 20.03.1808, 19.03.1808, 27.03.1808, 17.02.1808, 03.02.1808, 18.08.1807, 12.04.1807, 27.03.1807, 27.03.1807, 21.03.1807, 19.03.1807, 28.05.1809, 27.05.1809, 27.05.1807, 23.07.1809, 08.07.1809, 05.04.1807, 31.03.1807.  Unveröffentlicht, Stammbuchblätter von: Heinrich Engelhard Ferdinand Stümcke, Heinrich Ballauss, Doris Stumken, M. Roth geb. König, Wilhelm Stümcke, A[ugust] W[ilhelm] Roth, Ernst August Stümcke, George Christoph Grau, Lotte Klostermann, G.H. Ballauss, Göpel, E. Neuper, Ernst F. von Wicht, F. G. Erbrot, E. Siwers, G. E. von Wicht, Friedrich Curtius, Johann Rudolf Witthaus, S. C. Lappenberg, F. C. Andree, Johann Heinrich Giarks [?], F. A. Minssen, J. M. B., Joh. Christ. Moehring, W. Janssen, Friedrich August Lud. 
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Popken, George von Poellnitz, J.F.L. Waterling, G. Karl, H. E. Friedrich Baermann, H. L. S. Chemnitz, Carl Lehrhoff, August Löhr, M.H. Rosentreder, Heydemann, C.H.C. Berkenbusch, Ludolph Christian Treviranus, W. Fine, Ernst Witzell, Ernestine Gusting [?], Doris D[…], H.F.A. von Wicht, M.W. Plagge, C.F.A. Ch. Stümeke, H.E. Stümcke.   TS 109  
Treviranus, Ludolph Christian: Orationes duae cum rectoratum suspiperet 
eundemque deponetret habitae, lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Manuskript (geb.), Handschrift, 54 S. (30 beschr.), zwei Seiten sind herausgeschnitten, o. O. [Bonn], 22.10.1827, 20.10.1828.  Unveröffentlicht, Zwei Reden Ludolph Christian Treviranus’ als Rektor der Universität Bonn.   TS 110  
Treviranus, Ludolph Christian: Tagebücher, Bd. 1. franz., dt., lat., engl.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Tagebuch (geb.), Handschrift, 140 S. (136 beschr.), mehrere Seiten herausgeschnitten, o. O. [Bremen], undatiert [1809 – 1810].  Unveröffentlicht, Etat des Armen-Instituts in Bremen; Verschiedene Gedichte; Ausgaben für Bücher; Notizen über verabreichte Medikamente; Bericht über behandelte Patienten; Notizen zu Erkrankungen der Patienten Ludolph Christian Treviranus’.   TS 111  
Treviranus, Ludolph Christian: Tagebücher, Bd. 2. dt., lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Tagebuch (geb.), Handschrift, 172 S. (165,25 beschr.), mehrere Seiten herausgeschnitten, o. O. [Bremen], Rostock, undatiert, 1812, 1813,1814.  Unveröffentlicht, Bericht über Besuche Ludolph Christian Treviranus’ bei seinen Patienten und deren Krankheiten; Notizen zu Medikamenten; Einnahmen Ludolph Christian Treviranus’ 1812; Auslagen Ludolph Christian Treviranus’ 1812; Pflanzen, die Ludolph Christian Treviranus blühen sah; Ausgaben Ludolph Christian Treviranus’; Listen von Pflanzen; Niederschrift botanischer Beobachtungen; Bemerkungen zu verschiedenen medizinischen und biologischen Schriften; Pflanzen von Lüdersen; Ausgaben Ludolph Christian Treviranus’ für naturhistorische Besorgungen; Exzerpte aus Rezensionen zu biologischen Schriften; Bemerkungen über zugesandte Pflanzen.   TS 112  
Treviranus, Ludolph Christian: Tagebücher, Bd. 3. dt., lat.  
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Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Tagebuch (geb.), Handschrift, 104 S. (97,75 beschr.), Einige Seiten herausgeschnitten; enthält einige lose Blätter, o. O. [Rostock], undatiert [nach 1812].  Unveröffentlicht, Wunschliste mit Büchern; Anmerkungen zu verschiedenen biologischen Schriften; Bericht von einer Exkursion nach Warnemünde; Bericht von gesehenen Pflanzen; Notizen zu einzelnen Pflanzen; Exzerpte aus Schriften verschiedener Personen; Botanische Beobachtungen; Ausgaben Ludolph Christian Treviranus’ in Rostock.   TS 113  
Treviranus, Ludolph Christian: Tagebücher, Bd. 4. dt., lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Tagebuch (geb.), Handschrift, 180 S. (163,75 beschr.), o. O. [Rostock, Breslau], August 1814 – 1816.  Unveröffentlicht, Notizen zur Blüte verschiedener Pflanzen; Verschiedene Gedichte Ludolph Christian Treviranus’; Wetter in Rostock; Abschrift von Gedichten Goethes; Listen mit Pflanzennamen; Bericht botanischer Beobachtungen; Notizen zu Schriften verschiedener Personen; Notizen zu Krankheiten eines Patienten und zum Krankheitsverlauf; Auszug aus den Statuten der Fakultät in Rostock; Notizen zu verschiedenen medizinischen Behandlungsmethoden; Wunschliste von Büchern Ludolph Christian Treviranus’; Liste botanischer Versuche Ludolph Christian Treviranus’.   TS 114  
Treviranus, Ludolph Christian: Tagebücher, Bd. 5. dt., lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Tagebuch (geb.), Handschrift, 186 S. (174,75 beschr.), 5 Illustrationen (Tintezeichnungen), Breslau, 12.12.1816 – Februar 1820.  Unveröffentlicht, Pflanzen in den Gewächshäusern des botanischen Gartens; Wetter in Breslau über die Jahre; Anzuschaffende Bücher; Anmerkungen zu botanischen Schriften verschiedener Autoren; Über die Kultur der Alpenpflanzen; Bericht von gesehenen Pflanzen; Diverse Gedichte Ludolph Christian Treviranus’; Listen von Pflanzen; „Für und wider das Turnen“; Geographische Position verschiedener Orte; Ausgaben Treviranus’; Etat des botanischen Gartens in Breslau 1819 – 1821.   TS 115  
Treviranus, Ludolph Christian: Tagebücher, Bd. 6. dt., lat., engl.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Tagebuch (geb.), Handschrift, 376 S. (351 beschr.), 3 Illustrationen (Tintezeichnungen), o. O. [Breslau], undatiert [1821 – 1825].  Unveröffentlicht, Gedichte Ludolph Christian Treviranus’; Bericht über botanische Versuche Ludolph Christian Treviranus’; Notizen Ludolph Christian Treviranus’ zu biologischen Werken verschiedener Personen (auch Zeitschriftenbeiträge); Zur Befruchtung der Pflanzen; Exzerpte aus biologischen Werken verschiedener Personen; Wetter in Breslau; Entwurf einer Anweisung an das Oberpostamt Breslau, für den 
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botanischen Garten bestimmte Sendungen mit Pflanzen passieren zu lassen; Michaelismesse 1821; Beschreibung diverser Pflanzen; Wert der neuen preußischen Münze; Zeit für zurückgelegte Strecken in Österreich mit dem Eilwagen; Wetter in Breslau; Ostermesse 1825; Ausgaben im botanischen Garten Breslaus 1825.    TS 116  
Treviranus, Ludolph Christian: Tagebücher, Bd. 6. dt., engl., franz., lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Tagebuch (geb.), Handschrift, 369 S. (359,5 beschr.), 5 Illustrationen (Tintezeichnungen), einzelne Seiten herausgeschnitten, enthält eine Paginierung (Bleistift) bis S. 111, enthält Durchstreichungen einzelner Passagen; o. O. [Breslau, Bonn], 1825 – 1832.  Unveröffentlicht, Exzerpte aus Schriften verschiedener Personen; Notizen zu Schriften verschiedener Personen; Notizen zu verschiedenen Pflanzen; Bücher der Ostermesse 1826 und weiterer Messen; Flora in den verschiedenen Jahren; Kleine Notizen zu Erinnerung Ludolph Christian Treviranus’ an verschiedene Sachen, so an seinen Bruder zu schreiben; Notizen zum Aufenthalt Treviranus’ in Berlin; Fehlende Pflanzensamen in einem Paket Ottos; Notizen zu von verschiedenen Personen erhaltenen Pflanzensamen; Wetter in Breslau und an anderen Orten; Notizen zu Studienzeiten Ludolph Christian Treviranus’.   TS 117  
Roth, Albrecht Wilhelm: Enumeratio plantarum phaenogamarum in 
germania sponte nascentium, Teil 1, Bd. 1. lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 1022 S. (1019 beschr.), Die Paginierung umfasst nur den Textteil; Leipzig, 1827.  Verlegt bei Gleditsch; Auflistung von Pflanzen in Deutschland und botanischen Werken, in denen diese beschrieben werden; Beschreibung der einzelnen Pflanzen; Auflistung der bisherigen Beobachter der Pflanzen, Pflanzen der Klasse I – V im Klassifizierungssystem Linnés.   TS 118  
Roth, Albrecht Wilhelm: Enumeratio plantarum phaenogamarum in 
Germania sponte nascentium, Teil 1, Bd. 2. lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 644 S. (639 beschr.), Leipzig, 1827.  Verlegt bei Gleditsch, Auflistung von Pflanzen in Deutschland und botanischen Werken, in denen diese beschrieben werden; Beschreibung der einzelnen Pflanzen; Auflistung der bisherigen Beobachter der Pflanzen; Pflanzen der Klasse VI – XIII im Klassifizierungssystem Linnés.   TS 119 
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Roth, Albrecht Wilhelm: Enumeratio plantarum phaenogamarum in 
Germania sponte nascentium, Teil 2, Bd. 1. lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Manuskript (geb.), Handschrift, 564 S. (543,5 beschr.), enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, o. O. [Vegesack], undatiert [vor 1827].  Veröffentlicht 1827, verlegt bei Gleditsch in Leipzig,Auflistung von Pflanzen in Deutschland und botanischen Werken, in denen diese beschrieben werden; Beschreibung der einzelnen Pflanzen; Auflistung der bisherigen Beobachter der Pflanzen; Pflanzen der Klasse XIV – XVIII) im Klassifizierungssystem Linnés.   TS 120  
Roth, Albrecht Wilhelm: Enumeratio plantarum phaenogamarum in 
Germania sponte nascentium, Teil 2, Bd. 2. lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Manuskript (geb.), Handschrift, 692 S. (657,5 beschr.), enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, einzelne Seiten herausgeschnitten, o. O. [Vegesack], undatiert [vor 1827].  Veröffentlicht 1827, verlegt bei Gleditsch in Leipzig, Auflistung von Pflanzen in Deutschland und botanischen Werken, in denen diese beschrieben werden; Beschreibung der einzelnen Pflanzen; Auflistung der bisherigen Beobachter der Pflanzen; Pflanzen der Klasse XIX – XXII im Klassifizierungssystem Linnés; Index der in den Bänden aufgeführten Pflanzen.   TS 121  
Roth, Albrecht Wilhelm: Catalecta botanica quibis plantae novae et minus 
cognitae describuntur atque illustrantur, Bd. 1. lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 286 S. (257 beschr.), 69 Illustrationen (Kupferstiche, coloriert), Die Paginierung umfasst nur den Textteil; Leipzig, 1797.  Verlegt bei I.G. Müller, Verschiedene Pflanzen; Kupferstiche von Algen und Kryptogamen.   TS 122  
Roth, Albrecht Wilhelm: Catalecta botanica quibis plantae novae et Minus 
cognitae describuntur atque illustrantur, Bd. 2. lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 304 S. (278 beschr.), 27 Illustrationen (Kupferstiche, coloriert), Die Paginierung umfasst nur den Textteil, Leipzig, 1800.  Verlegt bei Gleditsch, Verschiedene Pflanzen; Kupferstiche von Pilzen und Pflanzen.   
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TS 122 [sic]  
Roth, Albrecht Wilhelm: Catalecta botanica quibis plantae novae et Minus 
cognitae describuntur atque illustrantur, Bd. 3. lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 410 S. (371 beschr.), 46 Illustrationen (Kupferstiche), Die Paginierung umfasst nur den Textteil, Leipzig, 1806.  Verlegt bei Gleditsch, Verschiedene Pflanzen; Kupferstiche von verschiedenen Gewächsen.   TS 123  
Roth, Albrecht Wilhelm: Tentamen florae germanicae, Bd. 1. lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Vorbesitzer K. Theod. Menke (Eintrag auf der Titelseite), Publikation (geb.), Druck, 568 S. (568 beschr.), Todesanzeige Roths auf dem Innenumschlag aufgeklebt, Leipzig, 1788.  Verlegt bei I.G. Müller, Auflistung und Beschreibung in Deutschland vorkommender Pflanzen; Erwähnung von Verweisen auf die beschriebenen Pflanzen in der botanischen Literatur; Pflanzen der Klassen I – VIII sowie XXIV (Kryptogamen) im Klassifizierungssystem Linnés; Enthält ein Register der aufgeführten Pflanzen.   TS 124  
Roth, Albrecht Wilhelm: Tentamen florae germanicae, Bd. 2, Teil 1. lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Vorbesitzer K. Theod. Menke (Eintrag auf der Titelseite), Publikation (geb.), Druck, 624 S. (623 beschr.), Leipzig, 1789.  Verlegt bei I.G. Müller; Auflistung und Beschreibung in Deutschland vorkommender Pflanzen; Erwähnung von Verweisen auf die beschriebenen Pflanzen in der botanischen Literatur; Pflanzen der Klassen I – XIII im Klassifizierungssystem Linnés.   TS 125  
Roth, Albrecht Wilhelm: Tentamen florae germanicae, Bd. 2, Teil 2. lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Vorbesitzer K. Theod. Menke (Eintrag auf der Titelseite), Publikation (geb.), Druck, 594 S. (593 beschr.), Leipzig, 1793.  Verlegt bei I.G. Müller, Auflistung und Beschreibung in Deutschland vorkommender Pflanzen; Erwähnung von Verweisen auf die beschriebenen Pflanzen in der botanischen Literatur; Pflanzen der Klassen XIV – XXIII im Klassifizierungssystem Linnés nebst Anhang.   TS 126  
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Roth, Albrecht Wilhelm: Tentamen florae germanicae, Bd. 3. lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Vorbesitzer K. Theod. Menke (Eintrag auf der Titelseite), Publikation (geb.), Druck, 582 S. (581 beschr.), Leipzig, 1800.  Verlegt bei I.G. Müller, Auflistung und Beschreibung in Deutschland vorkommender Pflanzen; Erwähnung von Verweisen auf die beschriebenen Pflanzen in der botanischen Literatur; Miszellen; Musci; Algen; enthält ein Register der besprochenen Pflanzen.   TS 127 
 
Roth, Albrecht Wilhelm: Novae plantarum species praesertim indiae 
orientalis ex collectione Doct. Beni. Heynii. lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Vorbesitzer Dr. Gaertner (Stempel auf der Seite hinter der Titelseite); Publikation (geb.), Druck, 414 S. (411 beschr.), Halberstadt, 1821.  Verlegt bei H. Vogler, Über neue botanische Arten aus Indien und dem Orient aus der Sammlung Benjamin Heynes; Beschreibungen und Beobachtungen der einzelnen Pflanzen; Pflanzen der Klassen II bis XII der Linnéschen Klassifikation.   TS 128  
Roth, Albrecht Wilhelm: Catalogus plantarum herbarii. lat.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 577 S. (557,75 beschr.), einzelne Seiten herausgeschnitten, enthält einige lose Blätter; o. O. [Vegesack], 11.01.1786.  Unveröffentlicht, Auflistung der Namen von Pflanzen der Klasse I bis XXII der Klassifikation Linnés; Alphabetischer Katalog; Herbarium.   TS 129  
Roth, Albrecht Wilhelm: Ohne Titel [Exotische Pflanzen geordnet nach dem 
Linnéschen System]. lat.  Notizen (lose), Handschrift, 1516 S. (1262,5 beschr.), enthält eine Paginierung bis S. 61; Blätter zu mehreren Lagen zusammengelegt; enthält Durchstreichungen einzelner Passagen; enthält einen Pflanzenrest auf S. 1053; o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, Liste exotischer Pflanzen, nach der Linnéschen Klassifikation geordnet; Beschreibung der einzelnen Pflanzen; enthält einen Index der aufgelisteten Pflanzen.   TS 130  
Verschiedene Autoren: Ohne Titel [Diplome, Anschreiben, Vertrag, Briefe, 
Briefumschläge an und für Albrecht Wilhelm Roth]. dt., engl., lat., franz.  
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Diplome, Anschreiben, Vertrag, Briefe, Briefumschläge (geb.), Handschrift, Druck, 68 Schriftstücke, einzelne lose Blätter, Minden, Blumenthal, London, Erlangen, Lunds (Schweden), Potsdam, Rostock, Hannover, Jena, Zürich, Oldenburg, Bremen, Erlangen, Potsdam, Hanau, Erlangen, St. Cloud (Frankreich), Brandenburg, London, Erlangen, Salzuflen, Regensburg, o. O., Göttingen, Leipzig, Jena, Halle, Minden, Leipzig, Berlin, Berlin, Bremen, Göttingen, Erlangen, Erlangen, o. O., o. O., o. O., o. O., Hannover, o. O., Oldenburg, Oldenburg, Oldenburg, Bremen, o. O., o. O., o. O., Hannover, Stade, Stade, Salzuflen, Salzuflen, Oldenburg, Eutin, St. James, o. O. [Vegesack], Stade, Bremen, Oldenburg, Oldenburg, Oldenburg, Oldenburg, Oldenburg, Oldenburg, Oldenburg, Oldenburg, Hannover; 31.07.1828, 16.11.1869, 05.08.1826, 17.09.1778, 14.03.1813, 01.07.1821, 07.04.1813, 05.08.1799, 13.04.1794, 10.03.1794, 06.11.1829, 18.07.1780, 21.12.1789, 24.05.1821, 30.11.1808, 17.12.1778, 02.04.o.J., 24.05.1775, 05.08.1826, 17.07.1778, 17.09.1826, 08.09.1790, 07.05.1778, 04.12.1794, 13.10.1803, 25.11.1803, 19.02.1780, 31.07.1828, 15.09.1803, 09.07.1823, 09.07.1823, 17.09.1828, 22.12.1801, 17.09.1778, 17.09.1778,  undatiert, undatiert, undatiert, undatiert, undatiert, undatiert, 18.04.1821, 30.11.1827, 30.11.1827, undatiert, undatiert, 1828, undatiert [September 1828], 09.09.1828, 19.03.1781, 19.03.1781, 20.09.1828, 15.09.1828, 04.11.1829, 20.11.1803, 27.11.1828, 17.09.1828, 11.09.1828, 17.09.1828, 16.09.1828, 27.11.1827, 06.03.1807, 17.04.1821, 19.07.1797, 02.04.1806, 26.08.1797, 29.11.1827, 09.12.1828.  Unveröffentlicht, Diplom der Westphälischen Gesellschaft für Vaterländische Kultur; Verzeichnis der Diplome Albrecht Wilhelm Roths (ohne Verfasser); Anschreiben der London Vaccine Society; Promotionsurkunde der Universität Erlangen; Anschreiben der Societas Physiographica Lundensis; Anschreiben der Königlichen Märkischen Ökonomischen Gesellschaft; Urkunde der Societas Physica Megapolitana; Urkunde der Naturhistorischen Gesellschaft in Hannover; Urkunde der Societas Physica Ienensis; Urkunde der Societas Medicorum et chirorgorum per helvetiam correspondentium ad promovendam artem salutarem institutia; Briefumschlag mit schwarzem Trauersiegel; Urkunde der bremischen deutschen gesellschaft; Urkunde der Academiae imperialis leopoldino carolinae naturae curiosum; Urkunde der Märkisch Ökonomischen Gesellschaft zu Potsdam; Urkunde der Wetterauischen Gesellschaft für die gesammte Naturkunde, Urkunde der Acadeimae regiae friedrico-alexandrinae Erlangensis; Urkunde Napoleons und des Département del Bouchel du Weser; Urkunde der preußischen Akademie; Urkunde der London Vaccine Society; Urkunde der Acadeimae regiae friedrico-alexandrinae Erlangensis (mit Siegel); Diplom des Apotheker-Vereins im nördlichen Teutschland; Diplom der Regenburgischen botanischen Gesellschaft; Urkunde der Academiae friedrico-alexandrinae; Urkunde der Societas Physica Goettingae; Anschreiben der Leipziger Literatur-Zeitung mit den Bedingungen, unter denen Roth zukünftig Beiträge für die Zeitung verfassen soll; Vertrag zwischen Roth und der Allgemeinen Literatur-Zeitung; Diplom der Hallischen Naturforschenden Gesellschaft; Anschreiben der Westphälischen Gesellschaft für Vaterländische Cultur; Anschreiben der Leipziger Literatur-Zeitung; Urkunde der Gesellschaft naturforschender Freunde zu Berlin; Anschreiben der Gesellschaft naturforschender Freunde zu Berlin; Urkunde der Gesellschaft Museum in Bremen, Ernennung Roths zum Ehrenmitglied der Gesellschaft Museum; Urkunde der Societas phytographica Gottingensis; Urkunde der Acadeimae regiae friedrico-alexandrinae Erlangensis; Urkunde der Acadeimae regiae friedrico-alexandrinae Erlangensis; Briefumschlag an Roth mit schwarzem Trauersiegel; Umschlag eines Briefes an Roth; Umschlag eines Briefes an Roth; Umschlag eines Briefes an Roth; Umschlag eines Briefes an Roth; Umschlag eines Briefes an Roth; Umschlag eines Briefes an Roth; Umschlag eines Briefes an Roth; Umschlag eines Briefes an Roth; Umschlag eines Briefes an Roth; Umschlag eines Briefes an Roth; Gedicht zur Feier von Roths 50. Doktorjubiläum am 17.09.1828; Brief W.W. Cordts an Roth mit einem Gedicht zu dessen goldenem Doktorjubiläum; Schreiben Bremers an Roth zur Gratulation zum goldenen Doktorjubiläum; Schreiben einer Justizeinrichtung in Stade zur Vorstellung Roths als Landphysicus im Land Bremen; Schreiben der Regierung Stades zur Vorstellung Roths als 
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Landphysicus im Land Bremen; Anschreiben des Oberdirektoriums des Apotheker-Vereins Salzuflen; Anschreiben des Oberdirektoriums des Apotheker-Vereins Salzuflen; Schreiben eines Bekannten aus Oldenburg, er wolle nach dem Tod seines Vetters dessen finanzielle Verpflichtungen erfüllen; Schreiben eines Gärtners Peter an Roth; Diplom zur Auszeichnung Roths mit dem Amte eines Medizinal-Raths Hannovers; Anschreiben Hasenkamps, Pastor zu Vegesack, zur Überreichung eines Geschenks an Roth am Tage seines goldenen Doktorjubiläums; Anschreiben der Königlich Großbritannisch-Hannoverschen Land-Drostei zur Gratulation zu Roths goldenem Doktorjubiläum; Anschreiben des Senats der Freien Hansestadt Bremen zur Gratulation zu Roths goldenem Doktorjubiläum; Anschreiben Peters zur Gratulation zu Roths goldenem Doktorjubiläum; Schreiben Peters an Roth mit Dank für das übersandte Geschenk; Schreiben Peters an Roth mit Dank für ein übersandtes Werk; Schreiben Peters an Roth mit Dank für ein übersandtes botanisches Werk; Schreiben Peters an Roth mit Dank für ein übersandtes botanisches Werk; Schreiben Peters an Roth mit Dank für ein übersandtes botanisches Werk; Schreiben Peters an Roth mit Dank für ein übersandtes botanisches Werk; Schreiben eines nicht lesbaren Verfassers mit Dank für ein übersandtes Werk; Anschreiben des Geheimrats Bremer an Roth zur Gratulation zum goldenen Doktorjubiläum.   TS 131  
Turnau, Carl und Auguste: Dem Herrn Doctor und Landphysicus Roth 
unserm hochverehrten Schwager zu seiner Amtsjubelfeyer gewidmet. dt.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Gedicht (geb.), Handschrift, 10 S. (4 beschr.), 1 Illustration (Kupferstich), o. O. [Bremen], 17.09.1828.  Unveröffentlicht, Gedicht zum 50. Jubiläum der Tätigkeit Albrecht Wilhelm Roths als Arzt; Glückwünsche an Roth für die Zukunft.   TS 132  
Heineken, Philipp: Witterungs-Beobachtungen durch Ph. Heineken, Dr. und 
Phys., Bd. 1. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Vorbesitzer Naturwissenschaftlicher Verein zu Bremen, dann Prof. Dr. Buchmann, Notizen (geb.), Handschrift, 94 S. (43 beschr.), einige Seiten herausgeschnitten, o. O. [Bremen], 1829 – 1834.  Unveröffentlicht, Tabellarische Auflistung der Ergebnisse der Messungen von Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Wasserstand der Weser und weiteren Werten; Enthält gedruckte „Witterungs-Tabellen“ für Bremen für die Jahre 1835 – 1869; Auflistung von Regentagen in Bremen in den Jahren 1854 bis 1860; Auflistung der Zeiten, in denen in den Jahren 1847 bis 1860 die Weser zugefroren war.   TS 133  
Heineken, Philipp: Witterungs-Beobachtungen durch Ph. Heineken, Dr. und 
Phys., Bd. 2. dt.  
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Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 136 S. (50 beschr.), o. O. [Bremen], 1835 – 1846.  Unveröffentlicht, Einleitende Beschreibung über die Umstände der durchgeführten Witterungsbeobachtungen; Ergebnisse der Messungen von Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Wasserstand der Weser und weiteren Werten.   TS 134  
Heineken, Philipp: Witterungs-Beobachtungen durch Ph. Heineken, Dr. und 
Phys., Bd. 3. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 142 S. (123 beschr.), einige Seiten herausgeschnitten, o. O. [Bremen], 1847 – 1857.  Unveröffentlicht, Ergebnisse der Messungen von Temperatur, Luftfeuchtigkeit und weiteren Werten; Beschreibung der Witterung in den einzelnen Monaten.   TS 135  
Heineken, Philipp: Witterungs-Beobachtungen durch Ph. Heineken, Dr. und 
Phys., Bd. 4. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 200 S. (130,75 beschr.), einige Seiten herausgeschnitten, o. O. [Bremen], 1858 – 1870.  Unveröffentlicht, Ergebnisse der Messungen von Temperatur, Luftfeuchtigkeit und weiteren Werten; Beschreibung der Witterung in den einzelnen Monaten; Enthält eine gedruckte „Witterungs-Tabelle“ für Bremen für das Jahr 1869; Enthält einige lose Blätter mit Tabellen mit den Ergebnissen von Witterungsbeobachtungen.   TS 136  
Verschiedene Autoren, meist an Gottfried Reinhold Treviranus: Briefe. dt.  Briefe, Briefumschläge (lose), Handschrift, 71 Schriftstücke (65 Briefe, 6 Briefumschläge), 232 S. (167,5 beschr.), 3 Illustrationen (Tintezeichnungen), verschiedene Orte, verschiedene Daten.  Unveröffentlicht, Briefe verschiedener Personen an Gottfried Reinhold Treviranus sowie einige Briefe Gottfried Reinhold Treviranus an verschiedene Personen, meist biologische Inhalte betreffend; Inhalt siehe Anhang.  
 
Schriftstücke aus der alten römischen Aufstellung 
 XIV. c. 3300  
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Treviranus, Gottfried Reinhold: Biologie, oder Philosophie der lebenden 
Natur für Naturforscher und Aerzte, Bd. 2. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Stempel der Bibliothek der Akademie der Wissenschaften in Yerevan (Armenien) auf dem Titelblatt (Vorbesitzer), Stempel Bremisches Museum auf der Rückseite des Titelblatts (Vorbesitzer II), Publikation (geb.), Druck, 508 S. (508 beschr.), enthält Notizen mit blauem Filzstift auf erster und letzter Seite, Göttingen, 1803.  Verlegt bei Johann Friedrich Röwer; Geschichte des physischen Lebens; Organisation der lebenden Natur; Allgemeine Bemerkungen über die Verbreitung der lebenden Körper; Verbreitung der verschiedenen Reiche, Klassen, Familien, Geschlechter und Arten der lebenden Körper; Verbreitung der lebenden Körper nach der Verschiedenheit der äußeren Einflüsse.   XIV. c. 3301  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Biologie, oder Philosophie der lebenden Natur für Naturforscher und Aerzte, Bd. 3. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Stempel Bremisches Museum auf der Rückseite des Titelblatts (Vorbesitzer), Publikation (geb.), Druck, 594 S. (594 beschr.), 4 Illustrationen (Kupferstiche), Göttingen, 1805.  Verlegt bei Johann Friedrich Röwer; Geschichte des physischen Lebens; Wärme, Licht und Elektrizität der lebenden Körper; Eigene Wärme der lebenden Körper; Phosphorische Erscheinungen der organischen natur; Tierische Elektrizität; Automatische Bewegungen der lebenden Körper; Verrichtungen des Nervensystems im allgemeinen; Reizbarkeit der Nerven.   XIV. c. 3302  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Biologie, oder Philosophie der lebenden 
Natur für Naturforscher und Aerzte, Bd. 4. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Stempel der Bibliothek der Akademie der Wissenschaften in Yerevan (Armenien) auf dem Titelblatt (Vorbesitzer), Stempel Bremisches Museum auf de Rückseite des Titelblatts (Vorbesitzer II), Publikation (geb.), Druck, 664 S. (664 beschr.), enthält Notizen mit blauem Kugelschreiber auf einigen Seiten des Umschlags, Göttingen, 1814.  Verlegt bei Johann Friedrich Röwer; Die Ernährung; die vegetabilische Ernährung; Die animalische Ernährung; Atmung, Blutumlauf, Speise und Trank (Aufnahme, Verähnlichung und Aneignung derselben); Grundzüge einer Theorie der Ernährung.   XIV. c. 3303  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Biologie, oder Philosophie der lebenden 
Natur für Naturforscher und Aerzte, Bd. 5. dt.  
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Bibliotheca Bremensis (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 476 S. (476 beschr.), 4 Illustrationen (Kupferstiche), Göttingen, 1818.  Verlegt bei Johann Friedrich Röwer; Geschichte des physischen Lebens; Organisation der lebenden Natur; Allgemeine Bemerkungen über die Verbreitung der lebenden Körper; Verbreitung der verschiedenen Reiche, Klassen, Familien, Geschlechter und Arten der lebenden Körper; Verbreitung der lebenden Körper nach der Verschiedenheit der äußeren Einflüsse.   XIV. c. 3304  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Biologie, oder Philosophie der lebenden 
Natur für Naturforscher und Aerzte, Bd. 6. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Publikation (geb.), Druck, 580 S. (580 beschr.), Göttingen, 1822.  Verlegt bei Johann Friedrich Röwer; Geschichte des physischen Lebens; Die Verbindung des physischen Lebens mit der intellektuellen Welt; Die äußeren Sinne; Über den Tastsinn, der Geschmack, der Geruch, das Gehör, das Gesicht.    
Handschriften der ms-Aufstellung   Msb 0186  
Verschiedene Verfasser: Verschiedene Titel. dt.  Briefe, Notizen (meist lose), Handschrift, 223 S. (189,75 beschr.), 5 Illustrationen (Tinte- und Bleistiftzeichnungen), 46 Schriftstücke, verschiedene Orte, verschiedene Daten.  Unveröffentlicht, Briefe überwiegend fachlichen (d.i. biologischen Inhalts); Schriftstücke zu biologischen, chemischen und medizinischen Themen; Liebesgedichte aus unbekannter Hand, niedergeschrieben von Gottfried Reinhold Treviranus; 27 Briefe, 7 Notizen zu Schriften Gottfried Reinhold Treviranus’, 12 Liebesgedichte; Inhalt siehe Anhang.   Msb 204  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Medicinische Beobachtungen, Erfahrungen 
und Aufsätze. dt.  Bibliotheca Bremensis (Stempel), Notizen (geb.), Handschrift, 94 S. (80,75 beschr.), enthält Durchstreichungen einzelner Passagen, o. O. [Bremen], 1797, 1800, 1801.  Unveröffentlicht, Notizen über verschiedene von Treviranus behandelte Patienten, ihre Krankheiten und die von Treviranus eingeschlagenen Wege der Behandlung; Enthält eine Liste mit Zeiten in anderer Handschrift; Allgemeine Grundsätze zur Behandlung bestimmter Krankheiten; Gedanken über den Puls.  
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   Msc 0065  
Focke, Gustav Woldemar, Eberhard Focke und Friedrich Tieck: Briefe. dt.  Briefe, Briefumschläge (lose), Handschrift, 13 Schriftstücke, 25 S. (19 beschr.), 42 Illustrationen (Kupferstiche, Nachdruck), Bremen, Berlin, 1839 – 1844.  Unveröffentlicht, Briefwechsel die Erstellung und Finanzierung einer Marmor-Büste Gottfried Reinhold Treviranus’ betreffend; Inhalt siehe Anhang.  
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TS 85   TS 85, I  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Rockwinkel, 12.08.1808.  Unveröffentlicht, Bitte an Georg (Bruder der Trevirani), sich in keine andere Beziehung mit einem Mechaniker einzulassen, solange die Angelegenheit mit dem Kaufmann von Reichenbach noch im Gange sei; Baldige Auszahlung des Geldes vom Krankenhaus; Rücksendung von Briefen; Gesundheitszustand Metchens; Mitteilung Treviranus’, er habe ziemlich viele Gartenpflanzen während seines Aufenthaltes in Rockwinkel gesammelt; Unwetter in Rockwinkel, Schäden des Gartens Treviranus’.   TS 85, II  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Ein Teil des zweiten Blattes wurde abgeschnitten, Rockwinkel, 26.06.1809.  Unveröffentlicht, Mitteilung Treviranus’, er werde seinem Bruder gleich nach Rückkehr die Auslagen für ein Paket erstatten; Mitteilung, von den Trebihauspflanzen sei manches nicht aufgegangen; Auflistung der aufgegangenen Pflanzen in Treviranus’ Garten; Mitteilung Treviranus’, er überlasse es seinem Bruder, ob Heinekens Vorschlag angenommen werde oder das Krankenhaus selber eine treffen werde; Erkrankung der Ehefrau Treviranus’.   TS 85, III  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1,5 beschr.), Bremen, 15.06.1809.  Unveröffentlicht, Verschlimmerung des Gesundheitszustandes Treviranus’; Befürchtung Treviranus’, länger mit seiner beruflichen Tätigkeit aussetzen zu müssen, als er seinen Patienten und denen seines Bruders mitteilte; Vorhaben Treviranus’, nach Oberneuland zu fahren, wo seine (ebenfalls kranke) Ehefrau auf ihn warte; Baldige Rückkehr Ludolph Christian Treviranus’.   TS 85, IV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (7 beschr.), Paris, 04.08.1810.  
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Unveröffentlicht, Zahlreiche Unterbrechungen und Abhaltungen Treviranus’ vom Briefeschreiben in Paris; Befürchtung Treviranus’, das Hauptresultat seiner Reise werde sein „Fand überall nur einen Sparren“; Besuche Treviranus’ bei Cuvier, der ihm der gelehrteste und gründlichste unter den französischen gelehrten in seiner Bekanntschaft in Paris zu sein scheine; Bericht von einem Tag Treviranus’ bei Cuvier; Zeichnungen Cuviers; Besuch verschiedener wissenschaftlicheer Einrichtungen, die teils unter, teils über der Erwartung Treviranus’ waren; Ankündigung der Rückkehr Treviranus’.   TS 85, V  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Paris, 10.07.1810.  Unveröffentlicht, Ankunft Treviranus’ in Paris am gestrigen Abend; Missmut Treviranus’ angesichts der unangenehmen Nachrichten über seines Bruders Gesundheit; Vorhaben Treviranus’, in drei Wochen wieder anzureisen, sollte es mit der Gesundheit seines Bruders nicht besser gehen; Vorhaben Treviranus’, am nächsten Tag mehrere Gelehrte, u.a. Cuvier und Humboldt, zu besuchen; Kultuviertheit Hollands und Brabants, so dass hier keine wildwachsenden Pflanzen zu finden sind.   TS 85, VI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5,5 beschr.), Rostock, 25.08.1812.  Unveröffentlicht, Ankunft Treviranus’ in Rostock; Mitteilung Treviranus’, Rostock und die Umgebung entsprächen nicht seinen Hoffnungen; Schwierigkeiten bei der Auszahlung des Reisegeldes und des Gehalts Treviranus’; Wahrscheinlichkeit der Inbesitznahme Schleswig-Holsteins durch die Franzosen; Verhalten des Herzogs in politischen Dingen; Bibliothek Rostocks; Bekanntschaften Treviranus’ mit den ortsansässigen Professoren; Bekanntschaft Treviranus’ mit verschiedenen Personen.   TS 85, VII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Bremen, 30.08.1812.  Unveröffentlicht, Auffassung Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder solle bald zurückkommen, er werde alles in seiner macht stehen, ihm seine Rückkehr zu erleichtern; Ankündigung der Übersendung eines Wechsels; Mitteilung Treviranus’, er habe noch nichts an Honorar füpr seinen Bruder eingenommen; Bitte an Treviranus, seinem Bruder mitzuteilen, ob dieser ein Paket absenden solle.      
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TS 85, VIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Bremen, 31.08.1812.  Unveröffentlicht, Zusendung der versprochenen Wechsel; Gefahr Blandermanns, auf der Durchreise durch Hamburg dort arretiert zu werden; Bemühungen Treviranus’, die Nachricht von der Rückkehr seines Bruders in Umlauf zu bringen; Eintreffen eines Pakets mit einigen Pflanzen für Ludolph Christian Treviranus; Mitteilung Treviranus’, seine Ehefrau läge an einem Nervenfieber erkrankt bei Doris Focke in St. Magnus; Vorname Professor Masius’.   TS 85, IX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Rostock, 07.09.1812.  Unveröffentlicht, Erhalt der Briefe Gottfried Reinhold Treviranus’; Freude Ludolph Christian Treviranus’, dass sein Bruder ihn in Ruhe lasse, wenn er auch zum teil selbst an dem ihm Zugestoßenen Schuld sei; Mitteilung Treviranus’, er habe von der Regierung einen Geldbetrag verlangt, um das Cabinett zu erweitern und wenigstens 3000 Pflanzen im botanischen Garten kultivieren zu können; Befürchtung Ludolph Christian Treviranus’, es nicht ganz lange in Rostock auszuhalten; Mitteilung Treviranus’, er werde den Wechsel vorerst noch nicht umsetzen.   TS 85, X  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Bremen, 10.09.1812.  Unveröffentlicht, Mitteilung, Trese [?] habe Ludolph Christian Treviranus geschrieben und ihm eine Adresse in Lüneburg mitgeteilt, an die er sich beim Ausbleiben übersandter Kisten wenden könne; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, seinem Bruder mitzuteilen, wie dieser mit einem Paket verfahren solle; Mitteilung, Frau Albers habe dem Präfekten gesagt, Ludolph Christian Treviranus werde die Stelle in Rostock vermutlich nicht annehmen; Langsame Besserung des Gesundheitszustandes der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus.   TS 85, XI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (8 beschr.), Rostock, 20.09.1812, 23.09.o.J. [23.09.1812].  Unveröffentlicht, Ausbleibende Nachrichten der Regierung aus Schwerin; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, noch diesen Monat werde es sich entscheiden, ob er sich in Rostock niederlassen werde oder nicht; Beginn Ludolph Christian Treviranus’, seine 
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Collegien auszuarbeiten; Besuch von Kranken durch Ludolph Christian Treviranus; Ankunft der Bücher und Kisten Ludolph Christian Treviranus’ mit Pflanzen; Mitteilung, Ludolph Christian Treviranus werde einen ersuchten Posten in der französischen Regierung nicht eher bekommen, als er eine bestimmte Summe Geld bezahlt habe; Befürchtung Treviranus’, die Regierung werde seine Forderungen nicht bewilligen, doch er habe nun all seine Insekten hier und könne daher nur schwer aus Rostock fortgehen; Tätigkeiten Ludolph Christian Treviranus in Rostock.   TS 85, XIa  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Rostock, 28.09.1812.  Unveröffentlicht, Wiedergabe des Inhalts eines Briefes von der Regierung aus Schwerin; Bewilligung der Gehaltszahlung an Ludolph Christian Treviranus; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder alsbald verbliebene Bücherborde zuzusenden; Freude Ludolph Christian Treviranus, dass sein Bruder vom Präfekten Geld für ihn bekommen habe; Erkundigung nach der Universität in Bremen; Ausrichten von Grüßen an bedeutende Bremer Persönlichkeiten.   TS 85, XII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt., lat.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 03.10.1812.  Unveröffentlicht, Unangenehmer Inhalt des letzten Schreibens Ludolph Christian Treviranus’; Bedauern Gottfried Reinhold Treviranus, seinen Bruder nicht bald wieder in Bremen zu sehen; Verkleinerung des Kreises der Bekannten Gottfried Reinhold Treviranus’ durch die Abreise Anton Albers’; Bericht über für Ludolph Christian Treviranus eingegangenes Geld; Bericht über ein eingetroffenes Pflanzenverzeichnis; Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über die botanischen Neuigkeiten im Brief seines Bruders; Angebot Wilhelmis, die Stelle im Armenhaus unbesetzt zu lassen, sollte Ludolph Christian Treviranus zurückkommen wollen.   TS 85, XIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Rostock, 14.10.1812.  Unveröffentlicht, Bedürfnis Ludolph Christian Treviranus’, seinem Bruder zu schreiben; Dank für die Bemühungen Gottfried Reinhold Treviranus’ in Angelegenheiten seines Bruders in Bremen; Umsetzung eines Wechsels in Geld; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, die Bücherborde Ludolph Christian Treviranus’ bald anzusenden, sollte dies noch nicht geschehen sein; Auflistung der Pflanzen, die Ludolph Christian Treviranus von der Schwinschen Liste haben wolle; Bedauern Ludolph Christian Treviranus, dass von seinen gesammelten Pflanzen offenbar einige verloren gegangen seien; Vorhaben Ludolph 
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Christian Treviranus’, einige Tage in Warnemünde zuzubringen; Mitteilung, es sei noch keine Entscheidung in der Angelegenheit Ludolph Christian Treviranus’ erfolgt.   TS 85, XIV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Bremen, 22.10.1812.  Unveröffentlicht, Hohe Kosten des Transports der Bücherborde Ludolph Christian Treviranus’ nach Rostock; Heimweh Ludolph Christian Treviranus’; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er wolle nicht, dass sein Bruder zurückkehre und dann wieder nicht glücklich wäre; Übersendung von Pflanzensamen und getrockneten Pflanzen; Aufforderungen Gottfried Reinhold Treviranus’ an die Schuldner Ludolph Christian Treviranus’; geringe ärztliche Geschäfte Gottfried Reinhold Treviranus’; Lektüre von Moldenhauers „Beuträgen zur Anatomie der Pflanzen“ durch Gottfried Reinhold Treviranus; Wiederherstellung des Gesundheitszustands der Ehefrau Treviranus’; Bedauern Treviranus’, seine Ehefrau in nächster Zeit nicht häufig sehen zu können.   TS 85, XV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Rostock, 08.11.1812.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Pakets mit Pflanzen und weiterer Pakete Bekannter an Ludolph Christian Treviranus; Hohe Lebenshaltungskosten in Rostock; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, seine ökonomischen Verhältnisse seien nicht so gut, wie von seinem Bruder gedacht; Dank an Dr. Segelken für seinen guten Willen; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er werde diesen Winter keine Kollegien lesen; Bitte Treviranus’ an seinen Bruder, ihm einige Pflanzen zuzusenden; Gratulation Gottfried Reinhold Treviranus’ zu seiner Aufnahme in die Berliner Akademie der Wissenschaft als Korrespondent; Erkundigung nach Nachrichten vom gemeinsamen Bruder im Ausland.   TS 85, XVI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5,75 beschr.), Bremen, 31.11.1812.  Unveröffentlicht, Bitte an Ludolph Christian Treviranus, seinem Bruder ein versprochenes Buch zuzusenden; enthält eine Aufstellung der Ausgaben und Einnahmen Ludolph Christian Treviranus’; Von Gottfried Reinhold Treviranus’ auf den Ländereien seines Bruders gesammelte Pflanzen und Sämereien und Unmöglichkeit, von allen die Namen anzugeben; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, die von seinem Bruder zugesandten Pflanzen seien ihm sehr willkommen gewesen; Wunsch Treviranus’, die (auch ökonomische) Lage seines Bruders in Rostock werde sich bessern; Schwierigkeiten Gottfried Reinhold Treviranus’ beim Druck seiner Schrift über die Arachniden; Bemühungen Gottfried Reinhold Treviranus, die finanziellen Forderungen seines Bruders 
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in Bremen einzutreiben; Nachrichten von Geschwistern Treviranus’; Heirat Dr. Segelkens mit einer der Töchter Bürgermeister Lampes.   TS 85, XVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Rostock, 20.12.1812.  Unveröffentlicht, Freude Ludolph Christian Treviranus’ über den Brief seines Bruders; Brustbeschwerden Gottfried Reinhold Treviranus’; Eintreffen des von Gottfried Reinhold Treviranus übersandten Paketes; Mitteilung der Namen der Pflanzen, die Gottfried Reinhold Treviranus in seinem Paket nicht bezeichnet hatte; Dank an Gottfried Reinhold Treviranus für seine Bemühungen das Honorar seines Bruders betreffend; Bitte an den Bruder, Ludolph Christian Treviranus’ ehemaliger Wirtin Frau Dreyer einen Betrag für Halstücher auszuzahlen; Aufforderung Ludolph Christian Treviranus’, sein Naturalisationspatent einzulösen; Erkundigung nach der Kälte in Bremen, Temperatur in Rostock.   TS 85, XVIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 09.01.1813.  Unveröffentlicht, Bitte an Ludolph Christian Gottfried Reinhold Treviranus wenigstens ein Mal im Monat zu schreiben; Nachlassen der Brustbeschwerden Gottfried Reinhold Treviranus’; Mitteilung Treviranus’, er habe den Auftrag seines Bruders die Halstücher und Bücher betreffend ausgerichtet; Auffassung Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder solle mit der Einlösung seines Naturalisierungspatents noch bis zum Frühjahr warten; Mitteilung, Heineken habe eine Stelle im Comité de vaccine in Bremen erhalten, die für Ludolph Christian Treviranus bestimmt war; Gedanken Gottfried Reinhold Treviranus’ zu Moldenhauer; Beschäftigung Treviranus’ mit der bremischen Flora, mögliche Publikation eines Werkes Ludolph Christian Treviranus’ hierüber und Bedingungen der Publikation (Übernahme der Herausgabe und der Druckkosten durch den Bruder).   TS 85, XIX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 21.01.1813, 22.01. o.J. [22.01.1813].  Unveröffentlicht, Übersendung einiger Bücher und weiterer gegenstände an Ludolph Christian Treviranus; Abrechnung über die Einnahmen und Ausgaben Gottfried Reinhold Treviranus’ für seinen Bruder; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er werde den Korrespondenten seines Bruders mitteilen, sie möchten ihre Sendungen zukünftig direkt nach Rostock richten.   
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TS 85, XX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Rostock, 25.01.1812 [25.01.1813].  Unveröffentlicht, Wiederherstellung des Gesundheitszustands Gottfried Reinhold Treviranus’; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er werde sich bemühen, sich seinem bruder erkenntlich zu zeigen für die zahlreichen Gefallen; Vergütung Ludolph Christian Treviranus’; Hohe Kosten der aus einem Nachlass erhaltenen Bücher; Ungewissheit Ludolph Christian Treviranus’, ob er sein Naturalisierungspatent einlösen solle; Ernennung Ludolph Christian Treviranus’ zum Mitglieder der Mecklenburgischen Gesellschaft naturforschender Freunde.   TS 85, XXI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 19.02.1813.  Unveröffentlicht, Inhalt zweier an Ludolph Christian Treviranus gesandter Pakete; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus, einen positiven beirhct der Lage seines Bruders zu erhalten; Auffassung Gottfried Reinhold Treviranus, die Entscheidung seines Bruders, den Ruf nach Rostock anzunehmen, war richtig; Beschäftigung Gottfried Reinhold Treviranus’ mit der Fortsetzung seiner „Biologie“; Biologische Versuche verschiedener Personen; Mitteilung Treviranus’, ihm gegenüber äußere Lotte kein Missvergnügen über ihre Lage; Vermietung des Hauses Frau Albers’, baldige Abreise nach Frankreich.   TS 85, XXII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (8 beschr.), Rostock, 10.03.1813.  Unveröffentlicht, Vermutung Ludolph Christian Treviranus’, dass Vorfälle in Bremen die Gesundheit seines Bruders minderten; Auffassung Ludolph Christian Treviranus’, es würde für seinen Bruder nicht von Nachteil sein können, über allgemein bekannte politische Geschehnisse in Bremen zu sprechen; Politische Ruhe in Mecklenburg; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, mit Einlegung seines Patents noch mindestens sechs Wochen zu warten; Veränderungen von Pflanzen; Ankunft von Paketen Gottfried Reinhold Treviranus an Ludolph Christian Treviranus; Bevorstehende Reise Ludolph Christian Treviranus’.   TS 85, XXIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), R[ostock], 10.06.1813.  
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Unveröffentlicht, Erfordernis der politischen Lage, dass die beiden Bürder Trevirani Feinde seien; Beschreibung des Tagesablaufs Ludolph Christian Treviranus’; Bevorstehende Reise Ludolph Christian Treviranus’ nach Warnemünde; Ankunft August Treviranus’ in Wolgast.   TS 85, XXIV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (2,25 beschr.), o.O. [Bremen], 10.06.1813.  Unveröffentlicht, Gesundheit Gottfried Reinhold Treviranus’ und seiner Familie; Leiden der Ehefrau Treviranus’ an einem nervösen Fieber; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus, sollten infolge der politischen Veränderungen die Verbindungen zwischen Bremen und Rostock abbrechen, rate er seinem Bruder, sein naturalisierungspatent bald einzulösen.   TS 85, XXV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), o.O. [Rostock], 04.08.1813.  Unveröffentlicht, Tod August Treviranus’ infolge eines Badeunfalls; Umstände des Todes Augusts; Kummer Ludolph Christian Treviranus’ angesichts des Todes Augusts; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder alsbald möglich Nachricht von seinem Befinden zu geben; Bericht von den Umständen, in denen Ludolph Christian Treviranus vom Tod Augusts erfuhr.   TS 85, XXVI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), o.O. [Bremen], 28.11.1813.  Unveröffentlicht, Unzuverlässigkeit der Botenpost in den politisch unruhigen Zeiten; Wohlbefinden Gottfried Reinhold Treviranus’; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, selbst sein Haus, das den Kugeln und dem Feuer ausgesetzt war, habe nicht bedeutend gelitten; Briefe Lottes und Georgs (Geschwister der Trevirani) mit der Nachricht vom Wohlbefinden der beiden; Nachlass August Treviranus’.   TS 85, XXVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (2,5 beschr.), Rostock, 29.11.1813.  Unveröffentlicht, Seltene Briefe Gottfried Reinhold Treviranus’ und mögliche Ursachen; Einliegende Briefe und ihr Überbringer. 
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  TS 85, XXVIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Bremen, 06.12.1813.  Unveröffentlicht, Bericht über an Ludolph Christian Treviranus abgeschickte Briefe; Wohlbefinden Gottfried Reinhold Treviranus’ und seiner Familie; Mitteilung Treviranus’, trotz all der Unruhen sei er fleißig.   TS 85, XXIX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), B[remen], 09.12.1813.  Unveröffentlicht, Lang ersehntes Eintreffen eines Briefes Ludolph Christian Treviranus’; Mitteilung, es läge an der Post, dass Ludolph Christian Treviranus so selten Briefe von seinem Bruder erhalte, denn dieser habe häufiger geschrieben; Nachlass Augusts; Beschießung Bremens und Zerstörungen an Treviranus’ Haus; Tod von Dr. Roths Ehefrau und Ludolph Christian Treviranus’ ehemaligem Wirt infolge Schwindsuchts.   TS 85, XXX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Bremen, 20.12.1813.  Unveröffentlicht, Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, seinem Bruder möge es gegenwärtig wohl ergehen; Übersendung weiterer Briefe; Gesundheit Gottfried Reinhold Treviranus und der Seinigen; Freude Treviranus’ über die Zufriedenheit seines Bruders in Rostock.   TS 85, XXXI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1,5 beschr.), Bremen, 14.01.1814.  Unveröffentlicht, Vorherige Briefe Gottfried Reinhold Treviranus’ an Ludolph Christian Treviranus’; Bitte an Ludolph Christian Gottfried Reinhold Treviranus zu schreiben, wie es ihm geht und ergangen ist; Wohlbefinden Treviranus’ und der Seinigen.      
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TS 85, XXXII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Rostock, 16.01.1814.  Unveröffentlicht, Fehlende Briefe Gottfried Reinhold Treviranus’; Bericht Blumes von seiner Reise; Erkundigung nach der Gesellschaft Museum und nach verschiedenen Personen in Bremen; Politische Geschehnisse in Rostock und an der Rostocker Universität; Ankündigung Ludolph Christian Treviranus’, seinem Bruder und Roth alsbald zwei Diplome der hiesigen naturforschenden Gesellschaft sowie weitere Unterlagen senden zu wollen.   TS 85, XXXIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Rostock, 30.01.1814.  Unveröffentlicht, Mitteilung der Daten der Briefe Gottfried Reinhold Treviranus’, die Ludolph Christian Treviranus erhalten habe; Freude Ludolph Christian Treviranus’ über seines Bruders Wohlbefinden; Gesundheit Ludolph Christian Treviranus’ infolge seines Lebens in Rostock und der wenigen gesellschaftlichen Vergnügungen; Wünsche Treviranus’ zu seinen Lebensumständen in Rostock, u.a. mehr gesellschaftlicher Umgang; Erkundigung nach den Gegebenheiten in Bremen.   TS 85, XXXIV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Rostock, 27.02.1814.  Unveröffentlicht, Ausbleibende Briefe Gottfried Reinhold Treviranus’, Erkundigung nach dem Grund des langen Stillschweigens Gottfried Reinhold Treviranus’.   TS 85, XXXIVa  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (8 beschr.), Bremen, 07.03.1814.  Unveröffentlicht, Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über die Briefe seines Bruders; Bericht über die Franzosenzeit in Bremen; Hohe Ausgaben Gottfried Reinhold Treviranus’; Übersendung eines Briefes Blumes Vaters; Dank für die Sendungen Ludolph Christian Treviranus’.     
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TS 85, XXXV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Rostock, 17.03.1814.  Unveröffentlicht, Bitterkeit des Lebens; Unruhige politische Verhältnisse in Rostock; Hohe Ausgaben Ludolph Christian Treviranus’; Frage nach der Möglichkeit, dass der Honig noch durch den Körper der Biene hindurch gehe; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, seine Kollegien übermorgen zu schließen; Eintreffen einiger Pflanzen bei Ludolph Christian Treviranus’; Vorhaben Treviranus’, einige Pflanzen an seinen Bruder zu schicken.   TS 85, XXXVI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Rostock, 03.04.1814.  Unveröffentlicht, Beginnender Frühling; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, dem Rat (Bremens) einige Pflanzen zu schicken; Auflistung der beigelegten Pflanzen; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, das Diplom der hiesigen Societät brauche seinen Bruder nicht sonderlich zu freuen, da es schon ein Jahr alt sei; Bevorstehende Reise Georgs nach England; Beobachtung eines ungewöhnlichen Tieres in Sibirien.   TS 85, XXXVII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 12.04.1814.  Unveröffentlicht, Bitte an Ludolph Christian Treviranus’, Gottfried Reinhold Treviranus die fehlenden Samen zuzusenden; Übersendung einer Einlage Georgs; Beschreibung einer Linse, die Georg für Gottfried Reinhold Treviranus geschliffen habe; Botanische Beobachtungen Treviranus’ mit der neuen Linse; Abreise Georgs nach Emden; Bevorstehende Reise Georgs nach England; Vorhaben Treviranus’, zwei Exemplare seiner Biologie an seinen Bruder zu schicken; Fortgang des Drucks der „Biologie“ Treviranus’; Vergangene Befürchtung Treviranus’ zu erkranken; Auffassung Treviranus’, es werde Zeit zu tun, was er noch tun wolle, wenn ihn nicht der Tod übereilen solle; Kopfzerbrechen Treviranus’ über die Bereitung des Wachses der Bienen; Verkauf von Rohdes Sammlung. Erkundigung nach Ludolph Christian Treviranus’ Auffassung zu den politischen Ereignissen.   TS 85, XXXVIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Rostock, 15.05.1814.   
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Unveröffentlicht, Gesundheitszustand Gottfried Reinhold Treviranus’; Preise von Gütern in Mecklenburg und im Holsteinischen; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er könne seinem Bruder nur davon abraten, sich ein Gut im Mecklenburgischen oder Holsteinischen zu kaufen; Beschreibung der Lebensverhältnisse im Mecklenburgischen und Holsteinischen; Mitteilung Treviranus’, er habe wegen einer Einlage an Lotte geschrieben; Missverständnis von Ludolph Christian Treviranus’ Frage nach dem Honig der Bienen durch seinen Bruder.   TS 85, XXXIX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5,25 beschr.), Bremen, 15.06.1814.  Unveröffentlicht, Mitteilung, der größte Teil der von Ludolph Christian Treviranus zugesandten Sämereien sei aufgegangen und gedeihe vortrefflich; Hoffnung Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder sei gesund von seiner Reise zurückgekehrt; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er wolle sich frühestens dann ein gut kaufen, wenn seine Kinder herangewachsen seien und die politischen Stürme sich gelegt hätten; Vorhaben Gottfried Reinhold Treviranus’, Lotte finanziell zu unterstützen; Bericht vom Aufenthalt Georgs in England; Darniederliegen des bremischen Handels; Bericht von den Verhältnissen in Bremen; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er könne die Frage seines Bruders nach dem Honig der Bienen nicht beantworten; Erkundigung, ob Ludolph Christian Treviranus Aufsätze zur Anatomie der Pflanzen bei sich liegen habe, die zum Druck bestimmt seien; Erkundigung, ob Ludolph Christian Treviranus Lust habe, Aufsätze zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen gemeinsam mit seinem Bruder in einer Art Magazin herauszugeben.   TS 85, LX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (8 beschr.), Rostock, 31.07.1817  Unveröffentlicht, Reise Ludolph Christian Treviranus’ nach Berlin als Grund der Verspätung seines Briefes; Aufenthalt Treviranus’ bei Liechtenstein in Berlin; Besuch des botanischen Gartens in Berlin; Beschreibung des Aufenthaltes Treviranus’ in Berlin; Wohlgefallen Treviranus’ an Berlin; Zooologisches Museum in Berlin; Botanischer Garten in Berlin; Interesse Treviranus’ an den Geschehnissen in Bremen.   TS 85, XLI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Rostock, 22.09.1814.  Unveröffentlicht, Ausbleibende Nachrichten Gottfried Reinhold Treviranus’; Erkundigung nach der Ursache dieser ausbleibenden Nachrichten; Erhalt einiger Pflanzen von Blume; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, bald einige Aufsätze für die geplanten „Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“ zustande zu bringen; Besuch eines 
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interessanten Menschen aus Breslau in Rostock; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, das Buch des Bruders habe er noch nicht erhalten.   TS 85, LXII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (7,25 beschr.), enthält Markierungen mit Bleistift, Bremen, 24.09.1814.  Unveröffentlicht, Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe Professor Hartmann einige Werke seines Bruders mitgegeben; Hinzufügung einiger in Ludolph Christian Treviranus’ „Bremischer Flora“ nicht enthaltener Arten; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe die gewünschten Auszüge aus der „Bremischen Flora“ seines Bruders gemacht; Mitteilung, der bremische „Musentempel“ sei jetzt ein „Spint-, Eß- und Trinkhaus“; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er werde die Mineralien- und Insektensammlung seines Bruders bis auf weiteres gerne aufheben; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder werde eine frei werdende Anstellung in Berlin erhalten; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er sei diesen Sommer nach Vegesack zu Roth gereist; Falsche Beschriftung der von Ludolph Christian Treviranus an Roth geschickten Sämereien; Beschreibung des Aufenthaltes Treviranus’ in Rockwinkel; Freude über die Annahme des Vorschlags zu den „Beiträgen zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“ durch den Bruder; Erkundigung nach Nachrichten von Georg.   TS 85, LXIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5 beschr.), Bremen, 27.10.1814.  Unveröffentlicht, Überschneidung von Briefen der Brüder Treviranus; Verzögerung des Briefes Gottfried Reinhold Treviranus’ durch die Erwartung des vierten Bandes der „Beiträge“; Reise Gottfried Reinhold Treviranus’ nach Lübeck; Änderung des Plans Gottfried Reinhold Treviranus’ in Bezug auf Lübeck aufgrund eines verlangten zu hohen Kostgeldes; Druck der „Beiträge“ durch Römer in Göttingen; Kosten und Umstände des Drucks; Bedauern Gottfried Reinhold Treviranus’, dass sein Bruder nicht die erhoffte Anstellung in Berlin erhalten habe; Freude Treviranus’ auf die versprochenen Pflanzen Blumes; Nachlass Augusts; Tätigkeit Georgs beim Mechaniker Burge [?] in London; Adresse Georgs in London; Reise Hermann Fockes und seiner Familie nach Nizza; Vorlesung Meyerhoffs in der Gesellschaft Museum.   TS 85, XLIV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Rostock, 13.11.1814.  Unveröffentlicht, Verzögerung des Briefes Ludolph Christian Treviranus’; Bedauern Ludolph Christian Treviranus’, dass es nicht zum Treffen mut seinem Bruder in Lübeck kam; Zufriedenheit Treviranus’ mit dem von seinem Bruder vorgesehenen Vertrag für die 
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Publikation der gemeinsamen „Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“; Ergänzungen zur Verteilung der gedruckten „Beiträge“; Aufenthalt Blumes in Dorpat und Petersburg; Vorfreude Ludolph Christian Treviranus’ auf Gottfried Reinhold Treviranus’ Beobachtungen über die vegetabilische Oeconomie; Auffassung Ludolph Christian Treviranus’ zu einem Werk Moldenhauers.   TS 85, XLV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Bremen, 15.11.1814.  Unveröffentlicht, Übersendung zweier Exemplare des vierten Bandes der „Biologie“ und weiterer Schriften; Kritik Römers, eines Druckers in Göttingen; Wiedergabe eines Briefes Römers betreffend der „Beiträge“ der Trevirani; Erwartung Gottfried Reinhold Treviranus’, dass sein Bruder nicht in allen Einzelheiten seines vierten Bandes seiner „Biologie“ einer Meinung mit ihm sein werde; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er könne seinem Bruder zahlreiche Bleistifte schicken; Versehen Georgs bei der Versendung von Bleistiften an Gottfried Reinhold Treviranus, die eigentlich für seine Kinder bestimmt waren; Preise für Blei- und Buntstifte.   TS 85, XLVI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (6,5 beschr.), Rostock, 18.12.1814.  Unveröffentlicht, Erhalt der „Biologie“ durch Ludolph Christian Treviranus; Zustimmung Ludolph Christian Treviranus’ zu Gottfried Reinhold Treviranus’ „Biologie“ im großen und ganzen; Differenzierte Stellungnahme Ludolph Christian Treviranus’ zu den bislang gelesenen Teilen der „Biologie“; Stellungnahme zu einer weiteren Abhandlung Gottfried Reinhold Treviranus’; Buchhändler zum Vertrieb der „Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“; Übersendung einiger Pflanzen an Gottfried Reinhold Treviranus; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder einige Halstücher nach Bremen zu senden, da man in Rostock jetzt mit der Wäsche schlecht umgehe; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder eine Weste aus Bremen zu schicken.   TS 85, XLVII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (8 beschr.), Bremen, 23.01.1815.  Unveröffentlicht, Übersendung einer Weste und eines Dutzend Halstücher; Beifügung der Rechnung über die Auslagen Gottfried Reinhold Treviranus’ für Halstücher und Westen; Befürchtung, auf das Geld aus dem nachlass Augusts werde noch zu warten sein; Schleichender Fortgang der Angelegenheiten die Herausgabe der „Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“ betreffend; Auszug aus einem Brief des Druckers Römers den Druck der „Beiträge“ betreffend; Mitteilung Treviranus’, Römer sei ihm noch Geld aus dem Verkauf der „Biologie“ schuldig und er sei unsicher, ob der Vertrag mit ihm besser zu 
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kündigen sei; Mitteilung Treviranus’, habe sein Bruder eine andere Gelegenheit, seine Abhandlungen unterzubringen, so könne er es ihm nicht verdenken; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, es sei ihm unverständlich gewesen, dass sein Bruder nicht begriffen habe, was er „einfache Holzgefäße“ nannte; Stellungnahme Treviranus’ zur Kritik seiner Bruders an seiner „Biologie“; Mitteilung, das Klavier Ludolph Christian Treviranus’ habe der Prediger Treviranus.   TS 85, XLVIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Rostock, 30.01.1815.  Unveröffentlicht, Ausbleibende Nachrichten von Jacob; Erkundigung, ob Gottfried Reinhold Treviranus es seinem Bruder verübelt habe, mit kleineren Aufträgen beschwert worden zu sein; Fertigstellung des größten teils der Reinschrift Ludolph Christian Treviranus’ für die „Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“; Erkundigung nach Nachrichten aus Brasilien sowie möglichen Kommunikationswegen; Erkundigung, ob Gottfried Reinhold Treviranus nicht das Klavier seines Bruders zu sich nehmen könne.   TS 85, XLIX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Rostock, 04.03.1815.  Unveröffentlicht, Dank für die Übersendung des Pakets mit den Halstüchern und der Weste; Übersendung der Auslage Gottfried Reinhold Treviranus’; Geldsorgen Ludolph Christian Treviranus’; Erfolgloser Protest Ludolph Christian Treviranus’ gegen die Aufforderung, als Unverheirateter in die Lands-Witwen-Kasse einzuzahlen; Aufsätze Ludolph Christian Treviranus’ für die „Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“;  Interesse Treviranus’ für die Nachrichten von Jacob und Gabriel; Möglichkeit eines Treffens der Brüder Trevirani zu Ostern, möglicherweise in Lübeck; Übersendung einiger Pflanzen und eines Verzeichnisses von Pflanzen.   TS 85, L  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 23.03.1815.  Unveröffentlicht, Dank für die übersandten Pflanzen und Sämereien; Vorhaben Gottfried Reinhold Treviranus’, seinen finanziellen Verlust bei den Halstüchern und der Weste des Bruders von dessen Teil des Nachlasses Augusts abzuziehen; Mitteilung, das Geld aus Augusts Nachlass sei immer noch nicht eingegangen; Nachrichten Römers aus Göttingen, den Druck der „Beiträge“ betreffend; Aufzählung der Abhandlungen, die Gottfried Reinhold Treviranus bislang für die „Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“ vorrätig habe; Bevorstehende Abreise Gottfried Reinhold Treviranus’ nach Lübeck, um dort seinen Bruder wiederzusehen; Guter Zustand des Klaviers Ludolph Christian 
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Treviranus’ bei Prediger Treviranus; Hohe Preise von Leinwand aus Bremen; Eintreffen einer Abrechnung des Handelshauses Fröding über Oelrichs.   TS 85, LI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,25 beschr.), Rostock, 03.04.1815.  Unveröffentlicht, Unerwartete Geschehnisse in Rostock; Befürchtung, Gottfried Reinhold Treviranus könne seinen Entschluss einer Reise nach Lübeck aufgrund der unerwarteten Geschehnisse umwerfen; Bevorstehende Reise Ludolph Christian Treviranus nach Lübeck; Unterkunft Ludolph Christian Treviranus’ in Lübeck; Preis für Unterhemden aus Bielefelder Leinwand.   TS 85, LII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (6,75 beschr.), Bremen, 11.05.1815.  Unveröffentlicht, Erledigung aller Aufträge Ludolph Christian Treviranus’ an seinen Bruder; Brief Gottfried Reinhold Treviranus’ an Georg betreffs Linsen für seinen Bruder; Beendigung der „Annales du Musee d’Histoire naturelle“; Anmerkungen Gottfried Reinhold Treviranus’ zur Abhandlung über die Ausdünstung der Pflanzen; Ausbleibende Nachrichten des Druckers Römer; Mitteilung, vom Geld aus dem Verkauf des Nachlasses Augusts sei immer noch nichts eingegangen; Schlechtes Wetter auf dem Weg von Hamburg nach Bremen.   TS 85, LIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Rostock, 31.05.1815.  Unveröffentlicht, Dank an den Bruder für die Erledigung der Aufträge; Zutreffen der Kritik Gottfried Reinhold Treviranus’ an einer Abhandlung seines Bruders; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, es sei ihm sehr unangenehm, dass Römer eine Abhandlung der Bürder Trevirani als bereits fertig angezeigt habe; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe auf der Rückreise von Lübneck zwar viel unter der Kälte gelitten, doch sei dadurch sein Schaden im botanischen Garten angerichtet worden.   TS 85, LIV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Rostock, 17.07.1815.  
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Unveröffentlicht, Dank für die Besorgung und Übersendung von Hemden; Dank an Gottfried Reinhold Treviranus für seine Bemühungen den Nachlass Augusts betreffend; Ausbleibende Nachrichten aus Königsberg; Mitteilung der Themen der Vorlesungen Ludolph Christian Treviranus’; Wunsch Ludolph Christian Treviranus’, sein Plan, nach Berlin zu gehen, hätte sich erfüllt; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder einen Katalog des Müllerschen Büchervorrats zu senden; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, ihm einige Noten zum Klavierspielen zuzusenden.   TS 85, LV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Bremen, 29.06.1815.  Unveröffentlicht, Übersendung des ersten teils der Hemden an Ludolph Christian Treviranus; Tod der Schwägerin Treviranus’, M. Fockes; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe die Schulden Ludolph Christian Treviranus bei ihm mit seinem Anteil des Nachlasses Augusts verrechnet; Aufstellung der beglichenen Schulden Ludolph Christian Treviranus’ bei Gottfried Reinhold Treviranus; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, mit den beiden von Römer erhaltenen Tafeln der „Beiträge“ sei er nicht vollständig zufrieden; Mitteilung, über die neue bremische Verfassung werde noch debattiert, sie sei noch nicht einmal provisorisch eingeführt; Übersendung eines Briefes Georgs.   TS 85, LVI  
Krahmer & Simpson [Handelshaus] an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1,5 beschr.), Königsberg, 07.07.1815.  Unveröffentlicht, Saumseligkeiten Krahmer-Simpsons bei der Beförderung des verstorbenen Bruders der Trevirani (August); Übersendung des Koffers Augusts nach Lübeck.   TS 85, LVII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (4 beschr.), 7 Illustrationen (Bleistiftzeichnungen), Bremen, 19.07.1815.  Unveröffentlicht, Verlobung Jacob Treviranus’, der Bruders der Trevirani, mit der Tochter des Kapitäns Romberg; Abreise Jacobs nach Bordeaux; Übersendung und Erläuterung der ersten Platten der „Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, bei Briefen an Gottfried Reinhold Treviranus zukünftig die Adresse „Ostertorswall 91“ hinzuzufügen, da häufiger Briefe an ihn zum Vetter gebracht wurden.     
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TS 85, LVIII  
J.H. Pauli & Söhne [Handelshaus] an Treviranus, Ludolph Christian. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 1 S. (1 beschr.), Lübeck, 29.07.1815.  Unveröffentlicht, Ankunft des Koffers Augusts in Lübeck.   TS 85, LIX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Rostock, 14.08.1815  Unveröffentlicht, Vergangene Reise Ludolph Christian Treviranus’ nach Rügen; Bericht von der Reise Ludolph Christian Treviranus’ nach Rügen; Freude über die bevorstehende Heirat Jacobs; Koffer Augusts.   TS 85, LX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Bremen, 01.09.1815  Unveröffentlicht, Übersendung von Hemden an Ludolph Christian Treviranus; Mitteilung der Auslagen Gottfried Reinhold Treviranus’; Übersendung von Noten (Werke Mozarts); Auftrag Gottfried Reinhold Treviranus’ an J.H. Pauli & Söhne, die Kiste mit den Sachen Augusts an ihn zu senden; Dank an Ludolph Christian Treviranus für die Eduard entgegen gebrachte Freundschaft; Fortschritt des Drucks der „Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“; Arbeit Gottfried Reinhold Treviranus’ an den Platten, die zu stechen er für die „Beiträge“ übernommen habe; Erkundigung nach dem Zutreffen des Gerüchts, dass Ludolph Christian Treviranus heiraten werde.   TS 85, LXI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Rostock, 01.10.1815.  Unveröffentlicht, Übersendung des Tagebuchs Ludolph Christian Treviranus’ von seiner Rügen-Reise; Erläuterung des übersandten Tagebuchs; Dank für das übersandte Paket mit den Hemden; Bedauern Ludolph Christian Treviranus’, seinen Bruder bei der Herausgabe der „Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“ so wenig unterstützen zu können; Mitteilung, bei der Rede von der Verheiratung Ludolph Christian Treviranus’ handle es sich um ein nicht zutreffendes Gerücht; Übersendung eines Briefes an Lotte.     
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TS 85, LXII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 05.11.1815.  Unveröffentlicht, Aufschub des Briefes Gottfried Reinhold Treviranus’ in Erwartung einer (jedoch nicht eingetroffenen) Abhandlung Ludolph Christian Treviranus’; Langsamer Fortgang des Drucks der „Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“; Vorhaben Gottfried Reinhold Treviranus’, außer seiner „Biologie“ nichts wieder bei einem Verleger herauszugeben, sondern alles auf eigene Kosten drucken zu lassen; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, das Reisetagebuchs Ludolph Christian Treviranus’ sei ihm angenehm gewesen; Positive Beurteilung der Tätigkeit Ludolph Christian Treviranus’ an einem Katalog über seinen Garten; Beschäftigung Gottfried Reinhold Treviranus’ mit der Ausarbeitung des fünften Bandes seiner „Biologie“; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, seine „Klause“ sei alles, was ihm bleibe; Eintreffen von Augusts Sachen.   TS 85, LXIIa  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Bremen, 30.11.1815.  Unveröffentlicht, Ruf Gottfried Reinhold Treviranus’ auf eine Professur in Göttingen, der ihn schwankend gemacht habe, den er aber schließlich doch abgelehnt habe; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe in seiner Antwort auf den Ruf nach Göttingen gebeten, die Gewogenheit, die man dort für ihn hatte, auf seinen Bruder Ludolph Christian Treviranus zu übertragen.   TS 85, LXIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (4,5 beschr.), Bremen, 03.12.1815.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Werkes Ludolph Christian Treviranus’ an Gottfried Reinhold Treviranus („Von der Entwickelung des Embryo und seiner Umhüllungen im Pflanzenei“); Änderungen im Werk Ludolph Christian Treviranus’ durch den Buchhändler, die nicht hinnehmbar waren; Verzögerung des Drucks des Werks Ludolph Christian Treviranus’; Übersendung eines Verzeichnisses der diesjährigen Sämereien mit der Bitte, diese auch an Roth mitzuteilen; Tod Eltermann Kulenkamp; Erhalt eines Briefes und Weins von Jacob Treviranus aus Bordeaux; Auffassung Ludolph Christian Treviranus’, sein Bruder hätte Lotte ein Werk Schillers überlassen sollen, ohne ihr dafür etwas zu berechnen; Ausbleibende Nachrichten Georg Treviranus’.   TS 85, LXIV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5,75 beschr.), Bremen, 11.12.1815. 
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 Unveröffentlicht, Dank an Ludolph Christian Treviranus für die Übersnedung seiner Schrift; Auffassung Gottfried Reinhold Treviranus’, Untersuchungen wie die seines Bruders bärchten der Wissenschaft der Biologie unendlich viel mehr Nutzen, als detaillierte Beschreibungen einer unbekannten Spezies; Auflistung der Sämereien des Gartens Ludolph Christian Treviranus’; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, es wäre ihm lieb gewesen, die Abhandlung des Bruders über die Wassergewächse schon vor einigen Monaten zu haben; Angabe von Georgs Adresse in London; Preis von Gottfried Reinhold Treviranus’ Ehefrau (Elisabeth geb. Focke) gekaufter Leinwand für Hemden; Stellungnahme zum Brief Ludolph Christian Treviranus’.   TS 85, LXV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (2,5 beschr.), Rostock, 22.02.1816.  Unveröffentlicht, Übersendung von Sämereien an Gottfried Reinhold Treviranus; Erklärung, weshalb Ludolph Christian Treviranus zwölf Exemplare der „Beiträge zur Physiologie und Anatomie der Pflanzen“ haben wolle; Dank für Gottfried Reinhold Treviranus’ Bemühungen betreffend der Oberhemden für seinen Bruder; Bedauern Ludolph Christian Treviranus’, dass einige Stellen in seinem Brief betreffend Lotte seinem Bruder missfielen.   TS 85, LXVI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (2,5 beschr.), Bremen, 17.05.1816.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Exemplars der Gemischten Schriften der Trevirani; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus, er hätte das Werk auf eigene Kosten herausgegeben und sich so einigen Verdruss erspart; Mitteilung, das Wenige, das die Brüder Trevirani vom Nachlass August erhalten hätten, müssten sie wieder herausgeben; Abrechnung des aus dem Nachlass August Treviranus erhaltenen Geldes.   TS 85, LXVII  
Uelrichs  an Ludolph Christian Treviranus oder Gottfried Reinhold 
Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1,75 beschr.), [unleserlich], 12.12.1815.  Unveröffentlicht, Geld aus dem Nachlass August Treviranus’; Mitteilung, aus dem Nachlass August Treviranus’ sei kaum Geld zu erwarten.      
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TS 85, LXVIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Bremen, 26.08.1816.  Unveröffentlicht, Übersendung eines aus einer Leinwand hergestellter Ersatzes für Ludolph Christian Treviranus’ abgenutzte Surrogate der Feigenblätter Adams; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, Elisabeth Treviranus (der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus) seine Zufriedenheit anzuzeigen; Auflistung der Auslagen Gottfried Reinhold Treviranus’; Bitte an Ludolph Christian Gottfried Reinhold Treviranus bald mitzuteilen, dass er eine glückliche Rückreise nach Rostock gehabt habe; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, seinem Bruder mitzuteilen, wie seine Aussichten auf die Stellen in Hamburg und in Breslau seien; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, ihm wäre es sehr lieb, erhielte der Bruder die Hamburger Professur; Gewächse im Garten Gottfried Reinhold Treviranus’.   TS 85, LXIX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Rostock, 05.08.1816.  Unveröffentlicht, Verloren gegangener Brief Ludolph Christian Treviranus’; Beschreibung der beschwerlichen Rückreise Ludolph Christian Treviranus’ aus Bremen; Dank für übersandte Oberhemden; Ruf Treviranus’ nach Breslau; Bericht von Gehaltsverhandlungen Ludolph Christian Treviranus’ mit der Hamburger Universität; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus, er habe die Stellung in Breslau vorläufig angenommen.   TS 85, LXX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 21.08.1816.  Unveröffentlicht, Unverständnis Gottfried Reinhold Treviranus’, dass ein Brief verloren gegangen sei; Mitteilung der Auslagen Gottfried Reinhold Treviranus’ für seinen bruder; Hoffnung Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder möge jetzt hinsichtlich seiner Zukunft im Klaren sein; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er bringe seine Freien einsam in Rockwinkel zu; Erkundigung nach den wissenschaftlichen Tätigkeiten Ludolph Christian Treviranus’; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Prozess mit Dr. Müller sei noch nicht beendet.   TS 85, LXXI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Bremen, 10.09.1816.  
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Unveröffentlicht, Übersendung der übrigen sieben Hemden an Ludolph Christian Treviranus; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, bald Gewissheit hinsichtlich der beruflichen Zukunft seines Bruders zu erhalten; Erkrankung Elisabeth Treviranus’, der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’; Erkundigung, ob Ludolph Christian Treviranus einige brasilianische Käfer für seine Sammlung gebrauchen könne.   TS 85, LXXII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Rostock, 16.09.1816.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Briefes an Heise [Heyse] betreffend einer Auktion in Bremen; Mitteilung, Ludolph Christian Treviranus sei noch immer weder an Breslau gebunden, noch Hamburg entbunden; Bericht vom Fortgang der Verhandlungen um die Anstellung Ludolph Christian Treviranus’; Einladung Ludolph Christian Treviranus’ nach Lübeck durch Kappen, der sich seit einigen Wochen dort mit seiner Familie zum Urlaub aufhalte; Bericht von den Beschäftigungen Ludolph Christian Treviranus’ in den letzten Monaten; Hoffnung Ludolph Christian Treviranus’, seine Hemden seien in Arbeit.   TS 85, LXXIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Rostock, 26.09.1816.  Unveröffentlicht, Dank für einen Brief Gottfried Reinhold Treviranus’; Förmliches Engagement Ludolph Christian Treviranus’ in Breslau; Wiedergabe von Teilen eines Briefes Links die Anstellung Treviranus’ in Breslau betreffend; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder Halstücher zu schicken; Mitteilung, aus Göttingen sei kein Ruf an Ludolph Christian Treviranus erfolgt; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, ihm den Betrag für an seinen Bruder gesandte Halstücher mitzuteilen.   TS 85, LXXIV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Rostock, 09.10.1816.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Pakets mit dem Aufsatz „Über die Bewegungen der grünen Materie im Pflanzenreiche“ sowie eines mit Sämereien; Annahme Ludolph Christian Treviranus’, in drei Wochen Rostock gen Breslau verlassen; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder bald zu schreiben.   TS 85, LXXV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 21.10.1816. 
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 Unveröffentlicht, Überkreuzung von Briefen der Trevirani; Voraussichtliches Erscheinen einer Abhandlung Gottfried Reinhold Treviranus’ zur nächsten Ostermesse; Ausführung des Auftrags Ludolph Christian Treviranus’ hinsichtlich der Sämereien; Mitteilung, die Halstücher für Ludolph Christian Treviranus habe nicht Elisabeth Treviranus, sondern Frau Pavenstädt besorgt; Erkrankung Elisabeth Treviranus’, der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’; Übersendung eines Briefes Lottes und einige Sämereien von Roth; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus, Heise [Heyse] werde mit der Absendung für Ludolph Christian Treviranus’ auf der Auktion in Bremen gekaufter Bücher warten, bis sicher sei, ob dieser nicht diesen Herbst schon nach Breslau gehe;Bedauern Gottfried Reinhold Treviranus’, dass sein Bruder bald noch weiter entfernt von ihm wohne, als bisher; Wohlbefinden Gottfried Reinhold Treviranus’ und seiner Kinder.   TS 85, LXXVI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Rostock, 03.11.1816.  Unveröffentlicht, Übersendung einer Kiste mit Büchern von der Göttinger Bibliothek; Auslagen Ludolph Christian Treviranus’; Wunsch Ludolph Christian Treviranus’, die von Heise [Heyse] für ihn gekauften Bücher alsbald möglich in Breslau zu erhalten; Ungewissheit einer Reise Ludolph Christian Treviranus’ nach Berlin aufgrund seiner Befürchtung, es würde nicht gut aufgenommen, unternehme er eine solche Reise schon im ersten Jahr seiner Anstellung; Bestellung von Grüßen an Frau Pavenstädt.   TS 85, LXXVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 21.11.1816, 24.11. o.J. [24.11.1816].  Unveröffentlicht, Ankunft Ludolph Christian Treviranus’ in Breslau; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er sei in Breslau sehr unglücklich und müsse sobald wie möglich wieder weg; Bekanntschaften Ludolph Christian Treviranus’ in Breslau; Freude Ludolph Christian Treviranus’, in seinem Bruder noch eine Stütze zu haben.   TS 85, LXXVIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 02.12.1816.  Unveröffentlicht, Bekümmerung Gottfried Reinhold Treviranus’ angesichts des Briefes seines Bruders; Bedauern, dass Ludolph Christian Treviranus’ Breslau immer noch nicht gefalle; Erinnerung an Ludolph Christian Treviranus’ anfängliche Abneigung gegen Rostock; Auffassung Gottfried Reinhold Treviranus’, könne sein Bruder in Hamburg doch noch etwas mehr Gehalt beziehen als anfänglich angegeben, solle er die dortige Professur annehmen; Dank für die übersandte Kiste mit Büchern aus Göttingen; Mitteilung, mit dem 
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Stich der Zeichnungen Ludolph Christian Treviranus’ habe Gottfried Reinhold Treviranus noch nicht beginnen können; Aufenthalt Georgs in Bremen.   TS 85, LXXIX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Breslau, 25.12.1816. 29.12. o.J. [29.12.1816].  Unveröffentlicht, Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, der letzte Brief seines Bruders sei ihm unangenehm gewesen, da in ihm nur die Schwierigkeiten geschildert worden, denen er anfänglich in Breslau begegnen werde; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe nun eine Wohnung in der Neustadt bezogen; Abgelegenheit als Nachteil der neuen Wohnung Ludolph Christian Treviranus’; Kosten für die Einrichtung in Breslau; Rezension in einer Wiener Zeitung über die „Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“; Uninteressante Bekanntschaften, die Ludolph Christian Treviranus’ in Breslau bislang machte; Erkundigung, ob Heise [Heyse] nichts für Ludolph Christian Treviranus auf der Auktion erhalten habe.   TS 85, LXXX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 13.01.1817.  Unveröffentlicht, Bitte an Ludolph Christian Treviranus, den vorherigen Brief Gottfried Reinhold Treviranus’ noch einmal zu lesen; Zuversicht Gottfried Reinhold Treviranus’, dass sich die Verhältnisse für seinen Bruder in Breslau bald bessern würden; Berufliche Zukunft Ludolph Christian Treviranus’; Rezension der „Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Pflanzen“ in den Göttingischen Gelehrten Anzeigen aus dem vergangenen Jahr; Beschäftigung Gottfried Reinhold Treviranus’ mit Kupferstichen von Zeichnungen Ludolph Christian Treviranus’ und mit den Untersuchungen des Gehirns und des Nervensystems verschiedener Tierarten; Mitteilung, Heyse habe kürzlich Bücher an Ludolph Christian Treviranus abgeschickt.   TS 85, LXXXI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), 1 Illustration (Tintezeichnung) Breslau, 19.02.1817.  Unveröffentlicht, Überzeugung Ludolph Christian Treviranus’, dass seine Unzufriedenheit mit seines Bruders Brief in einer vorübergehenden Stimmung gegründet war; Mitteilung, der Entschluss, die Breslauische Akademie bald wieder zu verlassen, gewinne immer mehr an Festigkeit, doch werde dies noch nicht im nächsten Sommer geschehen können; Überlegung Ludolph Christian Treviranus’, nach Bremen zurückzukehren und seine ärztliche Praxis wieder aufzunehmen; Bericht von Vorlesungen Ludolph Christian Treviranus’ in Breslau; Ausarbeitung einer kleinen Schrift „De Delphinio et Aquilegia“ 
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durch Ludolph Christian Treviranus; Beschreibung und Zeichnung des botanischen Gartens in Breslau.   TS 85, LXXXII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 08.03.1817.  Unveröffentlicht, Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über den Aufschub des Vorsatzes Ludolph Christian Treviranus’, Breslau zu verlassen, bis zum Winter; Vorfreude Gottfried Reinhold Treviranus’ auf die neuen Schriften seines Bruders; Hoffnung Gottfried Reinhold Treviranus’, Ludolph Christian Treviranus werde mit den Kupfertafeln seiner Zeichnungen zufrieden sein; Eintreffen von Schriften für Ludolph Christian Treviranus; Auskagen Gottfried Reinhold Treviranus’; Bericht über im Garten blühende Blumen.   TS 85, LXXXIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5,25 beschr.), Breslau, 22.04.1817.  Unveröffentlicht, Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, seinem Bruder sechs Exemplare seines gerade fertig gestellten „Programms“ zu schicken; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe es immer noch nicht geschafft, etwas zum zweiten heft des zweiten bandes der „Beiträge“ fertigzustellen; Wunsch Ludolph Christian Treviranus’, einige Exemplare des ersten Heftes des zweiten bandes der „Beiträge“ zu erhalten; Übersendung einer Abschrift eines biologischen Werkes; Mitteilung der von Ludolph Christian Treviranus in diesem Semester gehaltenen Vorlesungen; Überlegung Ludolph Christian Treviranus’, die Italienische Reise aufzunehmen, zu der ein Freund im Mecklenburgischen ihn aufforderte.    TS 85, LXXXIV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Bremen, 06.06.1817.  Unveröffentlicht, Ernennung Ludolph Christian Treviranus’ zum Professor in Hamburg; Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über die Ernennung seines Bruders zum Professor in Hamburg; Bericht über einen Mitbewerber Ludolph Christian Treviranus’ in Hamburg, einen Apotheker; Besorgung der Aufträge des letzten Briefes Ludolph Christian Treviranus’; Dank für die Übersendung einer Abschrift.   TS 85, LXXXV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Breslau, 08.06.1817. 
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 Unveröffentlicht, Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, seine lange geplante reise nach Oberitalien am Anfang des nächsten Monats anzutreten; Planung des Treffens Ludolph Christian Treviranus’ mit seinem Reisegefährten, Herrn von Prahe aus Mecklenburg; Beschreibung der Reisepläne Ludolph Christian Treviranus’; Fortgang der Besetzung der Stelle in Hamburg; Meinung einiger Personen im Hamburger Kollegium, Ludolph Christian Treviranus müsse sich selbst persönlich oder schriftlich um die Stelle im Hamburg bewerben; Eintreffen des Pakets mit den Göttingischen Anzeigen.   TS 85, LXXXVI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5,5 beschr.), Bremen, 19.06.1817.  Unveröffentlicht, Erwartung Gottfried Reinhold Treviranus’, Ludolph Christian Treviranus werde den Ruf nach Hamburg nun ablehnen; Auflistung der Vorteile, die die Annahme einer Anstellung in Hamburg für Ludolph Christian Treviranus nach Auffassung seines Bruders hätte; Versicherung, wohin Ludolph Christian Treviranus auch gehe, die guten Wünsche seines Bruders für sein Glück begleiteten ihn stets; Dank für Ludolph Christian Treviranus’ Angebot, seinem Bruder Materialien für seine Arbeit zu verschaffen, und Annahme des Angebots; Voraussichtliche Fertigstellung des ersten Hefts der Vermischten Schriften der Trevirani in diesen Tagen.   TS 85, LXXXVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Breslau, 02.07.1817.  Unveröffentlicht, Bevorstehende Reise Ludolph Christian Treviranus’ nach Italien; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe den Hamburgern geschrieben, die Anstellung dort bei einem fixen Gehalt sowie bei Zusicherung eines kleinen botanischen Gartens annehmen zu können; Angabe der Adresse Ludolph Christian Treviranus’ in Wien, dem ersten Etappenziel auf seiner Reise; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, die sechs Exemplare des zweiten Hefts der „Beiträge“ nach Breslau geschickt zu bekommen; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, die Aufträge seines Bruders alsbald möglich zu erledigen.   TS 85, LXXXVIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Wien, 25.07.1817.  Unveröffentlicht, Beschreibung der bisherigen Reise Ludolph Christian Treviranus’ bis nach Wien; Bericht vom Aufenthalt Ludolph Christian Treviranus’ in Wien; Vorgesehene Reiseroute Ludolph Christian Treviranus’ und seines Reisegefährten; Pflanzen in und um Wien und seinen Weinbergen.  
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 TS 85, LXXXIX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Brient [Brienz, Schweiz], 15.08.1817.  Unveröffentlicht, Bericht von der Reise von Wien über Salzburg; Wetter auf der Reise; Unbeschreibliche Schönheit und Erhabenheit der Natur auf der bisherigen Reise; Treffen mit Schelling in Salzburg, der gerade von einer Badereise zurückkehrte; Treffen mit verschiedenen Personen auf der Reise.   TS 85, XC  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Mayland [Mailand, Italien], 08.09.1817.  Unveröffentlicht, Bevorstehende Abreise Ludolph Christian Treviranus’ aus Italien; Beschreibung der voraussichtlichen reiseroute auf der Rückreise; Bericht von einer längeren Wanderung und den am Wege aufgefundenen Pflanzen; Sonniges Wetter auf der Reise in Italien; Beschreibung der Topographie; Bestellen von Grüßen an Gottfried Reinhold Treviranus’ Ehefrau und seine Kinder.   TS 85, XCI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 24.09.1817.  Unveröffentlicht, Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ darüber, endlich zu wissen, wohin er seinem Bruder schreiben könne; Übersendung von Briefen an Ludolph Christian Treviranus; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe Prof. Ebeling erklärt, er glaube, sein Bruder würde die Hamburger Professur nicht annehmen, bekäme er nicht 1000 P Gehalt; Vorschlag Gottfried Reinhold Treviranus’, dass sein Bruder zugleich die Bibliothekarsstelle in Hamburg annehme; Dank für die Reiseberichte Ludolph Christian Treviranus’; Mitteilung, Ludolph Christian Treviranus habe keines der Bücher einer Auktion in Hannover bekommen, da diese sehr teuer verkauft worden wären.   TS 85, XCII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), München, 10.10.1817.  Unveröffentlicht, Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe von Anfang an eine abschlägige Antwort aus Hamburg erwartet; Bericht von der Reise von Mailand bis München; Geringe Einstimmigkeit in den Arbeiten Albers’, der sich dennoch verbessert habe, seitdem er Bremen verlassen habe; Wetter auf der Reise.  
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 TS 85, XCIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Erstes Blatt ist eingerissen, Bremen, 24.11.1817.  Unveröffentlicht, Zunehmende Korrespondenz Gottfried Reinhold Treviranus’ mit fortschreitendem Alter; Tätigkeiten Gottfried Reinhold Treviranus’ in der letzten Zeit; Gesundheitszustand Gottfried Reinhold Treviranus’; Beschäftigung Gottfried Reinhold Treviranus’ mit biologischen Schriften; Erkundigung nach Neuigkeiten in den Angelegenheiten Ludolph Christian Treviranus’ mögliche Anstellung in Hamburg betreffend.   TS 85, XCIV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,25 beschr.), 2 Illustrationen (Tintezeichnungen), Breslau, 02.12.1817.  Unveröffentlicht, Rückkehr Ludolph Christian Treviranus’ nach Breslau; Beschwerliche Rückreise von München aufgrund des schlechten Wetters und der verdorbenen Wege; Absendung einiger Kisten mit Pflanzen aus Italien; Beschfätigung Ludolph Christian Treviranus’ seit seiner Rückkehr mit dem Ordnen der aus Italien mitgebrachten Pflanzen; Möglichkeit, dass Ludolph Christian Treviranus in Hamburg die Bibliothekarsstelle ebenfalls übernehme und dann das versprochene Gehalt erhalte; Zusätzliche Aufgaben Ludolph Christian Treviranus’ als Bibliothekar in Hamburg; Absage an Ludolph Christian Treviranus bezüglich eines botanischen Gartens in Hamburg; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er halte diesen Winter keine Vorlesungen.   TS 85, XCV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Teil des Briefes herausgeschnitten, Bremen, 03.02.1818.  Unveröffentlicht, Angabe von Gründen für die Verzögerung des Briefes Gottfried Reinhold Treviranus’; Bitte um Nachricht, wie es mit der möglichen Anstellung Ludolph Christian Treviranus’ in Hamburg weitergegangen sei; Unangenehme Lage Ludolph Christian Treviranus’; Beschfätigung Treviranus’ mit dem Stich von Zeichnungen seines Bruders; Wohlbefinden Gottfried Reinhold Treviranus’ und seiner Familie; Vergangene Erkrankung Gottfried Reinhold Treviranus’.   TS 85, XCVI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 26.02.1818. 
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 Unveröffentlicht, Übersendung zweier Exemplare des fünften Bandes der „Biologie“; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe von mehreren Seiten erfahren, mit der Hamburger Angelegenheit sei es nun vorbei; Bedauern Gottfried Reinhold Treviranus’, dass es nun nicht zu einer Anstellung Ludolph Christian Treviranus in Hamburg komme; Vorhaben Martens und Dr. Heinekens, einen botanischen Garten in Bremen anzulegen; Rezension Ludolph Christian Treviranus’ Programms „De Delphini…“.   TS 85, XCVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Breslau, 31.03.1818. [sic]  Unveröffentlicht, Angabe von Gründen für die Verzögerung des Briefes Ludolph Christian Treviranus’; Erledigung der Angelegenheit einer möglichen Anstellung Treviranus’ in Hamburg; Bericht von der letzten Antwort aus Hamburg, eine mögliche Anstellung Ludolph Christian Treviranus’ als Professor betreffend; Bedauern Ludolph Christian Treviranus’, nun keine Aussicht zu haben, bald aus Breslau wieder wegzukommen; Wunsch Ottos, ein jahr lang auf Reisen zu gehen; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, von den kürzlich herausgegebenen Büchern seines Bruders habe er noch nichts erhalten.   TS 85, XCVIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 19.03.1818.  Unveröffentlicht, Andauernder Missmut Ludolph Christian Treviranus’ in Breslau; Auffassung Gottfried Reinhold Treviranus’, in Hamburg würde Ludolph Christian Treviranus keinen besseren botanischen Garten erhalten haben; Auffassung Gottfried Reinhold Treviranus’, das Ziel der Wünsche seines Bruders sei immer ein botanischer Garten gewesen, und diesen habe er jetzt; Nachteile, die ein in Hamburg neu anzulegender Garten mit sich brächte; Geschicke Schraders in Göttingen auf der Professur, für die einmal Gottfried Reinhold Treviranus angedacht war; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, wenn er etwas für Jacob Treviranus tun könne, solle er dies tun; Wohlbefinden Gottfried Reinhold Treviranus’ und seiner Familie.   TS 85, XCIX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 28.06.1818.  Unveröffentlicht, Dank für Briefe und für die beiden übersandten Exemplare der „Biologie“; Stellungnahme Ludolph Christian Treviranus’ zu Aussagen seiner Bruders in dessen „Biologie“; Schlechter Fortgang der literarischen Arbeiten Ludolph Christian Treviranus’; Ausschreibung einer neuen Professur in Breslau.   
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TS 85, C  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 18.10.1818.  Unveröffentlicht, Langes Stillschweigen Gottfried Reinhold Treviranus’; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er sei genötigt worden, seine bisherige sehr angenehme Wohnung zu verlassen und eine zu beziehen, die das Gegenteil der bisherigen sei; Bericht von einer Reise Ludolph Christian Treviranus’ in die Umgebung; Reisebeschreibung; Eintreffen der sechs Exemplare des zweiten Heftes der „Beiträge“; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus’, seine Schulden bei seinem Bruder zu begleichen.   TS 85, CI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 12.11.1818.  Unveröffentlicht, Bitte um Entschuldigung für die Verspätung des Briefes; Gratulation zur Hochzeit Ludolph Christian Treviranus’; Hoffnung Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder möge in seiner Ehe glücklich werden; Bedauern Gottfried Reinhold Treviranus’, bei der Hochzeit seines Bruders nicht anwesend sein zu können; Mitteilung, eines der Kinder Treviranus’ könne alle Tage heiraten; Auffassung, das Hausvaterdasein fessele an das eigene Heim; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, seinem Bruder alsbald schicken zu wollen, was er an getrockneten Pflanzen bekommen konnte; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, es sei nicht sein Verschulden, dass Ludolph Christian Treviranus ein Exemplar der „Vermischten Schriften“ wahrscheinlich auf Druckpapier erhalten habe; Richtiger Erhalt von Geld.   TS 85, CII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (2,5 beschr.), Bremen, 24.11.1818.  Unveröffentlicht, Gottfried Reinhold Treviranus’ Erhalt eines Paketes mit nordamerikanischen Pflanzensamen durch Vermittlung von Albers; Übersendung eines Teils der Pflanzensamen aus Nordamerika an Ludolph Christian Treviranus sowie einige Pflanzensamen aus dem Garten Gottfried Reinhold Treviranus’; Mitteilung, Ludolph Christian Treviranus könne ruhig an Dr. Jamrey schreiben, der die Pflanzensamen aus Nordamerika verschickt habe.   TS 85, CIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5 beschr.), Breslau, 06.01.1819.  
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Unveröffentlicht, Freude Ludolph Christian Treviranus’ über den Erhalt der nordamerikanischen Pflanzensamen; Mitteilung, Treviranus habe dem Wunsche des Absender entsprechend sogleich das Maß der Pflanzensamen unternommen und ihm die Resultate dieser Untersuchung mitgeteilt; Bislang vergebliche Bemühungen Ludolph Christian Treviranus’, seinem Bruder einen Biber-Kopf zu schicken; Dank an Gottfried Reinhold Treviranus für die Übersendung bremischer Pflanzen; Übersendung von Pflanzensamen; Übersendung eines Schreibens an Eichhorn in Göttingen sowie eines Beitrags für die Göttingischen Anzeigen; Erkundigung nach dem dritten band einer Publikation Gottfried Reinhold Treviranus’; Zahlreiche Liebhaber der Naturwissenschaften in Breslau und ihre Namen; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, von der Medizin lasse sich in Breslau nichts rühmliches sagen.   TS 85, CIV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 26.06.1819.  Unveröffentlicht, Erkundigung, ob Ludolph Christian Treviranus schon geheiratet habe; Bitte Lotte Treviranus’, ihr bald zu schreiben; Erkrankung Gottfried Reinhold Treviranus’ in den Frühlingsmonaten; Erkundigung, ob Ludolph Christian Treviranus gesonnen sei, nach Amerika zu gehen; Erhalt eines Biberkopfes durch Vermittlung Ludolph Christian Treviranus’; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er verdanke seinem Bruder zahlreiche in seiner Sammlung vorhandene Tiere, die für seine Untersuchungen sehr nützlich seien; Publikation eines botanischen Artikels im vergangenen Jahr, der Ludolph Christian Treviranus interessieren könnte; Bitte Heyses, Ludolph Christian Treviranus möge ihm mitteilen, welches Honorar er für Beiträge im neuen Band der „Vermischten Schriften“ Gottfried Reinhold Treviranus’ verlange; Dank für übersandte Sämereien; Geburt eines Sohnes Jacob Treviranus’; Fortdauerndes Kränkeln der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’.   TS 85, CV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Breslau, 18.07.1819.  Unveröffentlicht, Hoffnung Ludolph Christian Treviranus’, sein nächster Brief möge seinen Bruder wohlbehalten auf dem lande antreffen; Fortdauernde Unzufriedenheit Ludolph Christian Treviranus’ in Breslau; Schlechtes Verhältnis zwischen Ludolph Christian Treviranus und seinen Vorgesetzten in Breslau und in Berlin; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, nicht weiter über die Hochzeit seines Bruders zu sprechen, als bis dieser tatsächlich geheiratet habe; Langsamer Fortschritt Ludolph Christian Treviranus’ bei der Fertigstellung der Aufsätze für den dritten band der „Vermischten Schriften“; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er könne seinem Bruder noch nichts Definitives dessen Sohn Heinrich betreffend mitteilen; Bitte an den Bruder, ihm einige Bleistifte zuzusenden.      
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TS 85, CVI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 13.08.1819.  Unveröffentlicht, Preis für bremische Bleistifte; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er würde jedem ohne Ausnahme raten zu heiraten; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er begreife die Unzufriedenheit seines Bruders in Breslau, doch geben es nirgendwo Zufriedenheit; Auftrag Gottfried Reinhold Treviranus’ wegen Sämereien nordamerikanischer Pflanzen; Aufenthalt Gottfried Reinhold Treviranus’ in Bremen; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, treffe der den Physiker Erman in Berlin, solle er ihm mitteilen, sein Aufsatz über das Blut der Mollusken habe Gottfried Reinhold Treviranus sehr interessiert; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, seinem Bruder einige Pflanzen zuzusenden.   TS 85, CVIa  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt., franz.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1,75 beschr.), Bremen, „im August 1819“ [nach dem 13.08.1819].  Unveröffentlicht, Abschrift von Teilen eines Aufsatz im „Muséum d’histoire naturelle“.   TS 85, CVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Berlin, 25.09.1819.  Unveröffentlicht, Freude Ludolph Christian Treviranus’ über das Schreiben seines Bruders; Ausrichten von Grüßen der Braut Ludolph Christian Treviranus’; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, Berlin sei ihm verhasst und er werde sobald wie möglich wieder abreisen; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe nichts in den Angelegenheiten seines Gartens in Breslau ausgerichtet; erfolglose Bemühungen Ludolph Christian Treviranus’, sich eine Wohnung in der Nähe des botanischen Gartens in Breslau zu suchen; Mitteilung, nur hin und wieder finde Ludolph Christian Treviranus jemanden, der seine Ansichten teile; Dank für die Besorgung der Bleistifte; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, Erman habe er nicht in Berlin gesehen.   TS 85, CVIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (7,5 beschr.), Bremen, 30.09.1819.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Pakets mit Pflanzen für Ludolph Christian Treviranus aus New York; Versendung eines Pakets an Ludolph Christian Treviranus mit Bleistiften und weiteren Gegenständen vor einigen Tagen; Verdruss Gottfried Reinhold Treviranus’ 
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mit seinem ehemaligen Gönner Cuvier; Übersendung einer Anzeige über den Verdruss Treviranus’ mit Cuvier und Bitte an den Bruder, für die Verbreitung dieser Anzeige Sorge zu tragen; Bevorstehender Druck des dritten Bandes der „Vermischten Schriften“; Ausleihe einer Abhandlung Voltas im vorherigen Winter durch Gottfried Reinhold Treviranus aus der bremischen Bibliothek; Inhaltsangabe der Voltaschen Abhandlung.   TS 85, CIX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 21.11.1819.  Unveröffentlicht, Freude Ludolph Christian Treviranus’ über das erhaltene Paket; Beendigung einer Arbeiten durch Ludolph Christian Treviranus’; Vorhabe Ludolph Christian Treviranus’, seinem Freund in New York ebenfalls ein Paket zu senden, sobald das gelbe Fieber dort vorbei sei; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er werde seine Schulden bei seinem Bruder bald begleichen; Bitte an den Bruder, ein Handelshaus in Bremen auszumachen, das mit New Yowk in Korrespondenz steht; Vorfreude Ludolph Christian Treviranus’ auf Exemplare des dritten Bandes der „Vermischten Schriften“; Auffassung, das gegenwärtige schlechte Verhältnis zwischen seinem Bruder und Cuvier bestätige nur die Eitelkeit jenes Mannes; Unveränderte Lage Ludolph Christian Treviranus’ in Breslau.   TS 85, CX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (2,5 beschr.), Bremen, 02.12.1819.  Unveröffentlicht, Übersendung von sechs Exemplaren des dritten Bandes der „Vermischten Schriften“ der Trevirani sowie drei Exemplare der Abhandlung „De Protei anguini encephalo et organis sensuum disquisitiones zootomicae“ Gottfried Reinhold Treviranus’; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, einige der erhaltenen Exemplare weiter zu verteilen.   TS 85, CXI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 28.12.1819.  Unveröffentlicht, Übersendung von Glückwünschen für das neue Jahr; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder möge seinen Plan ausführen, im künftigen Sommer nach Bremen zu kommen; Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ darüber, dass die Bekanntschaft seines Bruders mit Jamrey in New York für diesen von Wert sei; Vorfreude Gottfried Reinhold Treviranus’ auf das Manuskript zum vierten Band der „Vermsichten Schriften“ der Trevirani; Erkundigung, ob Ludolph Christian Treviranus schon an heyse bezüglich seines Honorars geschrieben habe; Schwierigkeiten beim Druck und bei der Herausgabe der Abhandlung „De Protei anguini encephalo et organis sensuum disquisitiones zootomicae“; Unerwiderte Auffoderung Gottfried Reinhold Treviranus’ an 
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Cuvier; Hoffnung, zwei Schildkröten Ludolph Christian Treviranus’ möchten lange leben; Wohlbehaltene Wiederkehr Jacobs von seiner Reise nach Bordeaux.   TS 85, LXII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 22.01.1820.  Unveröffentlicht, Übersendung von Glückwünschen zum Jahreswechsel; bericht von vergangenen Erkrankungen Ludolph Christian Treviranus’; Impertinenz von seiten der Kaiserlichen Akademie der Naturforscher, die auch Ludolph Christian Treviranus erfahren habe; Ankündigung der Übersendung zweier Pakete mit der Bitte um Weitersendung nach New York; Interessante Beobachtungen in einer Schrift Noltes; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, im nächsten Sommer nach Bremen zu reisen, allerdings nicht für so lange Zeit, wie sein Bruder es wünsche.   TS 85, CXIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Breslau, 21.03.1820.  Unveröffentlicht, Mögliche Ursachen des langen Stillschweigens Gottfried Reinhold Treviranus’; Mitteilung, manche der Sämereien, die Gottfried Reinhold Treviranus für seinen Garten von seinem Bruder zu erhalten wünsche, besitze dieser selber nicht; Übersendung eines Pakets mit Samen an Roth sowie einer Schrift Professor Ottos für Gottfried Reinhold Treviranus; Verzögerung der Fertigstellung des Manuskripts Ludolph Christian Treviranus’ für den vierten band der „Vermischten Schriften“ der Trevirani; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, Ludolph Christian Treviranus seinen Taufschein zuzusenden, da er voraussichtlich im kommenden Sommer heiraten werde; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder mitzuteilen, wie es mit dem nach New York versandten Paket gegangen sei; Übersendung einige Exemplare eines Samenkatalogs.   TS 85, XCIV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (7,5 beschr.), Bremen, 13.04.1820.  Unveröffentlicht, Unwahrscheinliche Nachricht an Gottfried Reinhold Treviranus, sein Bruder werde über die Osterferien nach Bremen kommen, als Grund der Verzögerung des Briefes; Vergangene Erkrankung Gottfried Reinhold Treviranus’; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe die Erkrankung seines Bruders sehr bedauert; Übersendung der Taufscheins Ludolph Christian Treviranus’; Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über den Empfang zugesandter Sämereien; Bitte an Ludolph Christian Treviranus’, seinem Bruder das Manuskript zum vierten Band der gemeinsamen „Vermischten Schriften“ mitzuteilen, sobald er es fertig gestellt habe; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe noch keine Gelegenheit gehabt, die beiden Pakete seines Bruders nach New York abzuschicken;  Höhe der Auslagen Gottfried Reinhold Treviranus’ für seinen Bruder; 
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Möglichkeit Gottfried Reinhold Treviranus’, seinem Bruder einen lebenden Papageien zu besorgen; Wohlbefinden Gottfried Reinhold Treviranus’ und seiner Familie mit Ausnahme seiner Ehefrau.   TS 85, CXV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,25 beschr.), Breslau, 18.07.1820.  Unveröffentlicht, Grund für die Verzögerung des Briefes Gottfried Reinhold Treviranus’; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, als er noch in Bremen als Arzt tätig war, sei er seiner zeit weit mehr Herr gewesen als jetzt; Umfang des Beitrags Ludolph Christian Treviranus’ in den „Vermischten Schriften“ der Trevirani; Dank an Gottfried Reinhold Treviranus für die Besorgung des Taufscheins und für manche guten Nachrichten; Bevorstehende Hochzeit Ludolph Christian Treviranus Ende August; Dank für einen übersandten Brief von Einhorn sowie Stücke der Göttingischen Anzeigen; Gesundheitszustand Ludolph Christian Treviranus’; Betrübung Ludolph Christian Treviranus’ angesichts des schlechten Gesundheitszustandes der Ehefrau seines Bruders.   TS 85, CXVI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (8 beschr.), Bremen, 11.09.1820.  Unveröffentlicht, Verspätete Antwort Gottfried Reinhold Treviranus’; Eintreffen des Manuskripts Ludolph Christian Treviranus’ für die „Vermischten Schriften“ der Trevirani; Druck der „Vermischten Schriften“; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, seinem Bruder sobald wie möglich die Zeichnungen für die „Vermischten Schriften“ zuzusenden, damit dieser mit dem Stechen der Tafeln beginnen könne; Abhandlung Ermans; Untersuchung der Bewegung einer Entenmuschel; Beschäftigung Gottfried Reinhold Treviranus’ mit dem Verhältnis der sogenannten gewöhnlichen Tiere zu den Wirbeltieren; Übersendung von Glückwünschen zur Hochzeit Ludolph Christian Treviranus’; Gesundheitszustand Gottfried Reinhold Treviranus’; Bitte an den Bruder, Gottfried Reinhold Treviranus seine Auslagen zu erstatten; Übersendung einer Liste von Pflanzensamen.   TS 85, CXVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 20.09.1820.  Unveröffentlicht, Freude Ludolph Christian Treviranus’, dass zwei kleine Abhandlungen von ihm Beifall fänden; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er selber sei mit seinen beiden kleinen Abhandlungen nicht sonderlich zufrieden; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe Heyses Brief erhalten und ihm sogleich geantwortet, er sei mit allem zufrieden; Vorschlag der Reihenfolge der verschiedenen Beiträge in den „Vermischten Schriften“; Ungewissheit, ob die Verheiratung Ludolph Christian Treviranus’ überhaupt stattfinden werde, bislang habe sie noch nicht stattgefunden; Augenkrankheit Ludolph 
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Christian Treviranus’; Interesse Ludolph Christian Treviranus’ an den Beobachtungen des Bruders von Bewegungen der Entenmuschel; Unmöglichkeit Ludolph Christian Treviranus’, Heinrich Treviranus, dem Sohn Gottfried Reinhold Treviranus, eine Anstellung auf seinem Gut zu verschaffen; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er könne seinem Bruder nicht alle verlangten Samen senden; Übersendung eines Briefes Hunnemanns.   TS 85, CXVIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 26.10.1820.  Unveröffentlicht, Eintreffen des Briefes Ludolph Christian Treviranus’ und der Einlagen; Beginn des Drucks des Manuskriptes Ludolph Christian Treviranus’ und kurzzeitige Unterbrechung dieses Drucks aufgrund des Mangels an geeignetem Papier; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, die Heiratsangelegenheiten seines Bruders wären beendigt; Rat Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder solle noch einige Zeit warten, ehe er sich entscheide, seine Anstellung aufzugeben.   TS 85, CXIX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 12.01.1821.  Unveröffentlicht, Gründe für die Verzögerung des Briefes Ludolph Christian Treviranus’; Mitteilung, die Heiratsangelegenheit sei noch immer nicht beendigt und die Differenzen Ludolph Christian Treviranus’ mit dem Ministerium noch immer nicht beseitigt; Vorhaben des Ministeriums, einen zusätzlichen Professor für Botanik in Breslau einzustellen; Übersendung eine Pakets mit einem Schreiben an Lotte, Samenkatalogen, Briefpaketen an Hannemann in Hannover und Lehmann in Hamburg sowie einem für New York bestimmten Paket; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus’, Ludolph Christian Treviranus bald Nachricht vom Fortgang des Drucks seiner Abhandlungen zu geben; Mitteilung von Rezensionen, die Ludolph Christian Treviranus in den letzten Monaten verfasste; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder ein Werk zuzusenden, das die Art der Begattung durch Konservation bei Wirbeltieren beschreibt.   TS 85, CXX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 21.01.1821.  Unveröffentlicht, Ausbleiben von Briefen Ludolph Christian Treviranus’; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, die unangenehmen Verhältnisse seines Bruder möchten sich geändert haben; Fortgang des Drucks eines Abhandlung Ludolph Christian Treviranus’; Suche nach einem geeigneten Kupferstecher für Ludolph Christian Treviranus’ Abhandlung; Erkrankung Gottfried Reinhold Treviranus’.  
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 TS 85, CXXI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 03.02.1821.  Unveröffentlicht, Überschneidung von Briefen der Trevirani; Korrektur des 14. Bogens der Abhandlungen Ludolph Christian Treviranus’ durch Gottfried Reinhold Treviranus; Fertigstellung der Kupferstiche; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, wolle er seiner Abhandlung eine Vorrede beifügen, so möge er diese bald absenden; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er wisse seinem Bruder kein eigenes Werk über die Schwierigkeiten der Befruchtung bei manchen Tieren zu nennen; Schwierigkeiten der Befruchtung bei einigen Tierarten; Rezension eines Buch Henselns durch Ludolph Christian Treviranus für die Göttingischen Anzeigen; Absendung des Pakets Ludolph Christian Treviranus’ nach New York.   TS 85, CXXII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5 beschr.), Breslau, 02.03.1821.  Unveröffentlicht, Übersendung einiger Sämereien für den Garten Gottfried Reinhold Treviranus’; Freude Ludolph Christian Treviranus’ über den Fortschritt des Drucks seiner Abhandlungen; Befürchtung Ludolph Christian Treviranus’, ein Band würde zu umfangreich werden, fügte Gottfried Reinhold Treviranus ihm noch einige seiner Schriften hinzu; Mitteilung einiger Sätze, die der Vorrede zum im Druck befindlichen Band hinzugefügt werden sollten; Mitteilung der Namen von Personen, an die Exemplare des im Druck befindlichen Bandes geschickt werden sollten; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder einige Gemüsearten zuzusenden für die entsprechende neue Abteilung in seinem botanischen Garten; Erkundigung nach Verbindungen Gottfried Reinhold Treviranus’ mit Handelsgärtnern in Holland.   TS 85, CXXIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 24.03.1821.  Unveröffentlicht, Freude über einen Brief Ludolph Christian Treviranus’ und die beigefügten Sämereien; Übersendung verschiedener Gemüsesorten; Dreiwöchige Unterbrechung des Druckes der Abhandlungen Ludolph Christian Treviranus’ mangels Papier; Bereitschaft Heyses, Ludolph Christian Treviranus’ Kritik eines Werkes Hensels zu drucken; Wohlbefinden Gottfried Reinhold Treviranus’, seiner Familie und den gemeinsamen Geschwistern.      
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TS 85, CXXIV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Breslau, 15.04.1821.  Unveröffentlicht, Dank für die Übersendung von Küchensämereien sowie für zahlreiche Notizen; Ursachen des schlechten Geschmacks neben Kräutern gezogenen Gemüses; Beendigung des Drucks des fünften Bandes der „Vermischten schriften“; Wunsch des Verlegens einer kleinen Schrift Ludolph Christian Treviranus’ über das Pflanzengeschlecht bei Heyse; Vorfreude auf einen Brief für Ludolph Christian Treviranus aus London; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder mitzuteilen, zu welcher Jahreszeit der Pfirsichbaum in Bremen blühe; Auffassung Ludolph Christian Treviranus’, Goethes Beitrag zur Morphologie wäre besser unveröffentlicht geblieben.   TS 85, CXXV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (4 beschr.), Bremen, 18.04.1822.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Verzeichnisses nordamerikanischer Sämereien; Preis eines Samenpakets; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, seinem Bruder mitzuteilen, welche Sämereien er noch zu haben wünsche; Hirnentzündung Albers’; Enthält den Ausschnitt eines Briefes eines nicht zu entziffernden Absenders, in dem dieser nach der Adresse Ludolph Christian Treviranus’ fragt.   TS 85, CXXVI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Breslau, 25.04.1821.  Unveröffentlicht, Übersendung eines (nicht erhaltenen) Zettels mit Pflanzensamen, die Ludolph Christian Treviranus zu haben wünscht; Hohe Preise von Pflanzensamen; Erkundigung, ob es Gottfried Reinhold Treviranus recht sei, dass sein Bruder über ihn Pflanzensamen bestelle.   TS 85, CXXVII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5,5 beschr.), Bremen, 08.05.1822.  Unveröffentlicht, Übersendung von Sämereien; Hoffnung Gottfried Reinhold Treviranus’, die Sämereien möchten zur Zufriedenheit seines Bruders aufgehen; Auslagen Gottfried Reinhold Treviranus für seinen Bruder; Befürchtung, Ludolph Christian Treviranus werde mit den Kupferstichen seiner neuen Abhandlung nicht zufrieden sein, da sich hier – von seinem Bruder unbemerkte – Fehler eingeschlichen hätten; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er sei mit dem dritten Band in Goethes „Beiträgen zur Morphologie“ ebenso 
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wenig zufrieden wie sein Bruder; Zeit der Pfirsichblüte in Bremen; Wetter in Bremen; Erkundigung, ob Ludolph Christian Treviranus ein Paket von Hensel über Gottfried Reinhold Treviranus im vorigen Herbst erhalten habe; Geburt einer Tochter Jacob Treviranus’, eines Bruders der Trevirani.   TS 85, CXXVIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1,5 beschr.), Bremen, 18.05.1821.  Unveröffentlicht, Übersendung zweier Exemplare des soeben erschienenen neuen Teils der „Biologie“; Auffassung Gottfried Reinhold Treviranus’, manches im neuen Band der „Biologie“ sei verständlicher, wenn er Kupferstiche hätte hinzufügen können.   TS 85, CXXIX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 26.03.1821.  Unveröffentlicht, Ausbleiben des angekündigten Paketes Hensels; Ausbleiben eines angekündigten Briefes aus London; Dank für die Bemühungen Gottfried Reinhold Treviranus’ bei der Besorgung von Pflanzensamen und bei seinen Tätigkeiten im Zusammenhang der Publikation der Werkes Ludolph Christian Treviranus’; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe die amerikanischen Samen sogleich gesät; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder seine Auslagen mitzuteilen; Mitteilung, Professor Otto entschuldige sich, noch nicht an Gottfried Reinhold Treviranus geschrieben zu haben.   TS 85, CXXX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 04.07.1821.  Unveröffentlicht, Mitteilung, es handle sich lediglich um ein dünnes Päckchen, das aus Havannah an Ludolph Christian Treviranus gerichtet war; Ausbleiben eines erwarteten briefes aus London für Ludolph Christian Treviranus; Freude über Ludolph Christian Treviranus’ Zufriedenheit über die Korrektur seiner Abhandlung; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe an Tischbein wegen Korrekturen von Kupferstichen für die Abhandlung seines Bruders geschrieben; Druck der neuen Schrift Ludolph Christian Treviranus’; Verzögerung der Versendung der Exemplare der neuen Schrift Ludolph Christian Treviranus’ an verschiedene Personen; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe allen literarischen Verbindungen mit „den Franzosen“, insbesondere Cuvier, entsagt; Bitte an Ludolph Christian Gottfried Reinhold Treviranus bald seine neuen Schriften zuzuschicken.    
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TS 85, CXXXI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (7 beschr.), Breslau, 18.07.1821.  Unveröffentlicht, Dank für Briefe und die Zusendung einer Schrift Gottfried Reinhold Treviranus’; Übersendung der ersten acht Lagen des Manuskripts der Rezension einer Schrift Henschels mit der Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, sie durchzulesen und, wenn er sie für würdig befinde, an Heyse weiterzureichen; Übersendung eines Briefes an Heyse mit einer Anzeige mit der Bitte, ihn weiterzureichen; Unsicherheit Ludolph Christian Treviranus’, ob er angefragte Sämereien zum angebotenen Preis kaufen wolle; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe sein Verhältnis nach Berlin und die Beziehung zu seiner Braut aufgegeben, da er sich frei wünschte; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe die Schwester Lotte gebeten, zu ihm zu ziehen; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, sich wegen Heinrich, des Sohnes Gottfried Reinhold Treviranus’, zu bemühen.    TS 85, CXXXII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Breslau, 05.08.1821.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Briefes an Hamann mit der Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, ihn an ein Handelshaus Tischer & Dannenberg in Bremen oder Hamburg weiterzugeben; Beschäftigung Ludolph Christian Treviranus’ mit einer Rezension und der Abschrift eines Manuskripts; Mitteilung, gegenwärtig sei es schwer, Gottfried Reinhold Treviranus’ Sohn Heinrich wie gewünscht in einer Landwirtschaft unterzubringen.   TS 85, CXXXIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 23.08.1821.  Unveröffentlicht, Gründe für die Verzögerung des Briefes Gottfried Reinhold Treviranus’; Mitteilung Heyses, bevor er mit dem Druck der Schrift Ludolph Christian Treviranus’ beginnen könne, müsse er noch den Druck einer anderen Schrift abwarten; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, es sei ihm sehr unangenehm, dass sein Bruder seine Freiexemplare der „Vermischten Schriften“ noch immer nicht erhalten habe; Begleichung der Schulden Ludolph Christian Treviranus’ bei seinem Bruder; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, es seien keine kleinen Pakete nordamerikanischer Samen zu haben; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, Professor Otto Gottfried Reinhold Treviranus’ Dank für die Übersendung seiner Schrift auszurichten; Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über die Beseitigung der Eheangelegenheit seines Bruders und Hoffnung, er möge nun endlich Ruhe und Frieden finden; Freude Gottfried Reinhold Treviranus über die aus den Sämereien des Bruders erwachsenen Pflanzen.   
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TS 85, CXXXIV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Bremen, 12.10.1821.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Pakets mit Pflanzen; Druck des ersten Bogens der von Ludolph Christian Treviranus verfassten Rezension des Werkes Henschels; Mitteilung, Jacob Treviranus würde aus England Sämereien für Ludolph Christian Treviranus mitbringen; Mitteilung, ein gewisser Gabriel sei Steuermann auf einem englischen Schiff, das Gerücht, er sei Matrose auf einem englischen Kriegsschiff, sei damit widerlegt.   TS 85, CXXXV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 13.10.1821.  Unveröffentlicht, Übersendung eines für Hannover bestimmten Pakets mit der Bitte, es weiter zu versenden; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder einige Sämereien zu besorgen; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe heute den Rest des Manuskripts seiner Schrift „Über das Pflanzengeschlecht“ abgeschickt; Vakanz der Professur für Physiologie in Breslau durch den Weggang des Stelleninhabers nach Marburg; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe auf die Frage, ob Gottfried Reinhold Treviranus wohl den Ruf auf die Professur für Physiologie in Breslau annähme, geantwortet, er bezweilfle dies; Sammlung ein Einlegen einiger Exemplare der Monoculus apus für Gottfried Reinhold Treviranus; Übereinstimmende Ansicht der Trevirani, eine Platzierung Heinrich Treviranus in einer Ökonomie in Schlesien könne ohne Geld nicht geschehen; Auffassung Ludolph Christian Treviranus’, Breslau bald verlassen zu müssen.   TS 85, CXXXVI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5,5 beschr.), Bremen, 04.11.1821.  Unveröffentlicht, Erledigung der Aufträge Ludolph Christian Treviranus’ durch seinen Bruder; Unterbrechung des Drucks der Schrift Ludolph Christian Treviranus’ aufgrund von Mängeln am Manuskript; Bericht vom Fortgang des Drucks der Schrift Ludolph Christian Treviranus; Erkundigung, ob Ludolph Christian Treviranus wünsche, dass die Trevirani eine neue Reihe Vermischte Schriften unter einem anderen Titel und mit einem anderen Plan anfingen; Mögliche Mitautoren bei einer Fortsetzung der „Vermischten Schriften“; Mitteilung, Gottfried Reinhold Treviranus habe Heyse wegen des an seinen Bruder auszuzahlenden Geldes gemahnt; Dank für die Übersendung der Exemplare der Monoculus apus; Vergebliche Hoffnung auf ein Unterkommen Heinrich Treviranus’ in Schlesien.      
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TS 85, XCCCVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 01.12.1821.  Unveröffentlicht, Freude Ludolph Christian Treviranus’ über die Erledigung seiner Aufträge an den Bruder; Ergänzungen zum Titel der im Druck befindlichen Schrift Ludolph Christian Treviranus’; Hoffnung Ludolph Christian Treviranus’, die frei gewordene Professur für Botanik möge vernünftig besetzt werden; Bedingungen der Professur für Botanik in Breslau; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, auch er habe seit einiger Zeit den Wunsch gehabt, dass die „Vermischten Schriften“ der Trevirani mit dem vierten Bande geschlossen würden; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, nach Kräften zur Fortsetzung der „Vermischten Schriften“ in einem anderen Rahmen beizutragen; Zunehmende Unzufriedenheit Ludolph Christian Treviranus’ mit Heyse; Druck der Rezension Ludolph Christian Treviranus’ von Henschels Werk.   TS 85, CXXXVIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Breslau, 19.01.1822.  Unveröffentlicht, Unsicherheit Ludolph Christian Treviranus’, ob er bereits das letzte Schreiben seines Bruders beantwortet habe; Übersendung von Glückwünschen zum neuen Jahr; Gut ausgefallener Druck des neuesten Werkes Ludolph Christian Treviranus’; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, seinem Bruder seien beim Druck seines Werkes einige Druckfehler entgangen; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, Ludolph Christian Treviranus seine weitere Meinung bezüglich der Fortsetzung der „Vermischten Schriften“ mitzuteilen; Mitteilung, Professor Otto habe seine Mitarbeit bei den neuen „Vermischten Schriften“ zugesichert; Vorfreude Ludolph Christian Treviranus’ auf seine projektierte Reise nach Bremen im nächsten Sommer; Ankündigung der Zusendung der Exemplare der Monoculus apus; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder im künftigen Frühjahr wieder einige Sämereien zuzusenden; Schrecklicher Verlust der Universität Breslau durch den Tod .   TS 85, CXXXIX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 24.01.1822.  Unveröffentlicht, Gründe für die Verspätung des Briefes Gottfried Reinhold Treviranus’; Mitteilung Heyses, er wolle Ludolph Christian Treviranus selber in den nächsten Tagen seine Abrechnung schicken; Finanzielle Angelegenheiten zwischen den Trevirani; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe beim gerade publizierten Werk seines Bruder schon nach besten Kräften die Korrektur durchgeführt; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, das gerade publizierte Werk seines Bruders möge lange Bestand haben; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, lieber heute als morgen nach Bremen zu reisen, da das Alter für die Trevirani immer näher komme; Erkundigung nach Ludolph Christian Treviranus’ Meinung zur Schulzschen Entdeckung des Saftumlaufs in Pflanzen; 
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Erkundigung, ob Ludolph Christian Treviranus die „Anthropologie“ seines Kollegen Steffens gelesen habe.   TS 85, CXL  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Breslau, 06.02.1822.  Unveröffentlicht, Übersendung einiger Spirituosen, einiger Exsemplare der Monoculus apus und einiger Sämereien an Gottfried Reinhold Treviranus; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe einen Wechsel Heyses erhalten, darin aber einen Fehler entdeckt, den er diesem sogleich mitgeteilt habe; Begründete Hoffnung Ludolph Christian Treviranus’, seine Schrift über das „Geschlecht der Pflanzen“ werde einigen Nutzen finden; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, im nächsten Sommer nach Bremen zu reisen; Auffassung Ludolph Christian Treviranus’ zur Schulzschen Entdeckung der Bewegung des Pflanzensafts; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, Steffens „Anthropologie“ habe er nicht gelesen; Erkundigung nach Dr. Stuve aus Bremen.   TS 85, CXLI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5,75 beschr.), Bremen, 19.03.1822.  Unveröffentlicht, Beendigung des letzten Bogens des neuen Bandes der „Biologie“ am gestrigen Tage; Dank für die Zusendung des Pakets; Übersendung einer Kiste mit Gemüsesaat; Anweisungen zur Aussaat der übersandten Gemüsesamen; Sehnsucht Gottfried Reinhold Treviranus’ nach dem Besuch seines Bruders in Bremen; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, ihm seien keine Urteile über die neueste Schrift seines Bruders bekannt; Plan Tiedemanns in Heidelberg zu einer Zeitschrift über die organische Naturlehre; Erkundigung, ob Ludolph Christian Treviranus die Schulzeschen Beobachtungen wiederholt habe; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus, Heyse bald anweisen zu wollen, seinem Bruder auszuzahlen, was er ihm noch schuldig ist.   TS 85, CXLII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 09.04.1822.  Unveröffentlicht, Dank für die Übersendung von Gemüsesamen; Kandidaten der vakanten Professur für Physiologie in Breslau; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, Ludolph Christian Treviranus seine Meinung zu den Kandidaten für die Professur für Physiologie in Breslau mitzuteilen; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er könne noch nichts Definitives zu seiner Reise nach Bremen sagen; Fehlende Rezensionen zu Ludolph Christian Treviranus Schrift über das „Geschlecht der Pflanzen“; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe ein Mal Schulzes Beobachtungen wiederholt, aber keinen Umlauf der Saftes der Pflanzen entdeckt.  
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 TS 85, CXLIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 30.04.1822.  Unveröffentlicht, Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, von den Kandidaten für die Professur in Breslau kenne er nur Wegner persönlich; Mitteilung, Gottfried Reinhold Treviranus habe nichts von Wegner vernommen, dem zu entnehmen gewesen sei, dass dieser sich für Physiologie interessiere; Mögliche weitere Kandidaten für die Professur in Breslau; Bitte an Ludolph Christian Gottfried Reinhold Treviranus bald die Zeit seiner Ankunft in Bremen mitzuteilen; Rückkehr Jacob Treviranus von St.Thomas; Erkundigung, ob es nicht eine Anstellung für Georg in Schlesien geben könnte.   TS 85, CXLIV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 30.06.1822.  Unveröffentlicht, Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder bald eine von Hamann erhaltene Kiste mit Gemüse und Sämereien zuzusenden; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, die in der Kiste enthaltenen Samen vor dem Versenden noch weiter zu verpacken; Noch immer vakante Professur für Physiologie in Breslau; Vorschlag Gruithuisens in München für die Professur für Physiologie in Breslau; Ungewissheit Ludolph Christian Treviranus’, ob er tatsächlich seine Reise nach Bremen unternehmen können werde, da er mit den mit 16 medizinischen Promotionen verbundenen Tätigkeiten beschäftigt sei; Wetter in Breslau; Auffassung Ludolph Christian Treviranus’, die Schulzesche Beobachtung des Kreislaufs des Pflanzensafts sei unbegründet.   TS 85, CXLV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5 beschr.), Bremen, 09.07.1822.  Unveröffentlicht, Übersendung einiger Pflanzensamen sowie eines Verzeichnisses eines Teils der übersandten Samen; Mitteilung, verschickte Sämereien seien nicht in England angekommen; Ursachen der Schwierigkeiten bei der Verschickung eines Pakets nach London; Große Dürre auch in und um Bremen; Mitteilung, es sei nicht möglich, dass Ludolph Christian Treviranus bei seinem Besuch in Bremen bei seinem Bruder logiere, dieser werde ihm daher eine Logis besorgen; Wiederholung der Schulzeschen Versuche durch Gottfried Reinhold Treviranus; Unsicherheit Gottfried Reinhold Treviranus, ob die Schulzesche Beobachtung des Umlaufs des Pflanzensafts zutreffe; Verlust einer nicht unbedeutenden Geldsumme Treviranus’.      
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TS 85, CXLVI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (2 beschr.), Breslau, 07.08.1822.  Unveröffentlicht, Vergangene Erkrankung Ludolph Christian Treviranus’; Beschreibung der Erkrankung Ludolph Christian Treviranus’; Mitteilung des Termins der Ankunft Ludolph Christian Treviranus’ in Bremen; Annahme des Vorschlags Gottfried Reinhold Treviranus’, für die Zeit des Aufenthaltes Ludolph Christian Treviranus’ in Bremen eine Wohnung zu mieten; Richtiger erhalt der havannischen Sämereien.   TS 85, CXLVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Teile des Briefes sind ausgeschnitten, Dresden, 17.08.1822.  Unveröffentlicht, Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe auf seiner bisherigen Reise mehrere Anfälle gehabt, so dass es bedenklich sei, die Reise nach Bremen fortzusetzen; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe schon seine Rückreise nach Breslau aufgrund seiner Erkrankung angetreten; Übersendung eines Pakets an Gottfried Reinhold Treviranus.   TS 85, CXLVIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Breslau, 27.08.1822.  Unveröffentlicht, Erkrankung Ludolph Christian Treviranus’ auf der Rückreise nach Breslau; Bedauern Ludolph Christian Treviranus’, dass er seine Reise nach Bremen abbrechen musste; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, Oberhemden für Ludolph Christian Treviranus in Bremen herstellen zu lassen; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe lange keinen Bremer mehr in Breslau gesehen.   TS 85, CXLIX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 07.09.1822.  Unveröffentlicht, Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder wäre von Dresden weiter nach Bremen gereist – das Fieber hätte sich auf dem Weg zum Vaterland schon gelegt; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, Ludolph Christian Treviranus wiederzusehen; Höherer Preis für Oberhemden als von Ludolph Christian Treviranus angenommen; Auftrag Lottes, Ludolph Christian Treviranus möge nachsehen, ob er das Bremische Kochbuch von Betty Gleim im Buchladen erstehen könne; Übergabe einer Schrift Ludolph Christian Treviranus’ an die Gesellschaft Museum durch den Bruder; 
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Wohlbefinden Pastor Rotermunds; Mitteilung, außer bekannten Schreiben sei Gottfried Reinhold Treviranus noch nichts Neues über das Buch des Bruders zu Gesicht gekommen.   TS 85, CL  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 12.11.1822.  Unveröffentlicht, Beschäftigung Ludolph Christian Treviranus’ mit Examen und Promotionen an der Universität Breslau; Vergangene Erkrankung Ludolph Christian Treviranus’; Zweifel Ludolph Christian Treviranus’, dass seine Gesundheit jetzt so gut wäre, wie sie sei, wenn er seine Reise nach Bremen fortgesetzt hätte; Möglichkeit, dass Lotte Ludolph Christian Treviranus’ Erbin werde; Dank für das als sehr gut bewertete Kochbuch Betty Gleims; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder eine Kiste mit westindischen Naturalien zuzusenden; Bericht vom Fortgang der Bemühungen um die Besetzung der Professur für Physiologie.   TS 85, CLI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 17.12.1822.  Unveröffentlicht, Langes Stillschweigen Ludolph Christian Treviranus’; Freude Gottfried Reinhold Treviranus, dass Ludolph Christian Treviranus sich langsam mit seinem botanischen Garten in Breslau versöhne; Schlechter Boden in Gottfried Reinhold Treviranus’ Garten; Preisfrage der Akademie in Berlin, ob es Bastarderzeugungen im Pflanzenreich gibt; Auffassung Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder solle sich an der genannten Preisfrage beteiligen; Empfehlung zum Umgang Ludolph Christian Treviranus’ mit Streitigkeiten mit Herschel; Nachricht Georgs, er wohne in einem Kloster bei Jülich.   TS 85, CLII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5 beschr.), Breslau, 21.02.1823.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Pakets mit akademischen Schriften und mit Sämereien für den Garten Gottfried Reinhold Treviranus; Bedauern Ludolph Christian Treviranus’, dass  die Obstbäume im Garten seines Bruders nicht recht gediehen; Auffassung Ludolph Christian Treviranus’, nicht nur der schlechte Boden sei schuld, dass die Obstbäume Gottfried Reinhold Treviranus’ nicht gediehen, auch dass er keinen ordentlichen und guten Gärtner habe, trüge hierzu bei; Interesse Ludolph Christian Treviranus’ an den Untersuchungen seines Bruders über das Begattungsgeschäft der Mollusken; Gedanken Ludolph Christian Treviranus’ zur Beantwortung der Preisfrage der Berliner Akademie; Wiederbesetzung der Professur für Physiologie in Breslau.   
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TS 85, CLIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Breslau, 14.03.1823.  Unveröffentlicht, Frühlingsbeginn in Breslau; Dank für Briefe Gottfried Reinhold Treviranus’; Gutes Gedeihen der meisten Pflanzen in Ludolph Christian Treviranus’ botanischem Garten; Versprechen Ludolph Christian Treviranus’, einen Auftrag seines Bruders in Dresden entweder ausrichten zu lassen, oder selber auszurichten; In der Gegend um Breslau vom Himmel gefallene Körner und Literatur hierüber; Möglichkeit, dass Ludolph Christian Treviranus von Bremen aus, wenn er dorthin komme, eine Reise nach England oder Schottland mache.   TS 85, CLIV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 28.03.1823.  Unveröffentlicht, Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus, öftere Briefe ohne Insekten wären ihm lieber, als seltene mit welchen; Freude über die Beilage des Schreibens Ludolph Christian Treviranus’; Überlegung Treviranus’, am Ende seiner ärztlichen Laufbahn eine Publikation mit Bekenntnissen eines praktischen Arztes zu schreiben; Vorhaben Gottfried Reinhold Treviranus’, die übersandten Sämereien zu pflegen; Übersendung eines Pakets mit Sämereien; Ausbreitung der Masern in Bremen; Erkrankung Gottfried Reinhold Treviranus’; Viel ärztliche Betätigung Gottfried Reinhold Treviranus’ infolge der mit dem kalten Wetter zusammenhängenden Erkrankungen in Bremen; Innerer Aufbau von Insekten; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, sich in Dresden nach einem Kasten mit Deckfarben zu erkundigen.   TS 85, CLV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Bremen, 18.04.1823.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Pakets mit amerikanischen Sämereien; Mitteilung, da Gottfried Reinhold Treviranus die amerikanischen Sämereien eingetauscht habe, würden sie Ludolph Christian Treviranus keine weiteren Kosten als für das Porto verursachen; Unbekannter Name und unbekannte Herkunft der amerikanischen Samen.   TS 85, CLVI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), London, 15.08.1823.  Unveröffentlicht, Wohlbehaltene Ankunft Ludolph Christian Treviranus’ in London; Bericht von der Reise Ludolph Christian Treviranus’ nach London; Freundliche Aufnahme 
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Ludolph Christian Treviranus’ in London; Bedauern Ludolph Christian Treviranus’, nichts von den Geschehnissen in Breslau zu hören; Bestellen von Grüßen für die Familie Gottfried Reinhold Treviranus’.   TS 85, CLVII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Bremen, 25.08.1823.  Unveröffentlicht, Eintreffen eines Briefes Ludolph Christian Treviranus’ und eines Pakets mit Pflanzen; Eintreffen eines Briefes Minister Altensteins für Ludolph Christian Treviranus bei Gottfried Reinhold Treviranus in Bremen mit der Erlaubnis, seinen beantragten Urlaub für eine Reise nach England zu nehmen; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, bei seiner Rückreise nach Bremen zu kommen und ein Zimmer in der Wohnung Gottfried Reinhold Treviranus’ zu beziehen.   TS 85, CLVIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), London, 09.09.1823.  Unveröffentlicht, Dank für den Brief Gottfried Reinhold Treviranus’ und für sein Angebot, Ludolph Christian Treviranus möge bei seinem Aufenthalt in Bremen bei ihm wohnen; Annahme des Angebots, bei seinem Aufenthalt in Bremen bei Gottfried Reinhold Treviranus zu wohnen; Beweggründe Ludolph Christian Treviranus’, seine Abreise aus London und seinen Aufenthalt in Bremen zu beschleunigen; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, einige Kisten mit Pflanzen und Samen aus England mitzunehmen; Schwierigkeiten Ludolph Christian Treviranus’ mit den englischen Ess- und Trinkgewohnheiten.   TS 85, CLIX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Breslau, 18.11.1823.  Unveröffentlicht, Übersendung einiger Broschüren, die Professor Otto Ludolph Christian Treviranus für seinen Bruder gab; Wohlbehaltene Rückkehr Ludolph Christian Treviranus’ von seiner Reise; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, sollte es ihm nicht gelingen, an eine andere Universität versetzt zu werden, so gebe er den Gedanken nicht auf, sich wieder in Bremen als Arzt niederzulassen; Beschreibung des Aufenthalts Ludolph Christian Treviranus’ in Hannover auf der Rückreise und des Besuchs der dortigen botanischen Einrichtungen, so der Gewächshäuser; Bekanntschaft Ludolph Christian Treviranus’ mit verschiedenen Personen in Hannover; Wohlbefinden Lottes in Breslau; Bitte um baldige Nachricht von der in Bremen zurückgelassenen Kiste.    
 132 
TS 85, CLX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 06.12.1823.  Unveröffentlicht, Abschrift von Teilen eines Brief Lindemanns auf einem separaten Blatt; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, für das erste Heft der neuen Schriften einen Beitrag zu erstellen; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe den Ankauf brasilianischer Pflanzen für seinen Bruder aufgrund des zu hohen Preises ausgeschlagen; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er wäre glücklich, wenn Ludolph Christian Treviranus wieder als Arzt in Bremen tätig wäre und er seine Tage dort mit ihm beschließen könne.   TS 85, CLXI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5,5 beschr.), Breslau, 24.12.1823.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Geldbetrages an Gottfried Reinhold Treviranus; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, Albers einen Geldbetrag auszuzahlen; Zufriedenheit Ludolph Christian Treviranus’ mit der Schrift Aussagen Lindemanns; Wunsch, jeder, der zu den neuen Schriften etwas beisteuere, möge Freiexemplare auf Schreibpapier erhalten; Mögliche Beiträge in der neuen Schrift; Ärgerliche Angelegenheit mit Hagendorfschen Pflanzen, die zeige, wie wenig man diesem trauen könne; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder sobald wie möglich einige Sämereien zuzusenden; Auflistung der Gegenstände, die Ludolph Christian Treviranus bei seinem Bruder in Bremen vergessen hat; Wohlbefinden Lottes.   TS 85, CLXII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 1 S. (1 beschr.), Breslau, 31.12.1823.  Unveröffentlicht, Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, dem bestellten Paket, sollte es noch nicht versandt worden sein, weitere Bücher hinzuzufügen, die noch nicht aufgeschnitten sein müssten.   TS 85, CLXIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (7,5 beschr.), Bremen, Entstehungszeit.  Unveröffentlicht, Eintreffen des Briefes Ludolph Christian Treviranus’ und des übersandten Geldbetrags; Ausführung der Aufträge Ludolph Christian Treviranus’; Vorhaben Gottfried Reinhold Treviranus’, wieder als Erben der Eltern aufzutreten; zwar hätten sie zunächst auf die Erbschaft ihrer Eltern verzichtet, doch seien nun alle Gläubiger befriedigt; Ausbleibende Nachrichten von den brasilianischen Pflanzen; Bitte an Ludolph 
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Christian Treviranus, seinem Bruder einige Pflanzen zuzuschicken; Ausbleibende Nachrichten von Lindemann; Bekümmerung Gottfried Reinhold Treviranus’ angesichts der mangelnden Wohlbefindens Lottes; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, das einzige, was er für Lotte von Bremen aus tun könne sei, sich wieder um eine Anstellung für sie zu bewerben; Erkundigung nach dem Gesundheitszustand Gottfried Reinhold Treviranus; Tod Wichelhausens in Berlin; Ein Brief vom 4. März ist beigefügt.   TS 85, CLXIV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Breslau, 10.02.1824.  Unveröffentlicht, Dank für die Mühe Gottfried Reinhold Treviranus’ bei der Besorgung der Aufträge des Bruders; Freude über schwedische Pflanzen, obwohl diese zum größten Teil schlecht gewesen seien; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, einige Worte an Hagendorf zu schreiben und ihm dabei einige Sämereien zu senden; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, den Aufsatz von Lindemann habe er immer noch nicht beendigen können; Mitteilung, Kaulfuß habe einen Aufsatz angeboten; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, auch ihn bekümmere das Verhältnis mit Lotte sehr; Veränderungen im Hause Ludolph Christian Treviranus’ durch den Aufenthalt Lottes; Übersendung einiger Briefe mit der Bitte, sie weiterzuschicken; Bestellen von Grüßen an die Verwandten und Bekannten in Bremen.   TS 85, CLXV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 02.03.1824.  Unveröffentlicht, Eintreffen verschiedener Briefe Ludolph Christian Treviranus’ bei Gottfried Reinhold Treviranus; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er werde den Auftrag seines Bruders zur Besorgung von Taschentüchern gerne ausführen; Vorfreude Gottfried Reinhold Treviranus’ auf von seinem Bruder übersandte Sämereien; Mitteilung, Ludolph Christian Treviranus würden in den nächsten Tagen versprochene 100 Taler von einer Kompanie ausbezahlt; Druck des ersten Heftes des gemeisamen Werkes der Trevirani; Mitteilung der Ankündigung des Werkes der Trevirani sowie Exzerpt aus von Teilen eines Briefes des zuständigen Buchhändlers; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, das Schicksal seiner Schwester Lotte gehe ihm sehr zu Herzen; Wunsch Treviranus’, Lotte möge bald nach Bremen zurückkommen, er übernähme auch die Reisekosten.   TS 85, CLXVI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 17.03.1824.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Pakets mit Pflanzensamen; Auflistung der übersandten Pflanzensamen; Schwierigkeiten Ludolph Christian Treviranus’ bei der 
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Zusammenstellung der von seinem Bruder gewünschten Sämereien; Übersendung einiger Briefe zur Besorgung; Schulden Fritz’ bei Ludolph Christian Treviranus; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder einige Bücher zu besorgen; Verbesserungswürdigkeit der Breslauer Obstanlage; Ankündigung der „Vermischten Schriften“ der Trevirani in den Zeitungen; Wohlbefinden Lottes.   TS 85, CLXVII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 21.03.1824.  Unveröffentlicht, Richtiger Erhalt des Briefes Ludolph Christian Treviranus’ und der Einlagen; Besorgung der Aufträge Ludolph Christian Treviranus’ an Gottfried Reinhold Treviranus; Mitteilung, Eberhard Focke habe sich nach dem Tode seines Bruders Hermann entschieden, sein Landgut in St. Magnus zu verkaufen, und komme daher zukünftig nicht mehr für Sämereien in Frage; Stellungnahme Gottfried Reinhold Treviranus’ zu zwei von seinem Bruder übersandten Dissertationen; Wissenschaftlich unfruchtbare Zeit für Gottfried Reinhold Treviranus; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus, sobald er aus dem Verkauf der gemeinsamen Zeitschrift Honorar für seinen Bruder erhalte, werde er es dessen Bestimmung gemäß für Jacobs Familie verwenden; Beginn eines Handels durch Marie (Ehefrau Jacob Treviranus’); Großer Schaden durch Überschwemmungen an Weser und Nordsee; Tod des Apothekers Hanssen.   TS 85, CLXVIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1 beschr.), Bremen, 26.03.1824.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Pakets von Roth mit Saatstreifen; Hoffnung Gottfried Reinhold Treviranus, im nächsten Monat noch mehr Samen zu erhalten; Voraussichtliche Rückkehr Jacob Treviranus’, des Bruders der Trevirani, im nächsten Monat.   TS 85, CLXIX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 18.04.1824.  Unveröffentlicht, Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe die Briefe und Pakete seines Bruders richtig erhalten; Auffassung Ludolph Christian Treviranus’, es wäre den Gebern der Pakete lästig, würde er ihnen persönlich danken; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er bedaure es nicht, zukünftig keine Sämereien mehr von Eberhard Focke zu erhalten, sie seien das Porto nicht wert gewesen; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, mit einer für seinen Bruder bestimmten Abhandlung gehe es gar nicht voran; Wohlbefinden Lottes; Besserung des Verhältnisses zwischen Lotte und den übrigen Hausgenossen Treviranus’; Unterstützung des Wunsches Lottes durch Ludolph Christian Treviranus, wieder eine Stelle in Bremen anzutreten.  
 135 
 TS 85, CLXX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 27.04.1824.  Unveröffentlicht, Sehr bedenklicher Gesundheitszustand Jacob Treviranus’, eines Bruders der Treviranus, auf seiner Reise und nach seiner Rückkehr; Beschreibung der Erkrankung Jacob Treviranus’; Starke Abnahme des Erinnerungsvermögens Jacob Treviranus’; Beschreibung der Behandlung Jacob Treviranus’ durch Gottfried Reinhold Treviranus; Tod Jacob Treviranus’; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, Jacob Treviranus habe bei seinem Tod nicht gelitten; Sorge Gottfried Reinhold Treviranus’, was aus der Witwe Jacob Treviranus’ und seinen vier Kindern werden solle; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, der Witwe und den Kindern des Bruders ebenso wie Gottfried Reinhold Treviranus so gut zu helfen, wie es ihm möglich sei; Baldige Besorgung der Aufträge Ludolph Christian Treviranus’.   TS 85, CLXXI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Breslau, 05.05.1824.  Unveröffentlicht, Glaube Ludolph Christian Treviranus’, Jacob Treviranus habe ein glückliches und zufriedenes Leben gelebt; Trauer Ludolph Christian Treviranus’ angesichts des Todes seines Bruders; Zustimmung Ludolph Christian Treviranus’ zur Diagnose, die Gottfried Reinhold Treviranus zu Jacobs Erkrankung aufstellte; Trauer Lottes angesichts des Todes Jacobs und ihre Umgang mit dieser Trauer; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus, er wolle mit Freuden beitragen, was er zum Unterhalt der Familie Jacob Treviranus’ beitragen könne; Wetter in Breslau.   TS 85, CLXXII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus, dt, frz.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 06.05.1824.  Unveröffentlicht, Übersendung von Taschentüchern; Begräbnis Jacob Treviranus’; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus, er habe oft befürchtet, Jacob Treviranus werde auf seiner Reise ums Leben kommen; Unbeständigkeit der Welt; Vorhaben der Witwe Jacobs, das Haus des Vaters der Trevirani zu bewohnen, wenn sie aus ihrem jetzigen Haus ausziehen müsse; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus, es seien nicht wie erhofft Samen aus Westindien mit Kapitän Kortlang angekommen; Briefwechsel Gottfried Reinhold Treviranus’ mit einem französischen Arzt, der zugleich Insekten zergliedere und sich für die Botanik interessiere; Dank für übersandte Pflanzen und Sämereien.      
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TS 85, CLXXIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 26.05.1824.  Unveröffentlicht, Übersendung einiger von Hagendorf aus Brasilien mitgebrachter Sämereien; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er könne dem Wunsch Ludolph Christian Treviranus’, den Sohn Jacobs zu sich zu nehmen und zu erziehen, nicht zustimmen, auch seine Mutter sei diesem Wunsch nicht zugetan; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, der Sohn Jacobs habe wenig Neigung zum Lernen und werde wohl denselben Beruf wie sein Vater ergreifen; Auffassung Gottfried Reinhold Treviranus, die beiden sollten Jacobs Familie ausschließlich finanziell unterstützen; Bestellung von Grüßen an Lotte; Erinnerung an die versprochenen Beiträge Ludolph Christian Treviranus’ zur gemeinsamen Zeitschrift.   TS 85, CLXXIV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Breslau, 19.06.1824.  Unveröffentlicht, Dank für die Übersendung der Taschentücher; Schulden Ludolph Christian Treviranus’ bei seinem Bruder; Bedauern Ludolph Christian Treviranus’, nicht verbindlich zusagen zu können, Jacobs Familie zeitnah finanziell zu unterstützen; Verwunderung Ludolph Christian Treviranus’, dass die Witwe Jacobs sich nicht entschließen könne, ihm als kinderlosem Onkel ihren Sohn zu überlassen, obgleich er dch Vatergefühle für diesen entwickeln könnte; Freude Ludolph Christian Treviranus’ über die Mitteilung von Teilen eines Briefes Lion Dufous, des französischen Arztes; Baldige Fertigstellung der Abhandlung Ludolph Christian Treviranus’ für die Zeitschrift der Trevirani, die man wohl „Tiedemanns Zeitschrift“ nennen müsse; Übersendung einiger Briefe an Gottfried Reinhold Treviranus; Wahrscheinliche Ankunft Rotermunds in Bremen.   TS 85, CLXXV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Breslau, 31.07.1824.  Unveröffentlicht, Ausbleibende Nachrichten Gottfried Reinhold Treviranus’; Übersendung von Geld an Gottfried Reinhold Treviranus; Abschrift von Teilen eines Briefes Reichenbachs aus Dresden; Möglichkeit, dass Gottfried Reinhold Treviranus eine Professur in Leipzig bekomme; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder mitzuteilen, ob er die Professur in Leipzig annähe, würde sie ihm angetragen; Mitteilung, nach und nach gingen die akademischen Freiheiten und mit ihnen die Annehmlichkeiten des akademischen Lebens zu Grabe; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe von der gemeinsamen Zeitschrift zur Physiologie noch nichts zu Gesicht bekommen; Gesundheitszustand Lottes.   
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TS 85, CLXXVI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 14.08.1824.  Unveröffentlicht, Aufenthalt Gottfried Reinhold Treviranus’ in Rockwinkel als Grund der Verzögerung seines Briefes; Berechnung der Schulden Ludolph Christian Treviranus’ bei seinem Bruder; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe Lotte geraten, wenn sie in Breslau nicht glücklich werden könne, nach Bremen zurückzukehren; Bedauern Gottfried Reinhold Treviranus’ über Lottes Unzufriedenheit in Breslau; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, auch er habe noch keine Nachricht von der gemeinsamen Zeitschrift; Erhalt einiger ost- und westindischer Sämereien über Eberhard Focke; Erhalt einiger Pflanzen aus Frankreich; Vorlesungen Chladins, eines bekannten Physikers, in Bremen; Empfehlung Chladins an Ludolph Christian Treviranus, da dieser im Winter nach Breslau reisen wolle.   TS 85, CLXXVII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Bremen, 27.08.1924.  Unveröffentlicht, Übersendung einiger ost- und westindischer Sämereien sowie einiger Sämereien aus Amerika an Ludolph Christian Treviranus; Tod eines Jugendfreundes Gottfried Reinhold Treviranus’; Bitte an Ludolph Christian Treviranus’, den Todesfall Lotte mitzuteilen.   TS 85, CLXXVIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 03.10.1824.  Unveröffentlicht, Richtiger erhalt der letzten Sendung Gottfried Reinhold Treviranus’ mit Sämereien und Büchern; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, Eberhard Focke Ludolph Christian Treviranus’ Erkenntlichkeit anzuzeigen; Ausbleibende Nachricht über die gemeinsame Zeitschrift; Befürchtung, dass der Verlag die Kosten für die Zeitschrift nicht übernehmen werde; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, nach einem Beitrag über die Befruchtung der Orchideen zu suchen; Missstände an der Breslauer Universität; Wunsch Lottes, Gottfried Reinhold Treviranus’ möge ihr antworten.   TS 85, LXXIX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 23.10.1824.  Unveröffentlicht, Schwierigkeiten beim Beginnen eines Briefes; Berichtigung der Berechnung der Schulden Ludolph Christian Treviranus’ bei seinem Bruder; Mitteilung 
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Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe bei verschiedenen Leuten nach den von seinem Bruder gewünschten Samen gefragt; Bitte an Ludolph Christian Gottfried Reinhold Treviranus einige Sämereien zuzusenden; Einladung Jamsons aus Edinburgh an Gottfried Reinhold Treviranus, im Beiträhe zu seinem Philosophical Magazine zuzusenden; Erkundigung, ob Ludolph Christian Treviranus etwas für diese Zeitschrift habe, es könne auch auf deutsch geschrieben werden und werde dann von Jamson übersetzt; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, dem Bruder etwas von seinen Beobachtungen über das Geschlecht der Pflanzen zu schreiben.   TS 85, CLXXX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Bremen, 09.11.1824.  Unveröffentlicht, Herkunft an Ludolph Christian Treviranus übersandter Pflanzensamen größtenteils aus Mexiko und Puertorico;  Bitte an Ludolph Christian Treviranus, an die Versender der verschickten Pflanzensamen als Gefälligkeit Samen zurückzusenden; Erhalt eines Briefes von Tiedemann mit zwei Exemplaren der gemeinsamen Zeitschrift; Mitteilung Tiedemanns, der Aufsatz Ludolph Christian Treviranus’ würde im zweiten Heft der gemeinsamen Zeitschrift erscheinen; Auffassung Gottfried Reinhold Treviranus’ zum ersten Heft der gemeinsamen Zeitschrift.   TS 85, CLXXXI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1,75 beschr.), Bremen, 12.11.1824.  Unveröffentlicht, Eintreffen von Samen aus Rio de Janeiro, für die ein größerer als der vereinbarte Preis bezahlt wurde; Vergeblicher Versuch Gottfried Reinhold Treviranus’, Teile der Samen aus Rio de Janeiro zu verkaufen.   TS 85, CLXXXII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (6,5 beschr.), Breslau, 26.11.1824, 27.11. o.J. [27.11.1824].  Unveröffentlicht, Freude Ludolph Christian Treviranus’ über die übersandten Pflanzensamen; Vermutung Ludolph Christian Treviranus’, die brasilianischen Pflanzensamen seien das Geld wert, das sie gekostet hätten; Auffassung Ludolph Christian Treviranus, sein Bruder habe einen schriftlichen Antrag zum Einkauf von Pflanzensamen in Brasilien erteilen müssen; Übersendung einiger Pakete; Erhalt des ersten Heftes der neuen Zeitschrift der Trevirani; Stellungnahme Ludolph Christian Treviranus’ zum ersten Heft der neuen Zeitschrift der Trevirani; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, aus den Sämereien, die ihm sein Bruder geschickt habe, sei nichts oder so gut wie nichts geworden; Mitteilung, aus Breslau gäbe es keine Neuigkeiten mitzuteilen; Mangelnder gesellschaftlicher Umgang Lottes; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er wäre zufrieden, sollte sich eine geeignete Stelle für Lotte finden, dass sie dann nach Bremen 
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zurückkehre, er selbst werde dann eine Reise nach Frankreich unternehmen; Ankunft der brasilianischen Sämereien.   TS 85, CLXXXIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 17.12.1824.  Unveröffentlicht, Übersendung einer Quittung; Berechnung von Einnahmen und Ausgaben Gottfried Reinhold Treviranus’ in Ludolph Christian Treviranus’ Angelegenheiten; Auffassung Gottfried Reinhold Treviranus, er wisse nicht, was für ein Kleid für Lotte er in Auftrag geben solle, Ludolph Christian Treviranus werde am besten tun, ihr das Geld hierfür zu geben; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, ihm sei das Versprechen seines Bruders, die Auslagen für die brasilianischen Sämereien erstatten zu wollen, sehr lieb gewesen; Dank Eberhard Fockes für die Sendung Ludolph Christian Treviranus’; Übersendung von Glückwünschen an Ludolph Christian Treviranus und Lotte für das neue Jahr.   TS 85, LCXXXIV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Breslau, 21.03.1825.  Unveröffentlicht, Dank für die Briefe Gottfried Reinhold Treviranus’ und übersandte Sämereien; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe Eberhard Focke geschrieben und seine Schulden bei ihm beglichen; Ausbleibende Nachrichten Tiedemanns; Bevorstehende Abreise Lottes aus Breslau; Wunsch Ludolph Christian Treviranus’, Lotte bis nach Leipzig oder wenigstens bis nach Dresden zu begleiten.   TS 85, LCXXXV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1 beschr.), Bremen, 03.04.1825.  Unveröffentlicht, Übersendung von Sämereien an den Bruder; Grund für die Verspätung der Übersendung der Sämereien; Hoffnung Gottfried Reinhold Treviranus’, die übersandten Samen mögen wenigstens des Portos wert sein, auch wenn die übersandten nordamerikanischen Samen sonst womöglich geringen Wert für seinen Bruder hätten.   TS 85, CLXXXVI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 3 S. (2,25 beschr.), Breslau, undatiert [Frühjahr 1825].  
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Unveröffentlicht, Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe seine Sämereien etwas früher als gewöhnlich eingepflanzt; Übersendung von Paketen mit Pflanzensamen; Übersendung einiger kürzlich publizierter Dissertationen; Begleichung der Schulden Ludolph Christian Treviranus’ bei seinem Bruder; Bevorstehende Zusendung eines Aufsatzes für die Vermischten Schriften.   TS 85, CLXXXVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Breslau, 23.09.1825.  Unveröffentlicht, Rückkehr Ludolph Christian Treviranus’ von einer Reise zu den Gebirgen im südlichen Deutschland; Reiseroute Treviranus’; Kurze Beschreibung des Aufenthalts Treviranus’ in verschiedenen Städten; Mitteilung der Namen einiger kürzlich erschienener Dissertationen, die von Interesse für Gottfried Reinhold Treviranus sein könnten.   TS 85, CLXXXVIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 01.10.1825.  Unveröffentlicht, Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über den Brief seines Bruders; Gesundheitszustand Gottfried Reinhold Treviranus’ Bericht von verschiedenen Erkrankungen Gottfried Reinhold Treviranus’; Bericht vom Fortgang des Drucks der Vermischten Schriften; Stellungnahme zu einer neu publizierten Dissertation; Wohlbefinden der Tochter Treviranus’; Zufriedenheit Lottes in ihrer jetzigen Lage.   S 85, CLXXXIX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1 beschr.), Bremen, 05.11.1825.  Unveröffentlicht, Übersendung zweier Hefte eines Werks Elliots; Auslagen Eberhard Fockes für die Besorgung des Elliotschen Werkes.   TS 85, CXC  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 11.11.1825.  Unveröffentlicht, Unmut Gottfried Reinhold Treviranus’, da sein Bruder öffentlich bemerkt habe, die von ihm beobachteten Bewegungen des Bluts und der wichtigsten Pflanzensäfte nicht gefunden zu haben; Erklärung Ludolph Christian Treviranus’, er habe die Sache nict auf sich beruhen lassen können, da er darauf angesprochen wurde; Auffassung Ludolph 
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Christian Treviranus’, es sei nicht schwer vorauszusehen gewesen, was sich mit der Zeitschrift für Physiologie zugetragen habe; Kaum Fortschritte im Garten.   TS 85, CXCI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (2,5 beschr.), Breslau, 09.12.1825.  Unveröffentlicht, Dank für die Übersendung zweier hefte an Gottfried Reinhold Treviranus und an Eberhard Focke; Übersendung eines Paketes, das auch Geld enthalte, um die Schulden Ludolph Christian Treviranus’ bei seinem Bruder zu begleichen, sowie einige Schriften; Erkundigung, ob Gottfried Reinhold Treviranus zu den früheren Bänden der „Biologie“ nicht Nachträge liefern wollen, was er seinem Bruder einmal mündlich mitgeteilt habe; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, die Studierenden der Physiologie nähmen diesen Winter seine Zeit so sehr in Anspruch, dass er zu kaum etwas anderem komme.    TS 85, CXCII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Breslau, 25.01.1826.  Unveröffentlicht, Überhäufung mit Geschäften als wahrscheinliche Ursache für seltene Briefe Gottfried Reinhold Treviranus’; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, jetzt wirklich zu heiraten; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, dem Bruder seinen Taufschein zuzusenden; Ankündigung der Übersendung von Sämereien für den Garten des Bruders.   TS 85, CXCIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 09.02.1826.  Unveröffentlicht, Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder möge eine Freundin gefunden haben, die ihm den Abend des Lebens erheitere; Auszahlung eines Geldbetrages für Ludolph Christian Treviranus für seine Beiträge in der Zeitschrift der Trevirani; Fortgang des Drucks des zweiten Heftes der gemeinsamen Zeitschrift; Dank für die Übersendung einer Broschüre und Sämereien; Erkundigung, ob Gottfried Reinhold Treviranus jemanden kenne, der ein Exemplar des zweiten Heftes der gemeinsamen zeitschrift gebrauchen könne; Befürchtung Gottfried Reinhold Treviranus’, jeder seiner Briefe könne sein letzter sein; Vorhaben Gottfried Reinhold Treviranus’, die Briefe Ludolph Christian Treviranus’ möchten ihm dem Bruder nach seinem Tode verpackt und ungeöffnet übergeben werden; Tod einiger Universitätsfreunde Gottfried Reinhold Treviranus’.    
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TS 85, CXCIV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1,5 beschr.), Bremen, 17.02.1826.  Unveröffentlicht, Übersendung des Taufscheins an Ludolph Christian Treviranus mit dem Wunsche, diese möge je eher je lieber davon Gebrauch machen.   TS 85, CXCV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Breslau, 01.04.1826.  Unveröffentlicht, Begleichung der Schulden Ludolph Christian Treviranus’ bei seinem Bruder; Übersendung eines Geldbetrages; Auffassung Ludolph Christian Treviranus’, die Physiologie sei von allen Vorlesungsgegenständen der schwierigste; Mangelnde Fortschritte in der Physiologie seit Heller; Übersendung einiger Sämereien für Gottfried Reinhold Treviranus’ Garten; Dank für die Nachrichten Gottfried Reinhold Treviranus’ die gemeinsame Zeitschrift betreffend; Auffassung Ludolph Christian Treviranus’, nur weil Gottfried Reinhold Treviranus nun älter als 50 Jahre sei, müsse der Tod noch nicht nahe sein.    TS 85, CXCVI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (2,75 beschr.), Breslau, 23.05.1826.  Unveröffentlicht, Mitteilung Ludolph Christian Treviranus, am 13. Mai habe er sich verheiratet; Wahl des Tages der Hochzeit Ludolph Christian Treviranus’; Möglichkeit, dass Ludolph Christian Treviranus im kommenden Herbst gemeinsam mit seiner Ehefrau nach Bremen reise; Empfehlung Martin Ramers an Gottfried Reinhold Treviranus, der nach Bremen reisen werde; Charakter Ramers.   TS 85, CXCVII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 06.06.1826.  Unveröffentlicht, Vergnpgen Gottfried Reinhold Treviranus’ angesichts der Briefe seines Bruders und der übersandten Sämereien; Gratulation zur Hochzeit Ludolph Christian Treviranus’; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, die Ehefrau des Bruders kennenzulernen; Krankheit Gottfried Reinhold Treviranus’ und seiner Ehefrau; Ausbleibende Nachrichten Tiedemanns; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder möge bei seinen Vorlesungen über Physiologie ein großes Auditorium haben.   
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TS 85, CXCVIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 27.08.1826.  Unveröffentlicht, Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, entgegen seiner Absicht in diesem Jahr nicht nach Bremen zu reisen; Gründe für die Änderung des Vorhabens Ludolph Christian Treviranus’, nach Bremen zu reisen; Bevorstehende Reise Ludolph Christian Treviranus’ nach Dresden zur Versammlung einer Sozietät; Gesundheitszustand Ludolph Christian Treviranus’; Bevorstehende Ankunft Heinrich Treviranus’, des Neffen Ludolph Christian Treviranus’, der in seinem Hause wohnen werde; Mitteilung, Ludolph Christian Treviranus hatte, als er von den mangelnden Fortschritten der Physiologie schrieb, vorzugsweise die Physiologie des menschlichen Körpers im Auge.   TS 85, CXCIX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1 beschr.), Bremen, 12.11.1826.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Pakets mit Pflanzen sowie eines Briefes eines schwedischen Botanikers.    TS 85, CC  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 31.10.1826.  Unveröffentlicht, Ausrichten von Grüßen von Personen, die Ludolph Christian Treviranus in Dresden traf, an den Bruder; Bericht von einer Reise Ludolph Christian Treviranus’ nach Dresden und durch Sachsen und von den Personen, die er auf der Zusammenkunft in Dresden kennenlernte; Eintreffen des ersten Heftes des zweiten Bandes der gemeinsamen Zeitschrift der Trevirani.   TS 85, CCI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 08.11.1826.  Unveröffentlicht, Überzeugung Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Sohn Eduard sei an einer Geisteskrankheit erkrankt; Ursachen der Geisteskrankheit Eduard Treviranus’; Entschluss Treviranus’, seinen Sohn zur Pflege nach Bassum zu geben; Mitteilung, Heinrich Treviranus (Sohn Gottfried Reinhold Treviranus’) werde nicht nach Breslau reisen; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, dem gemeinsamen Bruder Georg Grüße auszurichten, wenn dieser in Breslau eintreffe; Beschäftigung Treviranus’ mit der Anatomie und Physiologie der Bienen im vergangenen Sommer; Vorhaben Treviranus’, seinem Bruder im nächsten Sommer, wenn dieser in Bremen weile, die Ergebnisse seiner 
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Beobachtungen mitzuteilen; Fortgang des Drucks der Vermischten Schriften; Aufforderung an Ludolph Christian Treviranus, sich bei seinem in Bearbeitung befindlichen Werk kurz zu fassen; Ankündigung der Übersendung eines Pakets mit schwedischen Pflanzensamen an Ludolph Christian Treviranus.   TS 85, CCII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5 beschr.), Breslau, 20.12.1826.  Unveröffentlicht, Dank für zwei Briefe sowie das Paket mit schwedischen Pflanzen; Übersendung eines Pakets an einen schwedischen Freund mit der Bitte um Besorgung; Inhalt des mitgesandten Pakets; Erkundigung, ob Focke, der gute Beziehungen zu Schweden zu unterhalten scheine, Ludolph Christian Treviranus wohl ein dort publiziertes botanisches Werk besorgen könne; Übersendung einiger Broschüren an Gottfried Reinhold Treviranus; Anteilnahme Ludolph Christian Treviranus’ an dem Schicksal der Geisteskrankheit seines Neffen seit mehreren Jahren; Auffassung Ludolph Christian Treviranus’, durch die Gesellschaft gebildeter weiblicher Personen müsste die (als Neigung bezeichnete) Geisteskrankheit [wahrscheinlich ist Homosexualität gemeint] Eduard Treviranus’ zu heilen sein; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er verbringe manche Stunde vor dem Schlafengehen mit der Betrachtung seiner Sammlug von Kupferstichen; Aufenthalt Georg Treviranus’ in Breslau; Erkrankung der Ehefrau Ludolph Christian Treviranus’.   TS 85, CCIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (2,75 beschr.), Breslau, 02.03.1827.  Unveröffentlicht, Ausbleibende Briefe Gottfried Reinhold Treviranus’; Übersendung einiger Sämereien; Übersendung einiger Sämereien für Dr. Roth sowie für Lotte mit der Bitte um Besorgung; Erkundigung, ob Gottfried Reinhold Treviranus jetzt keine Gelegenheit mehr habe, nordamerikanische Samen zu beziehen, die er seinem Bruder in früheren Jahren manchmal zugeschickt habe; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder ein halbes Pfund einer von ihm erprobten Sorte Erbsen zuzusenden; Wohlbefinden Aller in Breslau; Vergangener Aufenthalt Georg Treviranus’ in Breslau.    TS 85, CCIV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1,75 beschr.), Bremen, 21.03.1827.  Unveröffentlicht, Übersendung von Erbsen; Bitte an den Bruder, wolle er im nächsten Jahr die selbe Sorte Erbsen haben, möge er die Gottfried Reinhold Treviranus frühzeitig mitteilen; Übersendung eines Zeitungsausschnitts eines Bremer Zeitung mit einem Artikel zu den Überschwemmungen im bremischen Gebiet; Ankündigung der Übersendung eines ausführlicheren Briefes. 
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  TS 85, CCV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5 beschr.), Bremen, 29.03.1827.  Unveröffentlicht, Gründe für die Verspätung des Briefes Gottfried Reinhold Treviranus’; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe seinen Sohn Eduard auf andere Weise unterbringen müssen, da der Mann, bei dem er ihn bislang untergebracht habe, sich als unfähig erwiesen habe; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er sei sehr gealtert, geblieben sei ihm nur die Lust am Betrachten der Natur und am Ergründen ihrer Zeichen; Beschäftigung Gottfried Reinhold Treviranus’ mit dem Auge des Menschen und der Tiere im vergangenen Herbst; Unsicherheit Treviranus’, ob und wo seine Gedanken über das menschliche Auge publiziert würden; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, das Äußere des zweiten Bandes der Zeitschrift für Physiologie habe ihm missfallen; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, Tiedemann habe ihn gebeten, seinen Bruder zu bitten, seine Hand nicht von der Zeitschrift für Physiologie abzuziehen; Dank für die übersandten Schriften und Sämereien; Überschwemmungen in Bremen; Tod Dr. Schulz’; Von Schulz vergrabener Schatz eines größeren Geldbetrages, den niemand mehr ausgraben könne, obwohl allgemein bekannt sei, wo er sich befinde; Mitteilung, die hiesigen Postämter wollten keine Briefe mehr nach Breslau annehmen; Bitte um Besorgung eines Briefes an Georg Treviranus.   TS 85, CCVI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1 beschr.), Bremen, 06.05.1827.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Pakets mit Sämereien aus Übersee; Mitteilung, Treviranus ginge es wie zur Zeit seines letzten Briefes, Neues sei nicht zu berichten.   TS 85, CCVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Breslau, 27.05.1827.  Unveröffentlicht, Gründe für die Verzögerung des Briefes Ludolph Christian Treviranus’ an seinen Bruder; Mitteilung, Ludolph Christian Treviranus’ ohnehin schon begrenzte Zeit sei noch knapper geworden, seitdem er verheiratet sei, da seine Ehefrau seiner bedürfe; Vorschlag Ludolph Christian Treviranus’, sein Bruder möge die Sorge um seinen Sohn Eduard ganz von sich geben und ihn zu jemandem geben, zu dem er Vertrauen habe, so zu seinem Schwager Focke; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus’, das Gehalt seines Bruders für eine Abhandlung in Empfang zu nehmen und für den bedürftigen Teil der Familie aufzuwenden; Untersuchungen Ludolph Christian Treviranus’ über die Wärmeentwicklung bei Gewächsen; Gedanken Ludolph Christian Treviranus’ zu dem verstorbenen Dr. Schulz; Dank für übersandte Sämereien; Vergangene Erkrankung der Ehefrau Ludolph Christian Treviranus’. 
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  TS 85, CCVIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Breslau, 29.06.1827.  Unveröffentlicht, Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, dem Bruder mitzuteilen, ob es in Bremen eine ähnliche Hitze gegeben habe wie in Breslau; Wunsch Ludolph Christian Treviranus, vom Fortgang der Physiologischen Zeitschrift zu erfahren; Ausrichten von Grüßen des gemeinsamen Freundes Kuppen, der sich jetzt in Erlangen an der Universität befinde; Ernennung Ludolph Christian Treviranus’ zum Rektor der Universität im kommenden Jahr; Verhinderung der Reise Ludolph Christian Treviranus’ und seiner Ehefrau nach Bremen; Aufenthalt Georg Treviranus’ in Branitz.   TS 85, CCIX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 20.09.1827.  Unveröffentlicht, Gründe für die Verzögerung des briefes Gottfried Reinhold Treviranus’; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, er möge noch ein dritter Band der Physiologischen zeitschrift erscheinen, den er aber nicht herausgeben wolle; Korrespondenz zwischen Treviranus und Tiedemann hinsichtlich der Fortsetzung der Physiologischen Zeitschrift; Honorar der Trevirani für die Physiologische Zeitschrift; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, seinen Bruder und dessen Ehefrau im Sommer in Bremen zu sehen; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder möge es als Rektor der Universität Breslau im kommenden jahr wohl ergehen; Botanische Werke im Nachlass Schulz’; Übersendung einer Einlage mit der Bitte um Besorgung.   TS 85, CCX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 24.10.1827.  Unveröffentlicht, Einschränkung der freien Zeit Ludolph Christian Treviranus’ durch die Übernahme des Rektorats der Universität Breslau; Freude Ludolph Christian Treviranus’ über das Schreiben seines Bruders; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, das Honorar für Beiträge Ludolph Christian Treviranus teils den „alten Leuten“ zukommen zu lassen, teils Lotte Treviranus für die Besorgung einiger Stoffe zu geben; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, ihm gelänge es derzeit nicht, etwas Schriftliches zustande zu bringen; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, die Bücher der Nachlass Schulz’, die er gebrauchen könne, besitze er bereits; Bücherversteigerung in Holland; Übersendung eines Schreibens an Lotte mit der Bitte um Besorgung; Vorhaben Georg Treviranus’, im nächsten Winter in Breslau zu bleiben und dort oder in Polen ein eigenes Etablissement anzulegen; Ankündigung der Übersendung von Sämereien.   
 147 
TS 85, CCXI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 04.12.1827.  Unveröffentlicht, Erkrankung Gottfried Reinhold Treviranus’ als Ursache der Verspätung seines Briefes; Befürchtung Gottfried Reinhold Treviranus’ während seiner Krankheit, nach seiner Rückkehr seinen ärztlichen Wirkungskreis geschmälert zu sehen; Mitteilung, in Bremen gäbe es immer mehr Ärzte; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, Lotte möge Stoffe zur Zufriedenheit der Ehefrau Ludolph Christian Treviranus’ eingekauft haben; Mitteilung, die Aufträge Ludolph Christian Treviranus’ habe Gottfried Reinhold Treviranus erledigt; Bitte um Übersendung einer Schrift an Gottfried Reinhold Treviranus; Bedauern, dass Ludolph Christian Treviranus nicht zur Ausführung seines Plans gekommen sei, eine vergleichende Physiologie der Pflanzen zu schreiben; Empfehlung einiger Aufsätze an den Bruder; Gegenwärtige Publikationstätigkeit Gottfried Reinhold Treviranus’; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, dem Bruder Georg Glück zu seinem Vorhaben zu wünschen.   TS 85, CCXII  
Treviranus, Heinrich (Sohn Gottfried Reinhold Treviranus’) an Treviranus, 
Ludolph Christian. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Bremen, 01.01.1828.  Unveröffentlicht, Vorhaben Heinrich Treviranus’, seinen Onkel auf einer Reise zum Riesengebirge vor zwei Sommern zu besuchen; Mitteilung Heinrich Treviranus’, er habe in Barntrup ein Gut für zwölf Jahre gepachtet; Heirat Heinrich Treviranus’; Günstige Zeiten für Landwirte; Wohlbefinden der Verwandten Heinrich Treviranus’.   TS 85, CCXIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5,5 beschr.), Breslau, 16.02.1828.  Unveröffentlicht, Beständige Sorge und Unruhe Ludolph Christian Treviranus’ seit der Aufnahme seines Rektorats; Bericht von einem Studentenaufstand in Breslau, den Ludolph Christian Treviranus selbst ausgelöst habe; Wunsch Ludolph Christian Treviranus’, sein Bruder möge sich wieder wohl befinden; Besprechung biologischer Schriften; Eintreffen der von Lotte besorgten Stoffe bei Ludolph Christian Treviranus; Freude Ludolph Christian Treviranus’ und seiner Ehefrau über den Brief Heinrich Treviranus’, in dem dieser von seiner Heirat schrieb; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder einen guten und zuverlässigen Weinhändler in Bremen anzugeben, nachdem die beiden Inhaber der Weinhandlung verstorben seien, bei denen er zuvor seinen Wein bezogen habe; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder wieder einige Erbsen zuzusenden.     
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TS 85, CCXIV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5,25 beschr.), Bremen, 05.03.1828.  Unveröffentlicht, Erledigung der Aufträge Ludolph Christian Treviranus’ und Übersendung der gewünschten Sachen; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe geahnt, die Erfüllung des Prorektorats werde nicht ohne Verdruss für seinen Bruder sein; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus, die „unselige Burschenwirtschaft“ sei ihm zuwider geworden, seitdem ihm ein Kind dort verloren ging; Hochzeit Heinrich Treviranus’; Druck eines Buches Gottfried Reinhold Treviranus’ bei Heyse; Bevorstehendes fünfzigstes Doktorjubiläum Roths; Gesundheitszustand Roths; Auffassung Heinekens, Marten leide an einem Herzübel; Bestellen von Grüßen an Georg Treviranus’, einen Bruder der Trevirani.    TS 85, CCXV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Breslau, 12.04.1828.  Unveröffentlicht, Dank für das Paket Gottfried Reinhold Treviranus’; Übersendung eines Pakets an Roth mit der Bitte um Besorgung; Gesundheitszustand Roths; Übersendung einiger Sämereien an Gottfried Reinhold Treviranus; Auffassung Ludolph Christian Treviranus’, das zweite Halbjahr seines Rektorats der Universität Breslau werde ruhiger als das erste werden; Aufenthalt Georg Treviranus’ in Brabnitz; Beschäftigung Georg Treviranus’ mit der Aufstellung von Dampfmaschinen; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, dem Bruder von der Giftmörderin Gesche Gottfried zu schreiben, er habe in den Zeitungen hierüber gelesen.   TS 85, CCXVI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (2,5 beschr.), Breslau, 12.06.1828.  Unveröffentlicht, Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, einem jungen Mann aus Breslau einen guten Rat für seine Kur auf Norderney zu geben.   TS 85, CCXVII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Rockwinkel, 03.08.1828.  Unveröffentlicht, Aufenthalt Gottfried Reinhold Treviranus’ in Rockwinkel; Reise Gottfried Reinhold Treviranus und seiner Tochter Elise zu den Schwiegereltern seines Sohnes Heinrich, dann zu seinem Sohn; Auffassung Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Sohn Heinrich habe eine gute Frau gefunden und könne auf dem gemeinsamen Gut gut leben; Erkrankung der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’; Bericht von der Reise 
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Treviranus’; Abschrift von Teilen eines Briefes Tiedemanns die gemeinsame Zeitschrift betreffend; Zutreffen der Nachrichten über die bremische Giftmischerin Gesche Gottfried; Bericht von den Giftmorden der Gesche Gottfried; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er sei bei keinem der Vergifteten der Arzt gewesen.   TS 85, CCXVIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 03.08.1828.  Unveröffentlicht, Ausbleibende Briefe Gottfried Reinhold Treviranus’; Übersendung eines Schreibens Ludolph Christian Treviranus’ an Hagendorff und Grote, bremische Weinhändler, mit deren Wein er sehr zufrieden sei; Bevorstehende Reise Ludolph Christian Treviranus’ nach Berlin; Erhalt Gottfried Reinhold Treviranus’ „Beiträge zur Physiologie des Gesichtssinns“; Schwierigkeiten Ludolph Christian Treviranus’ bei der Fertigstellung seiner Schriften; Tätigkeiten Georg Treviranus’, eines Bruders der Trevirani; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder Nachricht von Martens und Roth zu geben.   TS 85, CCXIX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1,75 beschr.), Bremen, 14.08.1828.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Schreibens der Weinhändler Hagendorf und Grote an Ludolph Christian Treviranus; Krankheit Martens’; Besserung des Gesundheitszustands Roths; Mitteilung, Gottfried Reinhold Treviranus habe das für Otto bestimmte Exemplar seines Werks über Sinnesorgane direkt an diesen senden lassen; Bevorstehende Heirat des mindestens 56jährigen Palms mit einem 23jährigen Mädchen; Tod des Kaufmanns Wiegels, eines Jugendfreundes Gottfried Reinhold Treviranus’; Besserung des Gesundheitszustands der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’.   TS 85, CCXX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Breslau, 22.11.1828.  Unveröffentlicht, Dank für den Brief Gottfried Reinhold Treviranus’ und seine Nachrichten; Bericht von der Reise Ludolph Christian Treviranus’ und seiner Ehefrau nach Berlin im vergangenen September und der dortigen Versammlung der Naturforscher; Übersendung des Programms zur Übergabe des Rektorats der Universität Breslau; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er befasse sich derzeit wieder mit seinen physiologischen Schriften; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder Nachricht von Martens zu geben; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus und seine Ehefrau lebten in Breslau sehr zufrieden.   
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TS 85, CCXXI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Bremen, 19.12.1828.  Unveröffentlicht, Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über den Inhalt des letzten Briefes seines Bruders; Wohlbefinden Gottfried Reinhold Treviranus’ und der seinigen; Vorhaben Gottfried Reinhold Treviranus’, wenn sein Bruder die nächste Versammlung der Naturforscher besuche, mit ihm in Heidelberg zusammenzutreffen; Vollendung eines Teils der Umarbeitung der „Biologie“ durch Gottfried Reinhold Treviranus; Zunehmende Strenge Treviranus’ mit sich selbst mit fortschreitendem Alter; Schriften Treviranus’; Freude Treviranus’, dass die Pflanzen- und Tierphysiologie immer noch Verehrer findet, auch wenn sich der größte Teil der Ärzte nicht um sie kümmere; Anlage für Alpenpflanzen im Garten Ludolph Christian Treviranus’; Pflanzen im Garten Gottfried Reinhold Treviranus’; Vorhaben der Übersendung eines lithographischen Bildnisses Roths.   TS 85, CCXXII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 18.03.1829.  Unveröffentlicht, Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er wisse selber nicht, weshalb sich sein Brief an den Bruder so verzögert habe; Angenehme Nachrichten im letzten Schreiben Gottfried Reinhold Treviranus’; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, zur Versammlung der deutschen Naturforscher und Ärzte nach Heidelberg zu reisen; Ausbleibende Nachrichten Tiedemanns; Fertigstellung einiger Zeitschriftenbeiträge durch Ludolph Christian Treviranus; Übersendung einiger Sämereien an den Bruder; Ausrichten von Grüßen Franz’ an Gottfried Reinhold Treviranus; Tätigkeiten Franz’; Wetter in Breslau.   TS 85, CCXXIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 06.04.1829.  Unveröffentlicht, Kurzer Brief Ludolph Christian Treviranus’; Angenehmer Brief Ludolph Christian Treviranus’; Übersendung des für Ludolph Christian Treviranus bestimmten Porträts Roths und einiger Sämereien; Vorhaben Gottfried Reinhold Treviranus’, alles zu tun, um mit seinem Bruder in Frankfurt zusammen zu treffen; Wetter in Bremen; Bedauern Gottfried Reinhold Treviranus’, dass Georg immer noch keine bleibende Stätte gefunden habe; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe entgegen dessen Annahme kein Honorar für seinen Bruder entgegen genommen; Übersendung eines Schrift Ludolph Christian Treviranus’ an Tiedemann durch Gottfried Reinhold Treviranus; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, Gottfried Reinhold Treviranus Dr. Guppert zu empfehlen.     
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TS 85, CCXXIV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Breslau, 02.06.1829.  Unveröffentlicht, Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, noch bis Ende Juni in Breslau zu bleiben; Bevorstehende Reise Ludolph Christian Treviranus’ nach Paris; Beschreibung der vorgesehenen Reiseroute Ludolph Christian Treviranus’ nach Paris; Wunsch Ludolph Christian Treviranus’, den Bruder im Juli in der Rheingegend zu treffen; Erkundigung nach den Kosten eines Aufenthaltes in Paris.   TS 85, CCXXV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Bremen, 04.06.1829.  Unveröffentlicht, Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, Ende dieses Monats könne er nicht wie vorgesehen nach Heidelberg reisen, da einige der bremischen Ärzte derzeit abwesend seien; Vorhaben Gottfried Reinhold Treviranus’, bei der diesjährigen Versammlung der Naturforscher in Heidelberg gegenwärtig zu sein; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, Nachricht von seinem Bruder zu erhalten; Wetter in Bremen.   TS 85, CCXXVI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Bremen, 13.06.1829.  Unveröffentlicht, Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder werde ihm aus Paris schreiben; Mitteilung, Gottfried Reinhold Treviranus werde die Zeit seiner Abreise aus Bremen nach den Plänen der Ankunft seines Bruders in Heidelberg einrichten; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, in Paris habe er keinen einzigen Bekannten mehr; Auffassung Gottfried Reinhold Treviranus’, von 100 Thalern könne man vier Wochen in Paris leben, wenn man dort erst bekannt geworden sei; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe keine Aufträge an seinen Bruder in Paris bis auf die Besorgung einer Publikation.   TS 85, CCXXVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (2,75 beschr.), Breslau, 17.06.1819 [17.06.1829].  Unveröffentlicht, Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, spätestens am 15. September in Heidelberg einzutreffen; Mitteilung der Reiseroute Ludolph Christian Treviranus’; Übersendung eines Schreibens an Roth mit der Bitte um Besorgung; Folgen der Überschwemmungen in Breslau; Wetter in Breslau; Wohlbefinden der Ehefrau Ludolph Christian Treviranus’. 
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  TS 85, CCXXVIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Bremen, 23.10.1829.  Unveröffentlicht, Glückliche Rückkehr Gottfried Reinhold Treviranus’ nach Bremen; Hoffnung Gottfried Reinhold Treviranus’, seinen Bruder zum Jahreswechsel über längere Zeit zu sehen; Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über seine vergangene Rheinreise, auf der er wieder Lebensmut geschöpft habe; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe in Tiedemann einen sehr angenehmen Reisegefährten entdeckt; Bericht von der Rheinreise Gottfried Reinhold Treviranus’.   TS 85, CCXXIX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (7 beschr.), Breslau, 04.11.1829.  Unveröffentlicht, Mitteilung, Ludolph Christian Treviranus denke oft an das Treffen mit seinem Bruder in Heidelberg; Boshaftigkeit des botanischen Gärtners in Breslau; Streitigkeiten zwischen Ludolph Christian Treviranus und dem botanischen Gärtner in Breslau; Mitteilung, Ludolph Christian Treviranus wäre es sehr unangenehm, unter den jetzigen Umständen noch in Breslau zu bleiben; Eintreffen eines Briefes aus Bonn in Breslau; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, die Stelle in Bonn an der Universität anzunehmen, sollte sie freiwerden; Bericht von der Rückreise Ludolph Christian Treviranus’ von Heidelberg nach Breslau; Beschreibung des Aufenthaltes Ludolph Christian Treviranus’ in Frankfurt.   TS 85, CCXXX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 20.12.1829.  Unveröffentlicht, Unzufriedenheit Nees von Esenbecks mit seiner Lage in Bonn; Unsicherheit, ob Esenbeck Grund zur Unzufriedenheit mit seiner Stelle in Bonn habe, so dass Ludolph Christian Treviranus sich hüten müsste, diese Stelle zu übernehmen; Rat Gottfried Reinhold Treviranus an den Bruder, umgehend mit Esenbeck hinsichtlich eines Stellentausches zu verhandeln; Pro- und Contraargumente eines Wechsels Ludolph Christian Treviranus’ nach Bonn.   TS 85, CCXXXI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 20.12.1829.  
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Unveröffentlicht, Entscheidung Ludolph Christian Treviranus’, nach Bonn zu gehen; Bericht von den Bedingungen der Anstellung Ludolph Christian Treviranus’ in Bonn; Ausbleibende Antwort Tiedemanns; Einverständnis der Ehefrau Ludolph Christian Treviranus’, nach Bonn umzuziehen; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, sollte er von Roth etwas für seinen Bruder erhalten, dieses bis auf weiteres bei sich zu behalten.   TS 85, CCXXXII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 18.01.1830.  Unveröffentlicht, Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über die Versetzung seines Bruders nach Bonn; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, die Rheingegend habe ihm immer gut gefallen; Auffassung, Ludolph Christian Treviranus werde es in Bonn bestimmt ebenso gut wie in Breslau haben; Auffassung Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder solle so bald wie möglich nach Bonn umziehen; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, seinem Bruder einige Sämereien zuzusenden; Erwartung Gottfried Reinhold Treviranus’, seinen Bruder noch im selben Jahr in Bremen wiederzusehen; Gesundheit Gottfried Reinhold Treviranus’; Wiedergabe einiger interessanter Stellen aus biologischen Schriften; Wiederherstellung des Gesundheitszustands der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’; Bevorstehende Heirat des Sohnes Doris Fockes, der Schwägerin Gottfried Reinhold Treviranus’.   TS 85, CCXXXIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Breslau, 06.03.1830.  Unveröffentlicht, Grund für die Verzögerung des Briefes Ludolph Christian Treviranus’; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, im April aus Breslau gen Bonn abzureisen; Reiseroute Ludolph Christian Treviranus’ und seiner Ehefrau nach Bonn; Vergütung Ludolph Christian Treviranus’ zu seiner Reise; Mitteilung, Ludolph Christian Treviranus erhalte mannigfaltige Beweise der Hochachtung von den Personen, mit denen er in Bonn in nähere Beziehung treten werde; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er werde schwerlich entsprechend der Erwartung seines Bruders im nächsten Sommer nach Bremen reisen können; Unterschiede zwischen Zwiebeln und Knollen; Übersendung eines Pakets an Roth mit der Bitte um Besorgung.    TS 85, CCXXXIV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Bremen, 27.03.1830.  Unveröffentlicht, Bitte an Ludolph Christian Treviranus, dem Bruder die Adresse Georg Treviranus’ anzugeben; Tod der Tante Maria Magdalena; Aufteilung des geringen Nachlasses der Tante der Trevirani unter den Geschwistern; Dank für die Übersendung von Sämereien und einiger Dissertationen; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, in 
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diesem Sommer nicht nach Bonn reisen zu können, da er seine Kollegen in Bremen vertreten müsse; Glückwünsche Gottfried Reinhold Treviranus’ und der seinigen zur Reise des Bruders nach Bonn.   TS 85, CCXXXV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 06.06.1830.  Unveröffentlicht, Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, die Abreise aus Breslau sei ihm physisch und psychisch schwer gefallen, nicht nur sei er krank gewesen, auch habe er viele Beweise der Teilnahme in den letzten Wochen seines Aufenthaltes erhalten; Unzufriedenheit Ludolph Christian Treviranus’ mit seiner ersten Wohung in Bonn; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, die Wohnung in Bonn zu wechseln; Mitteilung, die Verhältnisse unter den Dozenten seien in Bonn im allgemeinen sehr gut und besser als in Breslau; Kenntnisreicher Gärtner in Bonn; Besser besuchte und bezahlte Vorlesungen Ludolph Christian Treviranus’ in Bonn; Übersendung eines Schreibens an den Weinhändler in Bremen mit der Bitte um Besorgung; Kosten für Wein; Krankheit der Ehefrau Ludolph Christian Treviranus’.   TS 85, CCXXXVI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Bremen, 26.06.1830.  Unveröffentlicht, Hoffnung Gottfried Reinhold Treviranus’, das Kuratorium werde dem Ersuchen seines Bruders um Verbesserung seiner Wohnung in Bonn nachkommen; Bericht eines Lehrers an einer bremischen Schule, Webers, vom Ludolph Christian Treviranus in Bonn zuteil gewordenen Beifall; Gründe für die Verzögerung der Weinsendung an Ludolph Christian Treviranus; Vorhaben Gottfried Reinhold Treviranus’, das seinige zu tun, um seine Gesundheit zu erhalten, damit die Brüder noch einmal eine gemeinsame Reise unternehmen könnten; Aufenthalt Gottfried Reinhold Treviranus’ auf dem Land in Rockwinkel; Besserung des Gesundheitszustands der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, sollten in Bonn Dissertationen publiziert werden, die von Interesse für seinen Bruder wären, diese ihm zuzusenden.   TS 85, CCXXXVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 23.09.1830.  Unveröffentlicht, Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe sich mit den Verhältnissen in Bonn etwas mehr angefreundet; Bericht von einer kleinen Rheinreise Ludolph Christian Treviranus’ und seiner Ehefrau; Vergangener Aufenthalt Bürgermeister Smidts und seines Sohnes in Bonn; Neu erschienene akademische Schriften in Bonn; Vorlesungen Ludolph Christian Treviranus’ im kommenden Semester; Wunsch Ludolph 
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Christian Treviranus’ zu erfahren, inwiefern die Versuche in einer neu publizierten Schrift über die Wärme der Pflanzen mit denen seines Bruders übereinstimmten; Bitte an den Bruder, ihm Tee zuzusenden.   TS 85, CCXXXVIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5 beschr.), Bremen, 23.10.1830.  Unveröffentlicht, Reise der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’ nach Barntrup zu Heinrich Treviranus; Erkrankung der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’ in Barntrup; Bettlägerigkeit der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’ seit ihrer Rückkehr nach Bremen; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe den Auftrag seines Bruders wegen des Tees besorgen lassen; Freude über das Wohlbefinden Ludolph Christian Treviranus’ und seiner Ehefrau; Auffassung Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder könne einiges von seinen Beobachtungen über die Wärme der Gewächse zur Publikation zu Tiedemann schicken; Besuche bei Treviranus’.   TS 85, CCXXXIX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Bonn, 23.11.1830.  Unveröffentlicht, Eintreffen einer Schachtel mit Tee bei Ludolph Christian Treviranus; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder weiteren Tee zuzusenden; Schulden Ludolph Christian Treviranus’ bei Gottfried Reinhold Treviranus; Schwächelnder Gesundheitszustand Ludolph Christian Treviranus infolge seines Alters; Witterung in Bonn; Erkundigung nach dem Wetter in Bremen; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, das jüngste der Kinder der Schwägerin seines Bruders (Doris Fockes) zu sich zu nehmen, finanziell könne er sie jedoch nicht unterstützen; Übersendung eines Pakets mit publizierten Abhandlungen sowie einigen Sämereien.   TS 85, CCXL  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Bonn, 15.06.1831.  Unveröffentlicht, Ausbleibende Nachricht Gottfried Reinhold Treviranus’; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe am Silvesterabend Fragen an das Schicksal aufgeschrieben und versiegelt, die er erst am Ende dieses Jahres wieder lesen wolle, sollte er dann noch leben; Übersendung einer soeben erschienenen Publikation Ludolph Christian Treviranus’ sowie eines Verzeichnisses der Sämereien im botanischen Garten Bonns; Hoffnung Ludolph Christian Treviranus’, Heyse werde sich bereit erklärt haben, die Zeitschrift zu verlegen; Erkundigung nach dem Zutreffen des Gerüchts, Martens’ Sohn Heinrich sei in Petersburg gestorben; Erkundigung nach dem diesjährigen Winter in Bremen.  
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 TS 85, CCXLI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (8 beschr.), Bremen, 28.01.1831, 06.02.1831.  Unveröffentlicht, Grund der Verzögerung des Briefes Gottfried Reinhold Treviranus’; Beschäftigung Gottfried Reinhold Treviranus’ mit wissenschaftlichen Arbeiten; Schulden Ludolph Christian Treviranus’ bei seinem Bruder; Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über die übersandten Sachen; Mutlosigkeit und Trübsinn Ludolph Christian Treviranus’; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er glaube nicht an den Ausbruch eines Krieges in der Nähe Bonns; Gedanken Gottfried Reinhold Treviranus’ zum Glücklichsein; Wetter in Bremen; Bestätigung des Gerüchts vom Tode Heinrich Martens; Mitteilung, die Verhandlungen zwischen Treviranus und Heyse wegen der Fortsetzung der Zeitschrift der Trevirani hätten sich wieder zerschlagen; Übersendung grünen Tees; Erkundigung, ob ein gewisser Dr. Gasser in Breslau bekannt geworden sei; Bestellen von Grüßen an die Ehefrau Ludolph Christian Treviranus’.   TS 85, CCXLII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 04.03.1831.  Unveröffentlicht, Bedauern Ludolph Christian Treviranus’ angesichts der Erkrankung seines Bruders und dessen Ehefrau; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, die Erkrankung ernst zu nehmen; Vorzügliche Qualität des übersandten Tees; Übersendung eines Geldbetrages an den Bruder; Auffassung Ludolph Christian Treviranus’, seine Sorgen hinsichtlich eines künftigen Krieges in seines Umgebung seinen nicht unbegründet; Bedauern Ludolph Christian Treviranus’, dass er sich kein Haus im Grünen leisten könne; Mitteilung, Guppert fahre fort, über die Wärmeentwicklung in den Gewächsen Versuche anzustellen.   TS 85, CCXLIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1,75 beschr.), Bonn, 24.04.1831.  Unveröffentlicht, Übersendung von Samen einer speziellen Brüsseler Kohlsorte; Mitteilung, wünsche Gottfried Reinhold Treviranus einige Samen und Knollen für seinen Garten, könne der Bruder damit dienen; Eintreffen eines Briefes Georg Treviranus’; Gegenwärtige Verhältnisse georg Treviranus’, eines Bruders der Trevirani; Mitteilung, an der Bonner Universität seien nur wenige Studenten, so dass Ludolph Christian Treviranus nicht wisse, wie es mit der Universität weitergehen werde.      
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TS 85, CCLXIV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), die Hälfte des zweiten Blattes wurde abgeschnitten, Bremen, 27.04.1831.  Unveröffentlicht, Bedauern Gottfried Reinhold Treviranus’ angesichts der Unannehmlichkeiten seines Bruders in Bonn; Teuerung in Bonn; Maßnahmen Gottfried Reinhold Treviranus’ zur Besserung seines Gesundheitszustandes; Wohlbefinden Gottfried Reinhold Treviranus’ und seiner Kinder; Krankheit der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’; Vollendung der Umarbeitung der „Biologie“ durch Gottfried Reinhold Treviranus; Gedanken über Gottfried Reinhold Treviranus’ Werk „Biologie“; Stellungnahme zu verschiedenen biologischen Publikationen; Erkundigung, ob Ludolph Christian Treviranus im Herbst zur Versammlung der deutschen Naturforscher und Ärzte reisen wolle; Öffentliche Hinrichtung Gesche Gottfrieds; Publikation einer Biographie der Giftmörderin Gesche Gottfried durch Voget.   TS 85, CCXLV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 26.05.1831.  Unveröffentlicht, Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, das Frühjahr habe ihn erheitert, indem es ihm Veranlassung gegeben habe, die dortige Gegend etwas näher kennenzulernen; Gegenwärtige Wohnung Ludolph Christian Treviranus’ als Hauptquelle seines Unwohlseins; Krankheit der Ehefrau Ludolph Christian Treviranus’; Bevorstehender volständiger Druck eines Werkes Ludolph Christian Treviranus’; Mitteilung, die von Gottfried Reinhold Treviranus vorgestellten Werke habe sein Bruder noch nicht gekannt; Wunsch Ludolph Christian Treviranus, einige Samen zu erhalten.    TS 85, CCXLVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (2,75 beschr.), Bonn, 30.07.1831.  Unveröffentlicht, Neuigkeiten über eine in Rotterdam kursierende Krankheit und ihre Verbreitung über den Rhein; Ausrichten von Grüßen der Ehefrau Ludolph Christian Treviranus an Gottfried Reinhold Treviranus und dessen Ehefrau.   TS 85, CCXLVIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Oberneuland bei Bremen, 26.07.1831.  Unveröffentlicht, Gründe für die Verzögerung des Briefes Gottfried Reinhold Treviranus’; Bedauern Gottfried Reinhold Treviranus’ angesichts der Erkrankung der Ehefrau des 
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Bruders; Erkrankung Gottfried Reinhold Treviranus’ und seiner Ehefrau; Brand im Haus der Schwägerin der Trevirani, Maria; Tod Martens’; Nachlass Martens’; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, am Montag seien zwei Exemplare seiner umgearbeiteten „Biologie“ für den Bruder abgeschickt worden.   TS 85, CCXLIX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 20.08.1831.  Unveröffentlicht, Kleinere Reisepläne Ludolph Christian Treviranus’; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’ und seiner Ehefrau, eine kleinere Rheinreise zu unternehmen; Vorfreude Ludolph Christian Treviranus’ auf die umgearbeitete „Biologie“ des Bruders; Besuche eines bremischen Arztes bei Ludolph Christian Treviranus auf seiner Reise nach Bonn.   TS 85, CCL  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 08.10.1831.  Unveröffentlicht, Hoffnung, Ludolph Christian Treviranus möge sich wohl befinden; Ausbleibende Nachrichten Tiedemanns; Vergangene Reise Gottfried Reinhold Treviranus’ nach Barntrup zu seinem Sohn Heinrich; Schlaganfall und Tod Doris Fockes, der Schwägerin Treviranus’; Mitteilung, auch in Bremen sehe man der Ankunft der Cholera mit Bangen entgegen; Beschäftigung Gottfried Reinhold Treviranus’ mit der Vollendung des zweiten Bandes seiner „Biologie“; Merkwürdige Beobachtungen Ludolph Christian Treviranus’ über den Fortsatz einiger Pflanzen; Mitteilung, hinsichtlich des botanischen Nachlasses Martens’ sei noch nichts entschieden; Wohlbefinden Gottfried Reinhold Treviranus’ und seiner Familie.   TS 85, CCLI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 11.10.1831.  Unveröffentlicht, Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, dem Bruder Nachricht von seinem Befinden sowie dem Befinden seiner Familie zu geben; Übersendung eines Schreibens von Georg Treviranus; Bedrohung Georg Treviranus’ durch die Cholera; Bericht von einer Reise Ludolph Christian Treviranus’; Erhalt einer Schachtel mit Getreidesamen durch Ludolph Christian Treviranus; Aufforderung Ludolph Christian Treviranus’ durch Tiedemann, für das zweite Heft des vierten Bandes der gemeinsamen Zeitschrift etwas zu schreiben; Ungeduldige Erwartung von Nachrichten über den botanischen Nachlass Martens’ durch Ludolph Christian Treviranus.    
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TS 85, CCLII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (2,5 beschr.), Bonn, 20.10.1831.  Unveröffentlicht, Voraussichtlich baldiger Ausbruch der Cholera in Bremen; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, dem Bruder bald zu antworten; Übersendung einer Dissertation, die von Interesse für Gottfried Reinhold Treviranus sein möge; Bedauern Ludolph Christian Treviranus’ angesichts des Todes Doris Fockes; Beobachtete Veränderungen an den Pollen verschiedener Pflanzen; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder den Katalog des biologischen Nachlasses Martens’ zuzusenden.   TS 85, CCLIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bremen, 09.11.1831.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Palets für Tiedemann; Befürchtung, die Cholera werde bald in Bremen eingetroffen sein; Vorbereitungen in Bremen auf die Cholera durch Bereitstellung eines Krankenhauses und weitere Maßnahmen; Wirkung der Cholera; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, die Bücher, die sein Bruder über Leipzig an ihn gesandt habe, seien immer noch nicht angekommen; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, seinem Bruder zum Frühjahr wieder einige Rosenkohlsamen zu besorgen; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, eine von einem Bruder erwähnte Schrift kenne er noch nicht.   TS 85, CCLIV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 18.12.1831.  Unveröffentlicht, Eintreffen des Konvoluts Gottfried Reinhold Treviranus’ für Tiedemann; Mitteilung, Ludolph Christian Treviranus habe das Paket seines Bruders an Tiedemann weiter geschickt, auch habe er selbst ihm vor nicht langer Zeit einige Beiträge geschickt; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er stimme mit seinem Bruder in der Beurteilung der Weitergabe der Cholera überein; Mögliche Ursachen der Cholera; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, dem Bruder den Katalog des Martensschen Nachlasses zuzustellen, sobald dieser erscheine; Krankheit Elise Treviranus’, der Tochter Gottfried Reinhold Treviranus’; Übersendung von Glückwünschen zum neuen Jahr.   TS 85, CCLV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,25 beschr.), Bremen, 13.01.1832.  
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Unveröffentlicht, Gründe für die Verzögerung des Briefes Gottfried Reinhold Treviranus’; Übersendung von Glückwünschen für das neue Jahr; Unsicherheit Gottfried Reinhold Treviranus’, ob sein Bruder gut daran täte, sich ein Haus zu kaufen oder gar zu bauen; Erledigung von Aufträgen Ludolph Christian Treviranus’ durch den Bruder; Eintreffen eines Pakets von Ludolph Christian Treviranus; Stellungnahme Gottfried Reinhold Treviranus’ zu einem neuen Werk Esenbecks; Druck des Katalogs des Martensschen Nachlasses im Frühjahr.   TS 85, CCLVI  
Treviranus,Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Brief ist unvollständig, Anfang und Schluss fehlen, o.O. [Bremen], undatiert [1831/1832].  Unveröffentlicht, Hoffnung, Tiedemann habe das durch Gottfried Reinhold Treviranus übersandte Paket Ludolph Christian Treviranus’ erhalten; Beschäftigung Gottfried Reinhold Treviranus’ mit dem zweiten Band seiner „Biologie“; Wohlbefinden Gottfried Reinhold Treviranus im großen und ganzen; Erkrankung der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’.   TS 85, CCLVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (6 beschr.), Bonn, 17.02.1832.  Unveröffentlicht, Übersendung einiger Sämereien; Übersendung eines Pakets an Roth mit der Bitte um Besorgung; Mitteilung, die in Bonn erschienenen medizinischen Dissertationen seien es nicht wert, an Gottfried Reinhold Treviranus geschickt zu werden; Freude über Gottfried Reinhold Treviranus’ Vorhaben, dem Bruder wieder eine Portion Tee zu besorgen; Interesse Ludolph Christian Treviranus’ für den Fortgang der biologischen Arbeiten des Bruders; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, die Arbeit an seiner „Lebenslehre der Pflanzen“ falle ihm schwer; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, wegen des Martensschen Nachlasses auf Nachrichten seines Bruders zu warten; Mitteilung Treviranus’, er halte zwei Male wöchentlich Vorlesungen über Pflanzenphysiologie; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, sollte er englische oder amerikanische Wissenschaftsjournale lesen, möge er dem Bruder es mitteilen, wenn etwas für ihn Interessantes darin stünde.   TS 85, CCLVIII  
Treviranus,Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Bremen, 29.02.1832.  Unveröffentlicht, Übersendung des gewünschten Tees an Ludolph Christian Treviranus sowie der Rechnung für den übersandten Tee; Dank für übersandte Sämereien; Besorgung des Pakets Ludolph Christian Treviranus’ an Roth; Brief Georg Treviranus’ über die Cholera in Mähren; Mitteilung, Bremen habe nie eine Quarantäneanstalt gehabt; Gebot auf 
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das Herbarium Martens’; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, welche englischen Wissenschaftsjournale er lese; Aufforderung an Ludolph Christian Treviranus, nicht bei der Ausarbeitung seiner „Lebenslehre der Pflanzen“ zu ermüden; Verfasser einer in den Göttingischen Anzeigen gelobten Broschüre.   TS 85, CCLIX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 31.03.1832.  Unveröffentlicht, Hoffnung Ludolph Christian Treviranus’ auf die Übersendung eines Werkes über Regenwürmer; Neugier Ludolph Christian Treviranus’ zu erfahren, ob sein Bruder mit einem übersandten Instrument zufrieden sei; Bedauern Ludolph Christian Treviranus’, er bekomme keine für seinen Bruder interessanten naturwissenschaftlichen Gesellschaftsschriften zur Ansicht; Unveränderter Fortgang der Schrift Ludolph Christian Treviranus’ über die „Lebenslehre der Pflanzen“; Angenehme Reise Ludolph Christian Treviranus’.   TS 85, CCLX  
Treviranus,Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1,5 beschr.), Bremen, 09.05.1832.  Unveröffentlicht, Überbringung des Briefes durch den jungen Focke, einem Studenten der Medizin und Sohn Dr. Fockes [Wilhelm Focke?]; Empfehlung des jungen Focke an Ludolph Christian Treviranus; Voraussichtlicher Besuch Herrn Gildemeisters und Frau Elise Gildemeisters geb. Focke bei Ludolph Christian Treviranus; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er werde den Brief des Bruders bald beantworten; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder werde bal ein Exemplar seiner „Erscheinungen und Gesetze des organischen Lebens“ erhalten, das er ihm habe schicken lassen.   TS 85, CCLXI  
Treviranus,Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Bremen, 20.05.1832.  Unveröffentlicht, Wetter in Bremen; Gesundheitszustand Gottfried Reinhold Treviranus’ und seiner Ehefrau; Vorhaben Gottfried Reinhold Treviranus’, seine ärztliche Praxis zukünftig auf die bremische Altstadt zu beschränken; Verdiensteinbußen Gottfried Reinhold Treviranus’ in den letzten Jahren; Befürchtung Treviranus’, der fertiggestellte zweite Band eines seiner Werke werde noch weniger Interesse finden als der erste; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, dem Bruder ein Buch über Pflanzenphysiologie zuzusenden; Ursachen der Ausdehnung von Pflanzenpollen; Vorhaben der Witwe Martens’, dessen botanischen Nachlass an einen botanischen Garten außerhalb Bremens zu verkaufen; Mitteilung, Bremen stünde die Cholera wieder nahe.   
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TS 85, CCLXII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 12.06.1832.  Unveröffentlicht, Eintreffen der Briefe Gottfried Reinhold Treviranus’; Sorgen Ludolph Christian Treviranus angesichts des kränkelnden Gesundheitszustands des Bruders; Überlegung Ludolph Christian Treviranus’, gemeinsam mit seiner Ehefrau seinen Bruder in Bremen im Herbst zu besuchen, und Gründe, die dagegen sprächen; Freude Ludolph Christian Treviranus’ über den Besuch des jungen Focke; Vorfreude Ludolph Christian Treviranus’ auf den zweiten Band eines Werkes des Bruders; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, ein botanisches Werk Moreaus habe er immer noch nicht erhalten, er gebrauche immer andere; Langsamer Fortgang der wissenschaftlichen Arbeiten Ludolph Christian Treviranus’.   TS 85, CCLXIII  
Treviranus,Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5,5 beschr.), Bremen, 05.07.1832.  Unveröffentlicht, Zunehmendes Alter der Trevirani; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, es sei ihm diesen Sommer unmöglich, aus Bremen weg zu reisen; Vorhaben Gottfried Reinhold Treviranus’, seinen Bruder im kommenden Jahr zu besuchen, sollte er dann noch leben; Reisewege von Bonn nach Bremen; Bedauern Gottfried Reinhold Treviranus’, dass sein Auftrag an den Bruder betreffs des Buchs von Moreau diesem soviel Umstände verursacht habe; Warten Gottfried Reinhold Treviranus’ auf ein bestelltes Mikroskop; Werkzeuge für biologische Beobachtungen; Mirbals Angaben zur Organisation der Pflanzensamen; Erkundigung nach dem Fortgang der Absetzung Professor Walkers in Bonn.   TS 85, CCLXIV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Bonn, 31.08.1832.  Unveröffentlicht, Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, seinen Bruder und dessen Ehefrau diesen Sommer einige Wochen in Bremen zu besuchen; Gerüchte, die Cholera habe Bremen schon erreicht; Bevorstehende Abreise aus Bonn; Mitteilung des Termins der Ankunft Ludolph Christian Treviranus’ in Bremen.   TS 85, CCLXV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Bonn, 06.10.1832.  
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Unveröffentlicht, Übersendung einer Kiste mit Gewächsen; Glückliche Rückkehr Ludolph Christian Treviranus’ und seiner Ehefrau nach Bonn am gestrigen Tage; Mitteilung, die Cholera sei bislang weder in Düsseldorf noch in Köln ausgebrochen.   TS 85, CCLXVI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 12.11.1832.  Unveröffentlicht, Verlangen Ludolph Christian Treviranus’ und seiner Ehefrau nach Nachrichten seines Bruders; Winterliches Wetter in Bonn; Rauch in der Wohnung Ludolph Christian Treviranus’ und daraus entstandene Unbequemlichkeiten; Kürzlich erschienene biologische Werke; Mitteilung, vor kurzen habe Ludolph Christian Treviranus ein Diplom der Universität Wratislava erhalten, das an Gottfried Reinhold Treviranus gerichtet sei; Erkundigung, wer von den beiden Trevirani mit dem Diplom gemeint sei; Übersendung eines Briefes der Ehefrau Ludolph Christian Treviranus’ an die Tochter Gottfried Reinhold Treviranus’.   TS 85, LCXVII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 13.11.1832.  Unveröffentlicht, Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über den Brief des Bruders und dessen wohlbehaltene Rückkehr nach Bonn; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder möge ihn bald wieder in Bremen besuchen; Gesundheitszustand Gottfried Reinhold Treviranus’; Dank für die übersandten Pflanzen; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, dem Bruder einige Sämereien zu senden; Sonderbare Bildung der Antheren [Staubgefäße, Staubblätter] einer Pflanze; Beschäftigung Gottfried Reinhold Treviranus’ mit der zweiten Abteilung des zweiten Bandes seiner „Erscheinungen und Gesetze des organischen Lebens“.   TS 85, CCLXVIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 29.12.1832.  Unveröffentlicht, Übersendung von Glückwünschen für das neue Jahr; Unannehmlichkeiten Ludolph Christian Treviranus’ mit seiner Wohnung im vergangenen Jahr; Hoffnung Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder finde in Bonn noch eine passende Wohnung; Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über die Beschäftigung seines Bruders mit der Vollendung seiner „Anatomie und Physiologie der Pflanzen“; Biologische Publikationen; Mitteilung, das neue Heft der gemeinsamen Zeitschrift der Trevirani sei noch nicht erschiedenen; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, Weber habe ihm das lang erwünschte Buch Moreaus über den Regenwurm nun verschafft; Mitteilung, es sei noch kein Katalog der Martensschen Bücher erschienen.  
 164 
 TS 85, CCLXIX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 01.02.1833.  Unveröffentlicht, Übersendung von Glückwünschen für das neue Jahr; Gründe für die Verzögerung des Briefes Ludolph Christian Treviranus’; Beschäftigung Ludolph Christian Treviranus’ mit seiner gegenwärtigen Publikation; Schmiedels Beobachtungen von sonderbaren Veränderungen der Antheren; Übersendung von Sämereien; Gut überstandener Winter in Bonn; Erkrankung der Ehefrau Ludolph Christian Treviranus’; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, Ludolph Christian Treviranus an verschiedene Personen in Bremen zu empfehlen.   TS 85, CCLXX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 13.04.1833.  Unveröffentlicht, Gründe für die Verzögerung des Briefes Gottfried Reinhold Treviranus’; Vergangene Erkrankung Gottfried Reinhold Treviranus’; Gesundheitszustand Gottfried Reinhold Treviranus’ und seiner Familie; Hoffnung Gottfried Reinhold Treviranus’, die Cholera sei nun endgültig vorüber; Studentische Unruhen in Deutschland, bei denen viele Heidelberger teilgenommen haben sollen; Rat Gottfried Reinhold Treviranus’, sollte sein Bruder auf die frei gewordene Professur für Botanik an der Universität Heidelberg berufen werden, solle er dies genau überdenken; Übersendung des neuesten Werkes Gottfried Reinhold Treviranus’ an den Bruder; Tod des älteren Heyses.   TS 85, CCLXXI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 07.03.1833.  Unveröffentlicht, Beginn der Vorlesungen Ludolph Christian Treviranus’ am morgigen Tage; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, im Herbst nicht zur Versammlung der deutschen Naturforscher und Ärzte zu reisen; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’ und seiner Ehefrau, im September eine Reise nach Sachsen zu machen; Möglicher Besuch Elise Treviranus’, der Tochter Gottfried Reinhold Treviranus’, bei Ludolph Christian Treviranus in Bonn; Wetter in Bonn in den vergangenen Monaten; Verdruss Ludolph Christian Treviranus’ durch einen Nachbarn und Kollegen namens Goldfuß; Freie Professorenstellen für Physiologie; Eintreffen des Buches Gottfried Reinhold Treviranus’ bei seinem Bruder; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, manches von dem, was sein Bruder in seinem neuen Buch über das Fortpflanzungsgeschäft der Pflanzen schreibe, im nächsten Sommer zu überprüfen; Übersendung einiger kleiner Schriften; Geringe Zuhörerzahl in den Vorlesungen Ludolph Christian Treviranus’.    
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TS 85, CCLXXII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Bremen, 04.07.1833.  Unveröffentlicht, Krankheit der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’; Absage des Besuchs Heinrich Treviranus’ (Sohn Gottfried Reinhold Treviranus’) und seiner Familie bei Gottfried Reinhold Treviranus; Ankündigung des Besuchs Gottfried Reinhold Treviranus’ und seiner Tochter bei Ludolph Christian Treviranus in Bonn; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, seinem Bruder den Zeitpunkt mitzuteilen, an dem ihm ein Besuch recht sei.   TS 85, CCLXXII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Bonn, 15.07.1833.  Unveröffentlicht, Vorfreude Ludolph Christian Treviranus’ und seiner Ehefrau auf den Besuch Gottfried Reinhold Treviranus und dessen Tochter und Bonn; Reiserouten von Bremen nach Bonn; Baldiges Eintreffen Gottfried Reinhold Treviranus’ in Bonn.   TS 85, CCXXLII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1,25 beschr.), Bremen, 25.07.1833.  Unveröffentlicht, Abreise Gottfried Reinhold Treviranus am übermorgigen Tage; Vorhaben Gottfried Reinhold Treviranus’, auf dem von seinem Bruder empfohlenen Wege nach Bonn zu reisen; Mitteilung, Gottfried Reinhold Treviranus werde die verlangten Strümpfe mitbringen.   TS 85, CCLXXV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1 beschr.), Barntrup, 31.07.1833.  Unveröffentlicht, Abreise Gottfried Reinhold Treviranus’ aus Bremen am vergangenen Sonntage; Verzögerung der Abreise Gottfried Reinhold Treviranus’ durch einen Achsenbruch; Verzögerung der Ankunft Gottfried Reinhold Treviranus’ in Bonn.   TS 85, CCLXXVI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  
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Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,25 beschr.), Oberneuland, 27.08.1833.  Unveröffentlicht, Beschreibung der Rückreise Gottfried Reinhold Treviranus’ und seiner Tochter von Bonn nach Bremen; Schlechte Wege auf der Rückreise Gottfried Reinhold Treviranus’ und seiner Tochter nach Bremen; Angenehmer Aufenthalt Gottfried Reinhold Treviranus’ in Bonn.   TS 85, CCLXXVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 25.09.1833.  Unveröffentlicht, Abreise Gottfried Reinhold Treviranus’ aus Bonn; Beschäftigung Ludolph Christian Treviranus’ mit der Fortsetzung seines Werkes; Berucht von Besuchen bei Ludolph Christian Treviranus in Bonn.   TS 85, CCLXXVIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 19.10.1833.  Unveröffentlicht, Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, Ludolph Christian Treviranus möge wohlbehalten von seiner Reise zurückgekehrt sein; Erfolgreiche Erledigung der Aufträge Ludolph Christian Treviranus’ an Gottfried Reinhold Treviranus; Mitteilung, „die Bücher“ seien im ganzen gut verkauft worden; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus, er habe seit seiner Rückkehr nach Bremen noch nicht viel in wissenschaftlicher Hinsicht getan; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder möge viele Zuhörer in seinen Kollegien haben; Erkundigung, was Ludolph Christian Treviranus von Weber in Leipzig halte.   TS 85, CCLXXIX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 2 S. (1,75 beschr.), Bremen, 29.10.1833.  Unveröffentlicht, Tod der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’; Beschreibung der Erkrankung der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’; Umstände des Todes der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’.   TS 85, CCLXXX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Bonn, 03.11.1833.  
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Unveröffentlicht, Betrübnis Ludolph Christian Treviranus’ angesichts des Todes der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’; Auffassung Ludolph Christian Treviranus’, sein Bruder könne Trost darin finden, dass er in Bremen noch viele Verwandte und Kinder habe, er könne dies von sich in Bonn nicht sagen und werde, sollte seine Ehefrau sterben, dort sehr einsam sein; Bericht von einer Reise Ludolph Christian Treviranus’ nach Sachsen; Erkundigung nach dem Gesundheitszustand Gottfried Reinhold Treviranus’.   TS 85, CCLXXXI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Bonn, 24.11.1833.  Unveröffentlicht, Übersendung von Sämereien sowie einiger Pflanzenteile; Abhandlung in Schriften der Pariser Akademie; Auffassung Lichtensteins aus Berlin, der Tod eines anderen Biologien, Madiels [?], sei ein Glück für ihn und alle anderen; Übersendung eines Geldbetrages.   TS 85, CCLXXXII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5,5 beschr.), Bremen, 21.12.1833.  Unveröffentlicht, Tröstung Gottfried Reinhold Treviranus’ durch die beiden Briefe seines Bruders; Verhaftung des Mannes, bei dem Lotte, die Schwester der Trevirani, Erzieherin ist, aufgrund falscher Geldwechsel; Weitere Betrüger in Bremen; Befinden Lotte Treviranus’; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, es sei ihm aufgrund der vielen Geschehnisse um ihn herum bislang noch nicht möglich gewesen, sich wieder in seinen wissenschaftlichen Betätigungen zu verlieren; Beschäftigung Gottfried Reinhold Treviranus mit den Untersuchungen über den Einfluss der blättrigen Textur der Linse auf die Strahlenbrechungen im Auge; Dank für übersandte Sämereien; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er und seine Tochter freuten sich, wolle Ludolph Christian Treviranus’ Ehefrau während dessen Reise nach England im kommenden Jahr zu ihnen nach Bremen ziehen; Wetter in Bremen im vergangenen Monat.   TS 85, CCLXXXIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 17.01.1834.  Unveröffentlicht, Bewegtheit Ludolph Christian Treviranus’ und seiner Ehefrau durch die Ereignisse im Haushalt, in dem Lotte Treviranus als Erzieherin tätig ist; Übersendung von Glückwünschen zum neuen Jahr; Wunsch Ludolph Christian Treviranus’, auch in diesem Jahr wieder mit seinem Bruder zusammenzutreffen; Wetter in Bonn; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, dem Bruder Nachricht von Dr. Roth zu geben; Verleihung eines Preises an Schulz in Berlin für eine Abhandlung; Stellungnahme Ludolph Christian Treviranus’ zur Abhandlung Schulz’; Erkundigung, ob Gottfried Reinhold Treviranus weiterer Sämereien bedürfe. 
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  TS 85, CCLXXXIV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (xxx5,75 beschr.), Bremen, 20.03.1834.  Unveröffentlicht, Unpässlichkeit als Grund der Verzögerung des Schreibens Gottfried Reinhold Treviranus’; Verkauf der an Gottfried Reinhold Treviranus’ Wohnhaus grenzenden Häuser und daraus entstandene Unannehmlichkeiten für ihn; Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ zu hören, dass sein Bruder und dessen Ehefrau den vergangenen Winter ruhig erlebten; Mitteilung, was Ludolph Christian Treviranus über Sinning schreibe, verwundere den Bruder nicht; Biologische Werke; Mitteilung, Lotte Treviranus werde bald mit ihren Zöglingen ein Haus in der Neustadt beziehen; Dank für Ludolph Christian Treviranus’ Anerbieten, dem Bruder im nächsten Frühjahr Sämereien zu schicken.    TS 85, CCLXXXV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 20.04.1834.  Unveröffentlicht, Anteilnahme Ludolph Christian Treviranus’ an den Unannehmlichkeiten, die das leibliche und geistige Wohl des Bruders in der letzten Zeit beeinflusst hätten; Schlechte Wetterverhältnisse für den botanischen Garten in Bonn; Hoffnung, auch in Bremen möge mittlerweile der Frühling ausgebrochen sein; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, den ersten Teil seines gegenwärtigen Werkes bald drucken zu lassen; Befürchtung Ludolph Christian Treviranus’, der Name Treviranus werde bald aussterben; Auktion des Sprengelschen Nachlasses; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, dem Bruder schwarzen und grünen Tee zuzusenden.   TS 85, CCLXXXVI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Bremen, 14.06.1834.  Unveröffentlicht, Schwierigkeiten, in Bremen Tee von guter Qualität zu finden; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, dem Bruder mitzuteilen, wann genau im kommenden August seine Ehefrau in Bremen eintreffen werde und ob er sie begleiten werde; Krankheit Gottfried Reinhold Treviranus’; Bedauern Gottfried Reinhold Treviranus’ angesichts des Verdrusses, den sein Bruder infolge der Wetterverhältnisse mit dem botanischen Garten in Bonn gehabt habe; Kosten für den dem Bruder übersandten Tee.       
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TS 85, CCLXXXVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,25 beschr.), Bonn, 25.06.1834.  Unveröffentlicht, Beunruhigung Ludolph Christian Treviranus’ angesichts des kränkelnden Gesundheitszustandes seines Bruders; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, bald nach Bremen abzureisen; Ankündigung der baldigen Begleichung der Rechung Gottfried Reinhold Treviranus’ für den übersandten Tee; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus, Gottfried Reinhold Treviranus mündlich von seinem Verhältnis zu Sinning zu unterrichten; Ausrichten von Grüßen der Ehefrau Ludolph Christian Treviranus’.   TS 85, CCLXXXVIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 18.10.1834.  Unveröffentlicht, Wohlbehaltene Rückkehr Ludolph Christian Treviranus’ und seiner Ehefrau aus Bremen; Bericht von der Rückreise Ludolph Christian Treviranus’ und seiner Ehefrau von Bremen nach Bonn; Dank an Gottfried Reinhold Treviranus und seine Tochter Elise für die freundliche Aufnahme in ihrem Haus; Verwunderung Ludolph Christian Treviranus, dass das Siegel eines Briefes Georg Treviranus’, eines Bruders der Trevirani, erbrochen und der Brief gelesen worden sei; Wunsch Ludolph Christian Treviranus’, etwas vom gemeinsamen sterbenden Freund Roth zu erfahren.    TS 85, CCLXXXIX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), die Todesanzeige Roths wurde auf die dritte Seite des Briefes aufgeklebt, Bremen, 29.10.1834.  Unveröffentlicht, Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über die glückliche Rückkehr seines Bruders und dessen Ehefrau nach Bonn; Wetter in Bremen in den vergangenen Tagen; Rückkehr Heinrich Treviranus’, eines Sohnes Gottfried Reinhold Treviranus’, nach Barntrup; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, seinen Bruder im nächsten Jahr in Bonn zu besuchen; Mitteilung, die Cholera habe in Bremen nicht viele Menschen getötet; Tod Roths; Mitteilung, vom Tode Roths sei nichts Näheres bekannt geworden; Armbruch des Sohnes von Maria, der Schwägering Gottfried Reinhold Treviranus’; Tod Ernst Treviranus’, eines Vetters Gottfried Reinhold Treviranus’.   TS 85, CCXC  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 18.12.1834.  
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Unveröffentlicht, Mitteilung, Ludolph Christian Treviranus habe die Nachricht vom Tode Roths und auf seine Bitte bald darauf einen langen Abriss seines Lebens erhalten; Verunglückte Seereise des Christel; Beschäftigung Ludolph Christian Treviranus’ mit seinem Werk über die Physiologie der Pflanzen; Hohe Anzahl von Studierenden in Bonn; Vorhaben Ludolph Christian Treviranus’, eine für die bremische Bibliothek bestimmte Inkunabel von 1465 mit der nächsten Post zu schicken.   TS 85, CCXCI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 6 S. (5 beschr.), eine Seite ist nicht in der Handschrift Gottfried Reinhold Treviranus’ beschriftet, hier sind Angaben zu den fehlenden Worten auf der ersten Seite enthalten, Teile der ersten Seite wurden herausgeschnitten, Bremen, 11.02.1835.  Unveröffentlicht, Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über das Wohlbefinden des Bruders; Verdruss eines Schriftstellers; Gesundheitszustand Gottfried Reinhold Treviranus’; Tod der ältesten Enkelin Gottfried Reinhold Treviranus’; Beschäftigung Gottfried Reinhold Treviranus’ mit seinem Werk über den Einfluss der Struktur der Kristalllinse auf die Strahlenbrechung; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe alle Hoffnung hinsichtlich des Fortgangs der gemeinsamen Zeitschrift aufgegeben; Angaben zu Kleemanns Beiträgen zu Kohl; Dank für die Übersendung eines Bleistiftspitzers und Sämereien.   TS 85, CCXCII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (2,25 beschr.), Bonn, 25.02.1835.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Briefes an die Witwe Roth mit der Bitte um baldige Zusendung; Freude Ludolph Christian Treviranus’ über den guten Gesundheitszustand seines Bruders und dessen wissenschaftliche Betätigung; Winter in Bonn; Gedanken darüber, das Reize für Tiere auch Reizmittel für Pflanzen sein müssten; Übersendung Ludolph Christian Treviranus’ Aufsatzes zum Andenken Roths; Ausbleibende Nachrichten Tiedemanns.   TS 85, CCXCIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Bremen, 03.05.1835.  Unveröffentlicht, Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über das Wohlbefinden Ludolph Christian Treviranus’ und seiner Ehefrau; Wetter in Bremen in den vergangenen Monaten; Erkrankung Gottfried Reinhold Treviranus’; Dank für die Übersendung der Lebensgeschichte Roths; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe den Brief seines Bruders an die Witwe Roths besorgt; Ankündigung der Übersendung eines Schrift Professor Webers aus Leipzig; Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über die Publikation 
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der „Physiologie der Pflanzen“ seines Bruders zur kommenden Ostermesse; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, die von seinem Bruder erwähnten Breslauer Dissertationen zu erhalten.   TS 85, CCXCIV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Bonn, 05.05.1835.  Unveröffentlicht, Anwesenheit Haferkamps, des Sohnes eines verstorbenen Predigers, in Bremen; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, seinem Bruder Messer und Gabeln in Bremen zu besorgen; Beschäftigung Ludolph Christian Treviranus’ mit der Revision des ersten Teiles seines Werkes im Winter; Erkundigung nach Neuigkeiten von der Zeitschrift für Physiologie; Erkundigung nach Nachricht von Georg.   TS 85, CCXCV  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 24.06.1835.  Unveröffentlicht, Dank für das Buch Webers; Wiederbesetzung einer Professorenstelle in Heidelberg; Vorhaben Webers, im nächsten Sommer sich in Bonn aufzuhalten; Dank für die Besorgung von Messern und Gabeln; Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, er habe neulich einen beträchtlichen Teil der botanischen Korrespondenz Roths von dessen Witwe erhalten.   TS 85, CCXCVI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 05.08.1835.  Unveröffentlicht, Übersendung von Tee, Messern und Vanille; Mitteilung, den gewünschten Stoff habe die Tochter Gottfried Reinhold Treviranus’ nicht finden können; Schulden Ludolph Christian Treviranus’ bei seinem Bruder; Ablehnung der Einladung Ludolph Christian Treviranus’, ihn in Bonn zu besuchen, aufgrund des schlechten Gesundheitszustands Gottfried Reinhold Treviranus’; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, seinen Bruder bei der Versammlung der deutschen Naturforscher und Ärzte in Bonn allen Bekannten zu empfehlen.   TS 85, CCXCVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 23.08.1835.  
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Unveröffentlicht, Dank für die Übersendung von Tee und Messern; Vorhaben, das Geld für die übersandten Sachen Georg Treviranus mitzugeben; Wetter in Bonn in den letzten Wochen; Fertigstellung des Buches Ludolph Christian Treviranus’; Botanische Beobachtungen Ludolph Christian Treviranus’ in den vergangenen Monaten.   TS 85, CCXCVIII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Poppelsdorf bei Bonn, 27.09.1835.  Unveröffentlicht, Mitteilung, Ludolph Christian Treviranus habe das seinem Bruder schuldige Geld Dr. Focke erstattet, der einige Tage bei ihm wohnte; Verwerfung von Veränderungen der Gesellschaft deutscher Naturforscher und Ärzte auf der Versammlung der Gesellschaft in Bonn; Aufenthalt Tiedemanns in England; Übersendung eines Schreibens an Weber; Bericht von der Versammlung der deutschen Naturforscher und Ärzte in Bonn.   TS 85, CCXCIX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Bremen, 17.09.1835.  Unveröffentlicht, Urteil Gottfried Reinhold Treviranus’ über die Veränderungen in den Statuten der Gesellschaft deutscher Naturforscher und Ärzte; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, sollte Tiedemann in Bonn anwesend sein, mit ihm über die gemeinsame Zeitschrift zu sprechen; Ausbleibende Nachrichten von Georg Treviranus; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, Gottfried Reinhold Treviranus’ Neffen, Christian Focke, das Geld mitzugeben, das dieser seinem Bruder schulde.   TS 85, CCC  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Bonn, 02.11.1835.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Diploms an Gottfried Reinhold Treviranus, das Ludolph Christian Treviranus über Reichenbach in Dresden bekommen hatte; Übersendung einiger Sämereien an Gottfried Reinhold Treviranus; Übersendung eines Schreibens an Heyse in Bremen; Hoffnung Ludolph Christian Treviranus’, sein Bruder möge sein Buch längst erhalten haben; Mitteilung, das Auftreten Focke juniors bei der Versammlung in Bonn habe ihm viele Freunde eingebracht; Ausrichten von Grüßen der Ehefrau Ludolph Christian Treviranus’; Erkundigung nach dem Fortgang des Baus an Gottfried Reinhold Treviranus’ Haus in der Stadt.      
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TS 85, CCCI  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 21.11.1835.  Unveröffentlicht, Dank für die Übersendung verschiedener Briefe und eines Pakets; Freide Gottfried Reinhold Treviranus’ über das Buch seines Bruders; Anmerkungen zum Kapitel im Buch Ludolph Christian Treviranus’, in dem dieser Funktionen von Pflanzenteilen mit der Struktur und den Verrichtungen tierischer Organe vergleiche; Ankündigung der Übersendung des zweiten Hefts der neuen Schrift Gottfried Reinhold Treviranus’; Mitteilung, Gottfried Reinhold Treviranus werde die Sämereien der letzten Sendung seines Bruders bis zum Frühjahr aufbewahren müssen; Mitteilung, der Katalog der Bücher Roths sei noch nicht gedruckt; Freude Fockes über die gute Aufnahme seines Neffen bei Ludolph Christian Treviranus’; Ratschläge Gottfried Reinhold Treviranus’ zum Vorhaben seines Bruders, sich aus Wien oder Berlin ein neues Mikroskop zu bestellen; Ausrichten von Grüßen Elises, der Tochter Gottfried Reinhold Treviranus’; Hoffnung Gottfried Reinhold Treviranus’, der Gesundheitszustand seines Bruders habe sich gebessert; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, falls er in den nächsten Jahren nach Wien reise, einige Aufträge für seinen Bruder zu erledigen.   TS 85, CCCII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 15.01.1836.  Unveröffentlicht, Übersendung eines 1832 erschienenen Werkes Dumortiers („Recherches sur la structure comparée et le développement des animaux et des végétaux“); Mitteilung, der Inhalt des ersten Heftes der neuen Publikation Gottfried Reinhold Treviranus’ seien für seinen Bruder böhmische Dörfer; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, den Bruder Focke junior zu empfehlen; Besprechung von Miskroskopen; Guter Gesundheitszustand Ludolph Christian Treviranus’.   TS 85, CCCIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 06.03.1836.  Unveröffentlicht, Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ über das Wohlergehen seines Bruders und dessen Ehefrau; Gesundheitszustand Gottfried Reinhold Treviranus’; Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder möge noch ein langes Leben haben; Hoffnung Gottfried Reinhold Treviranus’, das Mikroskop seines Bruders möge zu dessen Zufriedenheit ausfallen; Von Olbers geliehenes Buch über Mikroskope; Biologische Begabung Gustav Woldemar Fockes, des Sohnes Christian Fockes; Mitteilung, Tiedemann sei Gottfried Reinhold Treviranus nicht sehr böse; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, dem Bruder gemeinsam mit dem Werk Dumortiers einige Samen zuzusenden; Ausrichten von Grüßen der Tochter Gottfried Reinhold Treviranus’.   
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Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Bonn, 24.04.1836  Unveröffentlicht, Gründe für die Verzögerung des Briefes Ludolph Christian Treviranus’; Beendigung des 6. und 7. Buches des gegenwärtigen Werkes Ludolph Christian Treviranus’; Wunsch Ludolph Christian Treviranus’, sein Werk im kommenden Frühjahr vollenden zu können; Abschlägige Entscheidung eines Ministers, dass Ludolph Christian Treviranus zusätzliche Rechte bekomme; Übersendung des Buches Dumortiers; Eintreffen zweier Beiträge Gottfried Reinhold Treviranus’; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, Ludolph Christian Treviranus Gustav Woldemar Focke zu empfehlen; Erkundigung nach dem Weinanbau im Saarland.   TS 85, CCCV  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt., lat.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), Bremen, 12.06.1836.  Unveröffentlicht, Erkrankung Gottfried Reinhold Treviranus’ als Grund der Verzögerung seines Briefes; Bemühen Gottfried Reinhold Treviranus’, seinen Gesundheitszustand durch einen Aufenthalt auf dem Land zu verbessern; Freude Gottfried Reinhold Treviranus’ an den aus den von seinem Bruder zugeschickten Sämereien entstandenen Pflanzen; Bedauern Gottfried Reinhold Treviranus’ angesichts der Ärgernisse seines Bruders; Mitteilung, Gottfried Reinhold Treviranus habe habe von seinem Bruder zugesandte Paket bald nach Enpfang nach London befördert; Mitteilung, Gottfried Reinhold Treviranus wisse nichts über das Gedeihen von Weinstöcken in wärmeren Gegenden; Wunsch, Ludolph Christian Treviranus möge sein Werk in Gesundheit vollenden können; Erkundigung von Nachrichten Tiedemanns; Klagen der bremischen Kaufleute über den schlechten Handel.   TS 85, CCCVI  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bonn, 02.07.1836.  Unveröffentlicht, Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, die gegenwärtigen Ärgernisse belasteten ihn sehr; Ärgernisse Ludolph Christian Treviranus’ mit der gegenwärtigen Gartenverwaltung in Bonn; Übersendung eines Zettels mit Kommissionen der bevorstehenden Auktionen der Bücher Roths; Erhalt eines Exemplars des zweiten Bandes der „Supplemente zur Lehre vom Kreislaufe“ von Meyer durch Ludolph Christian Treviranus für seinen Bruder; Wohlbefinden und Tätigkeiten Georg Treviranus’, eines Bruders der Trevirani; Dank für die Besorgung Ludolph Christian Treviranus’ Sendung an Julius Focke in London; Unsicherheit Ludolph Christian Treviranus’, ob aus seiner Reise nach Wien etwas werde.    
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TS 85, CCCVII  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (2,75 beschr.), Bonn, 13.08.1836.  Unveröffentlicht, Gründe für den Aufschub des Vorhabens Ludolph Christian Treviranus’, in diesem Jahr nicht nach Wien zu reisen; Übersendung eines Pakets mit einer Schrift Meyers; Wunsch Ludolph Christian Treviranus’, die Meinung seines Bruders zur Schrift Meyers zu erfahren; Übersendung eines Schreibens mit der Bitte, es an Heyse weiterzuleiten.   TS 85, CCCVIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 16.10.1836.  Unveröffentlicht, Hoffnung Gottfried Reinhold Treviranus’, sein Bruder möge eine glückliche und vergnügte Reise gehabt haben; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, aufgrund der Wetterverhältnisse habe er in diesem Sommer selbst auf eine Reise zu seinem Sohn nach Barntrup verzichtet; Aufenthalt Gottfried Reinhold Treviranus’ in Oberneuland im Sommer; Veränderungen Gottfried Reinhold Treviranus’ im Garten in Oberneuland im Sommer; Dank für die Übersendung von Publikationen; Stellungnahme Gottfried Reinhold Treviranus’ zum Werk Meyers; Vorhaben Gottfried Reinhold Treviranus’, gegen Ende des Jahres Meyer das dritte Heft seiner „neuen Beiträge“ zu schicken; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, er habe an Tiedemann geschrieben, nichts mehr mit der gemeinsamen Zeitschrift zu schaffen zu haben wollen; Erkundigung nach dem neuen Mikroskop Ludolph Christian Treviranus’; Schlechter Verkauf der Bibliothek Roths und Einnahmen aus dem Verkauf; Erkundigung nach dem gegenwärtigen Aufenthaltsort georg Treviranus’.   TS 85, CCCIX  
Treviranus, Ludolph Christian an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 8 S. (6,75 beschr.), Bonn, 18.11.1836.  Unveröffentlicht, Mitteilung Ludolph Christian Treviranus’, auf seiner Reise habe er kein Heimweh gehabt und wäre gerne noch länger geblieben; Beschreibung der Reiseroute Ludolph Christian Treviranus’ und seiner Ehefrau Auguste; Bericht von der Reise Ludolph Christian Treviranus’; Bemerkungen zu einem Herrn Valentin; Bücherankäufe Gottfried Reinhold Treviranus’ aus dem Nachlass Roths; Vorhaben Georg Treviranus’, zunächst in seiner gegenwärtigen Lage zu bleiben; Übersendung einer Broschüre und eines Briefes an Gottfried Reinhold Treviranus; Fortsetzung Ludolph Christian Treviranus’ mit der Arbeit an seinem Werk.      
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TS 85, CCCX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Ludolph Christian Treviranus. dt.  Brief (geb.), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Bremen, 10.01.1836 [10.01.1837].  Unveröffentlicht, Übersendung von Glückwünschen zum neuen Jahr; Bitte an Ludolph Christian Treviranus, sich bei der Ausarbeitung des zweiten Bandes seines „Pflanzenphysiologie“ nicht zu überanstrengen; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, durch das Stechen von Kupferplatten für den dritten Band seiner Beiträge habe er sich ein Übel zugezogen; Erkundigung nach dem Wetter in Bonn; Bericht von einem Orkan in Bremen im November; Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, ihm sei seit einiger Zeit nichts Literarisches vorgekommen, das seine Aufmerksamkeit verdient hätte. 
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Von Langsdorff, Georg Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Rio de Janeiro, 07.04.1816.  Unveröffentlicht, Freude von Langsdorffs über einen Brief Gottfried Reinhold Treviranus’; Mitteilung von Langsdorffs, er erinnere sich sehr lebhaft an Treviranus und kenne auch dessen erste Schriften; Mitteilung von Langsdorffs, er wisse nicht, welche Publikationen in den letzten Jahren erschienen seien; Mitteilung von Langsdorffs, er habe einige Insekten und Kröten aus Brasilien für Treviranus aufbewahrt; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, von Langsdorff einige biologische Schriften zuzusenden.   TS 136, II  
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Müller, Johannes an Malwine Focke. dt.  Briefumschlag (lose), Handschrift, 1 S. (1 beschr.), o. O. [Bonn], undatiert.  Unveröffentlicht, Briefumschlag für die Übersendung der Briefes Johannes Müllers an Malwine Focke.   TS 136 X  
Roth, Albrecht Wilhelm an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Vegesack, 09.12.1814.  Unveröffentlicht, Dank für die angenehmen Nachrichten über Ludolph Christian Treviranus; Lang ausgebliebene Nachrichten Ludolph Christian Treviranus’; Mitteilung Roths, er habe Ludolph Christian Treviranus einige Sämereien geschickt; Mitteilung der guten Neuigkeiten, die Roth an Ludolph Christian Treviranus geschrieben habe; Mitteilung, ein Benjamin Heyer aus London habe Roth zahlreiche Pflanzen aus Ostindien geschenkt.   TS 136 XI  
Roth, Albrecht Wilhelm an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1 beschr.), Vegesack, 02.04.1816.  Unveröffentlicht, Anlage eines neuen Gartens als Grund der Verzögerung des Briefes Albrecht Wilhelm Roths; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, falls er noch die Samen einiger namentlich genannter Pflanzen besitze, diese Roth zuzusenden.   TS 136 XII  
Roth, Albrecht Wilhelm an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (1 beschr.), Vegesack, 15.10.1816.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Pakets mit Pflanzen für den zukünftigen botanischen Garten Ludolph Christian Treviranus’ in Breslau; Bedauern Roths, dass Ludolph Christian Treviranus zukünftig so weit weg wohne; Befürchtung Roths, er werde Ludolph Christian Treviranus nicht wiedersehen.   TS 136 XIII  
Roth, Albrecht Wilhelm an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (2,5 beschr.), Vegesack, 28.11.1816. 
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 Unveröffentlicht, Freude Roths, dass Ludolph Christian Treviranus schon früh in Breslau eingetroffen sei und ihm der früh eingebrochene Winter daher nicht bei seiner Reise in die Quere gekommen sei; Mitteilung Roths, er könne den Wunsch Gottfried Reinhold Treviranus und Eichhorns, Mitarbeiter der Göttingischen Gelehrten Zeitung zu werden, nicht erfüllen; Wunsch Roths, Treviranus viele interessante Pflanzen zu zeigen, sollte dieser ihn im nächsten Sommer besuchen.    TS 136 XIV  
Roth, Albrecht Wilhelm an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (2 beschr.), Vegesack, 16.05.1817.  Unveröffentlicht, Dank für die Besorgung eines Pakets mit Pflanzensamen an Ludolph Christian Treviranus sowie für die Übersendung eines Programms desselben an Roth; Bedauern Roths, dass Ludolph Christian Treviranus sich in Breslau nicht wohl fühle.   TS 136 XV  
Roth, Albrecht Wilhelm an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Vegesack, 30.04.1818.  Unveröffentlicht, Beschreibung der Erkrankung der Ehefrau eines Kapitäns in Vegesack; Behandlung der Patientin durch Roth; Bericht von einem ähnlichen Fall, der sich mit der Behandlungsmethode Roths (der Anwendung einiger Würmer) habe behandeln lassen; Übersendung der Würmer, die Roth zur Behandlung seiner Patientin anwandte.   TS 136 XVI  
Roth, Albrecht Wilhelm an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1 beschr.), Vegesack, 29.06.1821.  Unveröffentlicht, Dank für die Übersendung des vierten Teils der Vermischten Schriften der Trevirani; Übersendung der jüngsten Publikation Albrecht Wilhelm Roths.   TS 136 XVII  
Roth, Albrecht Wilhelm an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (2 beschr.), Vegesack, 07.08.1821.  Unveröffentlicht, Dank für die übersandten Vermischten Schriften der Trevirani; Mitteilung Albrecht Wilhelm Roths, er habe vor einigen Tagen einige ostindische Schlangen erhalten, mit denen er gerne Gottfried Reinhold Treviranus aushülfe.   
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Roth, Albrecht Wilhelm an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (1 beschr.), Vegesack, 24.04.1822.  Unveröffentlicht, Dank für die Übersendung Ludolph Christian Treviranus’ Werk vom Geschlecht der Pflanzen; Übersendung einiger in Spiritus eingelegter Tiere; Wunsch Roths, Ludolph Christian Treviranus möge sein Vorhaben eines Besuches bei Roth in Vegesack ausführen.   TS 136 XIX  
Ohne Verfasser. dt.  Briefumschlag (lose), Handschrift, 1 S. (1 beschr.),  o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, Briefumschlag mit der Beschriftung „Inhalt. 9 Briefe von A.W. Roth an G.R. Treviranus. T.S. 136. Handschrift.“   TS 136, XX  
Treviranus, Gottfried Reinhold an Samuel Thomas von Sömmering. dt.  Brief (lose), Handschrift, 12 S. (12 beschr.), Bremen, 03.05.1804.  Unveröffentlicht, Mitteilung Gottfried Reinhold Treviranus’, es schmerze ihn, mit einem Gelehrten, den er ehre, in eine Fehde verwickelt zu sein; Erklärung Treviranus’, was ihn bewogen habe, in seiner „Biologie“ auf Sömmering zu sprechen zu kommen; Auffassung Sömmerings, die Hirnaterien hätten eine geringere Weite als die Schlagadern der Nieren; Kritik Sömmerings an Gottfried Reinhold Treviranus’ Kritik; Antworten auf die Frage nach der Menge der dem Gehirn zufliegenden Blutes in anatomischer und physiologischer Hinsicht; Wiedergabe der Stelle in Treviranus’ Manuskript seiner „Biologie“, mit dem er Sömmering kränkte.   TS 136, XXI  
Olbers, Heinrich Wilhelm Matthias an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (0,75 beschr.), Bremen, 01.05.1804.  Unveröffentlicht, Rücksendung des Briefes Sömmerings, den Gottfried Reinhold Treviranus an Olbers geschickt hatte; Wunsch Olbers’, Sömmering möge sich durch die Antwort Gottfried Reinhold Treviranus’ beruhigen.      
 182 
TS 136, XXII  
Ohne Verfasser. dt.  Briefumschlag (lose), Handschrift, 1 S. (1 beschr.), o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, Briefumschlag mit der Beschriftung „Ein Brief von G.R. Treviranus an Sömmering (Mit Antwort von W. Olbers.)“   TS 136, XXIII  
Sömmering, Samuel Thomas von an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1 beschr.), München, 05.10.1815.  Unveröffentlicht, Rührung Sömmerings angesichts des Briefes Gottfried Reinhold Treviranus’; Freude Sömmerings, nun wieder in das unbefangene Verhältnis zu Treviranus treten zu können, in welchem die beiden vor dem Disput standen.   TS 136, XXIV  
Sömmering, Samuel Thomas von an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1,75 beschr.), München, 24.10.1817.  Unveröffentlicht, Übersendung einer Abbildung des Ornitho cephalus br[…]; Dank für die Übersendung der „Vermischten Schriften“; Mitteilung Sömmerings, bei einem Treffen mit Ludolph Christian Treviranus vor einigen Wochen in München habe er sich sehr von diesem angezogen gefühlt.   TS 136, XXV  
Sömmering, Samuel Thomas von an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (1,5 beschr.), München, 09.04.1819.  Unveröffentlicht, Übersendung einer Schrift des Sohnes Sömmerings sowie einer Abhandlung Sömmerings über Gefäß-Netze.   TS 136, XXVI  
Sömmering, Samuel Thomas von an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), München, 09.01.1820.  Unveröffentlicht, Dank für ein Schreiben Gottfried Reinhold Treviranus’ und übersandte Geschenke; Durchsichtigkeit der Netzhaut einiger Vögel; Übersendung einer Skizze eines 
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gerade von Sömmering sezierten Gehirns eines Tieres; Übersendung einiger Skizzen des Gehirns eines Salamanders.   TS 136, XXVII  
Sömmering, Samuel Thomas von an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (2,75 beschr.), Frankfurt am Main, 05.12.1829.  Unveröffentlicht, Bedauern Sömmerings, Gottfried Reinhold Treviranus nur für kurze Zeit gesehen und seine Tochter nicht kennengelernt zu haben; Dank für die Übersendung des Auges eines Walrosses; Übersendung einer Abhandlung für die gemeinsam mit Tiedemann herausgegebene Zeitschrift; Übersendung einiger Samen an Gottfried Reinhold Treviranus.   TS 136, XXVIII  
Sömmering, Wilhelm an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (1,75 beschr.), Frankfurt am Main, 05.03.1830.  Unveröffentlicht, Tod Samuel Thomas von Sömmerings infolge Entkräftung; Versicherung der Hochachtung Gottfried Reinhold Treviranus’ durch Wilhelm Sömmering, den Sohn des Verstorbenen.   TS 136, XXIX  
Görtz, H. an Wilhelm Olbers Focke. dt.  Briefumschlag (lose), Handschrift, 1 S. (1 beschr.), Frankfurt am Main, 13.11.1908.  Unveröffentlicht, Briefumschlag, beschriftet mit „Sömmering an G.R. Treviranus“.   TS 136, XXX  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Halle an der Saale, 02.11.1808.  Unveröffentlicht, Freude Sprengels über Gottfried Reinhold Treviranus’ Schreiben; Mitteilung Sprengels, er habe die „Biologie“ Treviranus’ mit großem Interesse gelesen; Vorhaben Sprengels, Gottfried Reinhold Treviranus bei Gelegenheit die gewünschten Sämereien zuzusenden.      
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TS 136, XXXI  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (2 beschr.), Halle an der Saale, 19.02.1809.  Unveröffentlicht, Übersendung von ca. 100 Sämereien; Mitteilung Sprengels, er erfreue sich täglich der „Biologie“ des Gesprächspartners; Mitteilung Sprengels, er wünsche sich Ludolph Christian Treviranus zwar zum Kollegen, aber all seine diesbezüglichen Bemühungen seien bislang vergeblich gewesen.   TS 136, XXXII  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1,25 beschr.), Halle an der Saale, 02.08.1809.  Unveröffentlicht, Mitteilung Sprengels, er müsse jetzt über den Tierischen Magnetismus arbeiten, über den er in seiner Familie einige Beobachtungen gemacht habe; Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, Sprengel die Beobachtungen Heinekens und Wienholts über den Tierischen Magnetismus zukommen zu lassen; Bitte an Treviranus, Sprengel an Meyer zu empfehlen.   TS 136, XXXIII  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1,5 beschr.), Halle an der Saale, 27.09.1809.  Unveröffentlicht, Bitte an Gottfried Reinhold Treviranus, einem ehemaligen Zuhörer Sprengels den Zutritt zu einem Hospital zu gestatten.   TS 136, XXXIV  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (2,75 beschr.), Halle an der Saale, 19.11.1809.  Unveröffentlicht, Dank für die Übersendung bereits zurück geschickter Bücher; Übersendung von 85 Arten von Sämereien.   TS 136, XXXV  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1,25 beschr.), Halle an der Saale, 23.12.1809.  
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Unveröffentlicht, Bedauern Sprengels, das literarische Vorhaben Gottfried Reinhold Treviranus’ nicht unterstützen zu können; Mitteilung Sprengels, er wisse unter seinen bekannten keinen, der sich am literarischen Vorhaben Treviranus’ beteiligen könnte.   TS 136, XXXVI  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (0,75 beschr.), Halle an der Saale, 31.12.1809.  Unveröffentlicht, Hoffnung, Treviranus habe das Paket Sprengels mit Samen erhalten; Übersendung des zweiten Teils einer Schrift Sprengels; Wunsch Sprengels, Treviranus möge ihm auch künftig die Freundschaft erhalten; Bitte, eine Einlage persönlich der Nichte Sprengels zu übergeben.   TS 136, XXXVII  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (1 beschr.), Halle an der Saale, 09.12.1810.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Samenverzeichnisses mit der Bitte an Treviranus, seine Wünsche bald bekannt zu geben; Erkundigung, ob eine Schrift der Trevirani schon publiziert sei; Wunsch Sprengels, Nachrichten von Treviranus zu erhalten.   TS 136, XXXVIII  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1 beschr.), Halle an der Saale, 06.04.1811.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Briefes nach London mit der Bitte, ihn zu besorgen; Bitte an Treviranus, Sprengel von der Bestellung des Briefes nach London zu benachrichtigen.   TS 136, XXXIX  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1,75 beschr.), Halle an der Saale, 24.12.1811.  Unveröffentlicht, Mitteilung Sprengels, er könne Treviranus nicht die gewünschten getrockneten Pflanzen zusenden; Übersendung eines Samenverzeichnisses mit der Bitte an Treviranus, die Namen der gewünschten Samen mitzuteilen; Mitteilung Sprengels, die von Schrag verlegte Schrift Treviranus’ habe er noch nicht erhalten.    
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Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1,75 beschr.), Halle an der Saale, 12.07.1812.  Unveröffentlicht, Dank für die von Schrag übersandte Schrift Treviranus’ über den inneren Bau der Arachniden; Wunsch Sprengels, dem Ludolph Christian Treviranus sein Buch über den Bau und die Natur der Gewächse zuzusenden und eine Rezension in der Allgemeinen Literatur Zeitung anzuregen; Erkundigung nach dem Aufenthaltsort Ludolph Christian Treviranus’.   TS 136, XLI  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (0,75 beschr.), Halle an der Saale, 07.02.1813.  Unveröffentlicht, Übersendung einiger Pflanzensamen; Mitteilung Sprengels, Treviranus’ Untersuchung über den inneren Bau der Arachniden sei ihm sehr viel wert, er habe sie weiter empfohlen.   TS 136, XLII  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1,75 beschr.), Halle an der Saale, 26.11.1813.  Unveröffentlicht, Politisch unruhige Zeiten; Wunsch Sprengels, die französische Besatzung möge bald vorüber sein; Engagement der Söhne Sprengels für ihr Vaterland; Erkundigung, ob Treviranus eine Schrift Humphrey Davys aus England beziehen könne.   TS 136, XLIII  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1 beschr.), Halle an der Saale, 07.07.1814.  Unveröffentlicht, Dank für die Besorgung der Schrift Davys; Beschäftigung Sprengels mit einer Schrift zu den Atemwerkzeugen der Insekten; Mitteilung Sprengels, seine beiden Söhne seien noch in Frankreich.   TS 136, XLIV  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Halle an der Saale, 30.11.1814.  
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Unveröffentlicht, Voraussichtliches Eintreffen der Bücher Sprengels bei Treviranus; Dank für den vierten band der „Biologie“ Treviranus’; Übersendung einer Vorarbeit zu Sprengels größerem Werk über die Atmung der Insekten; Übersendung eines Pakets nach London mit der Bitte um Besorgung.   TS 136, XLV  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Halle an der Saale, 21.12.1814.  Unveröffentlicht, Wiederholung der Bitte an Treviranus, das übersandte Paket für London einem Schiffskapitän mitzugeben und nicht auf die Post zu geben; Bitte, das übersandte paket bald zu besorgen.   TS 136, XLVI  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (0,75 beschr.), Halle an der Saale, undatiert [1815] .  Unveröffentlicht, Rücksendung von Zeichnungen und zweier Bogen des vierten Bandes der „Biologie“ Treviranus’; Übersendung von Protokollen einer Auktion.   TS 136, XLVII  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (0,75 beschr.), Halle an der Saale, 18.01.1815.  Unveröffentlicht, Übersendung einiger Sämereien an Treviranus; Dank für die Mühe, die Treviranus mit Sprengels Paket nach London gehabt habe; Mitteilung Sprengels, er studiere gegenwärtig den vierten Band der „Biologie“ Treviranus’.   TS 136, XLVIII  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (1,5 beschr.), Halle an der Saale, 18.05.1815.  Unveröffentlicht, Übersendung einer Schrift Sprengels an Treviranus mit der Bitte, diese gütig aufzunehmen und bald in der Literatur Zeitung anzuzeigen; Übersendung eines Pakets mit der Bitte, es nach Hamburg weiterzuschicken.      
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TS 136, XLIX  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (2 beschr.), Halle an der Saale, 16.06.1816.  Unveröffentlicht, Freude Sprengels über die lehrreichen Aufsätze der Trevirani; Wunsch Sprengels, zur öffentlichen Anerkennung der Aufsätze der Trevirani beizutragen.   TS 136, L  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1 beschr.), Halle an der Saale, 23.11.1817.  Unveröffentlicht, Übersendung des zweiten Teils Sprengels „Geschichte der Botanik“ an Treviranus; Übersendung einer Beilage mit der Bitte um Beförderung.   TS 136, LI  
Sprengel, Kurt an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (1,75 beschr.), Halle an der Saale, 05.07.1829.  Unveröffentlicht, Erkundigung, ob es Treviranus möglich wäre, einige Bücher von Bremen aus direkt nach Edinburgh zu schicken.   TS 136, LII  
Ohne Verfasser An Wilhelm Olbers Focke. dt.  Briefumschlag (lose), Handschrift, 1 S. (1 beschr.), mit Briefmarke, Leipzig, 02.01.1908.  Unveröffentlicht, Briefumschlag mit Briefen Sprengels an Wilhelm Olbers Focke; enthält die Aufschrift „Kurt Sprengel an G.R. Treviranus“.   TS 136, LIII  
Weber, Ernst Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Leipzig, 19.10.1824.  Unveröffentlicht, Vergangener Aufenthalt Webers in Saalsbad; Dank für Treviranus’ Nachricht über den von ihm entdeckten Bau der Schnecke bei den Vögeln; Mitteilung Webers, ihm sei die Entdeckung Treviranus’ neu; Bitte an Treviranus, sobald eine Arbeit Webers in der „Zeitschrift für Physiologie“ der Trevirani aufgenommen werden könne, es ihm mitzuteilen; Bitte an Treviranus, Weber einiges von seinen Arbeiten mitzuteilen.  
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 TS 136, LIV  
Weber, Ernst Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 6 S. (5 beschr.), Leipzig, 29.10.1825.  Unveröffentlicht, Erkundigung, wie sich die seit der Erscheinung von Treviranus’ Beobachtungen über die organischen Elemente im Tierkörper erschienenen Beobachtungen zu allgemeinen Resultaten vereinigen ließen; Mitteilung von Beobachtungen verschiedener Biologen zu organischen Elementen in Tierkörpern.    TS 136, LV  
Weber, Ernst Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Leipzig, 09.10.1826.  Unveröffentlicht, Dank für Treviranus’ Brief mit Beobachtungen über tierische Gewebe; Langsamer Fortgang der Arbeiten Webers; Besuch Webers auf der Versammlung der deutschen Naturforscher und Ärzte in Dresden; Gedanken Webers über Versammlungen von Forschern; Bericht von der Versammlung der deutschen Naturforscher und Ärzte in Dresden; Untersuchungen Huschkes über die Entwicklung des Gefäßsystems bei Vögeln.   TS 136, LVI  
Weber, Ernst Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Leipzig, 18.06. o.J. [18.06.1826?].  Unveröffentlicht, Mögliche Ursachen des langen Stillschweigens Treviranus’; Vorfreude Webers auf die Schrift Treviranus’ über das Sehen der Menschen und der Tiere; Beschäftigung Webers mit mikroskopischen Untersuchungen.   TS 136, LVII  
Weber, Ernst Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Leipzig, 12.03.1829.  Unveröffentlicht, Dank an Treviranus für die Übersendung seiner „Beiträge“; Wunsch Webers, die Hochachtung, die ihm Treviranus’ Arbeiten eingeflößt hätten, öffentlich auszudrücken; Bitte um Aufklärung bezüglich einiger Sachverhalte in Treviranus’ „Beiträgen“, die Weber unklar blieben.      
 190 
TS 136, LVIII  
Weber, Ernst Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Leipzig, 03.07.1830.  Unveröffentlicht, Übersendung des ersten zwei Bände von Hildebrands Handbuch der Anatomie; Unzufriedenheit der Professoren der Universität Leipzig mit den von der sächsischen Regierung vorgenommenen Veränderungen der Universität; Bemerkungen Webers zu den Anmerkungen Treviranus’ zu seiner Abhandlung über die Entwicklung der Blutegel; Werk Treviranus’ über den Gesichtssinn; Bitte an Treviranus, Weber Nachricht zu geben, sobald er sein Werk über den Kreislauf fertiggestellt habe.   TS 136, LIX  
Weber, Ernst Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Leipzig, 03.11.1832 [03.12.1832].  Unveröffentlicht, Übersendung einiger Zeitschriften an Treviranus; Erwiderungen Webers auf Treviranus’ Einwände gegen seine Abhandlung; Gratulation zu zwei Entdeckungen Treviranus’.   TS 136, LX  
Weber, Ernst Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), 1 Illustration (Tintezeichnung), Leipzig, 24.03.1833.  Unveröffentlicht, Mitteilung, sollte die Leipziger Bibliothek etwas besitzen, das Treviranus wünsche, solle er dies nur bekanntgeben; Mitteilung, eine Entdeckung den nervus facialis (Gesichtsnerv) des Vogels betreffend sei Weber ganz neu; Mitteilung Webers, er nehme Treviranus’ anerbieten, ihm Wilhelm Olbers’ Dissertation zu schicken, gerne an; Mitteilung, die Brüder Webers näherten sich dem Ende einer langjährigen Arbeit über das Gehen, Laufen und Springen; Beschaffenheit von Unter- und Oberschenkel des Menschen beim Laufen; Beobachtungen des menschlichen Beckens durch Weber.   TS 136, LXI  
Weber, Ernst Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), o. O. [Leipzig], 30.05.1833.  Unveröffentlicht, Dank für die Übersendung von Treviranus’ „Erscheinungen und Gesetze des organischen Lebens“ und Olbers’ Dissertation; Frage zum Gesichtssinn; Beschäftigung Ehrenbergers mit Untersuchungen über die Struktur des Gehirns und der Nerven; Vergangene Erkrankung Webers; Wunsch Webers, von Treviranus ein Präparat zur Verbreitungsart des nervus facialis bei Vögeln zu erhalten, mit dem er diese 
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Verbreitungsart darstellen könne; Erkundigung nach Treviranus’ Auffassung zu einer Schrift Arnolds.   TS 136, LXII  
Weber, Ernst Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 12 S. (9,5 beschr.), 2 Illustrationen (Tintezeichnungen), Enthält einen gedruckten Zeitungsausschnitt aus den „Wöchentlichen Beiträgen zur Medicinischen und Chirurgischen Klinik“; Der Brief hat einen Umfang von 2,5 beschr. Seiten, der Zeitungsausschnitt von 7,5 Seiten, Leipzig, 30.07.1833.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Buches Panizzas; Eintreffen einer weiteren Schrift Rolandos aus Italien bei Weber; Beschäftigung Webers mit dem Huhn und dem Brüten von Eiern; Zeichnung und Beschreibung eines von Weber angeschafften Brutapparates; Wunsch Webers, von Treviranus zu lernen, wie man seine Zeit nutzen müsse; Übersendung einer Schrift Wilhelm Webers, des Bruders Webers, über das Hüftgelenk; anatomisch-physiologische Untersuchungen Eduard Webers über das Hüftgelenk.   TS 136, LXIII  
Weber, Ernst Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1 beschr.), o. O., 22.02.1834.  Unveröffentlicht, Gründe für die Verzögerung des Briefes Webers; Überstürzte Abreise Webers aus Leipzig; Bitte an Treviranus, Weber mitzuteilen, ob er die beiden übersandten Schriften Rolandos erhalten habe; Tod Rolandos; Mitteilung, Webers Anzeige von Treviranus’ Schrift „Erscheinungen und Gesetze..“ bei der Jenaischen Literaturzeitung sei zu spät gekommen; Übersendung einer Schrift Webers an Treviranus.   TS 136, LXIV  
Weber, Ernst Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Leipzig, 20.10.1834.  Unveröffentlicht, Richtige Ankunft aller von Treviranus übersandten Bücher bei Weber; Tid der Ehefrau Gottfried Reinhold Treviranus’; Schöne und überzeugende Abbildungen der Antlitznerven von Vögeln in der „Zeitschrift“ Treviranus’; Mitteilung Webers, er sei nicht der Verfasser der Anzeige von Treviranus’ „Erscheinungen und Gesetze des organischen Lebens“ in der Jenaischen Literatur Zeitung; Übersendung eines Werkes Panizzas über die Lymphgefäße der Amphibien; Übersendung einer Schrift Webers; Erfindung Eduard Webers, des Bruders Webers, die Auffüllung von Arterien beim Präparieren betreffend.      
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TS 136, LXV  
Weber, Ernst Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Leipzig, 22.03.1835.  Unveröffentlicht, Rücksendung von Zeichnungen an Treviranus; Bitte um Treviranus’ Erlaubnis, seine mikroskopischen Beobachtungen in Webers Ausgabe der Hildebrandschen Anatomie als eine Mitteilung Treviranus’ publizieren zu dürfen; Beschäftigung Professor Volkmanns in Leipzig mit dem Gesicht; Hilfsmittel Panizzas bei seinen beobachtungen; Vervollkommnung der Entdeckung Eduard Webers vom Auffüllen der Venen und Arterien mit einer erstarrenden Flüssigkeit.   TS 136, LXVI  
Weber, Ernst Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), o. O. [Leipzig], 24.11.1835.  Unveröffentlicht, Interessante Entdeckung des wahren Verhaltens der kleinsten Nervenfäden in der Netzhaut; Bedauern Webers, Treviranus nicht in Bonn angetroffen zu haben, wo er und sein Bruder sehr angenehme Tage bei Ludolph Christian Treviranus verlebt hätten; Vorhaben des jüngeren Bruders Webers, sich zu Ostern in Halle zu habilitieren; Beobachtungen Webers vom Schenkelkopf.   TS 136, LXVII  
Weber, Ernst Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Leipzig, 19.02.1836.  Unveröffentlicht, Mitteilung, das zweite Heft der „Beiträge“ Treviranus’ werde lange Zeit Webers Führer bei seinen mikroskopischen Beobachtungen sein; Auffassung Webers, die Volkmannsche Schrift verdiene eine sorgfältige Prüfung; Wiederholung der Versuche Volkmanns durch Weber; Schriften zur mikroskopischen Struktur der Zähne und der Knochen; Wiederholung einer Untersuchung Treviranus’ beim Menschen durch Weber.   TS 136, LXVIII  
Weber, Ernst Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), o. O. [Leipzig], 25.07.1836.  Unveröffentlicht, Vortrefflichkeit der mikroskopischen Untersuchungen Treviranus’ über die Gewebe und Elementarteile; Teilweise Wiederholung jener Untersuchungen Treviranus’ durch Weber; Ergebnisse der mikroskopischen Versuche Webers; Mitteilung, auch bei der Untersuchung des Gehirns und der Nervenfäden sei Weber zu ähnlichen Resultaten gelangt wie Treviranus; Bemerkungen über Lymphgefäße.   
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TS 136, LXIX  
Weber, Ernst Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (2 beschr.), Leipzig, 30.10.1836.  Unveröffentlicht, Dank für einen Brief Treviranus’; Entdeckung Göpparts über das Verhalten tierischer und vegetabilischer Körper in Metalllösung; Vorhaben des Bruders Webers, Treviranus in den nächsten tagen seine Schrift über die menschlichen Gehwerkzeuge zuzusenden.   TS 136, LXX  
Weber, Eduard an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (2 beschr.), Leipzig, 08.12.1836.  Unveröffentlicht, Übersendung von Eduard Webers Schrift „Mechanik der menschlichen Gehwerkzeuge“; Mitteilung, Weber und seinen Bruder Wilhelm, dem Mitverfasser der übersandten Schrift, würde es sehr freuen, wolle Treviranus die übersandte Schrift einer Prüfung unterziehen; Übersendung einer weiteren Abhandlung an Gottfried Reinhold Treviranus.   TS 136, LXXI  
Ohne Verfasser an Wilhelm Olbers Focke. dt.  Stempel „Carl Schünemann Verlagsbuchhandlung Bremen.“, Briefumschlag (lose), Handschrift, 1 S. (1 beschr.), o. O.; undatiert.  Unveröffentlicht, Briefumschlag, gerichtet an Wilhelm Olbers Focke; Aufschrift „H. Weber an G. R. Treviranus“.  
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Msb 0186 
 
Msb 0186/1 
 Msb 0186/01 – I  
Ohne Verfasser: Ohne Titel. dt.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Notiz (lose), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, Notiz „25 Briefe an Gottfried Reinhold Treviranus a.d. Jahren 1797 – 1833“.   Msb 0186/01 – II  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Ohne Titel. dt.  Notiz (lose), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Notiz zum Titel eines Buches Angelo Wikladens [?] über die Arzneikunde.   Msb 0186/01 – III  
Dufour, Léon an Gottfried Reinhold Treviranus, franz.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Brief unvollständig, die obere Hälfte des Blattes wurde abgeschnitten, o. O. [Saint-Sever, Frankreich], undatiert [nach 1818].  Unveröffentlicht, Notizen zu Treviranus’ „Anatomie der Insekten“ und zu weiteren biologischen Schriften.   Msb 0186/01 – IV  
Gartenheil, Johann Jakob an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), die dritte Seite ist in der Handschrift Meinings beschrieben, Leipzig, 15.06.1797.  Unveröffentlicht, Dank für übersandte Schriften; Mitteilung Gartenkeils, er sei dem Freunde Niemeyer sehr dankbar, dass dieser ihn und Treviranus in Bekanntschaft gebracht habe; Bitte an Treviranus, bei der Anwendung des Tierischen Magnetismus Vorsicht walten zu lassen; Einschätzung Mesmers als Scharlatan in Paris.   Msb 0186/01 – V  
Kastner, Karl Wilhelm Gottlob an Gottfried Reinhold Treviranus. dt. 
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 Brief (lose), Handschrift, 4 S. (2 beschr.), Heidelberg, 14.02.1784.  Unveröffentlicht, Dank für übersandte Samen; Erkundigung nach dem Gerücht, dass in Bremen eine medizinische Schule errichtet werde; Erkundigung Kastners, ob er bei der neu in Bremen zu errichtenden Schule eine Anstellung als Lehrer erhalten könne.   Msb 0186/01 – VI  
Kastner, Karl Wilhelm Gottlob an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Heidelberg, 03.03.1784.  Unveröffentlicht, Aufenthalt Treviranus’ in Heidelberg; Bitte um eine Einschätzung eines Werkes Kastners durch Treviranus; Bitte an Treviranus, Kastner Ludolph Christian Treviranus zu empfehlen.   Msb 0186/01 – VII  
Köppen, Johann Friedrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Erlangen, 08.05.1833.  Unveröffentlicht, Dank für die Übersendung eines Werkes Treviranus’; Mitteilung Köppens, beim Lesen des Werkes Treviranus’ sei in ihm der Wunsch entstanden, jene Reihe von Beobachtungen selbst durchgemacht zu haben; Hoffnung Koppens, Treviranus möge gesund sein.    Msb 0186/01 – VIII  
McGabain [?] an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), 2 Illustrationen (Tintezeichnungen), Leipzig, 02.01.1823.  Unveröffentlicht, Freude über den Besuch Ludolph Christian Treviranus’; Interesse McGabains an den Beobachtungen über die Geschlechtsteile der Fische; Wunsch McGabains, Treviranus möge seiner Abhandlung über die Geschlechtsteile des Fischotters Beachtung schenken; Beschäftigung McGabains mit anatomischen Untersuchungen.   Msb 0186/01 – IX  
Menke, Karl Theodor an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Pyrmont, 28.12.1822.  Unveröffentlicht, Dank für die Übersendung des letzten teils der „Biologie“ Treviranus’; Beschreibung der Umstände, unter denen Menke Pflanzen für Treviranus sammelte.  
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 Msb 0186/01 – X  
Otto, Adolph Wilhelm an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3,75 beschr.), o. O. [Breslau], undatiert [04.11.1828?].  Unveröffentlicht, Freude Ottos über Treviranus’ „Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Sinneswerkzeuge“; Bedauern Ottos, sich nicht mit einer ebenbürtigen Schrift bei Treviranus revanchieren zu können; Bedauern Ottos, noch nicht Treviranus’ persönliche Bekanntschaft gemacht zu haben.   Msb 0186/01 – XI  
Otto, Adolph Wilhelm an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Breslau, 16.10.1831.  Unveröffentlicht, Angenehme Überraschung Ottos durch den Erhalt von Treviranus’ „Erscheinungen und Gesetze des organischen Lebens“; Mitteilung Ottos, als er mit dem selbständigen Studium der Naturwissenschaften begonnen habe, sei Treviranus’ „Biologie“ dasjenige Werk gewesen, das ihn am meisten angesprochen und belehrt habe; Überschwemmungen in der Gegend Breslaus.   Msb 0186/01 – XII  
Reimarus, Johann Albert Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (0,75 beschr.), Hamburg, 23.06.1810.  Unveröffentlicht, Gründe für die Verzögerung der Übersendung der Abschrift des zweiten Teils der „Transactions“.   Msb 0186/01 – XIII  
Reimarus, Johann Albert Heinrich an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 8 S. (6 beschr.), Enthält einen Ausschnitt aus dem „Journal du Département des Bouches de L’Elbe“ (Staats- und Gelehrtenzeitung); Der Brief hat einen Umfang von 2 beschrifteten Seiten, der Zeitungsausschnitt hat einen Umfang von vier beschrifteten Seiten; Hamburg, 20.11.1812.  Unveröffentlicht, Dank für die übersandte Schrift Treviranus’ von den Arachniden; Mitteilung Reimarus, er sei durch Treviranus’ Geschenk seines Werkes von den Arachniden nicht bestochen worden, die beiliegende Rezension zu schreiben.     
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Msb 0186/01 – XIV  
Schwin [?] an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Bremen-Lehe, 20.08.1813.  Unveröffentlicht, Eintreffen eines Schreibens Gottfried Reinhold Treviranus’ und übersandter Sämereien; Eintreffen einiger Pflanzenarten aus Braunschweig und von Roth; Dank für Treviranus’ Teilnahme beim Verhängnis über Lehe; Übersendung einiger Pflanzen.   Msb 0186/01 – XV  
Schultz, J.A. an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Landshut, 27.07.1822.  Unveröffentlicht, Übersendung eines Schreibens Dufours [siehe msb 0180/1 – III]; Mitteilung, Dufour erfülle seine Verbindlichkeiten treu.   Msb 0186/01 – XVI  
Voigt, Friedrich Siegmund an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (2 beschr.), Jena, 12.02.1817.  Unveröffentlicht, Dank für ein übersandtes Werk Treviranus’; Mitteilung Voigts, sein demnächst erscheinender „Grundriss der Naturgeschichte“ werde Treviranus zeigen, wie viel er aus seinem Werk gelernt habe; Entschluss Voigts, seine Ansichten der Naturgeschichte endlich herauszugeben; Übersendung eines Namensverzeichnisses an Treviranus; Beschäftigung Voigts mit botanischen Versuchen seit einem Jahr.   Msb 0186/01 – XVII  
Voigt, Friedrich Siegmund an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Jena, 11.02.1818.  Unveröffentlicht, Dank an Treviranus für die Übersendung eines Werkes; Mitteilung Voigts, es wundere ihn nicht, dass Treviranus in seinem Buch einen kleinen Zwiespalt sehe, da es ihm selbst oft so gehe; Mitteilung Voigts, er glaube nicht, mit seinem Buch alle Probleme gelöst zu haben; Übersendung eines Verzeichnisses des botanischen Gartens Voigts.   Msb 0186/01 – XVIII  
Voigt, Friedrich Siegmund an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  
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Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Jena, 10.02.1819.  Unveröffentlicht, Übersendung des Supplements zu einer im vorigen Jahr publizierten Schrift; Ursachen für Voigts geringe wissenschaftliche Betätigung in der Botanik in den vergangenen Jahren; Übersendung einer weiteren Schrift Voigts an Treviranus; Mitteilung Voigts, er habe die beiden letzten Bände der „Biologie“ Treviranus’ mit großen Interesse und Nutzen im vergangenen Winter gelesen; Erkundigung nach dem Wohlbefinden der Familie von Grönings.   Msb 0186/01 – XIX  
Voigt, Friedrich Siegmund an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Jena, 15.02.1820.  Unveröffentlicht, Dank an Treviranus für die Übersendung zweier Schriften; Mitteilung einiger Gedanken Voigts über Gehirn und Nerven von Insekten; Mitteilung Voigts, aufgrund des Vorsprungs Treviranus’ an Beobachtungen von Insekten ordne er sich dessen Auffassung unter; Vorhaben Voigts, im Winter wieder ein Collegium über Kryptogamie zu lesen.   Msb 0186/01 – XX  
Voigt, Friedrich Siegmund an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Jena, 20.07.1821.  Unveröffentlicht, Dank für übersandte Werke Treviranus’; Übersendung der Übersetzung eines Briefes Greenoughs über die Prinzipien der Geologie; Mitteilung Voigts, er teile Treviranus’ Urteil über den Magnetismus; Mitteilung Voigts, er denke sehr über Treviranus’ Idee eines versteckten Rückgrats der Insekten nach; Im Winter erhaltene Pflanzen Voigts; Bitte an Treviranus, Voigt ein kleines Andenken für sein Naturalienkabinett zuzusenden.   Msb 0186/01 – XXI  
Voigt, Friedrich Siegmund an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Jena, 07.02.1823.  Unveröffentlicht, Bitte um Entschuldigung für die Anfragen Voigts, Treviranus möge ihm ein noch nicht publiziertes Werk zusenden; Übersendung des neuesten Buches Voigts; Erkundigung, ob bereits weitere Bände der „Biologie“ Treviranus’ erschienen seien; Übersendung des Samenverzeichnisses des botanischen Gartens Jenas.   Msb 0186/01 – XXII  
Weber, D. an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  
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Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Leipzig, 18.04.1821.  Unveröffentlicht, Übersendung einer Schrift an Treviranus; Bitte an Treviranus, Nachsicht mit Weber bezüglich der künstlerischen Ausführung der Kupfertafeln in der übersandten schrift zu haben.   Msb 0186/01 – XXIII  
Weber, D. an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Leipzig, 02.06.1821.  Unveröffentlicht, Auffassung Webers, Treviranus habe ihn so reichlich mit seinen Schriften beschenkt, dass die in den kommenden Jahren publizierten Schriften Webers ihm keinen Ersatz hierfür bieten könnten; Bewunderung Treviranus’ durch Weber; Wunsch Weber, Treviranus eine Gefälligkeit zu erweisen.   Msb 0186/01 – XXIV  
Weber, D. an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Leipzig, 17.05. o.J. [17.05.1822?].  Unveröffentlicht, Freude über die Zusendung eines Werkes Treviranus’; Grund, weshalb Weber seine zwei kürzlich publizierten Abhandlungen nicht Treviranus schickte; Mitteilung einer Unrichtigkeit im zweiten Band der „Biologie“ Treviranus’.   Msb 0186/01 – XXV  
Weber, D. an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), 1 Illustration (Tintezeichnung), Leipzig, 26.11.1822.  Unveröffentlicht, Vergangene Reise Webers durch Italien; Vorfreude Webers auf die Ergebnisse der anatomischen Untersuchungen einiger Tiere durch Treviranus; Berichte zu geschlechtsteilen des Fischotters.   Msb 0186/01 – XXVI  
Weber, D. an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), Leipzig, 01.05.1823.  Unveröffentlicht, Interessante Entdeckung Treviranus’ über den Bau der Geschlechtswerkzeuge bei den Nacktschnecken; Beschäftigung Webers mit dem Zergliedern von Mollusken; Wunsch Weber, Treviranus’ Untersuchungen über den Bau der Mollusken zu sehen; Biologische Erkenntnisse der letzten Italienreise Webers; Bitte an Treviranus, Weber einige anatomische Proben zuzusenden. 
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  Msb 0186/01 – XXVII  
Weber, D. an Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Leipzig, 18.09.1823.  Unveröffentlicht, Freude Webers über Treviranus’ Einladung zur Teilnahme an den „Vermischten Schriften“ der Trevirani; Überlegungen zu Geschlechtsteilen des Fischotters; Untersuchungen Webers über den Bau der Drüsen; Mitteilung Webers, er habe eine kleine wissenschaftliche Arbeit noch nicht veröffentlichen können, hoffe aber, dies bald zu tun.   
Msb 0186/2  Msb 0186/02 – I  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Ohne Titel. dt.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Notiz (lose), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Notiz „Treviranus, Gottfried Reinhold. Handschriftl. Aufzeichnungen a.d. Anfange des 18. Jahrh. 6 Stücke“.   Msb 0186/02 – II  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Ohne Titel. dt.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Notizen (lose), Handschrift, 52 S. (46,75 beschr.), Blätter zusammengebunden, o. O. [Bremen], 1812, 1813, 1814, 1815, 1816.  Unveröffentlicht, Notizen zu von verschiedenen Personen erhaltenen Sämereien und Pflanzen sowie den Ausgaben Treviranus’ für diese Pflanzen; Listen von Pflanzennamen; Listen aufgenommener Sämereien.   Msb 0186/02 – III  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Verzeichnis der sämmtlichen Schriften von 
Gottfried Reinhold Treviranus. dt.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Notizen (lose), Handschrift, 8 S. (7,25 beschr.), Blätter zusammengebunden, o. O. [Bremen], undatiert [nach 1833].  Unveröffentlicht, Liste der Publikationen Gottfried Reinhold Treviranus und seiner Mitgliedschaften in Akademien und wissenschaftlichen Gesellschaften.    
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Msb 0186/02 – IV  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Chemische Reagentien,  dt.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Notizen (lose), Handschrift, 8 S. (8 beschr.), o. O. [Bremen], undatiert.  Unveröffentlicht, Notizen zur Reaktion von Sauerstoff, Salzsäure, Weinsteinsäure, Kali und weiteren Stoffen.   Msb 0186/02 – V  
Treviranus, Ludolph Christian: Mineralische Vegetationen. dt.  Notizen (lose), Handschrift, 2 S. (1,25 beschr.), o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, Veränderungen eines Gefäßes, in dem Salpetergeist und Eisenteile einige Zeit aufbewahrt wurden.   Msb 0186/02 – VI  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Wissenschaftliche Arbeiten des Jahres 1816. 
dt.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Notizen (lose), Handschrift, 8 S. (5,5 beschr.), o. O. [Bremen], undatiert [nach 1816].  Unveröffentlicht, Notizen zu von Treviranus durchgeführten biologischen Untersuchungen; Auflistung der einzelnen Organe, die von Treviranus im genannten Zeitraum untersucht wurden; Notizen zum Fortgang wissenschaftlicher Schriften Treviranus’; Auflistung der Titel von Treviranus rezensierter Werke.   Msb 0186/02 – VII  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Bemerkungen über einige, die Theorie des 
Sinnes betreffende Punkte. dt.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Notizen (lose), Handschrift, 10 S. (8,25 beschr.), 2 Illustrationen (Tinte-/Bleistiftzeichnungen), Blätter teils zusammengebunden, o. O. [Bremen], undatiert [nach 1835].  Unveröffentlicht, Notizen zur Schrift Treviranus’ über die Anatomie und Physiologie der Sinneswerkzeuge; Stellungnahme Treviranus’ zu einem Brief Volkmanns über Schwierigkeiten in den „Beiträgen zur Anatomie und Physiologie der Sinneswerkzeuge“.      
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Msb 0186/07  Msb 0186/07 – I  
Ohne Verfasser: Ohne Titel. dt.  Staatsbibliothek Bremen (Stempel), Briefumschlag (lose), Handschrift, 1 S. (1 beschr.), o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, Briefumschlag mit der Aufschrift „Verschiedene Liebesgedichte 10 Blatt. Manuscr.b.186 n.7.“   Msb 0186/07 – II  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Ohne Titel. dt.  Staats- und Universitätsbibliothek Bremen (Stempel), Gedicht (lose), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, Liebesgedicht an ein Mädchen; Verfasser unklar.   Msb 0186/07 – III  
H.P.S.: Ohne Titel. dt.  Staats- und Universitätsbibliothek Bremen (Stempel), Gedicht (lose), Handschrift, 4 S. (3,5 beschr.), Glückstadt, undatiert.  Unveröffentlicht, Gedicht über Cupido; Verfasser unklar.   Msb 0186/07 – IV  
Ohne Verfasser: Ohne Titel. dt.  Notiz (lose), Handschrift, 4 S. (1 beschr.), o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, Notiz „Liebesgedicht einer Unbekannten“; Schriftstück wurde als Umschlag für die nachfolgenden Schriftstück Msb 0186/07-V und VI genutzt.   Msb 0186/07 – V  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Ohne Titel. dt.  Staats- und Universitätsbibliothek Bremen (Stempel), Gedicht (lose), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, Liebesgedicht in 13 Strophen; Gedicht über zwei voneinander getrennte Verliebte; Verfasser unklar. 
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  Msb 0186/07 – VI  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Ohne Titel. dt.  Gedicht (lose), Handschrift, 2 S. (1,75 beschr.), o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, Gedicht in neun Strophen; Gedicht über eine vermisste Geliebte; Verfasser unklar.   Msb 0186/07 – VII  
Eth[…]: Diverse Liebesgedichte. dt.  Notiz (lose), Handschrift, 4 S. (1 beschr.), o. O. [Bremen], 30.06.1914.  Unveröffentlicht, Notiz „Diverse Liebesgedichte an die Stadtbibliothek abzugeben.“; Verfasser unklar; Schriftstück wurde als Umschlag für die nachfolgenden Schriftstück Msb 0186/07-VIII, IX und X genutzt.   Msb 0186/07 – VIII  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Ohne Titel. dt.  Staats- und Universitätsbibliothek Bremen (Stempel), Gedicht (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, Gedicht in 18 Strophen; Gedicht über eine Frau, die ihren heimlich von ihr gegangenen Liebsten vermisst; Verfasser unklar.   Msb 0186/07 – IX  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Ohne Titel. dt.  Staats- und Universitätsbibliothek Bremen (Stempel), Gedicht (lose), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, Gedicht in sechs Strophen; Gedicht über einen Liebenden, der auf seine Geliebte wartet; Verfasser unklar.   Msb 0186/07 – X  
Treviranus, Gottfried Reinhold: [unleserlicher Titel]. dt.  Staats- und Universitätsbibliothek Bremen (Stempel), Gedicht (lose), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), o. O., undatiert.  
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Unveröffentlicht, Gedanken an eine Geliebte; Verfasser unklar.   Msb 0186/07 – XI  
Ohne Verfasser: Liebesgedicht eines Unbekannten (Ende des 16. 
Jahrhunderts?). dt.  Staats- und Universitätsbibliothek Bremen (Stempel), Notiz (lose), Handschrift, 4 S. (4 beschr.), o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, Notiz mit der Aufschrift „Liebesgedicht eines Unbekannten (Ende des 16. Jahrhunderts?)“; Schriftstück wurde als Umschlag für das nachfolgende Schriftstück Msb 0186/07-XII genutzt.   Msb 0186/07 – XII  
Treviranus, Gottfried Reinhold: Ohne Titel. dt.  Gedicht (lose), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, Gedicht über eine Geliebte; Verfasser unklar.  
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Msc 0065  Msc 0065, I  
Ohne Verfasser an Eberhard Focke [?]. dt.  Stadtbibliothek Bremen (Stempel), Briefumschlag (lose), Handschrift, 1 S. (1 beschr.), o. O. [Bremen], undatiert [nach 1837].  Unveröffentlicht, Briefumschlag mit der Aufschrift „Schriftstücke die Treviranus-Büste in der Stadtbibliothek betreffend. Manuscr.c.65.“.   Msc 0065, II  
Ohne Verfasser an Eberhard Focke. dt.  Briefumschlag (lose), Handschrift, 1 S. (1 beschr.), o. O., undatiert [um 1844].  Unveröffentlicht, Briefumschlag mit der Beschriftung „Ew. Wohlgeboren Herrn Eberhard Focke.“; Enthält einen Blindstempel von der „Versammlung deutscher Naturforscher und Ärzte“ in Bremen 1844.   Msc 0065, III  
Ohne Verfasser an Eberhard Focke. dt.  Briefumschlag (lose), Handschrift, 1 S. (1 beschr.), Berlin, 12.01.1831.  Unveröffentlicht, Briefumschlag mit der Aufschrift „Seiner Wohlgeboren Herrn Eberhard Focke zu Bremen.“; Mit Siegel.   Msc 0065, IV  
Ohne Verfasser: Ohne Titel. dt.  Gedicht (lose), Handschrift, 2 S. (0,5 beschr.), o. O., undatiert.  Unveröffentlicht, Gedicht über Samenkörner, die, wenn sie nicht taub seien, ihre Keimkraft über Jahrhunderte behielten, die Verfasser des Gedichts könnten hingegen nur für die Güte des Adressaten sorgen, sein Gedeihen läge nicht bei ihnen.   Msc 0065, V  
Ohne Verfasser an Eberhard Focke [?]. dt.  Briefumschlag (lose), Handschrift, 1 S. (1 beschr.), o. O. [Bremen?], undatiert [nach 1837].  
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Unveröffentlicht, Briefumschlag mit der Aufschrift „Treviranus Biographie u.s.w. Rede an seinem Grabe gehalten von Prof. Weber […] ferner Berechnungen über die Marmor Büste u die Abgüße in Gips –“.   Msc 0065, VI  
Focke, Eberhard an ?. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), o. O. [Bremen], 23.12.1844.  Unveröffentlicht, Kosten der von Tieck in Berlin anzufertigenden Marmor-Büste Treviranus’ sowie von 23 Gipsabgüsse dieser Büste; Auflistung der Personen, die sich an der Finanzierung der Marmor-Büste Treviranus’ beteiligen wollten.   Msc 0065, VII  
Focke, Eberhard an ?. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1,75 beschr.), o. O. [Bremen], 25.10.1844.  Unveröffentlicht, Bitte um die Übersendung eines zugesicherten Beitrags für die Treviranus-Büste; Auflistung der Personen, die sich an der Finanzierung der Treviranus-Büste beteiligten, und der von ihnen gezahlten Beträge; Kosten der Marmor-Büste Treviranus’.    Msc 0065, VIII  
Focke, Gustav Woldemar an Eberhard Focke. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1 beschr.), 21 Illustrationen (Kupferstiche, Nachdruck), Briefbogen zur 22. Versammlung der deutschen Naturforscher und Ärzte in Bremen 1844 mit Abbildungen bremischer Gebäude, o. O. [Bremen], 07.12. o.J. [07.12.1844].  Unveröffentlicht, Bitte an Eberhard Focke, seinem Neffen Gustav Woldemar die Namen der Personen zukommen zu lassen, die sich an den Kosten der Treviranus-Büste beteiligen wollten.   Msc 0065, IX  
Focke, Gustav Woldemar an Eberhard Focke. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1 beschr.), 21 Illustrationen (Kupferstiche, Nachdruck), Briefbogen zur 22. versammlung der deutschen Naturforscher und Ärzte in Bremen 1844 mit Abbildungen bremischer Gebäude, o. O. [Bremen], 10.12. o.J. [10.12.1844].  Unveröffentlicht, Bescheinigung Fockes im Auftrag der zuständigen Deputation, einen Geldbetrag für die Errichtung der Treviranus-Büste erhalten zu haben.   
 207 
Msc 0065, X  
Tieck, Friedrich an Gustav Woldemar Focke [?]. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Berlin, 04.03.1844.  Unveröffentlicht, Verzögerung des Briefes Tiecks an Focke; Preis für die Ausführung einer Marmor-Büste Gottfried Reinhold Treviranus’; Vorhaben Tiecks, die Büste Treviranus’ ähnlich der Olbers’ zu gestalten, da die das Pendant hierzu sei; Bitte Tiecks, man möge ihm die genauen Maße der Büste Olbers’ zusenden.   Msc 0065, XI  
Tieck, Friedrich an Gustav Woldemar Focke [?]. dt.  Brief (lose), Handschrift, 4 S. (3 beschr.), Berlin, 30.03.1844.  Unveröffentlicht, Verzögerung des Briefes Tiecks an Focke; Mitteilung Tiecks, er verstehe einen Brief Fockes als Bestellung einer Marmor-Büste Treviranus’; Preis für die Ausführung der Büste Treviranus’ in Marmor; Vorteile eines bereits erstellten Modells der Marmorbüste Treviranus’; Bitte an Focke, Tieck auf einen Streifen Papier die genaue Länge eines halben bremischen Fußes anzugeben.   Msc 0065, XII  
Tieck, Friedrich an Gustav Woldemar Focke [?]. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (1 beschr.), Berlin, 22.08.1844.  Unveröffentlicht, Vorhaben Tiecks, die Marmor-Büste Treviranus’ innerhalb der nächsten acht oder neun tage zu vollenden.   Msc 0065, XIII  
Tieck, Friedrich an Gustav Woldemar Focke [?]. dt.  Brief (lose), Handschrift, 2 S. (2 beschr.), Berlin, 05.09.1844.  Unveröffentlicht, Mitteilung, die Treviranus-Büste sei soeben aus Berlin abgeschickt worden; Vermutete Schwierigkeiten bei der Versendung der Büste mit der Eisenbahn.  
